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Abstract:  An  annotated  catalogue  of  the  Neuropterida  (Raphidioptera,  Megaloptera, 
Neuroptera)  of  the  Western  Palaearctic. 

This  catalogue  deals  with  the  Neuropterida  of  the  Western  Palaearctic  and  lists  and  comments  on 
all  species  and  subspecies,  genera  and  subgenera,  families,  subfamilies  and  tribes  recorded  from 
this  region  as  well  as  on  the  suborders,  the  three  Orders  and  the  superorder. 

The  Western  Palaearctic  is  defined  here  as  the  area  that  covers  Europe,  the  Atlantic  Islands, 
northem  Africa,  the  Arabian  Peninsula  and  Middle  Asia.  The  countries  within  this  region  are 
included  on  the  basis  of  their  present  political  borders,  even  if  parts  of  them  fall  within  another 
biogeographic  region;  in  particular  this  concems  the  south  of  Egypt  and  the  Southern  parts  of  the 
Arabian  Peninsula  which  belong  to  the  Afrotropical  region.  The  Neuropterida  of  the  following 
countries  are  considered:  all  European  countries,  the  Azores,  Madeira,  and  the  Canary  Islands; 
AFRICA:  Morocco,  Algeria,  Tunisia,  Libya,  Egypt  (excluding  Sinai);  ASIA:  Armenia,  Grusinia, 
Azerbaidjan,  Anatolia,  Cyprus,  Lebanon,  Israel,  Egypt  (Sinai),  Syria,  Jordan,  Saudi-Arabia, 
Yemen,  Oman,  United  Arab  Emirates,  Kuwait,  Iraq,  Iran. 

Lists  of  synonomies  are  provided  for  each  taxon;  those  for  taxa  of  the  species  group  as  well  as  of 
the  genus  group  contain  all  names  ever  introduced  and  being  regarded  as  Synonyms  now  regardless 
the  geographic  provenance.  Comments  are  provided  on  the  systematisation  of  taxa  in  the  family 
group  and  for  the  Orders,  suborders  and  the  superorder  and  on  the  taxonomic  Status  for  taxa  of  the 
species  group  and  of  the  genus  group  respectively.  The  distribution  is  outlined  (in  species  and 
subspecies  by  listing  all  countries  from  which  records  are  available)  and  a  biogeographic 
characterisation  is  attempted  whenever  possible. 

Altogether  802  species  (plus  30  subspecies)  are  documented,  the  validity  of  which  has  either  been 
corroborated  or  can  not  be  excluded.  These  are:  Raphidioptera:  Raphidiidae:  103  species  (plus  13 
subspecies)  in  21  genera,  Inocelliidae:  8  species  in  3  genera;  Megaloptera:  Sialidae:  12  species  in  1 
genus;  Neuroptera:  Nevrorthidae:  4  species  in  1  genus,  Osmylidae:  4  species  in  1  genus, 
Chrysopidae:  115  species  (plus  6  subspecies)  in  16  genera,  Hemerobiidae:  64  species  in  7  genera, 
Sisyridae:  7  species  in  1  genus,  Coniopterygidae:  108  species  in  11  genera,  Dilaridae:  13  species  in 
1  genus,  Mantispidae:  6  species  in  2  genera,  Berothidae:  12  species  in  4  genera,  Nemopteridae:  42 
species  in  1 1  genera,  Myrmeleontidae:  268  species  (plus  3  subspecies)  in  47  genera,  Ascalaphidae: 
36  species  (plus  8  subspecies)  in  8  genera. 

In  addition,  in  the  chapter  „Nomina  dubia“  95  names  of  species  whose  taxonomic  Status  is 
presently  completely  unknown  are  dealt  with. 

All  accessible  literature  references  up  to  31.  12.  1998  were  considered.  In  addition,  most  relevant 
papers  published  in  1999  and  2000  were  included  in  the  list  of  references  but  were  usually  only 
partly  considered  in  the  text;  these  are  marked  with  an  asterisk  (*). 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Zusammenfassung 


Dieser  Katalog  ist  den  Neuropterida  der  Westpaläarktis  gewidmet  und  behandelt  und  kommentiert  alle  in  diesem 
Gebiet  nachgewiesenen  Spezies  und  Subspezies,  Genera  und  Subgenera,  Triben,  Subfamilien,  Familien,  Unter¬ 
ordnungen,  Ordnungen  und  die  Überordnung  Neuropterida. 

Unter  „Westpaläarktis“  wird  in  diesem  Katalog  ein  Gebiet  verstanden,  das  Europa,  die  Atlantischen  Inseln 
(Azoren,  Madeira,  Kanaren),  Nordafrika,  die  Arabische  Halbinsel  und  Vorderasien  umfaßt.  Berücksichtigt  wer¬ 
den  dabei  die  Staaten  in  ihren  gegenwärtigen  politischen  Grenzen  zur  Gänze,  auch  wenn  Teile  von  ihnen  außer¬ 
halb  der  Paläarktis  liegen  und  de  facto  anderen  biogeographischen  Regionen  zugeordnet  werden  müssen;  das 
betrifft  die  südlichen  Teile  Ägyptens  und  vor  allem  die  der  Afrotropis  zuzuordnenden  südlichen  Teile  der  Arabi¬ 
schen  Halbinsel.  Außer  allen  europäischen  Staaten,  den  Azoren,  Madeira  und  den  Kanaren  werden  die  Neuro- 
pterida-Faunen  der  folgenden  Staaten  erfaßt:  AFRIKA:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten  (ohne 
Sinai).  ASIEN:  Armenien,  Georgien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Israel,  Ägypten  (Sinai), 
Syrien,  Jordanien,  Saudi-Arabien,  Jemen,  Oman,  Vereinigte  Arabische  Emirate,  Kuwait,  Irak,  Iran. 

Auf  die  Synonymielisten  (sie  enthalten  Für  die  Artgruppe  und  Für  die  Gattungsgruppe  alle  jemals  beschriebenen 
Taxa,  unbeschadet  der  geographischen  Provenienz)  folgen  Kommentare  zur  Systematisierung  (Kategorien  der 
Familiengruppe  sowie  Ordnungen,  Unterordnung  und  Überordnung)  beziehungsweise  zum  taxonomischen 
Status  (Taxa  der  Artgruppe  und  der  Gattungsgruppe)  und  schließlich  zur  Verbreitung.  Bei  den  Arten  wird  - 
soweit  einigermaßen  möglich  und  sinnvoll  -  eine  biogeographische  Charakterisierung  versucht.  Insgesamt  wer¬ 
den  803  Spezies  (plus  30  Subspezies),  deren  Validität  gesichert  ist  oder  zumindest  nicht  ausgeschlossen  werden 
kann,  behandelt.  Sie  verteilen  sich  auf  die  insgesamt  15  Familien  wie  folgt:  Raphidioptera:  Raphidiidae:  103 
Spezies  (plus  13  Subspezies)  in  21  Genera,  Inocelliidae:  8  Spezies  in  3  Genera;  Megaloptera:  Sialidae:  12 
Spezies  in  einem  Genus;  Neuroptera:  Nevrorthidae:  4  Spezies  in  1  Genus,  Osmylidae:  4  Spezies  in  1  Genus, 
Chrysopidae:  115  Spezies  (plus  6  Subspezies)  in  16  Genera,  Hemerobiidae:  64  Spezies  in  7  Genera,  Sisyridae:  7 
Spezies  in  1  Genus,  Coniopterygidae:  108  Spezies  in  1 1  Genera,  Dilaridae:  14  Spezies  in  1  Genus,  Mantispidae: 
6  Spezies  in  2  Genera,  Berothidae:  12  Spezies  in  4  Genera,  Nemopteridae:  42  Spezies  in  11  Genera,  Myrme- 
leontidae:  268  Spezies  (plus  3  Subspezies)  in  47  Genera,  Ascalaphidae:  36  Spezies  (plus  8  Subspezies)  in  8 
Genera. 

Zudem  werden  im  Kapitel  „Nomina  dubia“  107  Namen  von  Spezies,  deren  taxonomischer  Status  derzeit  unge¬ 
klärt  ist,  behandelt. 

Die  Literatur  wurde  -  soweit  sie  uns  bekannt  und  zugänglich  war  -  bis  zum  31.  XII.  1998  zur  Gänze  berück¬ 
sichtigt.  Publikationen  der  Jahre  1999  und  2000  wurden  zwar  zum  größten  Teil  in  das  Literaturverzeichnis  auf¬ 
genommen,  jedoch  nicht  mehr  oder  nur  teilweise  ausgewertet  und  im  Text  berücksichtigt;  sie  sind  im  Literatur¬ 
verzeichnis  durch  einen  Asterisk  (*)  gekennzeichnet. 
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Vorwort 

Das  Buch  hat  eine  lange  und  wechselvolle  Entstehungsgeschichte.  Bald  nach  der  Veröffentli¬ 
chung  unseres  Werkes  über  „Die  Neuropteren  Europas“  (H.  AspöCK,  U.  AspÖCK  &  HÖLZEL 
1980)  reifte  der  Entschluß,  ein  ergänzendes  Buch  über  die  Neuropterida  der  Westpaläarktis  zu 
schreiben.  Vorarbeiten  wurden  auch  sogleich  in  Angriff  genommen  (H.  ASPÖCK,  U.  AspöCK 
&  HÖLZEL  1984),  und  unter  diesem  Gesichtspunkt  wurde  seit  den  frühen  80er  Jahren  Material 
zusammengetragen  und  Literatur  gesammelt.  Der  gewiß  unterschätzte  Aufwand,  den  ein  sol¬ 
ches  Werk  voraussetzt,  einerseits  und  die  kontinuierliche  Mehrung  des  Wissens  über  die  Neu¬ 
ropterida  Europas  andererseits  führten  daher  zunächst  zu  dem  Entschluß,  das  Projekt  über  die 
Neuropterida  der  Westpaläarktis  zugunsten  eines  Supplementbandes  zu  den  „Neuropteren 
Europas“  zurückzustellen  (H.  ASPÖCK  1992a,  b).  Zu  diesem  Projekt  wurden  mehrere  poten¬ 
tielle  Koautoren  eingeladen  (H.  AspöCK,  M.  Canard  &  M.  Mansell  1996,  H.  AspöCK  &  M. 
Canard  1998),  die  allerdings  letztlich  wegen  Arbeitsüberlastung  wieder  ausschieden.  Daß 
inzwischen  zahlreiche  andere  Forschungs-  und  Publikationsprojekte  von  uns  realisiert  worden 
waren  und  weiter  wurden  (siehe  Literaturverzeichnis),  sei  zum  Verständnis  der  ganzen  Situa¬ 
tion  erwähnt.  Gerade  wegen  dieser  anderen  laufenden  Projekte,  denen  aus  unterschiedlichen 
Gründen  von  manchem/n  von  uns  Priorität  gegeben  werden  mußte  oder  jedenfalls  gegeben 
wurde,  erschien  es  jedoch  unrealistisch,  daß  ein  Supplementband  von  uns  drei  allein  innerhalb 
einer  absehbaren  Zeit  herausgebracht  werden  könnte.  Die  jedoch  weiterhin  kontinuierlich 
fortgeführte  Erfassung  und  kritische  Sichtung  der  laufend  erscheinenden  (oder  früher  überse¬ 
henen)  Literatur  schließlich  und  die  damit  einhergehende  Anhäufung  von  Wissen  über  die 
Neuropterida  der  Westpaläarktis  führten  zu  dem  Wunsch,  einen  kommentierten  Katalog  zu 
erstellen.  Zunächst  veröffentlichten  zwei  von  uns  aktualisierte  Tabellen  über  die  Neuropterida 
Europas  und  der  an  das  Mittelmeer  angrenzenden  Länder  Afrikas  und  Asiens  (H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996),  denen  Tabellen  über  die  Neuropterida  der  Arabischen  Halbinsel  folgten 
(HÖLZEL  1998).  Nun  liegt  ein  kommentierter  Katalog  der  Westpaläarktis  vor,  der  auf  einer 
etwa  vierzig  Jahre  hindurch  intensiv  betriebenen  Befassung  der  drei  Autoren  mit  Neuropterida 
und  den  damit  gewonnenen  Kenntnissen  und  der  gesammelten  Erfahrung  basiert.  Mit  ihm 
sollen  die  derzeit  bestmöglichen  Grundlagen  für  die  monographische  Bearbeitung  einzelner 
kleinerer  oder  größerer  Taxa  ebenso  wie  für  die  mögliche  Realisierung  der  oben  umrissenen 
anderen  Projekte  bereitgestellt  werden. 

Büchern  wie  diesen  ist  zwar  eine  zumindest  viele  Jahrzehnte  währende  Benützung  quasi  „in 
die  Wiege  gelegt“  und  damit  gesichert  -  das  liegt  in  der  Natur  des  Inhalts;  aber  es  ist  zu  einem 
bestimmten  Zeitpunkt  stets  nur  ein  kleiner  Kreis  von  Taxonomen  und  Systematikern,  Fau- 
nisten  und  Biogeographen,  allenfalls  von  Ökologen,  die  die  enthaltene  Information  brauchen. 
Man  kann  also  mit  solchen  Büchern  „kein  schnelles  Geschäft  machen“,  und  so  sind  die  Auto¬ 
ren  umso  mehr  auf  weitblickende  Herausgeber  angewiesen,  die  bereit  und  imstande  sind, 
kommerzielle  Interessen  den  wissenschaftlichen  Zielen  ganz  und  gar  unterzuordnen.  Wir  ha¬ 
ben  das  Glück  gehabt,  in  HR  Univ.  Doz.  Dr.  Franz  Speta,  dem  langjährigen  Leiter  des  Biolo¬ 
giezentrums  in  Linz,  einen  Mann  dieses  Kalibers  gefunden  zu  haben.  Seit  vielen  Jahren  kom¬ 
men  aus  dieser  Institution  biologische  Zeitschriften  und  Bücher  in  einer  Dichte,  einem  Um¬ 
fang  und  einer  Qualität  heraus,  wie  sie  in  Österreich  nirgendwo  sonst  zu  finden  sind.  Gerade 
die  Bände  der  Stapßa  sind  international  längst  zu  einem  Begriff  geworden;  umso  dankbarer 
sind  wir,  daß  auch  dieser  „Kommentierte  Katalog  der  Neuropterida  der  Westpaläarktis“  in 
Linz  (2.  Band  der  Denisia,  der  zoologischen  Nachfolgezeitschrift  der  Stapßa)  erscheinen 
kann.  Unser  aufrichtiger  Dank  gilt  indes  nicht  allein  Herrn  Doz.  Speta,  sondern  ebenso  Herrn 
Mag.  Fritz  Gusenleitner,  der  wiederum  mit  souveräner  Kompetenz,  beispielloser  Umsicht, 
Sorgfalt  und  nicht  zuletzt  Nachsicht  für  Korrekturen  und  Geduld  für  Verzögerungen  die 
Drucklegung  betreut  hat. 
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Großen  und  zwar  zweifachen  Dank  schulden  wir  schließlich  Frau  Dr.  Roswitha  Safar,  der 
Bibliothekarin  der  Zoologischen  Bibliothek  des  Naturhistorischen  Museums  Wien.  Sie  hat 
uns  durch  viele  Jahre  hindurch  bei  der  oft  schwierigen  und  aufwendigen  Beschaffung  von 
Literatur  geholfen.  Zum  anderen  verdanken  wir  ihr  (der  promovierten  Slawistin)  den  Zugang 
zu  den  russischen  Arbeiten;  sie  hat  große  Teile  von  Publikationen,  manchmal  ganze  Arbeiten, 
übersetzt,  und  selbstverständlich  stammen  alle  Transkriptionen  und  Titelübersetzungen  von 
ihr.  Für  die  Erstellung  und  graphische  Gestaltung  der  Karte  auf  p.  11  danken  wir  Frau 
Kriemhild  Repp,  Naturhistorisches  Museum  Wien,  sehr  herzlich.  Die  Bilder  westpaläarkti- 
scher,  von  Österreichern  erstmals  beschriebener  Neuropterida  vor  der  Seite  17  (Abb.  I-IH), 
ebenso  wie  jener  von  Dendroleon  pantherinus,  einer  verschollenen,  aber  vermutlich  nicht 
ausgestorbenen  neuropterologischen  Kostbarkeit  von  Oberösterreich  (Abb.  IV),  stammen  von 
der  Hand  des  Entomologen  und  Aquarellisten  Wilhelm  Zelenka  (Wien);  daß  durch  sein  Talent 
das  Buch  bereichert  und  verschönt  wurde,  wollen  wir  auch  an  dieser  Stelle  dankbar  festhalten. 
Das  Literaturverzeichnis  wurde  zum  größten  Teil  von  Frau  Maria  Machacek  (Wien)  erstellt; 
ihre  außerordentliche  Sorgfalt,  Verläßlichkeit,  Gewissenhaftigkeit  und  nicht  zuletzt  ihre 
Fähigkeit,  spezielle  Probleme,  wie  sie  bei  diesem  Umfang  von  Zitaten  von  Publikationen  aus 
mehr  als  250  Jahren  einfach  immer  wieder  auftreten  mußten,  selbständig  und  intelligent  zu 
lösen,  sind  dem  Buch  sehr  zugute  gekommen.  Dafür  möchten  wir  ihr  sehr  herzlich  Dank 
sagen. 

Wir  sind  uns  selbstverständlich  der  Tatsache  bewußt,  daß  ein  Buch  in  dem  viele  tausend  Da¬ 
ten  aus  1954  Publikationen  „verarbeitet“  -  integriert,  verknüpft,  interpretiert  -  werden,  gera¬ 
dezu  für  Fehler  (nicht  nur  Fehlinterpretationen)  prädestiniert  ist.  Das  muß  man  wohl  in  Kauf 
nehmen  und  kann  diesem  unvermeidlichen  Faktum  nur  entgegenwirken,  indem  man  aufge¬ 
deckte  Fehler  sammelt  und  nach  angemessener  Zeit  korrigiert.  Das  beabsichtigen  wir  selbst¬ 
verständlich  und  sind  daher  für  jeden  Hinweis  auf  einen  Fehler,  welcher  Art  auch  immer,  auf¬ 
richtig  dankbar. 

Im  übrigen  können  wir  für  dieses  Buch  nur  den  Wunsch  hegen,  den  wir  -  mutatis  mutandis  - 
auch  bei  früheren  Büchern  ausgedrückt  haben:  Möge  dieser  „Kommentierte  Katalog“  einen 
entscheidenden  Anstoß  zur  weiteren  Erforschung  der  Neuropterida  der  Westpaläarktis  liefern! 

Wien  und  Brückl,  im  November  2000 
Horst  Aspöck,  Herbert  Hölzel  und  Ulrike  Aspöck 
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1.  Zielsetzung 

Dieser  Katalog  ist  den  Neuropterida  Europas,  Nordaffikas,  Vorderasiens  und  der  Arabischen 
Halbinsel  gewidmet  und  verfolgt  folgende  Ziele: 

1)  Erfassung  aller  nachgewiesenen  Taxa  -  von  der  Superordnung  bis  zur  Subspezies  -  ein¬ 
schließlich  aller  Synonyma. 

2)  Erfassung  der  gesamten  neueren  und  Zugang  zur  gesamten  früheren  Literatur  über  die 
Neuropterida  dieses  Gebietes. 

3)  Beurteilung  des  taxonomischen  Status  aller  Taxa  der  Artgruppe  und  der  Gattungs¬ 
gruppe. 

4)  Informationen  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Systematisierung  der  Taxa  der  Fami¬ 
liengruppe  (Familien,  Subfamilien,  Triben)  und  der  höheren  Taxa  (Superordnung,  Ord¬ 
nungen,  Unterordnungen). 

5)  Erfassung  der  Verbreitung  aller  Taxa  der  Artgruppe  durch  Auflistung  der  Länder  und 
Charakterisierung  der  Verbreitung  der  höheren  Taxa. 

6)  Biogeographische  Charakterisierung  aller  Taxa  der  Artgruppe. 

2.  Erläuterungen 

2. 1.  Geographischer  Rahmen 

Der  Begriff  „ Westpaläarktis“  wird  uneinheitlich  verstanden.  Die  Schwierigkeiten  der  Abgren¬ 
zung  liegen  auf  der  Hand  und  sind  auch  bei  den  Neuropterida  manifest.  Während  z.B.  bei  den 
Raphidiopteren  (abgesehen  von  den  nördlichen  Teilen  Eurasiens)  zwischen  der  Fauna  west¬ 
lich  60°E  und  jener  östlich  70°E  (dazwischen  gibt  es  möglicherweise  südlich  35°  N  eine 
Zone,  in  der  überhaupt  keine  Raphidiopteren  Vorkommen)  nicht  nur  auf  dem  Niveau  der 
Spezies,  sondern  auch  auf  jenem  der  Genera  gewichtige  Unterschiede  bestehen,  fehlt  bei  den 
übrigen  Neuropterida  und  insbesondere  bei  den  großen,  d.h.  artenreichen  Familien  der 
Coniopterygidae,  Chrysopidae  und  Myrmeleontidae,  jedoch  zumindest  auch  bei  den 
Hemerobiidae,  Ascalaphidae  und  vermutlich  noch  anderen  Familien,  eine  solche  quasi  natür¬ 
liche  Grenze  völlig.  So  wird  also  mehr  oder  weniger  willkürlich  beschlossen,  wo  die  West¬ 
paläarktis  im  Osten  aufhört  und  die  Ostpaläarktis  im  Westen  anfangt.  Die  Grenzziehung,  für 
die  wir  uns  nach  reiflicher  Überlegung  entschlossen  haben,  ist  aus  der  Karte  auf  Seite  1 1  er¬ 
sichtlich.  Das  Gebiet  umfaßt  außer  Europa  den  gesamten  der  Paläarktis  zuzuordnenden  Teil 
Nordafrikas,  die  gesamte  Arabische  Halbinsel  sowie  Vorderasien  bis  zur  Ostgrenze  des  Iran. 
Bewußt  haben  wir  das  Gebiet  durch  die  derzeit  gültigen  politischen  Grenzen  abgesteckt,  weil 
damit  erstens  auf  einfache  Weise  eine  konkrete  Grenzziehung  möglich  ist  und  weil  dadurch 
zweitens  Bestandsaufnahmen  der  derzeit  erfaßten  Neuropterida  der  einzelnen  Länder  in  ihrer 
Gesamtheit  sinnvoll  sind.  Das  bedingt  natürlich,  daß  in  manchen  Bereichen  die  Grenzen  der 
Paläarktis  überschritten  werden,  so  insbesondere  im  Süden  der  Arabischen  Halbinsel,  der  bio¬ 
geographisch  eher  der  Afrotropis  als  der  Paläarktis  zuzuordnen  ist,  zumindest  aber  ein  Über¬ 
gangsgebiet  repräsentiert.  Auf  der  anderen  Seite  wird  man  im  Osten  die  westlichen  Teile  Sibi¬ 
riens,  Afghanistan  und  Pakistan  vermissen  -  Gebiete,  die  zumeist  (noch)  der  Westpaläarktis 
zugeordnet  werden.  Manche  Autoren  schlagen  sogar  Mittelasien  (also  Usbekistan,  ganz 
Kasachstan,  Kirgisistan  und  Tadschikistan)  der  Westpaläarktis  zu.  Die  Einbeziehung  dieser 
Gebiete  hätte  den  Rahmen  und  vermutlich  die  Realisierbarkeit  dieses  Buches  gesprengt.  Nicht 
zuletzt  sind  die  Neuropterida-Faunen  dieser  Gebiete  zum  Teil  bereits  so  sehr  ostpaläarktisch 
geprägt,  daß  wir  sie  mit  Überzeugung  ausklammem  konnten. 


9 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


2.1.1.  Verzeichnis  der  Abkürzungen  für  Staaten  mit  Karte 


Europa 

A . Österreich  IS . 

AL . Albanien  KK.... 

AND . Andorra  L . 

B . Belgien  LT.... 

BEL . Weißrußland  LV.... 

BG . Bulgarien  M . 

BH . Bosnien-Herzegowina  MAK 

CH . Schweiz  MOL 

CZ . Tschechien  N . 

D . Deutschland  NL 

DK . Dänemark  P . 

E . Spanien  PL . 

EST . Estland  RO.... 

F . Frankreich  RUS.. 

FL . Liechtenstein  S . 

GB . Großbritannien  SF . 

GR . Griechenland  SK .... 

H . Ungarn  SLO.. 

HR . Kroatien  TR.... 

I . Italien  UKR. 

IRL . Irland  YU.... 

Atlantische  insein 

AZO . Azoren  MAD 

KAN . Kanarische  Inseln 


. Island 

..Kasachstan 
.  Luxemburg 

. Litauen 

. Lettland 

. Malta 

Mazedonien 
..Moldawien 
...  Norwegen 
Niederlande 

. Portugal 

. Polen 

...  Rumänien 

. Rußland 

...  Schweden 

. Finnland 

. Slowakei 

...Slowenien 

. Türkei 

. Ukraine 

Jugoslawien 


Madeira 


Afrika 


DZ . 

. Algerien 

MA . 

ET . 

. Ägypten  (ohne  Sinai) 

TN . 

LAR . 

. Libyen 

Asien 

ARM . 

. Armenien 

OM . 

AZ . 

. Aserbaidschan 

QA . 

CY . 

. Zypern 

RL . 

ET . 

. Ägypten  (Sinai) 

SA . 

. Saudi-Arabien 

GG . 

. Georgien 

SV . 

....  Vereinigte  Arabische  Emirate 

HKJ . 

. Jordanien 

SYR . 

IL . 

. Israel 

TR . 

. Türkei  (Anatolien) 

IR . 

. Iran 

YEM .... 

IRQ . 

. Irak 

KAU . 

. Kaukasus-Region 

KWT . 

. Kuwait 
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2.  2.  Anordnung  und  Reihenfolge  der  Taxa 

Die  Reihenfolge  der  Taxa  versucht,  den  gegenwärtigen  Stand  der  Kenntnis  der  Verwandt¬ 
schaft  -  aus  unserer  Sicht  und  natürlich  nur,  soweit  dies  möglich  ist  -  wiederzugeben. 

In  der  Reihenfolge  der  Ordnungen  und  der  Familien  folgen  wir  den  jüngsten  kladistischen 
Analysen  (U.  Aspöck  1995;  U.  Aspöck  &  al.  2001).  Daher  beginnen  wir  mit  den  Raphi- 
diopteren,  die  wir  als  die  ursprünglichsten  Neuropterida  (und  darüber  hinaus  als  die  ursprüng¬ 
lichsten  rezenten  Holometabola)  betrachten. 

Die  Reihenfolge  der  Familien  innerhalb  der  Neuropteren  überrascht  gewiß  und  ist  jedenfalls 
ganz  ungewohnt;  sie  ergibt  sich  jedoch  aus  der  oben  zitierten  kladistischen  Analyse. 

Die  Reihenfolge  der  Subfamilien  (soweit  bestehend,  der  Triben)  und  der  Genera  folgt  den 
(publizierten  oder  unpublizierten)  Auffassungen  über  Verwandtschaftsbeziehungen;  dies  gilt 
ebenso  für  die  Reihenfolge  der  Spezies  innerhalb  der  Genera  (Subgenera).  Nur  in  wenigen 
Fällen  -  wenn  sich  tatsächlich  keine  auch  nur  einigermaßen  begründbaren  Verwandtschaftsbe¬ 
ziehungen  aufzeigen  lassen  -  haben  wir  uns  in  das  Alphabet  flüchten  müssen. 

2.3.  Synonymie-Listen  und  zitierte  Literatur 

Die  Synonymie-Listen  nehmen  unter  verschiedenen,  im  folgenden  erläuterten  Gesichtspunk¬ 
ten  Bezug  auf  folgende  Publikationen: 

H.  Aspöck,  LJ.  Aspöck  &  Hölzel  (1980),  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  (1991), 
Meinander  (1990). 


2.3.1.  Verzeichnis  der  in  den  Synonymie-Listen  verwendeten  Abkürzungen 


Biogeogr . 

. Biogeographie 

Nom . 

. Nomenklatur 

Biol . 

. Biologie 

ODeskr . 

. Originalbeschreibung 

Charakt . 

. Charakteristik 

Ökol . 

. Ökologie 

Deskr . 

. Beschreibung 

Ovar . 

. O  variolen 

Ethol . 

. Ethologie 

Paläontol .... 

. Paläontologie 

ExpBiol . 

. Experimentelle  Biologie 

Paras . 

. Parasitologie 

FD . 

. Fehldetermination 

Phyl . 

. Phylogenie 

Fig . 

. Figur  (Abbildung) 

Physiol . 

. Physiologie 

Gen . 

. Genetik 

Pu . 

. Puppe 

Hist . 

. Historisches 

Rev . 

. Revision 

Histol . 

. Histologie 

Syn . 

Synonymie  (Synonymisierung) 

Kat . 

. Katalog 

Syst . 

. Systematik 

Korn . 

. Kommentar 

Tax . 

. Taxonomie 

La,  LI, 2,3... 

. Larve(n)  (1, 11,  III) 

Übers . 

. Übersicht 

List . 

. Erwähnung 

Vb . 

. Verbreitung 

Mon . 

....Monographische  Darstellung 

VglMorphol 

....  Vergleichende  Morphologie 

2.3.2.  Überordnung  (Neuropterida)  und  Ordnungen  (Raphidioptera,  Megaloptera, 
Neuroptera) 

Es  werden  bei  den  Neuropterida  im  wesentlichen  alle  nach  1980  erschienenen  (vorwiegend 
zusammenfassenden)  Publikationen,  die  die  gesamte  Überordnung  betreffen,  zitiert,  frühere 
Publikationen  jedoch  nur  ausnahmsweise.  Die  für  dieses  Taxon  verwendeten  Namen  werden 
neu  aufgelistet,  soweit  sie  nach  1980  verwendet  worden  sind.  Ältere  Arbeiten  und  die  zahlrei- 
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chen  Synonyma  aus  der  Zeit  vor  1980  sind  bei  H.  Aspöck,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  (1980)  zu 
finden.  Dies  gilt  sinngemäß  auch  für  die  Ordnungen  Megaloptera  und  Neuroptera. 

Für  die  Ordnung  Raphidioptera  werden  im  wesentlichen  nur  die  nach  1991  erschienenen 
(vorwiegend  zusammenfassenden)  und  die  ganze  Ordnung  betreffenden  Arbeiten  zitiert. 
Synonyma  für  „Raphidioptera“  werden  nur  angeführt,  soweit  sie  nach  1991  Verwendung 
gefunden  haben.  Die  zahlreichen  älteren  Synonyma  und  die  ältere  Literatur  sind  bei  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  (1991)  zu  finden. 

2.3.3.  Taxa  der  Familiengruppe 

Es  werden  im  wesentlichen  nur  die  nach  1991  (Raphidiidae,  Inocelliidae)  bzw.  nach  1980 
(übrige  Familien)  verwendeten  Namen  aufgelistet  und  die  nach  diesem  Zeitpunkt  veröffent¬ 
lichte  relevante  Literatur  zitiert. 

2.3.4.  Taxa  der  Gattungsgruppe 

Grundsätzlich  werden  alle  jemals  für  ein  bestimmtes  Genus  (oder  Subgenus)  verwendeten 
Namen  samt  dem  Zitat  der  Originalbeschreibung  und  der  Angabe  der  Typusart  aufgelistet. 
Die  spätere  Literatur  wird  aber  im  wesentlichen  nur  für  die  Periode  nach  1991  (Raphidioptera) 
bzw.  nach  1980  (Megaloptera,  Neuroptera  außer  Coniopterygidae)  bzw.  1990 
(Coniopterygidae)  zitiert;  in  den  oben  genannten  Werken  übersehene  Publikationen  werden 
jedoch  jetzt  zitiert. 

2.3.5.  Taxa  der  Artgruppe 

Grundsätzlich  werden  alle  jemals  für  eine  bestimmte  Spezies  (Subspezies)  verwendeten  Na¬ 
men  samt  dem  Zitat  der  Originalbeschreibung  -  jedoch  nur  in  Kombination  mit  jenem  Genus, 
in  dem  das  Taxon  der  Speziesgruppe  beschrieben  wurde  -  aufgelistet.  Andere  Kombinationen 
als  die  ursprüngliche  werden  nur  für  die  Periode  nach  1991  (Raphidioptera)  bzw.  nach  1980 
(Megaloptera,  Neuroptera  außer  Coniopterygidae)  bzw.  nach  1990  (Coniopterygidae)  ange¬ 
führt.  Ebenso  wird  die  gesamte  Sekundärliteratur  zu  jedem  Taxon  der  Artgruppe  im  wesentli¬ 
chen  nur  für  diese  Perioden  aufgelistet.  Die  ältere  Literatur  ist  den  oben  genannten  Werken  zu 
entnehmen;  dort  übersehene  wichtige  Publikationen  werden  allerdings  jetzt  zitiert. 

2.4.  Systematisierung1 

Bei  den  Taxa  der  Familiengruppe  (Triben,  Subfamilien,  Familien)  und  den  Taxa  höherer 
Kategorien  (Unterordnungen,  Ordnungen,  Überordnung)  wurde  versucht,  die  gegenwärtigen 
Auffassungen  über  Gliederungen  des  Taxons  und  den  Stand  der  Kenntnis  der  phylogeneti¬ 
schen  Beziehungen  innerhalb  des  Taxons  (unter  besonderer  Berücksichtigung  der  im  behan¬ 
delten  Gebiet  vorkommenden  Teilgruppen)  zusammenzufassen.  Der  Mangel  an  objektivierba¬ 
ren  Analysen  ist  allenthalben  ersichtlich.  Insbesondere  ist  die  Gliederung  von  Subfamilien  in 
Triben  (oder  Gattungsgruppen)  und  jene  der  Triben  in  Genus-Gruppen  nach  wie  vor  subjektiv 
ausgewählten  Kriterien  unterworfen. 

2.5.  Zahl  der  bekannten  Arten 

Im  Abschnitt  „Systematisierung“  oder  „Verbreitung“  finden  sich  Angaben  über  die  (meist 
ungefähre)  Zahl  der  beschriebenen  (soweit  möglich)  als  valide  erkannten  Arten.  In  vielen 
Fällen  ist  die  Zahl  nur  mit  Vorsicht  und  Einschränkung  zu  betrachten,  da  einerseits  die  Vali¬ 
dität  vieler  Spezies  nicht  geklärt  ist  und  andererseits  noch  mit  der  Existenz  vieler  unentdeckter 
Arten  zu  rechnen  ist. 


1  Unter  dem  Begriff  Systematisierung“  verstehen  wir  im  Sinne  von  Ax  (1984, 1988)  das  Ordnen  unter  phylogenetischen  Gesichtspunkten. 
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2.6.  Taxonomiseher  Status  der  Taxa  der  Gattungsgruppe 

Hier  finden  sich  Angaben  über  die  Berechtigung  der  Abgrenzung  eines  Genus  (oder  Subge¬ 
nus)  und  -  soweit  möglich  -  Hinweise  über  mögliche  Schwestergruppenverhältnisse.  In  zahl¬ 
reichen  Fällen  sind  nur  sehr  grobe  und  ungenaue  Aussagen  zur  Verwandtschaft  möglich. 

2.7.  Taxonomiseher  Status  der  Taxa  der  Artgruppe 

Die  Behandlung  eines  Taxons  als  Spezies  (oder  Subspezies)  bedeutet  nicht  notwendigerweise, 
daß  der  Status  als  Art  oder  Unterart  außer  Zweifel  steht.  Wir  haben  versucht,  in  diesem  Ab¬ 
satz  unsere  Einschätzung  des  Status  des  jeweiligen  Taxons  wiederzugeben.  Auch  wenn  wir 
uns  grundsätzlich  seit  fast  40  Jahren  mit  allen  in  dem  Gebiet  vorkommenden  Neuropterida- 
Familien  befassen,  ist  die  Intensität  dieser  Auseinandersetzung  verständlicherweise  unter¬ 
schiedlich;  das  findet  auch  seinen  Niederschlag  in  unseren  Aussagen.  Besonders  intensiv 
haben  wir  uns  mit  den  Raphidiopteren,  Berothiden,  Chrysopiden,  Myrmeleontiden, 
Nemopteriden  und  Nevrorthiden  des  gesamten  Gebiets  sowie  mit  allen  Neuropterida  Europas 
befaßt. 

Die  zu  diesen  Arten  gemachten  Aussagen  geben  vermutlich  alles  Wesentliche,  was  derzeit  zu 
sagen  ist,  wieder.  Wir  wollen  indes  durchaus  einräumen,  daß  zu  manchen  Spezies  mancher 
Familien  außereuropäischer  Gebiete  manche  Kollegen  möglicherweise  noch  mehr  kommen¬ 
tieren  könnten,  was  sie  allerdings  bisher  nicht  publiziert  haben.  Besonders  eklatant  erscheinen 
uns  (und  werden  wohl  auch  dem  Leser  erscheinen)  die  Aussagen  über  den  taxonomischen 
Status  und  über  Schwestergruppen- Verhältnisse  bei  den  Coniopterygiden.  Wir  müssen  einfach 
zur  Kenntnis  nehmen,  daß  von  vielen,  vor  allem  außereuropäischen  Spezies,  so  wenige  Indi¬ 
viduen  vorliegen,  daß  über  die  Variationsbreite  und  taxonomisch  relevante  Strukturen  nur 
unbefriedigende  Aussagen  möglich  sind.  Dazu  kommt,  daß  uns  zahlreiche  Spezies  (oder  je¬ 
denfalls  in  Spezies  zusammengefaßte  Populationen)  mit  Verbreitungsbildem  konfrontieren, 
wie  sie  in  anderen  Neuropterida-Familien  unbekannt  sind,  ja  geradezu  undenkbar  erscheinen. 
Nicht  wenige  Coniopterygiden-Arten  sind  außer  von  extrem  weit  voneinander  entfernten 
Punkten  der  Paläarktis  und  auch  der  Afrotropis  sogar  von  West-  oder  Südafrika  bekannt.  „Da 
kann  was  nicht  stimmen“,  ist  der  erste  Gedanke,  den  man  bei  dem  Versuch  einer  biogeogra¬ 
phischen  Analyse  solcher  Verbreitungsbilder  hat.  Es  ist  indes  möglich,  daß  bei  den 
Coniopterigiden  die  Verdriftung  durch  Wind  eine  ungleich  gewichtigere  Rolle  als  bei  allen 
anderen  Neuropterida-Familien  (auch  jenen  mit  kleinen  Spezies)  spielt,  was  zu  solchen  riesigen 
(und  vielleicht  sogar  durch  wirkliche  Disjunktionen  geprägten)  Verbreitungsbildem  führt. 

2.8.  Verbreitung  der  Taxa  der  Familiengruppe  und  der  höheren  Taxa 

Im  Absatz  „Verbreitung“  finden  sich  Angaben  über  die  gesamte  Verbreitung  des  jeweiligen 
Taxons,  also  nicht  nur  auf  die  Westpaläarktis  bezogen. 

2.9.  Verbreitung  der  Taxa  der  Gattungsgruppe 

Im  Absatz  „Verbreitung“  wird  die  Gesamtverbreitung  des  Genus  oder  Subgenus  Umrissen, 
wobei  -  soweit  sinnvoll  -  auf  Besonderheiten  (nicht  allein  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Ver¬ 
breitung  in  der  Westpaläarktis)  hingewiesen  wird. 

2.10.  Verbreitung  der  Taxa  der  Artgruppe 

In  diesem  Absatz  werden  zuerst  alle  Länder  der  Westpaläarktis,  in  denen  das  Taxon  nachge¬ 
wiesen  wurde,  aufgelistet.  Für  die  europäischen  Staaten  werden  die  internationalen  Abkür¬ 
zungen  (siehe  p.  2.1.1)  verwendet,  die  übrigen  Staaten  werden  ausgeschrieben.  Im  Anschluß 
werden  alle  Länder  außerhalb  der  Westpaläarktis,  aus  denen  Nachweise  vorliegen,  genannt. 
Grundlage  für  die  Darstellung  der  Verbreitung  sind  zum  einen  die  uns  glaubhaft  erscheinen¬ 
den  publizierten  Nachweise  (sie  sind  aus  den  Synonymie-Listen  in  der  Regel  durch  die  Be¬ 
zeichnungen  „Mon“  und  „Vb“  gekennzeichnet)  sowie  viele  unpublizierte  Informationen  aus 
uns  vorliegenden  Materialien. 
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Die  biogeographische  Charakterisierung  basiert  im  wesentlichen  auf  den  Überlegungen  von 
De  Lattin  (1967).  Er  ging  von  der  Vorstellung  aus,  daß  die  terrestrischen  Organismen  grund¬ 
sätzlich  einem  von  drei  Biomen  zugeordnet  werden  können:  Arboreal,  Eremial,  Oreotundral. 

Das  Arboreal  umfaßt  alle  jene  Gebiete,  in  denen  sich  (durch  Temperatur  und  Niederschlag 
bedingt)  Wälder  oder  waldähnliche  Biotope  entwickeln  können.  Das  Eremial  umfaßt  jene 
Gebiete,  in  denen  sich  aufgrund  zu  geringer  Niederschläge  kein  Wald  entwickeln  kann 
(Steppen,  Halbwüsten,  Wüsten).  Das  Oreotundral  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  Grund 
zu  niedriger  Temperatur  (oder  richtiger:  auf  Grund  zu  kurz  dauernder  genügend  hoher  Tempe¬ 
raturen)  die  Entwicklung  von  Wald  nicht  möglich  ist  (Hochgebirge,  polnahe  Gebiete).  De 
Lattin  (1967)  geht  weiters  von  der  Annahme  aus,  daß  großklimatische  Ereignisse  (auf  der 
Nordhemisphäre  zuletzt  vor  allem  die  pleistozänen  Eiszeiten)  zu  Reduktionen  oder  Aufsplitte¬ 
rungen  von  Verbreitungsarealen  führen.  Aus  diesen  Refugialgebieten  (Refugialzentren)  kann 
unter  klimatisch  und  damit  in  weiterer  Folge  ökologisch  günstigen  Voraussetzungen  eine 
(Wieder-)ausbreitung  erfolgen.  Je  nach  Ausmaß  dieser  Ausbreitung  von  Refugialzentren  aus 
spricht  man  von  gering  oder  mäßig  oder  ausgeprägt  bis  extrem  expansiven  Arten.  Spezies 
(Subspezies),  die  sich  nicht  (oder  kaum)  über  ihr  Refugialgebiet  hinaus  (wieder-)verbreitet 
haben,  nennt  man  stationäre  Arten.  Es  gibt  besonders  im  Arboreal  -  jedoch  auch,  wenngleich 
weniger  markant  abgegrenzt,  im  Eremial  -  einige  besonders  bedeutsame  (d.  h.  für  besonders 
viele  Arten  relevante)  Refugialgebiete,  z.  B.  in  Europa  die  südeuropäischen  Halbinseln,  wohin 
viele  Spezies  durch  die  Eiszeiten  vom  Norden  in  den  Süden  abgedrängt  worden  sind;  viele 
von  ihnen  haben  sich  postglazial  wieder  -  zum  Teil  bis  nach  Nordeuropa  -  ausgebreitet.  In 
vielen  Fällen  besitzt  eine  Art  nicht  nur  ein  Refiigialzentrum  (monozentrische  Arten),  sondern 
zwei  oder  mehr  (polyzentrische  Arten).  Dies  führt  bei  expansiven  Spezies  häufig  zu  sehr  gro¬ 
ßen  Verbreitungsarealen,  die  auf  die  Wiederausbreitung  aus  mehreren  Refugialzentren  und  ein 
Verschmelzen  der  Einzelareale  zurückzuführen  sind. 

Ergänzungen  zu  De  Lattin  (1967)  wurden  vor  allem  von  Varga  (1977),  für  die  sogenannten 
extramediterranen  Faunenelemente  -  Arten,  die  die  letzte  Eiszeit  in  Refügialgebieten  in  Mit¬ 
tel-  und/oder  Osteuropa  überdauert  haben  -  von  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  (1980) 
und  Malicky  &  al.  (1983)  veröffentlicht.  Ein  biogeographisches  Glossar,  in  dem  alle  auch  in 
diesem  Buch  verwendeten  Termini  erklärt  werden,  findet  sich  in  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  & 
Rausch  (1991). 


3.  Erforschungsgeschichte 

Die  Westpaläarktis  ist  die  Wiege  der  Neuropteren-Forschung  schlechthin.  Erste  Erwähnungen, 
Beschreibungen  und  Darstellungen  von  Neuropteren  in  der  prälinneischen  wissenschaftlichen 
Literatur  finden  sich  schon  in  den  Werken  von  Th.  Moufet  (1634),  U.  Aldrovandi  (1638), 
J.L.  Frisch  (1736),  R.A.F.  de  Reaumur  (1734-1742),  J.A.  Rösel  von  Rosenhof  (1755)  und 
anderen  Autoren.  C.  Linnaeus  beschrieb  in  der  Editio  decima  seines  „Systema  naturae...“  in  den 
Genera  Hemerobius,  Panorpa  und  Raphidia  insgesamt  16  Spezies,  die  heute  den  Neuropterida 
zugeordnet  werden,  darunter  auch  die  jeweils  ersten  nomenklatorisch  gültig  beschriebenen 
Spezies  von  7  später  errichteten  Familien,  nämlich  der  Raphidiidae,  Corydalidae,  Sialidae, 
Chrysopidae,  Hemerobiidae,  Myrmeleontidae  und  Nemopteridae. 

Tabelle  1  gibt  eine  Übersicht  über  alle  22  Familien  der  drei  Ordnungen  der  Neuropterida 
(einschließlich  der  7  in  der  Westpaläarktis  nicht  vertretenen  Familien)  mit  Angabe  der  jeweils 
erstbeschriebenen  Spezies  einer  jeden  Familie  unter  Angabe  des  Vorkommens  in  der  West¬ 
paläarktis.  Daraus  ist  ersichtlich,  daß  von  14  der  15  in  der  Westpaläarktis  vertretenen  Familien 
die  erste  beschriebene  Spezies  in  der  Westpaläarktis  verbreitet  ist.  Nur  bei  der  ersten  be¬ 
schriebenen  Berothiden-Spezies  handelt  es  sich  um  eine  in  Amerika,  nicht  aber  in  der  West¬ 
paläarktis  vorkommende  Art;  die  erste  Berothiden-Spezies  aus  der  Paläarktis  wurde  neun 
Jahre  später  von  Costa  (1863)  beschrieben.  Von  nicht  weniger  als  drei  der  22  Familien  -  den 
Osmylidae,  Mantispidae  und  Ascalaphidae  -  wurde  die  erste  Spezies  von  Österreichern  nach 
Individuen  aus  (dem  alten)  Österreich  beschrieben.  Diese  drei  Arten  sind  auf  den  Abb. 
dargestellt.  Und  mit  Ausnahme  einer  einzigen  Familie  (der  Nevrorthidae)  wurden  alle  übrigen 
21  Neuropterida-Familien  von  in  der  Westpaläarktis  tätigen  Entomologen  -  von  den 
Deutschen  C.H.C.  BURMEISTER  (1807-1892)  und  W.G.  SCHNEIDER  (1814-1889),  dem  Öster- 
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reicher  A.  Handlirsch  (1865-1935),  den  Franzosen  P.A.  Latreille  (1762-1833),  A.L. 
Lefebvre  (1798-1867)  und  J.P.  Rambur  (1801-1870),  den  Briten  W.E.  Leach  (1790-1836) 
und  E.  Newman  (1801-1876),  dem  Spanier  L.  Naväs  (1858-1938)  und  dem  Schweden  B. 
Tjeder  (1901-1992)  -  errichtet. 

Tabelle  1  Erste  nomenklatorisch  gültig  beschriebene  Spezies  der  derzeit  anerkannten  22  Familien  der 
Neuropterida  (Raphidioptera:  2,  Megaloptera:  2,  Neuroptera:  18) 


hidioptera 


Raphidiidae  Latreille,  1810 


Inocelliidae  Naväs,  1913 


Mega  1 lopt  e  r  a 


Sialidae  Leach,  1815 


Corydalidae  Leach,  1815 


Neuroptera  / 
Nevrorthiformia 


Nevrorthidae  Nakahara,  1915 


Neuroptera  / 
Hemerobiifo  r  mia 


Ithonidae  Newman,  1853 


Rapismatidae  Naväs,  1929 


Polystoechotidae  Handlirsch,  1906 


Osmylidae  LEACH,  1815 


Chrysopidae  SCHNEIDER,  1851 


Hemerobiidae  Latreille,  1802 


Sisyridae  HANDURSCH,  1908 


Dilaridae  Newman,  1853 


Mantispidae  LEACH,  1815 


Berothidae  Handlirsch,  1908 


Rhachiberothidae  Tjeder,  1959 


M  y  r  meleo  n  t  i  f  o  r  m  i  a 


Psychopsidae  Handursch,  1906 


Nemopteridae  Burmeister,  1840 


Raphidia  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 


Raphidia  crassicomis  SCHUMMEL,  1832 


Hemerobius  lutarius  LlNNAEUS,  1758 


Hemerobius  comutus  LlNNAEUS,  1758 


Deutschland,  Schweden 


Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1863 


hidae  Rambur,  1842 


Myrmeleontidae  LATREILLE,  1802 


Ascalaphidae  Lefebvre,  1842 


IM 

H 

H 


Hemerobius  viridipennis  WALKER,  1853 


Semblis punctata  Fabricius,  1793 


Hemerobius  fulvicephalus  SCOPOLI,  1763 


Hemerobius  perla  LlNNAEUS,  1758 


Hemerobius  phalaenoides  LlNNAEUS, 
1758 


Hemerobius  niger  RETZIUS,  1783 


Hemerobius  pulchellus  von  BLOCK,  1799“ 


Dilar  nevadensis  Rambur,  1838 


Raphidia  styriaca  PODA,  1761 


Hemerobius ßavicomis  Walker,  1853 


Rhachiberotha  signifera  TJEDER,  1959 


Psychopsis  mimica  Newman,  1842 


Panorpa  coa  LlNNAEUS,  1758 


Nymphes  myrmeleontoides  LEACH,  1814 


Hemerobius  formicaleo  LlNNAEUS,  1758 


Papilio  macaronius  SCOPOLI,  1763 


Deutschland,  Schweden 


USA  (Pennsylvania) 


ohne  Fundangabe 
(Australien) 


Indien 


Europa 


Europa  (vermutl. 
Schweden) 


Deutschland  (Sachsen) 


Spanien 


Österreich 


USA  (Georgia) 


*  Vorkommen  in  der  West-Paläarktis 

••  Es  handelt  sich  dabei  um  eine  nicht  näher  interpretierbare  Coniopterigiden-Spezies.  Die  erste  kenntlich  beschriebene  Spezies  ist 
Coniopteryx psociformis  CüRTIS,  1834,  aus  England. 
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Abb.  1  Dichrostigma  flavipes  (Stein,  1863) 

Diese  ursprünglich  aus  Griechenland  beschriebene  Raphidiiden-Spezies  kommt  an  vielen 
klimatisch  einigermaßen  begünstigten  Stellen  in  Oberösterreich  vor.  D.  flavipes  ist  eine  der 
wenigen  Kamelhalsfliegen  Mitteleuropas,  deren  Larven  nicht  unter  Borke,  sondern  im  Boden 
leben.  Die  Imagines  sind  ausschließlich  tagaktiv  und  werden  besonders  an  Büschen  und  in 
unteren  Baumbereichen,  häufig  an  Kiefern,  gefunden,  wo  sie  ihre  Beutetiere  -  besonders 
Blattläuse  -  suchen  und  ihren  durch  lange  und  komplexe  Liebesspiele  geprägten  Fortpflan¬ 
zungsgeschäften  nachgehen. 


Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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Abb.  2  Osmylus  fulvicephalus  (SCOPOLI,  1763) 

Die  Art  wurde  -  als  erster  Vertreter  der  später  errichteten  Familie  Osmylidae  -  aus  Krain  (das 
damals  zu  Österreich  gehörte)  beschrieben.  O.  fulvicephalus  ist  auch  in  Oberösterreich,  vor 
allem  im  Bereich  wenig  gestörter  Flüsse  und  Bäche,  weit  verbreitet  und  eine  der  auffälligsten 
Neuropteren-Arten.  Die  Art  ist  so  gut  wie  ausschließlich  tagaktiv,  insgesamt  aber  wenig 
flugaktiv;  die  Tiere  ruhen  zumeist  an  Blättern  der  die  Gewässer  säumenden  Vegetation  und 
fliegen,  wenn  sie  aufgescheucht  werden,  unübersehbar,  in  langsamem,  flatterndem  Flug  kurze 
Strecken  bis  zum  nächsten  Ruheplatz. 


Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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Abb.  3  Mantispa  styriaca  (Poda,  1761) 

Die  Art  wurde  -  als  erster  Vertreter  der  später  errichteten  Familie  Mantispidae  -  aus  der 
Steiermark  beschrieben.  M.  styriaca  ist  in  Mitteleuropa  ein  verlässlicher  Indikator  besonders 
wärmebegünstigter,  durch  mediterrane  Einflüsse  geprägter  und  daher  schützenswerter  Bio¬ 
zönosen.  Aus  Oberösterreich  gibt  es  einen  einzigen  Nachweis,  nämlich  aus  Schärfling  am 
Mondsee  (Österreicher  1976),  der  allerdings  möglicherweise  auf  einer  Verschleppung  be¬ 
ruht.  Das  autochthone  Vorkommen  von  Mantispa  styriaca  in  Oberösterreich  bedarf  daher 
dringend  einer  Bestätigung;  die  südexponierten  wärmebegünstigten  Hänge  nördlich  der 
Donau  erscheinen  besonders  vielversprechend.  Mantispa  styriaca  ist  mit  ihren  an  Gottesan¬ 
beterinnen  erinnernden  Fangbeinen,  mit  denen  sie  geschickt  kleine  und  oft  auch  größere 
Arthropoden  Fängt,  ein  Schulbeispiel  für  Konvergenz.  Die  Art  ist  sowohl  tag-  als  auch 
nachtaktiv  und  wird  immer  wieder  von  Lepidopterologen  am  Licht  beobachtet. 

Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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Abb.  4  Dendroleon  pantherinus  (FabriciüS,  1787) 

Die  Art  wird  in  Österreich  in  den  besonders  wärmebegünstigten  Gebieten  in  Wien,  Nieder¬ 
österreich,  Burgenland,  Steiermark  und  Kärnten  immer  wieder,  wenngleich  stets  einzeln, 
gefunden.  Aus  Oberösterreich  gibt  es  nur  wenige  Nachweise  aus  dem  19.  Jahrhundert  aus  der 
Umgebung  von  Grein  und  von  Neuhaus.  Vermutlich  kommt  die  Art  an  den 
sonnenexponierten  Südhängen  zur  Donau  auch  heute  vor;  sie  gehört  jedenfalls  -  wie 
Libelloides  macaronius  (SCOPOLI)  -  zu  den  neuropterologischen  Kostbarkeiten  Oberöster¬ 
reichs.  Die  Art  ist  ausschließlich  dämmerungs-  und  nachtaktiv  und  wird  durch  künstliche 
Lichtquellen  angelockt.  Die  meisten  Funde  sind  daher  Lepidopterologen  zu  verdanken. 

Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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Abb.  5  Libelloides  macaronius  (SCOPOLI,  1763) 

Diese  markante  Art  wurde  -  übrigens  im  Genus  Papilio,  also  als  Schmetterling  -  als  erste 
Spezies  der  später  errichteten  Familie  Ascalaphidae  aus  Krain  (das  damals  zu  Österreich 
gehörte)  beschrieben.  L.  macaronius  wurde  in  Oberösterreich  im  Verlauf  der  vergangenen  50 
Jahre  vereinzelt  bei  Kirchdorf  an  der  Krems,  im  Gebiet  von  Steyr  und  auch  an  einigen  Stellen 
im  Mühlviertel  (Verbreitungskarte:  HÖLZEL,  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1980)  nachgewiesen. 
Das  Vorkommen  der  Art  in  diesen  Gebieten  darf  auch  heute  vermutet  werden,  wenngleich  L. 
macaronius  sehr  selten  ist  und  ebenso  wie  Dendroleon  pantherinus  zu  den 
neuropterologischen  Schätzen  Oberösterreichs  zählt.  Wie  jene  Spezies  ist  auch  L.  macaronius 
in  höchstem  Maße  geeignet,  schützenswerte  Biozönosen  zu  kennzeichnen.  Die  Art  ist 
ausschließlich  tagaktiv  und  jagt  im  hellen  Sonnenschein  im  Flug  ihre  potentiellen  Beutetiere, 
z.B.  Schmetterlinge  und  andere  Arthropoden. 

Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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Abb.  6  Libelloides  coccajus  [Denis  &  SCHIFFERMÜLLER,  1775] 

Auch  diese  Spezies  wurde  -  wie  die  von  PODA  (1761)  beschriebene  erste  Ascalaphiden-Art  - 
von  den  beiden  Oberösterreichem  in  ihrem  monumentalen  Werk  über  die  Schmetterlinge  der 
Wiener  Gegend  -  wenngleich  zögernd  und  im  Zweifel  -  im  Genus  Papilio  beschrieben,  und 
zwar  „aus  Oberösterreich  und  dem  deutschen  Reiche“.  Tatsächlich  gibt  es  aber  -  zumindest  in 
den  vergangenen  200  Jahren  -  keine  Nachweise  aus  Oberösterreich,  Erstmals  wurde  die  Art  - 
allerdings  nomenklatorisch  nicht  korrekt  -  von  Schaeffer  (1763),  der  sie  in  der  Umgebung 
von  Regensburg  gefunden  hatte,  beschrieben  und  abgebildet;  diese  Nachweise  lassen  es  im¬ 
merhin  nicht  als  ausgeschlossen  erscheinen,  dass  L.  coccajus  auch  im  westlichsten  Teil  des 
Donautales  in  Oberösterreich  Vorkommen  könnte. 

Original-Aquarell  von  Wilhelm  Zelenka,  Wien. 
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So  nimmt  es  auch  nicht  wunder,  daß  Europa  (wenngleich  in  unterschiedlichem  Ausmaß)  den 
neuropterologisch  weitaus  am  besten  erforschten  Kontinent  darstellt.  In  vielen  europäischen 
Ländern  -  besonders  in  Großbritannien,  in  den  skandinavischen  Ländern,  in  Frankreich, 
Spanien,  Deutschland,  Schweiz  und  Österreich  -  haben  sich  in  den  vergangenen  200  Jahren 
viele  Entomologen  planmäßig  speziell  der  Erforschung  der  Neuropterida-Faunen  gewidmet; 
für  die  jüngere  Zeit  und/oder  in  geringerem  Ausmaß  gilt  dies  auch  für  die  meisten  anderen 
Staaten  Europas.  Und  auch  heute  sind  in  Europa  überdurchschnittlich  viele  Entomologen 
neuropterologisch  tätig.  Als  noch  immer  mangelhaft  erforscht  müssen  allerdings  vor  allem 
manche  Teile  Ost-  und  Südosteuropas  gelten. 

Die  Neuropterida-Faunen  der  Atlantischen  Inseln  können  ebenso  wie  viele  Teile  Europas  als 
neuropterologisch  gut  erforscht  gelten. 

Anders  ist  die  Situation  hingegen  in  den  westpaläarkti sehen  Staaten  Afrikas  und  Asiens.  Bis 
vor  wenigen  Jahrzehnten  waren  die  von  diesen  Gebieten  bekannten  Neuropterida  im  wesent¬ 
lichen  nur  auf  Zufallsfunde  im  Rahmen  allgemeiner,  meist  von  europäischen  Entomologen 
durchgeführten  Forschungsreisen  zurückzuführen. 

Die  Kenntnis  der  Neuropterida-Fauna  Vorderasiens  wurde  sprunghaft  durch  die  großartige 
Bereitschaft  des  Ehepaars  Asad  und  Eva  Vartian,  im  Rahmen  ihrer  Orientreisen  und  anläßlich 
ihrer  lepidopterologischen  Tätigkeit  Neuropteren  für  zwei  der  Autoren  (H.  A.  und  U.  A.)  auf¬ 
zusammeln,  erweitert.  Dieses  enorme  Material  (das  zum  Großteil  in  der  coli.  ASPÖCK  aufbe¬ 
wahrt  wird)  wurde  fast  zur  Gänze  von  uns  (Raphidioptera,  Coniopterygidae,  Hemerobiidae, 
Berothidae,  Dilaridae:  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck;  Chrysopidae,  Nemopteridae, 
Myrmeleontidae:  H.  Holzel)  bearbeitet,  die  Ergebnisse  wurden  publiziert.  Umfangreiches 
Material  wurde  uns  besonders  auch  aus  Anatolien  und  Iran  (von  F.  Ressl),  aus  Israel  (von  D. 
Simon),  aus  Jemen  (von  H.  Hacker  und  A.  van  Harten),  aus  Oman  (von  M.D.  Gallagher),  aus 
Saudi-Arabien  (von  W.  Wittmer)  zur  Untersuchung  zur  Verfügung  gestellt.  Weitere  Angaben 
über  die  Provenienz  aus  bestimmten  Gebieten  der  Westpaläarktis  stammender  Materialien 
können  den  entsprechenden  Publikationen  der  bei  den  einzelnen  Taxa  genannten  Autoren  ent¬ 
nommen  werden. 

In  den  vergangenen  35  Jahren  haben  die  drei  Autoren  dieses  Buches  -  teils  gemeinsam,  teils 
mit  anderen  Freunden  und  Kollegen  (Hubert  und  Renate  Rausch,  Peter  Ohm,  Franz  Ressl, 
Peter  Ressl,  Emst  Hüttinger,  Amnon  Freidberg,  Dany  Simon,  M.D.  Gallagher)  bzw.  Christoph 
Aspöck  (dem  Sohn  von  H.  A  und  U.  A.)  -  speziell  neuropterologisch  orientierte  Forschungs¬ 
reisen  nach  Nordafrika  (Marokko,  Tunesien,  Algerien)  und  Vorderasien  (Anatolien,  Israel, 
Iran,  Oman)  durchgeführt. 

In  der  jüngsten  Vergangenheit  haben  sich  zunehmend  auch  die  an  den  Universitäten  von 
außereuropäischen  Staaten  der  Westpaläarktis  tätigen  Entomologen  der  Erforschung  der 
Neuropterida-Faunen  ihrer  Länder  gewidmet.  Dennoch  ist  der  Grad  der  Erforschung  der 
Neuropteren  in  den  meisten  Gebieten  Nordafrikas  und  Vorderasiens  vergleichsweise  noch 
immer  sehr  bescheiden.  Bedenkt  man  die  Größe  und  die  ökologische  Mannigfaltigkeit  dieser 
Teile  der  Westpaläarktis,  so  verwundert  dies  durchaus  nicht. 

Für  den,  der  sich  über  die  Neuropterida  eines  bestimmten  Landes  und  die  relevante  frühere 
Neuropteren-Literatur  informieren  will,  empfehlen  wir  (für  die  europäischen  Länder)  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980,  (für  die  an  das  Mittelmeer  angrenzenden  Länder)  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996,  (für  die  Raphidiopteren  aller  Staaten)  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  & 
Rausch  1991  und  (für  die  Arabische  Halbinsel)  H.  Hölzel  1998.  Über  die  Länderlisten 
(Kap.  7)  ist  ein  weiterer  Einstieg  möglich.  Unter  den  in  einem  Land  nachgewiesenen  Taxa 
finden  sich  alle  das  Land  betreffenden  Angaben,  die  ein  leichtes  Auffinden  der  Literatur  er¬ 
möglichen. 

Selbstverständlich  ist  auch  noch  mit  der  Entdeckung  einer  nicht  geringen  Zahl  bisher  unbe¬ 
kannter  Arten  zu  rechnen;  man  kann  annehmen,  daß  die  Zahl  der  tatsächlich  in  der  Westpalä¬ 
arktis  vorkommenden  Spezies  möglicherweise  900  überschreitet,  und  vielleicht  sogar  nicht 
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weit  von  1000  (gegenüber  derzeit  802)  entfernt  ist.  Vor  allem  aber  müssen  wir  uns  vor  Augen 
halten,  daß  die  Verbreitung  der  meisten  Spezies  außerhalb  Europas  äußerst  mangelhaft,  in 
sehr  vielen  Fällen  nur  durch  einen  einzigen  oder  sehr  wenige  Fundpunkte  belegt  ist  und  daß 
die  die  Verbreitung  bestimmenden  ökologischen  Parameter  bei  den  außereuropäischen  Arten 
fast  durchwegs,  aber  selbst  bei  vielen  in  Europa  beheimateten  Spezies  nahezu  gar  nicht  oder 
allenfalls  höchst  oberflächlich  untersucht  sind. 

In  fast  allen  Teilen  der  Westpaläarktis  schreitet  die  Zerstörung  von  natürlichen  Biozönosen 
unaufhaltsam  voran.  In  besonders  nachhaltigem  und  irreversiblem  Ausmaß  gilt  dies  für  die 
arborealen  Gebiete  Nordaffikas  und  Vorderasiens,  während  die  ariden  Regionen  und  vor 
allem  die  Wüstengebiete  weitaus  weniger  gefährdet  sind. 

Wir  müssen  uns  in  manchen  Gebieten  der  Westpaläarktis  beeilen,  die  Neuropterida-Faunen  zu 
erfassen,  wenn  wir  wenigstens  dokumentieren  wollen,  welche  enorme  Biodiversität  auch  un¬ 
ter  den  Neuropterida  die  Westpaläarktis  —  noch!  -  zu  finden  ist.  Vielleicht  vermag  die 
Neuropterölogie  so  einen  Beitrag  zum  Gewicht  der  Argumente  für  einen  Schutz  besonders 
wertvoller  Biozönosen  (am  wirkungsvollsten  natürlich  in  der  Form  der  Errichtung  von  Natio¬ 
nalparks)  in  Europa,  in  Nordafrika  und  in  Vorderasien  zu  leisten. 


4.  Kommentierter  Katalog  der  Neuropterida  der  Westpaläarktis 


4.1.  Superordo  Neuropterida 

Neuropterida:  BOUDREAUX  1979  (Emendation  von  Neuropteroidea);  Stys  &  BiLiNSKl  1990  (PhyfOvar); 
Krjstensen  1991  (Phyl);  KUKALOVÄ-PECK  1991  (Paläontol);  BÜNING  1994  (VglMorpholOvar);  U.  ASPÖCK 
1995  (Phyl);  WHITING  &  al.  1997  (Phyl);  PENNY,  ADAMS  &  STANGE  1997  (Kat:NAmerika); 
HÖRNSCHEMEYER  1998  (Phyl, VglMorphol);  LETARDI  1998  (Übers:Italien);  BÜNING  1998  (Phyl.Ovar);  U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Charakt);  Kristensen  1999  (Phyl);  U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001 
(Phyl). 

Neuroptera  (im  Sinne  von  Neuropterida):  PENNY  1981  (Übers);  Henry  1982  (Charakt);  Carpenter  1992 
(Paläontol). 

Neuropteroidea:  HANDURSCH  1906-1908  (Paläontol,  Phyl);  1925  (Übers);  H.  Aspöck,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  H.  ASPÖCK  1981  (Hist);  HENNIG  1981  (Phyl);  Gepp  1984  (ÜbersLa);  Paulus  1986 
(VglMorphol  La);  DoröKHöva  1987b  (Tax  :UdSSR);  C.  A.  Tauber  &  Adams  1990  (Syst);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Phyl);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  HÖRNSCHEMEYER  1997  (Phyl, 
VglMorphol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  Kubrakiewicz,  Jedrzejowska  &  Bilinski  1998 
(Phyl, Ovar);  Devetak  1998c  (ÜbersVibration). 

Neuropteria:  KRISTENSEN  1995  (Phyl). 

Systematisierung:  Unter  dem  Begriff  Neuropterida  werden  die  drei  Ordnungen  Raphi- 
dioptera,  Megaloptera  und  Neuroptera  zusammengefaßt.  Traditionellerweise  gelten  Raphi- 
dioptera  +  Megaloptera  als  Schwestergruppen,  die  gemeinsam  den  Neuroptera  gegenüberste¬ 
hen.  Hier  wird  die  Hypothese  eines  Schwestergruppenverhältnisses  Megaloptera  +  Neuroptera 
vertreten,  denen  die  Raphidioptera  als  Adelphotaxon  gegenüberstehen  (U.  ASPÖCK  1995,  U. 
Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001).  Die  Neuropterida  stehen  an  der  Basis  der  Holometa- 
bola,  ein  Schwestergruppenverhältnis  mit  den  Coleoptera  ist  die  derzeit  bevorzugte  Hypothese 
(Kristensen  1999). 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  6500  beschriebene  Arten.  Die  Gesamtzahl  der  rezenten 
Neuropterida  kann  auf  etwa  1 0.000  geschätzt  werden. 
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4.1.1.  Ordo  Raphidioptera 

Raphidiida:  KRAUSSE  &  WOLFF  1919  (Nom). 

Raphidiodea:  BOUDREAUX  1979  (Phyl);  CARPENTER  1992  (Paläontol);  WiLLMANN  1994  (Paläontol). 
Raphidioptera:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H. 
ASPÖCK  1991  (Biol.Ökol);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1991 
(Übers);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr.Vb);  KRISTENSEN  1991  (Phyl);  KUKALOvA-PECK  1991  (Paläontol); 
Oswald  &  Penny  1991  (Kat);  U.  ASPÖCK,  H.  AspöCK  &  Rausch  1992  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1992a 
(Übers);  1992b  (Korn);  HORSTMANN  1994  (Paras);  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1994  (Übers);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1994a  (Biogeogr.Vb);  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  Rausch  1994b  (Biol.Ethol.Vb);  BON  ING  1994 
(Phyl,  VglMorphol  Ovar);  GÜNTHER  1994b  (Übers);  Ren  &  HONG  1994  (Phyl);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  U. 
AspöCK,  H.  AspöCK  &  Rausch  1995  (Biol.Ethol);  H.  AspöCK  &  Hölzel  1996  (Kat);  U.  AspöCK  &  H. 
AspöCK  1996a  (Biogeogr,  Biol.Ökol, Übers, VbiMexiko);  Penny  &  Lee  1996  (Kat);  Penny,  Adams  & 
Stange  1997  (Kat:Nordamerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  Whiting  &  al.  1997  (Phyl);  H. 
ASPÖCK  1997a  (Hist);  1998a  (Hist);  1998b  (Biogeogr,  Paläontol,  Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999 
(Charakt,  Syst);  Krjstensen  1991  (Phyl);  U.  AspöCK,  Plant  &  Nemeschkal  200 1  (Phyl). 

Raphidioidea:  WiLLMANN  1994  (Paläontol,  Phyl,  Nom). 

Rhaphidioptera:  DETTNER  &  PETERS  1999  (Übers). 

Systematisierung;  Die  eidonomisch  sehr  homogene  Ordnung  umfaßt  zwei  Familien,  die 
(genitalmorphologisch  sehr  heterogenen)  Raphidiidae  (mit  1 85  Spezies)  und  die  Inocelliidae 
(mit  21  Spezies).  Zahlreiche  völlig  isolierte  Taxa  erschweren  die  Beurteilung  der  Verwandt¬ 
schaftsverhältnisse  innerhalb  der  Familien,  vorläufig  ist  nach  wie  vor  nur  Gruppierung  in 
hypothetische  monophyletische  Einheiten  möglich  (siehe  bei  den  Familien).  Die  Raphidio¬ 
ptera  gelten  üblicherweise  als  Schwestergruppe  der  Megaloptera,  werden  hier  jedoch  (nach  U. 
AspöCK  1995  und  U.  ASPÖCK  &  al.  2001)  als  Adelphotaxon  der  Megaloptera  +  Neuroptera 
interpretiert. 

Verbreitung:  Auf  das  Arboreal  der  Holarktis  beschränkt,  fehlen  jedoch  im  Norden  und 
Osten  Nordamerikas.  Bisher  206  valide  Spezies. 


4.1. 1.1.  Familie  Raphidiidae  Latreille,  1810 

Raphidinae  LATREILLE,  1810 

Raphidiidae  Latreille,  1810,  sensu  Navas  1916:  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H. 
ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1991  (Biol.Ökol);  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK  1991  (Übers);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  U.  Aspöck  1991  (Biogeogr.Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck 
1991a  (Vb);  Oswald  &  Penny  1991  (Kat);  H.  Aspöck  1992a  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1993  (Vb); 
U.  Aspöck,  H.  Aspöck  &  Rausch  1994a  (Biogeogr);  1994b  (Biol.Ethol.Vb);  Ren  &  Hong  1994  (Phyl); 
Günther  1994  (Übers);  Willmann  1994  (Phyl);  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  1995  (Vb);  H.  Aspöck,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1995  (Vb);  U.  Aspöck,  H.  Aspöck  &  Rausch  1995  (Biol.Ethol);  H.  Aspöck  & 
Hölzel  1996  (Kat,  Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1996  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  aspöck  1996a 
(Biol,  Übers, Vb:Mexiko);  Penny  &  Lee  1996  (Kat);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1997  (Vb);  Penny, 
Adams  &  STANGE  1997  (Kat:  Nordamerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  H.  ASPÖCK  1997b 
(Biol);  1998a  (Hist);  1998b  (Biogeogr,  Paläontol,  Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1998  (Syst,  Vb); 
H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Yang  1998  (Biogeogr,  Syst,  Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Charakt,  Syst). 

Systematisierung;  Adelphotaxon  der  Inocelliidae.  Schwestergruppenverhältnisse  der  26 
Genera  großteils  noch  ungeklärt.  Als  vorläufige  Arbeitshypothese  gelten  acht  Gruppen  (H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991),  denen  Monophylie  unterstellt  wird.  Im  behandelten 
Gebiet  sind  die  Arten  der  Gruppen  I-  III  vertreten.  In  Nordamerika  sind  nur  die  Gruppen  VII 
(Genus  Agullä)  und  VIII  (Genus  Alenä)  vertreten.  Alena  ist  wahrscheinlich  das  Adelphotaxon 
zu  allen  übrigen  Raphidiidae,  Agulla  ist  vermutlich  das  Adelphotaxon  von  Gruppe  II 
(westliche  Paläarktis),  die  die  Genera  Atlantoraphidia,  Harraphidia,  Hispanoraphidia, 
Africoraphidia,  Ohmelia,  Italoraphidia  und  Puncha  umfaßt.  Die  beiden  Genera  der  Gruppe 
III  ( Venustor aphidia  und  Mauroraphidia)  sind  sehr  isoliert,  die  12  Genera  der  Gruppe  I 
(Phaeostigma,  Dichrostigma,  Tjederiraphidia,  Tur  cor  aphidia,  Iranoraphidia,  Tauroraphidia, 
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Subilla,  Ornatoraphidia,  Xanthostigma,  Parvoraphidia,  Ulrike,  Raphidid)  bilden  vermutlich 
ein  (wenn  auch  noch  nicht  endgültig  systematisiertes)  Monophylum.  Die  systematische  Stel¬ 
lung  der  Gruppen  IV  ( Tadshikoraphidia )  und  VI  ( Mongoloraphidia ,  ein  noch  zu  stematisie- 
rendes  vorläufiges  „Sammelgenus“,  in  dessen  Konglomerat  inzwischen  auch  die  Gruppe  V, 
Usbekoraphidia,  als  Subgenus  eingegangen  ist)  ist  völlig  ungeklärt;  diese  Gruppen  sind  auch 
geographisch  von  der  westpaläarktischen  Raphidiopterenfauna  isoliert  und  auf  die  östliche 
Paläarktis  beschränkt. 

Verbreitung:  Arboreal  der  Holarktis:  Europa,  Asien  (paläarktisch  und  Übergänge  zur 
Orientalis),  Afrika  nördlich  der  Sahara,  westliches  Nordamerika,  Zentralamerika.  185  be¬ 
schriebene  und  als  valid  betrachtete  Arten. 


Genus  Phaeostigma  Naväs,  1909 

Phaeostigma  Naväs,  1909c  (als  Sektion  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch  spätere  Festlegung: 
Raphidia  nolata  FABR1CIUS,  1781]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  gut  abgegrenztes  Genus  (wichtigste  Autapomorphie: 
stabförmige  Parameren),  vermutlich  das  Adelphotaxon  zu  allen  übrigen  Genera  der  Gruppe  I 
(siehe  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991).  Die  intragenerische  Struktur  von 
Phaeostigma  s.l.  ist  nur  zum  Teil  geklärt,  die  beschriebenen  Subgenera  sind  unterschiedlich 
gut  abgegrenzt,  einige  Spezies  können  zwar  problemlos  dem  Genus  Phaeostigma,  jedoch  kei¬ 
nem  der  beschriebenen  Subgenera  zugeordnet  werden. 

Verbreitung:  Europa  (außer  den  nördlichen  Teilen  Nordeuropas  und  dem  größten  Teil 
der  Iberischen  Halbinsel  sowie  einigen  Inseln  des  Mittelmeers),  Anatolien,  N-Iran,  N-Irak, 
Libanon,  Syrien,  Zypern.  Bisher  40  beschriebene  Spezies. 


Subgenus  Phaeostigma  Naväs,  1909 

Phaeostigma  Naväs,  1909c  (als  Sektion  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch  spätere  Festlegung: 
Raphidia  nolata  FABR1CIUS,  1781]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Erma  Naväs,  1918a  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Erma  abdita  Naväs, 
1918]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Navasana  Steinmann,  1963a  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Navasana 
perumbrata  STEINMANN,  1963]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Gut  begründetes  Monophylum  (Autapomorphie:  $>  Sub¬ 
genitale).  Schwestertaxon  unsicher  (vielleicht  Rest  von  Phaeostigma  s.l.). 

Verbreitung:  Europa  (außer  den  nördlichen  Teilen  Nordeuropas,  dem  größten  Teil  der 
Iberischen  Halbinsel  und  den  Inseln  des  Mittelmeers).  Asien:  Georgien,  Aserbaidschan. 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  notata  (Fabricius,  1781) 

Raphidia  notata  FabriCIUS,  1781  (ODeskr):  Dorokhova  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb); 
CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Ökol,Vb,Paras);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  äbrahäm  1991  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  DOBOSZ  1994c  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb);  1997  (Ökol.Vb). 

Raphidia  megacephala  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  media  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  angustata  RATZEBURG,  1844  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  laticeps  WALLENGREN,  1871  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  notata  var.  aperta  Naväs,  1911c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
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Erma  abdita  Naväs,  1918b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  notata  var.  nistori  MarCU,  1937  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Lesna  navasi  Steinmann,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Lesna  lestica  Steinmann,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Lesna  Stigmata  Steinmann,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Lesna  laticaput  Steinmann,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Navasana  perumbrata  Steinmann,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Phaeostigma )  notata  (FaBRJCIUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
Pantaleoni  1990d  (Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  U.  Aspöck  1991  (Biogeogr.Vb); 
Devetak  1992b, d  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Raphidia  ( Phaeostigma )  notata  FaBRJCIUS:  DOBOSZ  1991a  (Ökol,Vb);  1991b  (Vb);  TRÖGER  1993d  (Vb). 
Phaeostigma  notata  (FaBRJCIUS):  POIVRE  1991  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  KlELHORN  1991 
(Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  U.  Aspöck,  H. 
Aspöck  &  Rausch  1995  (Biol,Ethol);  PRÖSE  1995  (Vb);  Sevci'k  1995  (Ökol,Vb,Paras);  Sziraki  1996b 
(Ökol,Vb);  SZIRÄKJ  &  POPOV  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SAURE  1996 
(Ökol,Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Gruppe  1997b  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax, Ökol.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ph.  notata  bildet  zusammen  mit  Ph.  italogallica,  Ph. 
galloitalica,  Ph.  euboica  und  Ph.  promethei  eine  Gruppe  eng  verwandter  Taxa  (notata- Kom¬ 
plex),  denen  wir  vorwiegend  auf  Grund  von  Merkmalen  der  6  (und  9)  Genitalsegmente  den 
Status  von  Spezies  zugebilligt  haben  (H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991);  diese  Mei¬ 
nung  vertreten  wir  nach  wie  vor.  Vermutlich  handelt  es  sich  um  junge,  vor  allem  unter  dem 
Einfluß  der  Eiszeiten  evolvierte  Spezies.  Ob  in  allen  Teilen  der  Verbreitungsgebiete,  in  denen 
sympatrische  Vorkommen  von  zwei  oder  (sehr  selten)  drei  Spezies  existieren,  vollkommene 
Intersterilität  zwischen  den  Spezies  besteht,  muß  dahingestellt  bleiben.  Solche  sympatrischen 
Vorkommen  gibt  es  allerdings  nur  in  einigen  Teilen  Südeuropas  (Südffankreich,  Italien,  Bal¬ 
kan-Halbinsel)  während  in  Nord-,  Mittel-  und  Osteuropa  nur  Ph.  notata  (in  bemerkenswert 
geringer  Variabilität)  auftritt. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BEL,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  I,  LT, 
LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SK,  SLO,  UKR,  YU.  -  Expansives,  vermutlich  polyzentrisches, 
extramediterran-europäisches  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  promethei  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1983 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  promethei  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1983b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit  Ph.  notata  sehr  nahe  verwandte,  vermutlich  durch 
glazial  bedingte  Disjunktionen  entstandene,  junge  Art. 

Verbreitung:  Asien:  Aserbaidschan,  Georgien.  -  Monozentrisches,  stationäres,  ponto- 
kaspisches  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  italogallica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976) 

Raphidia  ( Phaeostigma )  italogallica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  (ODeskr, Ökol.Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 
aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  italogallica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  H.  Aspöck 
&  Hölzel  1996  (Vb). 

Phaeostigma  italogallica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  POIVRE  1991  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit  Ph.  notata  und  Ph.  galloitalica  nahe  verwandte, 
vermutlich  durch  glazial  bedingte  Disjunktionen  entstandene,  junge  Art. 
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Verbreitung:  Europa:  F  (nur  Süden),  I.  -  Vermutlich  monozentrisches,  adriatomedi- 
terranes  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 

Phaeostigma{Phaeostigma)  galloitalica  (H.  AsPÖCK  &  U.  AspöCK,  1976) 

Raphidia  ( Phaeostigma )  galloitalica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  (ODeskr,Ökol,Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Phaeostigma  galloitalica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  PANTALEONI  1990b  (Ökol;  DEVETAK  1991  (Vb);  P0IVRE 

1991  (Vb). 

Phaeostigma  (Phaeostigma)  galloitalica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  PANTALEONI  1990d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  Devetak  1992d 
(Vb);  PANTALEONI  &  al.  1994  (Vb);  I0RI  &  al.  1995  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  polytypische,  wohl  junge  Spezies  mit  isoliert  vorkom¬ 
menden,  6  genitalmorphologisch  differenzierbaren  Populationen  in  Südfrankreich,  Italien 
und  auf  der  Balkan-Halbinsel,  die  vermutlich  auf  glazial  bedingte  Disjunktionen  zurückzufüh¬ 
ren  sind.  Sehr  nahe  verwandt  mit  Ph.  italogallica  und  Ph.  notata  (siehe  auch  dort). 

Verbreitung:  Europa:  BH,  F  (nur  Südosten),  I,  YU.  -  Gering  expansives,  polyzentri¬ 
sches,  adriato-balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  euboica  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1976) 

Raphidia  ( Phaeostigma )  euboica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  (ODeskr.Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  euboica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  POPOV 

1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  nahe  verwandt  mit  Ph.  notata  (siehe  dort)  und  den  ande¬ 
ren  Spezies  des  «ota/a-Komplexes.  Südöstlichstes  Isolat  des  Komplexes,  das  auf  Grund  geni¬ 
talmorphologischer  Merkmale  auf  dem  Niveau  einer  Spezies  abgegrenzt  werden  kann. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Euböa).  -  Monozentrisches,  extrem  stationäres,  balkano- 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  pilicollis  (Stein,  1863) 

Raphidia  pilicollis  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  pilosicollis  STEIN,  1 863  -  Lapsus  calami! 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  pilicollis  (STEIN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991 
(Mon);  Rausch  &  H.  Aspöck  1991  (Vb);  Popov  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose  Spezies,  Adelphotaxon  des 
Ph.  «o/uta-Komplexes. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  MAK.  -  Stationäres,  monozentrisches,  balkanoponto- 
mediterranes  Faunenelement. 


Subgenus  Graecoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Graecoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  divina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Rausch  &  H.  Aspöck  1991  (Syst,  Vb);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  gut  abgegrenztes  Subgenus,  dessen  Schwestertaxon  aller¬ 
dings  nicht  sicher  (vielleicht  Crassoraphidia )  auszunehmen  ist. 
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Verbreitung:  Mittelgriechenland  mit  Peloponnes.  Insgesamt  drei  Spezies,  eine  davon  mit 
drei  Subspezies. 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divitta  (H.  AspÖCK  &  U.  Aspöck,  1964) 

Raphidia  divina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Raphidia  {Graecoraphidia)  divina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  P0P0V  1992  (Vb). 

Taxonomi scher  Status:  Ph .  (G.)  divina  s.l.  ist  in  mehreren  isolierten  Populationen  in 
einigen  Gebirgen  Mittelgriechenlands  von  Phokis  im  Westen  bis  Euböa  im  Osten  verbreitet; 
diese  Populationen  sind  morphologisch  unterscheidbar,  zeigen  aber  deutliche  klinale  Kompo¬ 
nenten.  Wir  fassen  sie  in  drei  Subspezies  zusammen;  dies  ist  jedoch  gewiß  nur  eine  der  mög¬ 
lichen  Interpretationen  (Einzelheiten  siehe  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991).  Von  den 
beiden  anderen  Spezies  des  Subgenus  ist  Ph  divina  problemlos  differenziert. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (siehe  unter  den  Subspezies). 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divina  divina  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964) 

Raphidia  divina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  divina  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Rausch  &  H.  Aspöck  1991  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Ph  (G.)  divina  s.l. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Phokis,  Böotien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches, 
balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  simillima  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1964) 

Raphidia  simillima  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  simillima  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Rausch  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Ph  (G.)  divina  s.l. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Phokis).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkano¬ 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  retsinata  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973) 

Raphidia  {Graecoraphidia)  divina  retsinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973a  (0Deskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  retsinata  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Ph  (G.)  divina  s.l. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Euböa,  Attica).  —  Extrem  stationäres,  mono  zentrisches,  bal¬ 
kanopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  hoelzeli  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964) 

Raphidia  hoelzeli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  {Graecoraphidia)  hoelzeli  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  POPOV  1992  (Vb):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Artstatus  gut  begründet;  Schwesterart  von  Ph.  (G. )  divina. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  —  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 


Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  albarda  H.  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1991 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  albarda  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1991  (ODeskr,Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK  1992a 
(Vb);  POPOV  1 992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Spezies,  Schwesterart  der  übrigen 
Arten  des  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 


Subgenus  Crassoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Crassoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  cyprica  Hagen,  1867]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  Autapomorphien  der  8  und  9  Genital  Segmente  gut 
begründetes  Monophylum.  Schwestergruppe  unbekannt. 

Verbreitung:  SW-  und  S-Anatolien,  Zypern,  Libanon.  Insgesamt  drei  Spezies. 


Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  cyprica  (HAGEN,  1867) 

Raphidia  cyprica  Hagen,  1 867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1 99 1  (Mon). 

Raphidia  cypria  NAVÄS,  1931a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1968b  (Syn);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  phoenicia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1967d  (Syn);  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  cyprica  (HAGEN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Schwesterart  der  geographisch  Vikarianten  Ph.  (C.)  knappi. 
Die  beiden  Taxa  sind  eng  verwandt  und  werden  mit  Vorbehalt  auf  dem  Niveau  von  Spezies 
differenziert. 

Verbreitung:  ASIEN:  Zypern,  Libanon.  -  Zyprisch-syrisches  (?)  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  knappi  (H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967) 

Raphidia  cypria  knappi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967d  (ODeskr, Ökol.Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  knappi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Phaeostigma  cyprica. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (SW-  und  S-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches, 
anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  klimeschiella  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1982 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  klimeschiella  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1982  (ODeskr,Ökol,Vb):  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Spezies,  von  ihrem  Sch  westertaxon, 
Ph.  (C.)  cyprica  +  Ph.  (C.)  knappi,  gut  abgrenzbare  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (SW- Anatolien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches 
anatolopontomediterranes  Faunenelement. 


Subgenus  Magnoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Magnoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  major  BURMEISTER,  1839]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  gut  abgegrenztes, 
jedoch  durch  Einbeziehung  von  Ph.  klimeschi  sehr  heterogenes  Subgenus.  Nur  die  Mono- 
phylie  der  major- Gruppe  {Ph.  major ,  Ph.  flammi  Ph.  horticola ,  Ph.  robusta ,  Ph.  wewalkai)  ist 
gesichert.  Nähere  Verwandtschaft  besteht  zu  Pontoraphidia,  möglicherweise  auch  zu  Ph. 
thaleri;  im  einzelnen  sind  die  Schwestergruppenverhältnisse  aber  ungeklärt. 

Verbreitung:  Mittel-,  Ost-,  Südost-Europa,  West-,  Nord-  und  Nordost- Anatolien.  Insge¬ 
samt  sechs  Spezies. 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  major  (Burmeister,  1839) 

Raphidia  major  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  ÖOROKHOVA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol,Vb); 
CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  Abraham  1991  (Vb); 
Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol,Vb). 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  major  (BURMEISTER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  Sc  RAUSCH  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK 
1991  (Vb);  Devetak  1992b,d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Raphidia  {Magnoraphidia)  major  BURMEISTER:  DOBOSZ  1991a  (Ökol,Vb);  1991b  (Vb);  POIVRE  1991  (Vb). 
Phaeostigma  major  (BURMEISTER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  SAURE  &  GERSTBERGER 
1991  (Ökol,Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  Sevci'k  1995  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb); 
Saure  1996  (Ökol,Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Röhricht  &  TröGER  1998 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  abgegrenzte,  taxonomisch  problemlose  Spezies; 
Schwestertaxon  zu  allen  übrigen  Arten  der  major- Gruppe. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  F,  FL,  GR,  H,  HR,  PL,  RO,  SK,  SLO.  -  Ex¬ 
pansives,  monozentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  wewalkai  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971) 

Raphidia  {Magnoraphidia)  wewalkai  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  wewalkai  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  Popov  1992  (Vb);  H.  AspÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  Ph.  flammi ,  Ph.  horticola  und  Ph. 
robusta ,  <3  genitalmorphologisch  jedoch  markant  differenziert.  An  einer  Stelle  in  Euböa  wur¬ 
den  jedoch  wiederholt  Individuen  gefunden,  die  6  genitalmorphologisch  intermediär  zwi¬ 
schen  Ph.  flammi  und  Ph.  wewalkai  erscheinen;  vermutlich  handelt  es  sich  dabei  tatsächlich 
um  Hybride.  Der  Artstatus  von  Ph.  {M.)  wewalkai  erscheint  gesichert. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi¬ 
terranes  Faunenelement. 
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Phaeostigma  {Magnoraphidia)  flammi  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1973) 

Raphidia  ( Magnoraphidia )  flammi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973a  (ODeskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  flammi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  PöPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ph.  (M)  ßammi  ist  mit  Ph.  (M)  horticola  und  Ph.  (M.) 
robusta  eng  verwandt  und  nur  6  genitalmorphologisch  von  diesen  zu  unterscheiden.  Die  Un¬ 
terschiede  sind  groß  genug,  um  an  der  Differenzierung  auf  dem  Niveau  von  Arten  festzuhal¬ 
ten,  obwohl  die  drei  Phäna  geographisch  vikariieren  und  (besonders  Ph.  (M.)  flammi )  geo¬ 
graphisch  korrelierbar  variieren,  was  auch  andere  taxonomische  Einschätzungen  offenläßt.  An 
einer  Stelle  in  Euböa  scheint  außerdem  Ph.  (M.)  flammi  mit  Ph.  (M. )  wewalkai  zu  bastardie- 
ren;  die  Populationen  in  diesem  Bereich  sind  sehr  polymorph. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi- 
terranes  Faünenelement. 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  horticola  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1973) 

Raphidia  ( Magnoraphidia )  horticola  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973a  (ODeskr,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  horticola  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Popov  1992  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Möglicherweise  stellt  die  bisher  auf  dem  Niveau  einer  Art 
abgegrenzte  Ph.  (M.)  horticola  nur  einen  Teil  der  polymorphen  Spezies  Ph.  (M.)  flammi  dar 
(siehe  dort). 

Verbreitung:  EUROPA:  GR  (Helikon-  und  Kitheron-Gebirge).  -  Extrem  stationäres, 
monozentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  robusta  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1966) 

Raphidia  robusta  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  robusta  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  ihrem  Schwestertaxon,  Ph.  ( Magnoraphidia ) flammi  und 
Ph.  ( Magnoraphidia )  horticola ,  nur  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  differenziert. 
Trotz  völliger  geographischer  Vikarianz  besteht  am  Artstatus  kaum  ein  Zweifel. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (W-,  NW-,  SW-,  NO- Anatolien).  -  Gering  expansives,  mo¬ 
nozentrisches,  anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  klimeschi  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964) 

Raphidia  klimeschi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  klimeschi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differenziert 
und  taxonomisch  problemlos;  innerhalb  des  Subgenus  isoliert. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches  balkanopontomedi¬ 
terranes  Faunenelement. 
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Subgenus  Pontoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1968 

Pontoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  pontica  ALBARDA,  1891]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Phidiara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch 
ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  grandii  PRINCIPI,  I960]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  (soweit  bekannt)  auch  durch  larvale 
Merkmale  gut  abgegrenztes  Subgenus  mit  insgesamt  vier  bekannten  Spezies.  Das  Schwester- 
taxon  ist  nicht  sicher  bekannt,  nähere  Verwandtschaft  besteht  sicher  zu  Magnoraphidia. 

Verbreitung:  Apennin-Halbinsel,  Südöstliches  Mitteleuropa,  Balkan-Halbinsel,  Anatolien, 
Armenisches  Hochland. 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  pontica  (Albarda,  1891) 

Raphidia  pontica  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  AspÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  alloneura  NaväS,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  pontica  ALBARDA:  H.  AspÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  markante,  taxonomisch  völlig  problemlose,  monozentri¬ 
sche  Spezies.  Die  Schwesterart  ist  vermutlich  Ph.  {Pontoraphidia)  setulosa. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (N-,  O-,  S-  und  Zentral-Anatolien),  Armenien.  -  Gering  ex¬ 
pansives,  monozentrisches,  pontokaspisches  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1967) 

Raphidia  setulosa  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967b  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon). 

Phaeostigma  setulosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  SziRÄKl  &  POPOV  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  polytypische  Spezies,  die  insgesamt  aber  durch  Merk¬ 
male  der  3  und  9  Genitalsegmente  markant  abgegrenzt  und  vermutlich  die  Schwesterart  von 
Ph.  {P.)  pontica  ist. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  H,  MAK;  Asien:  Türkei  (Anatolien).  -  ln  geographisch 
korrelierbar  morphologisch  unterschiedlichen  Populationen,  die  zwei  Subspezies  zugeordnet 
werden,  stark  disjunkt  verbreitet. 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  setulosa  (H.  Aspöck  &  ü.  Aspöck,  1967) 

Raphidia  setulosa  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967b  (ODeskr,Ökol):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  setulosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  DEVETEK  1992d  (Vb);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Auf  Grund  morphologischer  Merkmale  lassen  sich  alle  Po¬ 
pulationen  außer  jenen  von  Thasos  und  dem  Berg  Athos  in  dieser  Subspezies  zusammenfas¬ 
sen,  wenngleich  sich  auch  die  stark  disjunkt  verbreiteten  Populationen  der  Nominatsubspezies 
voneinander  unterscheiden. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  H,  MAK;  ASIEN:  Türkei  (Anatolien).  -  Vermutlich  polyzen¬ 
trisches,  balkanoanatolopontomediterranes  Faunenelement  mit  geringer  Espansivität. 
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Phaeostigma  (Pontoraphidia)  setulosa  aegea  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991) 
Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  setulosa  aegea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991  (ODeskr,  Ökol,  Vb); 
H.  ASPÖCK  &  HöLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Auf  Grund  distinkter  genitalmorphologischer  Merkmale  und 
geographischer  Vikarianz  als  Subspezies  gut  begründet. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Stationäres  monozentrisches,  balkanopontomediterranes 
Faunenelement. 

Phaeostigma  (Pontoraphidia)  rhodopica  (KlapäLEK,  1894) 

Raphidia  rhodopica  KLAPÄLEK,  1894b  (ODeskr):  D0R0KH0VA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  rhodopica  (KLAPÄLEK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1 99 1  (Mon);  POPOV  1 992  (Vb);  1 993a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  markante,  monotypische  Spezies,  die  mit  keiner  der 
übrigen  Spezies  des  Subgenus  besonders  nahe  verwandt  ist;  Schwestertaxon  ist  vermutlich 
Ph.  (P.)  pontica  +  Ph.  (P.)  setulosa. 

Verbreitung:  Europa:  BG.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi¬ 
terranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  (Pontoraphidia)  grandii  (Principi,  1960) 

Raphidia grandii  PRJNCIPI,  1960  (ODeskr, VglMorphol.Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  grandii  (PRINCIPI):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  IORI  &  AL. 

1995  (Vb);  LETARDl  &  PANTALEONI 1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Phaeostigma  (Phidiara)  grandii  (PRINCIPI):  LETARDl  1994c  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  markante,  monotypische,  taxonomisch  problemlose 
Spezies;  vermutlich  das  Schwestertaxon  zu  allen  übrigen  Arten  des  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa:  I.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  adriatomediterranes 
Faunenelement. 


Subgenus  Aegeoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991 

Aegeoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991  (ODeskr, Mon)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Fest¬ 
legung:  Raphidia  (Phidiara)  raddai  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969a], 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  einigermaßen 
gut  abgegrenztes,  als  Monophylum  aber  gesichertes  Subgenus.  Schwestertaxon: 
Magnoraphidia  +  Pontoraphidia  (?) 

Verbreitung:  Ostägäische  Inseln,  W-,  S-  und  O-Anatolien,  N-Irak.  Insgesamt  acht 
Spezies. 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  raddai  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969) 

Raphidia  (Phidiara)  raddai  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969a  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon). 

Phaeostigma  raddai  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  raddai  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markante  und 
taxonomisch  problemlose  Spezies.  Die  Variabilität  eidonomischer  Merkmale  ist  nicht  uner¬ 
heblich,  die  der  8  und  9  Genitalsegmente  trotz  der  insulären  Vorkommen  gering. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Lesbos,  Ikaria,  Samos,  Chios).  ASIEN:  Türkei  (W-Anato- 
lien).  -  Gering  expansives,  monozentrisches  anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  ressli  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1964) 

Raphidia  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ressli  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb). 
Phaeostigma  ( Aegeoraphidia )  ressli  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eng  verwandt  mit  Ph.  (Aegeoraphidia)  prophet  ica,  Ph.  (Ae. ) 
vartianorum,  Ph.  (Ae.)  karpathana  und  Ph.  (Ae.)  biroi.  Die  fünf  Phäna  bilden  möglicherweise 
eine  Superspezies  mit  morphologisch  gut  abgrenzbaren  Isolaten  bei  teilweise  erhaltener  oder 
zumindest  potentieller  Interfertilität.  Das  Verbreitungsareal  von  Ph.  (Ae.)  ressli  überschneidet 
sich  geringfügig  mit  dem  von  Ph.  (Ae.)  vartianorum,  wobei  es  zum  Auftreten  von  Phäna 
kommt,  die  als  Hybriden  interpretiert  werden  müssen.  Ph.  (Ae.)  prophetica,  Ph.  (Ae.) 
karpathana  und  Ph.  (Ae.)  biroi  vikariieren  geographisch  völlig. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (SW-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo¬ 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  prophetica  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1964) 

Raphidia  prophetica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  prophetica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb). 
Phaeostigma  ( Aegeoraphidia ) prophetica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
199)  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Ph.  (Ae. )  ressli. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Rhodos).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolopontome¬ 
diterranes  Faunenelement  (?). 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  karpathana  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1989) 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  karpathana  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1989  (ODeskr, Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Kom);  H.  ASPÖCK  1992a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  genitalmorphologisch  gut  abgrenzbare  Art;  siehe  jedoch 
auch  unter  Ph.  (Ae.)  ressli. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Karpathos).  -  Vermutlich  Endemismus  der  Insel  Karpathos. 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  biroi  (Naväs,  1915) 

Lesna  biroi  NAVÄS,  1915i  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  labyrintha  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  biroi  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb). 

Phaeostigma  ( Aegeoraphidia )  biroi  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  P0P0V  1992 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  genitalmorphologisch  gut  abgrenzbare  Art;  siehe  jedoch 
auch  unter  Ph.  (Ae.)  ressli. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kreta).  -  Kretisches  Faunenelement  (und  vermutlich  Ende¬ 
mismus  der  Insel). 
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Phaeostigma  { Aegeoraphidia )  vartianorum  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965) 

Raphidia  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  vartianorum  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  vartianorum  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  In  der  Regel  genitalmorphologisch  gut  abgrenzbare  Art;  siehe 
jedoch  unter  Ph.  {. Aegeoraphidia )  ressli. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (SW-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  noane  (H.  AspöCK  &  U.  AspÖCK,  1966) 

Raphidia  noane  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  noane  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991 
(Mon). 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  noane  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  monotypische  Spezies.  Ihre 
Schwesterart  ist  vermutlich  Ph.  (. Aegeoraphidia )  remane. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (S-Anatolien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches, 
anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  remane  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  §ENGONCA,  1976) 

Raphidia  {Phidiara)  remane  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA,  1976  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 
AspöCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  remane  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  remane  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon);  H.  AspöCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  6  und  $  genitalmorpho¬ 
logisch  sehr  konstante  und  markante  Spezies.  Ihre  Schwesterart  ist  vermutlich  Ph. 
{Aegeoraphidia)  noane. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (O-  und  SO-Anatolien),  N-Irak.  -  Extrem  stationäres,  syri¬ 
sches  Faunenelement. 

Phaeostigma  thaleri  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1964) 

Raphidia  thaleri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  thaleri  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb). 
Phaeostigma  {incertae  sedis)  thaleri  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  DEVETAK  1992d  (Vb);  POPOV  1992  (Vb);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1993  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Die  bisher  nur  in  einem  6  bekannte,  genitalmorphologisch 
markante  Spezies  erscheint  innerhalb  des  Genus  Phaeostigma  isoliert  und  kann  bisher 
(zumindest  so  lange  das  9  unbekannt  ist)  keinem  Subgenus  zugeordnet  werden. 

Verbreitung:'  Europa:  YU  (Montenegro).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 
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Phaeostigma  holzingeri  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1993 

Phaeostigma  holzingeri  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1993  (ODeskr,Ökol,Vb);  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1995  (Biol,Ethol);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies,  vermutlich  am  nächsten  mit  Ph.  longicauda  verwandt.  Die  systematische  Stellung 
auch  dieser  beiden  Arten  innerhalb  des  Genus  ist  unklar. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi- 
terranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  longicauda  (Stein,  1863) 

Raphidia  longicauda  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Lesna  parnassia  NaväS,  1 922a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1 99 1  (Mon). 

Phaeostigma  longicauda  (STEIN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb). 

Phaeostigma  ( incertae  sedis )  longicauda  (STEIN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  POPOV  1992 
(Vb);  Rausch  &  H.  ASPÖCK  1993  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  auch  eidonomisch  markante  und  (trotz  erheblicher 
Variabilität  der  6  Genital  Segmente)  taxonomisch  problemlose  Spezies,  deren  systematische 
Stellung  innerhalb  des  Genus  ungeklärt  ist.  Schwesterart  ist  vermutlich  Ph.  holzingeri. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomediterranes 
Faunenelement. 


Subgenus  Caucasoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Caucasoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  caucasica  Esben-Petersen,  1913]:  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  schwach  begründetes  Subgenus  mit  zwei  Spezies,  die 
keinem  anderen  Subgenus  zugeordnet  werden  können. 

Verbreitung:  Asien:  Armenisches  Hochland,  Kaukasus-Gebiet,  Talysch-  und  Elburs- 
Gebirge  (Türkei,  Armenien,  Aserbaidschan,  Iran).  Insgesamt  zwei  Spezies. 

Phaeostigma  ( Caucasoraphidia )  caucasica  (Esben-Petersen,  1913) 

Raphidia  caucasica  ESBEN-PETERSEN,  1913a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Caucasoraphidia )  caucasica  (ESBEN-PETERSEN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Ihre  Schwesterart  ist 
die  in  Aserbaidschan  und  im  N-Iran  nachgewiesene  Ph.  {Caucasoraphidia)  ressliana . 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (NO-Anatolien),  Georgien.  -  Stationäres,  monozentrisches, 
pontokaspisches  Faunenelement. 

Phaeostigma  ( Caucasoraphidia )  ressliana  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970) 

Raphidia  ( Caucasoraphidia )  ressliana  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &, 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  ( Caucasoraphidia )  ressliana  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit  Ph.  (C.)  caucasica  nahe  verwandte,  genitalmorpho¬ 
logisch  (besonders  im  6)  jedoch  gut  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Iran  (Elburs-Gebirge),  Aserbaidschan  (Talysch-Gebirge).  -  Statio¬ 
näres,  monozentrisches,  pontokaspisches  Faunenelement. 
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Subgenus  Superboraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Superboraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  auberti  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  gut  abgrenzba- 
res  und  auch  ökologisch  charakterisierbares  Subgenus  mit  fünf  nicht  besonders  nah  miteinan¬ 
der  verwandten  Arten. 

Verbreitung:  Mittelgriechenland,  Peloponnes,  Kreta,  W-Anatolien. 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  auberti  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966) 

Raphidia  auberti  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966a  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  ( Superboraphidia )  auberti  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  1992  (Biol,Ökol,Vb);  POPOV  1992  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  markante 
und  taxonomisch  problemlose,  monotypische  Art,  die  zu  keiner  der  übrigen  Spezies  des  Sub¬ 
genus  besonders  nahe  Verwandtschaft  erkennen  läßt. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  rauschi  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1970) 

Raphidia  {Superboraphidia)  rauschi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970c  (ODeskr, Ökol):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  { Superboraphidia )  rauschi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  besonders  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegemente 
markant  differenzierte  Spezies  ohne  besonders  nahe  Verwandtschaft  zu  einer  der  übrigen 
Arten  des  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi- 
terranes  Faunenelement. 

Phaeostigma  { Superboraphidia )  mammaphila  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1974) 

Raphidia  { Superboraphidia )  mammaphila  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974b  (ODeskr, Ökol):  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  mammaphila  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  vor  allem  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente 
markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies  ohne  erkennbare  besonders  nahe 
Verwandtschaft  zu  einer  der  übrigen  Spezies  des  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Akamanien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 


Phaeostigma  {Superboraphidia)  turcica  (H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1981) 

Raphidia  {Superboraphidia)  turcica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1981  (ODeskr.Ökol):  H.  ASPÖCK,  U. 
aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  turcica  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  sehr  markante  Spezies  ohne 
erkennbare  besonders  nahe  Verwandtschaft  zu  einer  der  übrigen  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (W-Anatolien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches, 
anatolopontomediterranes  Faunenelement. 


Phaeostigma  ( Superboraphidia )  minois  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1990 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  minois  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1990a  (ODeskr, ÖkofVb):  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  1992a  (Vb);  (Popov  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  vermutlich  taxonomisch  problemlose  Spezies,  die  aller¬ 
dings  bisher  nur  in  1  8  und  299  bekannt  ist.  Die  Zuordnung  zum  Subgenus  Superboraphidia 
ist  unsicher. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kreta).  -  Stationäres,  monozentrisches,  kretisches  Fau¬ 
nenelement. 


Subgenus  Miroraphidia  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Miroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch 
ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  curvatula  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches  Subgenus,  vermutlich  mit  Superboraphidia 
und  Caucasoraphida  nahe  verwandt. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes). 

Phaeostigma  {Miroraphidia)  curvatula  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964) 

Raphidia  curvatula  H.  ASPÖCK  &U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Phaeostigma  {Miroraphidia)  curvatula  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  1992  (Biol,Ökol,Vb);  POPOV  1992  (Vb);  H. 
Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  8  und  9  genitalmorphologisch  sehr 
markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Dichrostigma  Navas,  1909 

Dichrosligma  Navas,  1909c  (als  Sektion  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Raphidia 
ßavipes  STEIN,  1863):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Oswald  & 
Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Lesna  NaväS,  1915c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  adanana  Albarda,  1891]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Oswald&  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  sowie  biologische  Merkmale 
sehr  gut  abgegrenztes  Genus,  das  vier  ziemlich  nahe  miteinander  verwandte  Spezies  umfaßt, 
die  aber  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  differenziert  werden  können.  Schwester- 
taxon  ist  vielleicht  Tjederiraphidia. 

Verbreitung:  Mittel-,  O-,  SO-Europa  und  nordwestliches  Vorderasien  (Anatolien, 
Libanon,  Syrien,  Israel). 
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Dichrostigma ßavipes  (Stein,  1863) 

Raphidia  affinis  SCHNEIDER,  1843  (ODeskr,Ökol,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  flavipes  STEIN,  1863  (ODeskr):  D0R0KH0VA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA 
&  Dobosz  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Kovrjgina  1991  (Ökol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch 
1991  (Mon);  SziRAKl  &  al.  1992  (Vb);  DOBOSZ  1994c  (Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol,Vb). 

Subilla  sulfuricosta  STEINMANN,  1963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  sinica  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  maculicapul  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  dichroma  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  durmitorica  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  monotona  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Dichrostigma  flavipes  (STEIN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  PaNTaLEONI  1990a 
(Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991 
(Mon);  PoiVRE  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992a,b,d  (Vb); 
STELZL  1992  (VglMorphol);  GOSTEN  1993  (Vb);  Pantaleöni  1993  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  $ev£1k  1995  (Vb);  Saure  1996 
(Ökol.Vb);  SZIRÄKI.  1996b  (Ökol.Vb);  Sziraki  &  POPOV  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Vb);  achtelig  1997  (Vb);  Röhricht  & 
Tröger  1998  (Vb). 

Raphidia  ( Dichrostigma )  flavipes  STEIN:  DOBOSZ  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Vb);  1993a  (Vb);  TröGER  1993 
(Vb). 

Subilla  balesdenti  Poivre,  1991  (ODeskr)  (?)’ 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markante  und 
taxonomisch  problemlose  Spezies.  Schwesterart  ist  D.  mehadia  (siehe  dort),  die  nur  durch 
Merkmale  der  6  und  9  Genitalsegmente  sicher  zu  differenzieren  ist. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  F  (Südosten),  FL,  GR  (Norden),  H, 
HR,  I  (Norden),  MAK,  MOL,  PL,  RO,  RUS,  SK,  SLO,  UKR,  YU.  -  Expansives,  wahrschein¬ 
lich  monozentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Dichrostigma  mehadia  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964) 

Raphidia  mehadia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr). 

Dichrostigma  mehadia  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  bisher  nur  in  wenigen  Individuen  aus  der  Südwestecke 
von  Rumänien  bekannte  Spezies,  die  mit  D.  flavipes  eng  verwandt  ist.  Da  das  Verbreitungsareal 
von  D.  mehadia  innerhalb  von  jenem  von  D.  flavipes  liegt,  bestanden  zunächst  Zweifel  an  der 
Validität  von  D.  mehadia ;  die  6  und  9  genitalmorphologischen  Unterschiede  (neben 
eidonomischen  Merkmalen)  lassen  aber  am  Artstatus  von  D.  mehadia  kaum  mehr  Zweifel 
bestehen. 

Verbreitung:  Europa:  RO.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  vermutlich  balkano¬ 
pontomediterranes  (oder  extramediterran-europäisches)  Faunenelement. 

Dichrostigma  adanana  (Albarda,  1891) 

Raphidia  adanana  Albarda,  1 89 1  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1 99 1  (Mon). 

Lesna  belinayi  NaväS,  1 9 16f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Lesna  davidi  NaväS,  I9I6f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  anatolica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Dichrostigma  adanana  (Albarda):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 


Vermutlich  handelt  es  sich  bei  den  beiden  der  Beschreibung  zugrunde  liegenden  99  um  unausgefärbte,  also  frisch  geschlüpfte 
Individuen  von  D. ßavipes  ‘Die  Typen  sollten  im  Museum  d’Histoire  naturelle  de  Gendve  sein,  konnten  aber  dort  nicht  gefunden  werden. 
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Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  von  ihrer  (geographisch  Vika¬ 
rianten)  Schwesterart,  D.  malickyi,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (SO- Anatolien),  Libanon,  Syrien,  Israel.  -  Monozentrisches, 
anatolopontomediterranes  Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität  nach  Südosten  und  Osten. 

Dichrostigma  malickyi  (H.  AspÖCK.  &  U.  ASPÖCK,  1964) 

Raphidia  malickyi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr). 

Dichrostigma  malickyi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1 99 1  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Schwesterart  von  D.  adanana. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (W-,  N-,  NO- Anatolien).  -  Monozentrisches,  pontokaspisches 
Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 


Genus  Tjederiraphidia  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK  &  Rausch,  1985 

Tjederiraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1985  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung 
und  Monotypie:  Raphidia  santuzza  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1980]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Güsten  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  markantes,  monotypisches  Genus  ungeklärter  systemati¬ 
scher  Stellung.  Es  bestehen  gewisse  Ähnlichkeiten  im  Bau  der  6  Genitalsegmente  mit 
Dichrostigma ,  trotzdem  läßt  sich  ein  Schwestergruppen- Verhältnis  nicht  sicher  begründen. 

Verbreitung:  S-Italien. 

Tjederiraphidia  santuzza  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1980) 

Raphidia  ( Dichrostigma ?)  santuzza  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1980  (ODeskr, Ökol,Biol,Vb):  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Tjederiraphidia  santuzza  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  LETARDi  1994c  (Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  GÜSTEN  1998c  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  systematisch  isoliert  stehende,  eidonomisch  und  genital¬ 
morphologisch  überaus  markante  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  I.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  adriatomediterranes 
Faunenelement.  Bisher  nur  vom  Aspromonte  bekannt. 


Genus  Turcoraphidia  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Turcoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr).  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  amara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  gut  abgegrenztes,  relativ  homogenes  Genus  mit  fünf  be¬ 
kannten  Spezies.  Schwestertaxon  ist  fast  sicher  Iranoraphidia. 

Verbreitung:  Südliches  O-Europa,  SO-Europa  (außer  Peloponnes),  N-,  O-  und  Zentral- 
Anatolien,  Kaukasus-Gebiet. 
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Turcoraphidia  amara  (H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964) 

Raphidia  amara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

'Turcoraphidia  amara  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  U. 
ASPÖCK  1991  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  Devetak  1992d  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  mit  T.  acerba,  T.  hethitica 
und  T.flavinervis  nahe  verwandte  Art. 

Verbreitung;  Europa:  AL,  BG,  GR,  MAK,  RO,  UKR  (Krim),  YU.  -  Balkanopontome- 
diterranes  Faunenelement,  vermutlich  monozentrisch,  mit  mäßiger  Expansivität. 

Turcoraphidia  acerba  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1966) 

Raphidia  acerba  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 
Turcoraphidia  acerba  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb); 
1 99 1  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  mit  T.  amara,  T.  hethitica 
und  T.flavinervis  nahe  verwandte  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Armenien,  Türkei  (N-,  und  O-Anatolien).  -  (Vermutlich)  mono¬ 
zentrisches,  gering  expansives,  pontokaspisches  Faunenelement. 

Turcoraphidia  flavinervis  (NaväS,  1926) 

Raphidia  flavinervis  NaväS,  1926a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Turcoraphidia )  pseudoamara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Turcoraphidia  flavinervis  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Gut  abgegrenzte  Spezies,  die  bisher  allerdings  außer  im  g 
Holotypus  nur  in  einem  6  bekannt  ist. 

Verbreitung:  Asien:  Armenien,  Aserbaidschan.  -  Stationäres,  monozentrisches,  ponto¬ 
kaspisches  Faunenelement. 

Turcoraphidia  hethitica  H.  AspÖCK  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1984 

Turcoraphidia  hethitica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1984  (ODeskr,Ökol,Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  mit  T.  amara,  T.  acerba  und 
T.  flavinervis  nahe  verwandte  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (SO-Zentralanatolien).  -  Syrisches  (?)  Faunenelement, 
monozentrisch,  stationär. 

Turcoraphidia  fuscinata  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964) 

Raphidia fuscinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Turcoraphidia  fuscinata  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb); 
1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  sehr  markante,  innerhalb  des  Genus  isoliert  stehende 
Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (N-Anatolien).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches, 
pontokaspisches  Faunenelement. 
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Genus  Iranoraphidia  H.  AspöCK  &  U.  Aspöck,  1975 

Iranoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  wittmeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970d]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Markantes  monotypisches  Genus;  vermutlich  das  Schwester- 
taxon  von  Turcoraphidia. 

Verbreitung:  NW-Iran. 

Iranoraphidia  wittmeri  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1970) 

Raphidia  wittmeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 
Iranoraphidia  wittmeri  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eine  markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  NW-Iran  (Elburs,  Talysch).  -  Stationäres,  monozentrisches,  ponto- 
kaspisches  Faunenelement. 


Genus  Tauroraphidia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1982 

Tauroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1982  (ODeskr, ökol.Vb)  [Typusart  durch  ursprüngliche 
Festlegung:  Tauroraphidia  netrix  H.  ASPÖCK  &.  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1982]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  abgegrenztes 
Genus;  vermutlich  das  Schwestertaxon  von  Subilla. 

Verbreitung:  Asien:  Taurus  (Türkei:  SW-  und  S-Anatolien).  -  Insgesamt  zwei  Spezies. 
Tauroraphidia  netrix  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1982 

Tauroraphidia  netrix  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1982  (ODeskr, La, Ökol.Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  von  ihrer  Schwesterart,  T.  marielouisae,  markant  abge¬ 
grenzte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (SW-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Tauroraphidia  marielouisae  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  §engonca,  1978) 

Raphidia  ( Ornatoraphidia )  marielouisae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA,  1978  (ODeskr):  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Tauroraphidia  marielouisae  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problemlose  Art;  siehe  T.  netrix. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (S-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement  mit  stark  disjunktem  Verbreitungsareal. 
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Genus  Subilla  Navas,  1916 

Subilla  NaväS,  1 9 1 6f  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  sericea  Albarda,  1891]: 
H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr  gut  abge¬ 
grenztes  Genus,  das  insgesamt  neun  bisher  bekannte  Spezies  umfaßt.  Schwestertaxon  ist  ver¬ 
mutlich  Tauroraphidia. 

Verbreitung:  Europa  (außer  N-Europa);  W-,  SW-  und  S-Anatolien. 

Subilla  conßnis  (STEPHENS,  1836) 

Raphidia  conßnis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Abraham  1991  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1 992  (Vb). 

Raphidia  cognata  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  schneideri  RATZEBURG,  1844  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  colubroides  COSTA,  1855d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  PANTALEONI 
1 999  (Lectotypus.Kom). 

Raphidia  sericea  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Subilla  conßnis  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991 
(Ökol.Vb);  Poivre  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  1994  (Vb); 
lORl  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  SAURE  1996  (Ökol,Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (List). 
Raphidia  ( Subilla )  conßnis  STEPHENS:  DOBOSZ  1991a  (Ökol,Vb);  TRÖGER  1993  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Subilla  conßnis  bildet  zusammen  mit  S.  aliena,  S. 
xylidiophila  und  weiters  mit  S.  artemis  und  S.  walteri  eine  Gruppe  nahe  verwandter  Spezies, 
die  jedoch  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  stets  problemlos  zu  differenzieren  sind; 
vermutlich  handelt  es  sich  dabei  vorwiegend  um  junge,  unter  dem  Einfluß  der  pleistozänen 
Eiszeiten  durch  Disjunktion  evolvierte  Spezies.  Soweit  bisher  bekannt,  vikariieren  alle  fünf 
Spezies  vollkommen,  doch  muß  man  annehmen,  daß  auf  der  Balkanhalbinsel  Überschnei¬ 
dungszonen  von  S.  conßnis  und  S.  artemis  und  in  SW-Frankreich  von  S.  conßnis  und  S.  aliena 
bestehen.  Daß  auch  in  diesen  Gebieten  genetische  Isolation  besteht,  darf  auf  Grund  der  erheb¬ 
lichen  morphologischen  Unterschiede  angenommen  werden,  bedarf  indes  noch  der  Bestäti¬ 
gung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  GB,  H,  I,  L,  NL,  PL,  RO. -  Expansives, 
wahrscheinlich  monozentrisches,  adriatomediterranes  Faunenelement. 

Subilla  aliena  (NavAs,  1915) 

Raphidia  aliena  NaväS,  19 15f  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  oteroi  NAVÄS,  1935e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Subilla  aliena  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  POIVRE  1991  (Vb);  MARIN  & 
MONSERRAT  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  und  geographisch  Vikariant  mit  S.  conßnis 
(siehe  dort),  jedoch  durch  Merkmale  des  3  Genitalsegmente  problemlos  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Gering  expansives,  monozentrisches,  atlantomediterranes 
Faunenelement. 

Subilla  artemis  (H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck,  1971) 

Raphidia  (Subilla)  artemis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Subilla  artemis  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  1991 
(Mon);  POIVRE  1991  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  P0P0V  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  S.  confmis.  S.  artemis  zeigt  in  den  8  Genital¬ 
segmenten  eine  erstaunliche  Variabilität,  die  aber  -  soweit  bisher  bekannt  -  niemals  zu  taxo- 
nomischen  Problemen  fuhrt. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (nördlich  des  Golfs  von  Korinth),  MAK.  -  Gering  expan¬ 
sives,  monozentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Subilla  xylidiophila  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1974) 

Raphidia  ( Subilla )  xylidiophila  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon). 

Subilla  xylidiophila  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1991  (Mon);  POIVRE  1991  (Vb);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  der  geographisch  Vikarianten  S.  confmis 
(siehe  dort)  und  von  dieser  durch  Merkmale  der  8  Genitalsegmente  problemlos  zu  differen¬ 
zieren. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Stationäres,  monozentrisches,  balkanoponto¬ 
mediterranes  Faunenelement. 

Subilla  walteri  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1967) 

Raphidia  walteri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Subilla  walteri  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit  S.  confmis,  S.  aliena,  S.  xylidiophila  und  S.  artemis 
verwandte,  8  genitalmorphologisch  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose 
Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (W-  und  S-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  ana- 
tolopontomediterranes  Faunenelement  mit  stark  disjunktem  Verbreitungsareal. 

Subilla  fatma  (H.  AspÖCK  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1979) 

Raphidia  ( Subilla )  fatma  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1979a  (ODeskr, Ökol):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

Subilla  fatma  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb); 
1 99 1  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  innerhalb  des  Genus  isoliert  stehende,  sehr  markante, 
taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (W-  und  S-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  ana- 
tolopontomediterranes  Faunenelement. 

Subilla  colossea  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1979) 

Raphidia  ( Subilla )  colossea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1979b  (ODeskr, Ökol):  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Subilla  colossea  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Horstmann  1993  (Paras);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose  Spezies,  am  nächsten  ver¬ 
wandt  mit  S.  priapella  und  S.  physodes,  von  diesen  jedoch  durch  Merkmale  der  8  und  $ 
Genitalsegmente  (von  S.  physodes  auch  durch  larvale  Merkmale)  markant  differenziert. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Rhodos).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement. 
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Subilla  priapella  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK  &  Rausch,  1982 

Subilla  priapella  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1982  (ODeskr.Ökol.Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  den  nahe  verwandten  Arten,  S.  physodes  und  S. 
colossea,  gut  differenziert  und  taxonomisch  problemlos. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (SW-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Subilla  physodes  (NaväS,  1914) 

Raphidia physodes  NAVÄS,  1914b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Subilla  physodes  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989 
(Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit S.  colossea  und  S.  priapella  nahe  verwandte,  jedoch 
markant  differenzierte  und  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (S-Anatolien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  anatolo- 
pontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Ornatoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Ornatoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (Als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphida  etrusca  Albarda,  1891]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  auch  larvale  Merkmale  sehr  gut  ab¬ 
gegrenztes  Genus,  das  zwei  Spezies  umfaßt.  Schwestertaxon  ist  vermutlich  Xanthostigma. 

Verbreitung:  Europa:  Apennin-Halbinsel,  SO-Frankreich,  Südliches  Mitteleuropa,  Bal¬ 
kan-Halbinsel. 

Ornatoraphidia  flavilabris  (Costa,  1855) 

Rhaphidia  ophiopsis  var.  flavilabris  COSTA,  1855d  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Nom). 

Raphidia  etrusca  Albarda,  1891  (ODeskr):  D0R0KH0VA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch 
1991  (Mon);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  PANTALEONI  1999  (Syn). 

Raphidia  luigionii  NaväS,  1927d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  regisborisi  NaväS,  1929b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Ornatoraphidia  etrusca  (ALBARDA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  PANTALEONI 
1990a  (Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  POIVRE  1991  (Vb); 
Rausch  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  Devetak  1992a, d  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb); 
Letardi  1994a  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Wachmann  &  SAURE  1997  (Tax, Ökol, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  von  ihrer  Schwesterart,  O.  Christ ianodagmara,  eidono¬ 
misch  und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  A  (Osten,  Südosten),  BG,  F  (Südosten),  GR,  1,  MAK,  SLO,  YU 
(Montenegro).  -  Polyzentrisches,  adriato-balkanopontomediterranes  Faunenelement  mit 
mäßiger  Expansivität. 

Ornatoraphidia  christianodagmara  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1970) 

Raphidia  ( Ornatoraphidia )  christianodagmara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970b  (ODeskr, Ökol).  H.  ASPÖCK,  U. 
aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Ornatoraphidia  christianodagmara  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  Rausch  &  H.  ASPÖCK  1992  (Biol,Ökol,Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eine  markante,  taxonomisch problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Attika,  Euböa).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  bal- 
kanopontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Xanthostigma  NaväS,  1909 

Xanthostigma  NaväS,  1909c  (als  Sektion  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch  absolute  Tautonymie: 
Raphidia  xanthostigma  SCHUMMEL,  1832]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1990b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY 
1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Raphidilla  NaväS,  1915c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  xanthostigma  SCHUMMEL, 
1832]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merk¬ 
male  sehr  gut  abgegrenztes  Genus,  das  insgesamt  fünf  Spezies  umfaßt. 

Verbreitung:  Europa:  (außer  südliche  Iberische  Halbinsel  und  südliche  Balkan-Halb¬ 
insel);  Asien:  Kaukasus-Gebiet,  N-Abfall  des  W-Elburs,  Sibirien  bis  Kamtschatka,  Kasach¬ 
stan,  Mongolei,  N-China. 


Xanthostigma  xanthostigma  (Schummel,  1832) 

Raphidia  xanthostigma  SCHUMMEL,  1832  (ODeskr):  Dorokhova  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Abraham  1991  (Vb);  Poivre  1991  (Vb); 
Kovrigina  1991  (Ökol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Plant  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  Dobosz  1994c  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol,Vb);  Plant  1994  (Vb);  Makarkfn  1995b 
(Tax);  Czechowska  1997  (Ökol.Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb). 

Raphidia  londinensis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  chalybocephala  RATZEBURG,  1 844  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1 99 1  (Mon). 
Raphidia  schummeli GlRARD,  1864  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  germanica  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  rapax  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Agulla  trilobata  BartoS,  1965a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Agulla  rostrata  BartoS,  1965e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Xanthostigma  xanthostigma  (SCHUMMEL):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991 
(Mon);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr.Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  KIELHORN  1991  (Vb); 
Abraham  1992  (Vb);  Devetak  1992a  (Vb);  Güsten  1993  (Ökol,Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  U. 
Aspöck,  H.  Aspöck  &  Rausch  1995  (Biol,Ethol);  Sevci'k  1995  (Ökol,Vb,Paras);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
PRÖSE  1995  (Vb);  SZIRAKI  &  POPOV  1996  (Vb);  Sziraki  1996b  (Ökol.Vb);  SAURE  1996  (Ökol.Vb); 
Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Gruppe  1997b  (Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Yang  1998  (Biogeogr.Vb). 

Raphidia  ( Xanthostigma )  xanthostigma  SCHUMMEL:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  DOBOSZ 
1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  in  ihrem  gesamten,  riesigen  Verbreitungsareal  taxono¬ 
misch  problemlose  und  von  den  nächstverwandten  Spezies,  X.  corsica  und  X.  aloysiana,  eido¬ 
nomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte  Art. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  EST,  F,  GB,  H,  I,  L,  LV,  MOL,  N,  NL, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  UKR.  Asien:  Armenien,  Aserbaidschan,  N-Iran;  außerdem  Kasachstan, 
Usbekistan,  Mongolei.  -  Sehr  expansives  eurosibirisches  Faunenelement. 
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Xanthostigma  corsica  (HAGEN,  1867) 

Raphidia  corsica  HAGEN,  1867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  insularis  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Puncha  ilalica  NaväS,  1927b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Xanthostigma  corsica  (HAGEN):  PANTALEONI  1990d  (Vb);  PölVRE  1991  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon);  Pantaleoni  1994  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Yang  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Von  den  nächstverwandten  Spezies,  X.  aloysiana  und  X. 
xanthostigma,  markant  differenziert  und  unter  diesem  Gesichtspunkt  taxonomisch  problemlos. 
Die  intraspezifische  Struktur  ist  hingegen  noch  nicht  völlig  erfaßt  und  geklärt;  die  Variabilität 
ist  beachtlich,  zudem  z.T.  geographisch  korrelierbar,  woraus  sich  das  Bild  einer  polytypischen 
Spezies  ergibt. 

Verbreitung:  Europa:  E  (Prov.  Salamanca),  F  (Süden,  Korsika),  I  (Festland,  Elba,  Sizi¬ 
lien,  Sardinien).  -  Polyzentrisches,  tyrrheno-adriato-atlantomediterranes  Faunenelement. 

Xanthostigma  aloysiana  (Costa,  1855) 

Rhaphidia  aloysiana  COSTA,  1855d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  DUELLI  1994a 
(Vb);  Pantaleoni  1999  (Lectotypus,Kom). 

Raphidilla  puella  NaväS,  191 5f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidilla  soror  NAVÄS,  1 9 1 5f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Xanthostigma  aloysiana  (COSTA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  Poivre  1991  (Vb);  lORi  & 
al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Yang  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Am  nächsten  mit  X.  corsica  und  X.  xanthostigma  verwandt, 
von  beiden  Spezies  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differenziert  und  taxo¬ 
nomisch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  CH  (Süden),  E  (Nordosten),  F  (Süden),  I.  -  Gering  expansives, 
monozentrisches,  adriatomediterranes  Faunenelement. 

Xanthostigma  zdravka  (Popov  &  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1978) 

Raphidia  ( Xanthostigma )  zdravka  POPOV  &  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1978  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

Xanthostigma  zdravka  (POPOV  &  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon); 
U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1990b  (Syst);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Yang  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  6  genitalmorphologisch  sehr 
markante  Spezies.  Schwesterart  ist  vermutlich  die  aus  der  Mongolei  beschriebene  X.  gobicola 
U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1990. 

Verbreitung:  ASIEN:  Rußland,  Georgien.  -  Stationäres,  monozentrisches,  ponto- 
kaspisches  Faunenelement. 


Genus  Parvoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Parvoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphida  microstigma  STEIN,  1863]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr  gut  abge¬ 
grenztes  Genus,  das  drei  sehr  nahe  verwandte  Spezies  umfaßt.  Das  Schwestertaxon  ist  ver¬ 
mutlich  Ornatoraphidia  +  Xanthostigma. 

Verbreitung:  Südliche  Balkanhalbinsel. 
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Parvoraphidia  microstigma  (STEIN,  1863) 

Raphidia  microstigma  STEIN,  1 863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  A SPÖCK  &  RAUSCH  1 99 1  (Mon). 

Parvoraphidia  microstigma  (STEIN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon); 
Rausch  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  POPOV  1992  (Vb);  DEVETAK  1992d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Die  drei  Spezies  des  Genus  -  P.  microstigma,  P.  aphaphlyxte 
(mit  den  Subspezies  P.  a.  aphaphlyxte  und  P.  a.  aganippe)  und  P.  aluada  -  sind  miteinander  eng 
verwandt  und  nur  6  genitalmorphologisch  zu  differenzieren.  Die  Tatsache,  daß  alle  vier  Taxa 
geographisch  perfekt  vikariieren  und  insgesamt  nur  einen  kleinen  Teil  der  Balkan-Halbinsel 
bewohnen,  führt  primär  zu  der  Vermutung,  daß  es  sich  einfach  um  vier  Subspezies  einer  Art 
handelt.  Wegen  des  völligen  Fehlens  von  Hybridformen  (trotz  stark  angenäherter  und  „einander 
berührender“  Verbreitungsareale)  muß  eine  Fortpflanzungsisolation  angenommen  werden,  die 
die  Interpretation  als  Superspezies  rechtfertigt.  Die  definitive  Beantwortung  der  Frage  nach  dem 
taxonomischen  Status  der  vier  Phäna  erfordert  jedenfalls  noch  weitere  Untersuchungen. 

Verbreitung:  Europa:  AL,  GR,  MAK.  -  Stationäres,  monozentrisches,  balkanoponto- 
mediterranes  Faunenelement. 

Parvoraphidia  aluada  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975) 

Raphidia  ( Parvoraphidia )  aluada  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975a  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Parvoraphidia  aluada  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1991  (Mon);  Rausch  &  H.  Aspöck  1991  (Vb);  Porov  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  P.  microstigma. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes:  Chelmos,  Killini).  -  Extrem  stationäres,  mono¬ 
zentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974) 

Raphidia  ( Parvoraphidia )  aphaphlyxte  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter P.  microstigma. 

Verbreitung:  Siehe  unter  den  beiden  Subspezies. 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aphaphlyxte  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1974) 

Raphidia  ( Parvoraphidia )  aphaphlyxte  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974c  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aphaphlyxte  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Rausch  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  POPOV  1992  (Vb).  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter P.  microstigma. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  balka¬ 
nopontomediterranes  Faunenelement. 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aganippe  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1975) 

Raphidia  ( Parvoraphidia )  aphaphlyxte  aganippe  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975a  (ODeskr, Vb):  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aganippe  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  P.  microstigma. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Helikon,  Tsoumalies).  -  Extrem  stationäres,  monozentri¬ 
sches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Genus  Ulrike  H.  Aspöck,  1968 

Ulrike  H.  ASPÖCK,  1968  (ODeskr,Vb).  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Agulla  attica  H. 
ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  mehrere  Autapomorphien  sehr  gut  abgegrenztes  Genus 
unsicherer  systematischer  Stellung;  möglicherweise  Schwestertaxon  von  Raphidia.  Zwei  (sehr 
nahe  verwandte)  Spezies,  die  vielleicht  eine  Superspezies  repräsentieren. 

Verbreitung:  Südliche  Balkan-Halbinsel,  Zypern,  Syrien,  Libanon,  Israel. 

Ulrike  attica  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1967) 

Agulla  attica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Ulrike  attica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon); 
POPOV  1992  (Vb);  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1995  (BioI.Ethol);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Mit  U.  syriaca  sehr  eng  verwandt  und  mit  dieser  (und  mögli¬ 
chen  weiteren  Phäna  des  Genus)  vielleicht  eine  Superspezies  bildend. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Attica).  -  Pontomediterranes  Faunenelement.  Genauere  bio¬ 
geographische  Beurteilung  erst  nach  weiterer  Erfassung  der  Verbreitung  und  Abklärung  der 
Systematik  des  Genus  möglich. 

Ulrike  syriaca  (STEINMANN,  1964) 

Raphidilla  syriaca  Steinmann,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Ulrike  syriaca  (STEINMANN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb).' 

Taxonomischer  Status:  U.  syriaca  ist  mit  U.  attica  sehr  eng  verwandt  und  kann  zu¬ 
sammen  mit  dieser  (und  möglichen  weiteren  Phäna  von  Ulrike )  vielleicht  als  Superspezies 
interpretiert  werden. 

Verbreitung:  Asien:  Syrien,  Libanon,  Israel,  Zypern.  -  Vermutlich  polyzentrisches, 
zyprisch-syrisches  Faunenelement,  extrem  stationär.  Die  biogeographische  Analyse  wird 
durch  die  Problematik  des  taxonomischen  Status  erschwert. 


Genus  Raphidia  LlNNAEUS,  1758 

Raphidia  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Raphidia  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr  gut  abge¬ 
grenztes  Genus,  das  drei  Subgenera  umfaßt,  von  denen  Nigroraphidia  das  Schwestertaxon  zu 
den  beiden  anderen,  Raphidia  s.str.  und  Aserbeidshanoraphidia,  darstellt.  Raphidia  (s.l.)  ist 
möglicherweise  das  Schwestertaxon  von  Ulrike.  Insgesamt  -  je  nach  Auffassung  -  15-18  be¬ 
schriebene  valide  Spezies. 

Verbreitung:  Europa  (außer  W-  und  SW-Europa),  Agäische  Inseln,  Anatolien,  Kauka¬ 
sus-Gebiet,  N-Iran,  nördliches  und  nordöstliches  Zentralasien. 
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Subgenus  Raphidia  LlNNAEUS,  1758 

Raphidia  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Raphidia  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758]:  H. 

ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Pretzmannia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  euxina  Navas,  1915a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Von  den  beiden  anderen  Subgenera  besonders  durch  genital¬ 
morphologische  Merkmale  gut  abgegrenzt,  in  sich  jedoch  heterogen. 

Verbreitung:  Europa  (außer  W-  und  SW-Europa),  Ägäis,  Anatolien,  Kaukasus-Gebiet, 
N-Iran,  nördliches  Zentralasien. 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

Raphidia  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon);  U.  Aspöck,  H.  Aspöck  &  Rausch  1995  (Biol,Ethol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Yang  1998 
(Kom). 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  LrNNAEUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  In  Übereinstimmung  mit  der  bei  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  & 
Rausch  (1991)  gegebenen  Darstellung  der  Situation  behandeln  wir  auch  in  diesem  Katalog  R. 
ophiopsis  als  eine  Spezies  mit  vier  Subspezies  (s.  u.),  obwohl  inzwischen  weitere  Argumente 
gefunden  werden  konnten,  die  für  eine  möglicherweise  völlige  genetische  Isolierung  der  vier 
„Subspezies“  sprechen.  Tatsache  ist,  daß  eine  Trennung  der  vier  Taxa  auf  Grund  morphologi¬ 
scher  Merkmale  möglich  und  daß  die  geographische  Vikarianz  nicht  so  perfekt  ist  wie  ur¬ 
sprünglich  angenommen.  Die  Auflösung  des  Komplexes  soll  jedoch  einer  umfassenden  Studie 
Vorbehalten  bleiben. 

Verbreitung:  Siehe  bei  den  vier  Subspezies  von  R .  (R.)  ophiopsis. 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

Raphidia  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  STARY  &  al.  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Ökol,Vb,Paras);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Kovrigina  1991  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991 
(Ökol,Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
Sevcik  1995  (Vb);  Saure  1996  (Ökol,Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Gruppe  1997b  (Vb). 

Raphidia  granulifera  NaväS,  1923b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  helvetica  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  barbata  BartoS,  1965c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  latiaperta  BARTOS,  1965d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  megahypovalva  BartoS,  1967  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  ophiopsis  ophiopsis  LlNNAEUS:  CZECHOWSKA  &  D0B0SZ  1990  (Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  SZIRAKI 
1993b  (Tax,Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  DOBOSZ  1994c  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol,Vb);  RÖHRICHT  1996 
(Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol,Vb). 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  ophiopsis  LlNNAEUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1991  (Mon);  DOBOSZ  1991a  (Ökol, Vb);  1991b  (Vb);  Poivre  1991  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
DOBOSZ  1993a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  LlNNAEUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon):  U.  ASPÖCK  1991 
(Biogeogr,Vb);  TrÖGER  I993d  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Besonders  durch  die  charakteristische  Form  der  Parameren  ist 
das  Taxon  stets  sicher  zu  differenzieren.  Zu  ungelösten  taxonomischen  Fragen  siehe  unter  R. 
(/?.)  ophiopsis  s.l.  und  R .  ( R .)  o.  mediterranea. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  EST,  F,  H,  HR,  I,  LT,  LV, N, NL,  PL,  RO, 
RUS,  S,  SF,  SK,  SLO,  YU.  Asien:  Russland  (Ural,  Irkutsk-Region).  -  Expansives  sibirisches 
Faunenelement. 
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Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  mediterranea  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1977 
Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  mediterranea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1977  (ODeskr):  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  Rausch  &  H.  Aspöck  1991  (Vb);  H.  Aspöck  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Raphidia  ( Raphidia )  mediterranea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH:  KlS  1984  (Tax,  Vb);  I0R1  &  al.  1995 
(Vb);  Letardi  &  Pantaeeoni  1996  (Vb). 

Raphidia  mediterranea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH:  SziRAKl  1993a  (Vb);  1993b  (Tax,Vb);  GÜSTEN 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  KlS  (1984)  und  SziRÄKI  (1993)  haben  unter  Hinweis  auf 
sympatrische  Vorkommen  mit  R.  o.  ophiopsis  und  auf  die  morphologischen  Unterschiede 
gegenüber  jenem  Taxon  -  vermutlich  zu  Recht  -  R.  (R.)  o.  mediterranea  in  den  Rang  einer 
Spezies  erhoben. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  H,  I,  RO.  Asien:  NW-Anatolien  -  Polyzentrisches  (oder 
von  Griechenland  aus  durch  den  Menschen  verschlepptes)  mediterranes  Faunenelement. 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  alcoholica  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1970 
Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  alcoholica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  POPOV  1992  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch,  genitalmorphologisch  und  ökologisch  von  den 
anderen  Taxa  des  R.  ophiopsis- Komplexes  differenziert  und  zwar  sympatrisch,  aber  nicht 
syntop,  mit  R.  o.  mediterranea  vorkommend.  Das  Taxon  ist  vermutlich  in  den  Artrang  zu  er¬ 
heben. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Sehr  stationäres,  monozentrisches,  balkanopontomedi- 
terranes  Faunenelement. 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  iranica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  iranica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon);  Sziraki  1993b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Geographisch  von  allen  übrigen  T axa  des  R.  ophiopsis-Kom- 
plexes  (und  des  Genus  Raphidia  insgesamt)  völlig  isoliert,  morphologisch  jedoch  nur  gering¬ 
fügig,  vermutlich  aber  konstant,  unterschieden.  Wahrscheinlich  hat  auch  dieses  Taxon  schon 
das  Niveau  einer  Spezies  erreicht. 

Verbreitung:  Asien:  N-Iran.  -  Stationäres,  monozentrisches,  pontokaspisches  Fau¬ 
nenelement. 

Raphidia  ( Raphidia )  beieri  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964 

Raphidia  beieri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  schizurotergalis  BartoS,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Raphidia )  beieri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb); 
1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr.Vb);  Devetak  I992d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Raphidia  (R. )  beieri,  Raphidia  (R. )  kimminsi  und  Raphidia 
(R.)  grusinica  bilden  vermutlich  eine  Superspezies  mit  partieller  Interfertilität,  wodurch  sich 
im  Bereich  der  Kontaktzonen  auftretende  intermediäre  Phäna  erklären  lassen.  Die  Differenzie¬ 
rung  erfolgt  ausschließlich  auf  Grund  von  Merkmalen  der  6  Genitalsegmente.  Mit  anderen 
Taxa  des  Subgenus  -  insbesondere  Raphidia  (R.)  o.  ophiopsis,  Raphidia  (R.)  o.  mediterranea, 
Raphidia  (R.) peterressli,  Raphidia  (R.)  mysia  und  Raphidia  (R.)  ambigua  -  besteht  zwar  enge 
Verwandtschaft,  aber  fast  sicher  keine  Interfertilität. 
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Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  MAK,  MOL,  RO,  UKR.  Asien:  Türkei  (NW-Anato- 
lien).  -  Vermutlich  polyzentrisches,  pontomediterranes  Faunenelement. 

Raphidia  ( Raphidia )  kimminsi  H.  Aspöck  &  U.  AspöCK,  1964 

Raphidia  kimminsi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Raphidia  {Raphidia)  kimminsi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Möglicherweise  bildet  R.  (R.)  kimminsi  mit  R. 
( R .)  beieri  und  R.  (R.)  grusinica  eine  Superspezies  mit  Hybridisation  unterschiedlichen  Gra¬ 
des. 

Verbreitung:  Asien:  Türkei  (N-  und  NO-Anatolien,  nördliches  Zentralanatolien).  - 
Pontokaspisches  Faunenelement?  Monozentrisch,  gering  expansiv.  Die  biogeographische  Be¬ 
urteilung  wird  durch  die  problematische  taxonomische  Situation  erschwert. 

Raphidia  ( Raphidia )  grusinica  H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck  &  Martynova,  1968 

Raphidia  {Raphidia)  grusinica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  MARTYNOVA,  1968  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Raphidia  grusinica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  MARTYNOVA:  DOROKHOVA  1987a  (Tax); 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Siehe  unter  R.  ( R .)  beieri  und  R.  ( R .) 
kimminsi . 

Verbreitung:  Asien:  Rußland  (Transkaukasien),  Grusinien,  Türkei  (NO-Anatolien).  - 
Pontokaspisches  Faunenelement?  Biogeographische  Beurteilung  mit  Rücksicht  auf  die  noch 
ungelösten  taxonomischen  Fragen  sehr  erschwert. 

Raphidia  (Raphidia)  peterressli  H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck,  1973 

Raphidia  {Raphidia)  peterressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  ein  insuläres  Isolat  von  R.  (R.)  ambigua.  Mor¬ 
phologisch  (6  genitalmorphologisch)  gut  differenziert,  Artstatus  dennoch  nicht  gesichert. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Chios).  -  Extrem  stationäres  monozentrisches,  anatoloponto- 
mediterranes  Faunenelement. 

Raphidia  (Raphidia)  mysia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991 

Raphidia  {Raphidia)  mysia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1991  (ODeskr, Mon);  H.  ASPÖCK  1992a  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  eng  verwandt  mit  anderen  Spezies  des  Subgenus  (R. 
ambigua ,  R .  peterressli ,  R.  ophiopsis ,  R .  beieri ,  R.  kimminsi ,  R.  grusinica)  und  nur  6  geni¬ 
talmorphologisch  sicher  zu  differenzieren.  Artstatus  erscheint  jedoch  gesichert. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Lesbos).  Asien:  Türkei  (NW-Anatolien). —  Stationäres,  mo¬ 
nozentrisches,  anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Raphidia  (Raphidia)  ambigua  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964 

Raphidia  ambigua  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Raphidia  {Raphidia)  ambigua  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon). 
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Taxonomischer  Status:  Eine  mit  anderen  Spezies  des  Subgenus  (R.  peterressli,  R. 
ophiopsis,  R.  beieri,  R.  kimminsi,  R.  grusinica,  R.  mysid)  nahe  verwandte,  durch  Merkmale 
der  6  Genitalsegmente  stets  sicher  zu  differenzierende  und  taxonomisch  problemlose  Art. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Samos,  Rhodos).  ASIEN:  Türkei  (Anatolien).-  Monozentri¬ 
sches,  expansives  anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Raphidia  ( Raphidia )  ariadne  H.  AspÖCK  &  U.  ÄSPÖCK,  1964 

Raphidia  ariadne  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Raphidia  ( Raphidia )  ariadne  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose,  durch  Merkmale  der  6  und  9 
Genital  Segmente  gut  differenzierte  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kreta).  -  Monozentrisches,  kretisches  Faunenelement 
(Endemismus  der  Insel  Kreta). 

Raphidia  ( Raphidia )  ulrikae  H.  AspÖCK,  1964 

Raphidia  ulrikae  H.  ASPÖCK,  1964b  (ODeskr):  DöROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon);  SZIRÄKI  &  al.1992  (Vb). 

Raphidia  carpathica  KlS,  1964b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  (Raphidia)  ulrikae  H.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  I0R1  &  al.  1995  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies;  Schwesterart 
von  R.  (R.)  huettingeri. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  H,  I,  RO,  SK.  -  Vermutlich  extramediterran-europäisches 
Faunenelement. 

Raphidia  (Raphidia)  huettingeri  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970 

Raphidia  (Raphidia)  huettingeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies;  Schwesterart 
von  R.  (R.)  ulrikae. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  -  Monozentrisches,  stationäres  balkanopontomediterranes 
Faunenelement. 

Raphidia  (Raphidia)  euxina  NaväS,  1915 

Raphidia  euxina  NaväS,  1915a  (ODeskr):  DOROKHOVa  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Raphidia  exul  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Raphidia  (Raphidia)  euxina  NAVÄS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  1991 
(Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  innerhalb  des  Subgenus  isoliert  stehende,  eidonomisch 
und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  UKR  (Krim).  -  Monozentrisches  stationäres  Faunenelement  des 
Krim-Refugialzentrums. 
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Raphidia  (Raphidia)  ligurica  Albarda,  1891 

Raphidia  ligurica  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  DUELLI  1994a 
(Vb);  GÜSTEN  1998b  (Vb). 

Raphidia  {Raphidia)  ligurica  ALBARDA:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  lORJ  &  al.  1995  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  innerhalb  des  Subgenus  isoliert  stehende,  eidonomisch 
und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  CH  (Süden),  F,  I.  -  Monozentrisches,  gering  expansives  adriato- 
mediterranes  Faunenelement. 


Subgenus  Aserbeidshanoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Aserbeidshanoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968d  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet) 
[Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  nuchensis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  & 
Martynova,  1968]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  & 
Penny  1991  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markantes,  gut  charakterisiertes,  monotypisches  Subgenus. 
Schwestertaxon  von  Raphidia  s.str. 

Verbreitung:  Asien:  Pontus-Gebirge,  Armenisches  Hochland,  Kaukasus  (Türkei:  NO- 
Anatolien,  Aserbaidschan).  Nur  eine  Spezies. 

Raphidia  {Aserbeidshanoraphidia)  nuchensis  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Martynova,  1968 

Raphidia  nuchensis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  MARTYNOVA,  1968  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  {Aserbeidshanoraphidia)  nuchensis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  MARTYNOVA:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  überaus  markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (NO-Anatolien),  Aserbaidschan.  -  Stationäres,  monozentri¬ 
sches,  pontokaspisches  Faunenelement. 


Subgenus  Nigroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Nigroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  palaeformis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  OSWALD  &  Penny  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  gut  charakterisiertes  Subgenus  von  Raphidia  s.l.; 
Schwestertaxon  von  Raphidia  s.str.  +  Aserbeidshanoraphidia . 

Verbreitung:  Asien:  Südanatolien. 

Raphidia  {Nigroraphidia)  palaeformis  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964 

Raphidia  palaeformis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon). 

Raphidia  {Nigroraphidia)  palaeformis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  von  ihrer  Schwesterart,  R. 
{N.)  friederikae ,  gut  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (S-Anatolien).  -  Gering  expansives,  monozentrisches,  ana- 
tolopontomediterranes  Faunenelement. 
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Raphidia  (Nigroraph idia)  friederikae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967 

Raphidia  friederikae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991 
(Mon). 

Raphidia  (Nigroraph idia)  friederikae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  von  ihrer  Schwesterart,  R. 
(N.)  palaeformis,  gut  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  ASIEN:  Türkei  (S-Anatolien).  -  Gering  expansives,  monozentrisches,  ana- 
tolopontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Atlantoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1968 

Atlantoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  maculicollis  STEPHENS,  1836]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches  Genus;  vermutlich  Schwestertaxon  von 
Harraphidia. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel,  Westeuropa,  nordwestliches  Mitteleuropa. 
Atlantoraphidia  maculicollis  (Stephens,  1836) 

Raphidia  maculicollis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  D0R0KH0VA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  &  D0B0SZ  1990 
(List);  SUNTRUP  1990  (Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  DOBOSZ  1992  (Kom); 
Marin  &  Monserrat  1991b  (Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb). 

Raphidia  affmis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  centrodes  Navas,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Atlantoraphidia )  maculicollis  STEPHENS:  MARIN  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  DOBOSZ  1991a  (Kom). 
Atlantoraphidia  maculicollis  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  POIVRE  1991  (Vb); 
Retzlaff  &  Schulze  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  ASTON  1997  (Biol);  H.  ASPÖCK  1997b  (Biol); 
Plant  1997  (Tax,Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markante,  taxo¬ 
nomisch  problemlose  Art. 

Verbreitung:  Europa:  AND,  B,  CH,  D,  E,  F,  GB,  L,  NL,  P.  -  Expansives,  monozentri¬ 
sches,  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Harraphidia  Steinmann,  1963 

Harraphidia  STEINMANN,  1963a  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Harraphidia 
harpyia  STEINMANN,  1963a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1990 
(Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Flavoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  laufferi  Navas,  1915a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr  gut  abge¬ 
grenztes  Genus.  Vermutlich  die  Schwestergruppe  von  Atlantoraphidia. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel.  Afrika:  Marokko. 
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Harraphidia  harpyia  Steinmann,  1963 

Harraphidia  harpyia  STEINMANN,  1 963a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Harraphidia )  harpyia  (STEINMANN):  H.  ASPÖCK.  1990  (Biogeogr,Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  von  ihrer  Schwesterart,  H. 
laufferi,  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  monozentrisches,  mauretanisches  Fau¬ 
nenelement. 

Harraphidia  laufferi  (NaväS,  1915) 

Raphidia  laufferi  WAV  As,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  fuentei  NaväS,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  1).  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Harraphidia  laufferi  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  von  ihrer  Schwesterart,  H. 
harpyia,  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 


Genus  Hispanoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Hispanoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  castellana  NaväS,  1915a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches  Genus.  Schwestergruppe  nicht  sicher  be¬ 
kannt. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel. 

Hispanoraphidia  castellana  (NaväS,  1915) 

Raphidia  castellana  NaväS,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  Marin  & 
Monserrat  1991b  (Ökol.Vb). 

Hispanoraphidia  castellana  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  Marin  &  MONSERRAT 
1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  6  und  9  genitalmorphologisch  sehr  markante,  taxono¬ 
misch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 


Genus  Africoraphidia  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969 

Africoraphidia  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  africana  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969b]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches,  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr 
gut  abgegrenztes  Genus.  Schwestergruppe  bisher  nicht  sicher  eruierbar. 

Verbreitung:  N W-Afrika. 
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Africoraphidia  spilonota  (Naväs,  1915) 

Raphidia  spilonota  Naväs,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Africoraphidia )  africam  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb); 

H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Africoraphidia  spilonota  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eine  6  und  g  genitalmorphologisch  markante,  taxonomisch 
problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien.  -  Stationäres,  monozentrisches,  mauretani¬ 
sches  Faunenelement. 


Genus  Ohmella  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1968 

Ohmella  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch 
ursprüngliche  Festlegung:  Agulla  voluptaria  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  Aspöck  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991 
(Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  charakteri¬ 
siertes  Genus.  Die  Schwestergruppe  wird  möglicherweise  durch  Atlant oraphidia  + 
Harraphidia,  Hispanoraphidia  und  Africoraphidia  gebildet. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel. 

Ohmella  baetica  (Rambur,  1842) 

Raphidia  baetica  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Agulla  voluptaria  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eine  von  den  übrigen  drei  Spezies  des  Genus  vor  allem  d 
genitalmorphologisch  markant  differenzierte  Spezies,  die  in  zwei  6  genitalmorphologisch  gut 
unterschiedenen,  geographisch  weit  voneinander  isolierten  Subspezies  auftritt.  Es  ist  nicht 
ausgeschlossen,  daß  diese  beiden  Taxa  bereits  auch  genetisch  voneinander  isoliert  sind. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres,  polyzentrisches,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 

Ohmella  baetica  baetica  (Rambur,  1842) 

Raphidia  baetica  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  hispanica  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Agulla  voluptaria  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Ohmella  baetica  baetica  (RAMBUR):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  von  O.  b.  bolivari  problemlos  diffe¬ 
renzierbar. 

Verbreitung:  Europa:  E  (Andalusien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  atlantomedi¬ 
terranes  Faunenelement. 

Ohmella  baetica  bolivari  (Naväs,  1915) 

Raphidia  bolivari  NaväS,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Raphidia  ( Ohmella )  voluptaria  lasciva  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Ohmella  baetica  bolivari  NaväS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
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Taxonomischer  Status:  Von  O.  b.  baetica  8  genitalmorphologisch  ohne  Probleme 
differenzierbar.  Möglicherweise  hat  das  Taxon  schon  Spezies-Niveau  erreicht. 

Verbreitung:  EUROPA:  E,  P.  -  Stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 


Ohmelia  postulata  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1977) 

Raphidia  ( Ohmelia )  postulata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1977  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon). 

Ohmelia  postulata  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Spezies.  Durch  8  und  g  Genital¬ 
segmente  sehr  gut  von  ihrer  Schwesterart,  O.  baetica,  aber  auch  von  den  anderen  Spezies  des 
Genus  gut  abgegrenzt. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes 
Faunenelement. 

Ohmella  libidinosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971) 

Raphidia  ( Ohmella )  libidinosa  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon). 

Ohmella  libidinosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  MöNSERRAT 
)996d  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 
Schwestertaxon  vermutlich  O.  baetica  +  O.  postulata. 

Verbreitung:  Europa  :  E.  -  Stationäres,  monozentrisches  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Ohmella  casta  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968) 

Agulla  casta  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Ohmella  casta  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies; 
Schwestertaxon  aller  übrigen  Ohmella- Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  E.  —  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes 
Faunenelement. 


Genus  Italoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Jtaloraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidilla  solariana  NavaS,  1 928b]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991 
(Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches,  isoliert  stehendes  Genus;  Schwestertaxon  ist 
möglicherweise  Puncha. 

Verbreitung:  Europa:  S-Italien. 
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Italoraphidia  solariana  (Naväs,  1928) 

Raphidilla  solariana  NAVÄS,  1928b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  POGGI  1993 
(Kat). 

Italoraphidia  solariana  (Naväs):  PANTALEONI  1990d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon); 
Letardi  1994c  (Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  markante, 
taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  I.  -  Stationäres,  monozentrisches,  adriatomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Puncha  Naväs,  1915 

Puncha  Naväs,  1915c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Raphidia  ratzeburgi  Brauer,  1876]: 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches,  sehr  isoliert  stehendes  Genus.  Möglicher¬ 
weise  ist  Italoraphidia  das  Schwestertaxon. 

Verbreitung:  Europa:  Mitteleuropa  und  gesamtes  Alpengebiet  bis  SO-Frankreich,  O- 
und  SO-Europa. 


Puncha  ratzeburgi  (Brauer,  1876) 

Raphidia  ratzeburgi  BRAUER,  1876  (ODeskr):  DöROKHOVA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  &  DöBOSZ  1990  (Vb); 

H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb). 

Raphidilla  alpina  STEINMANN,  1964a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Puncha  ratzeburgi  (BRAUER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr.Vb);  PANTALEONI  1990b 
(Ökol);  1990d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  PölVRE  1991  (Vb);  SAURE  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1992a,b,d  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Güsten  1993  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sevci'k 
1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Saure  1996  (Ökol.Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Vb);  Achtelig  1997  (Vb);  Gruppe  1997b  (Vb). 
Raphidia  ( Puncha )  ratzeburgi  (BRAUER):  DöBOSZ  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  markante, 
taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  F,  H,  HR,  I,  PL,  SK,  SLO,  YU  (Montenegro). 
-  Mäßig  expansives,  vermutlich  polyzentrisches,  extramediterran-europäisches  Faunenele¬ 
ment. 


Genus  Venustoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Venustoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart 
durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Raphidia  nigricollis  Albarda,  1891]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  Aspöck  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991 
(Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  markant  abgegrenz¬ 
tes,  systematisch  isoliertes  Genus. 

Verbreitung:  Europa:  Mitteleuropa;  Italien,  O-  und  SO-Europa. 
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Venustoraphidia  nigricollis  (ALBARDA,  1891) 

Raphidia  nigricollis  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon);  DUELLI  &  HARTMANN  1992  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb). 

Raphidilla  beaumonti  LACROIX,  1933  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Venustoraphidia  nigricollis  (ALBARDA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1 989  (Biogeogr, Vb);  PANTALEONI 
1990b  (Ökol);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr, Vb);  Poivre  1991  (Vb);  Kjelhörn  1991  (Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  H.  Aspöck,  U.  AspöCK  &  Rausch  1991  (Mon);  Devetak  1992b,d  (Vb); 
PANTALEONI  1993  (Vb);  devetak  1995b  (Vb);  Iorj  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Saure  1996 
(Ökol.Vb);  SZIRAKI  1996b  (Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  ACHTELIG  1997  (Vb);  GRUPPE 
1997b  (Vb);  RÖHRICHT  &  TröGER  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  ihrer 
Schwesterart,  V.  renale,  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  CH,  CZ,  D,  F,  GR,  H,  HR,  I,  RO,  SK,  SLO,  YU.  - 
Expansives,  polyzentrisches,  adriato-balkanopontomediterranes  Faunenelement. 

Venustoraphidia  renate  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1974) 

Raphidia  ( Venustoraphidia )  renate  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Rausch  1991  (Mon). 

Venustoraphidia  renate  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr, Vb); 
1991  (Mon);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  PöPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  ihrer 
Schwesterart,  V.  nigricollis,  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Peloponnes).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  baika- 
nopontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Mauroraphidia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1983 

Mauroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1983a  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung 
und  Monotypie:  Mauroraphidia  maghrebina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1983a]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr, Vb);  H.  Aspöck  1990  (Biogeogr, Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  & 
Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches,  systematisch  isoliert  stehendes  Genus. 

Verbreitung:  N W-Afrika. 

Mauroraphidia  maghrebina  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1983 

Mauroraphidia  maghrebina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1983a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1990 
(Biogeogr, Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markante,  taxo¬ 
nomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  monozentrisches,  mauretanisches  Fau¬ 
nenelement. 
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4.1. 1.2.  Familie  Inocelliidae  NaväS,  1913 

Inocelliini  NaväS,  1913h  (ODeskr)  [Typusgattung:  Inocellia  Schneider,  1843]. 

Inocelliidae  NaväS:  NaväS  1916f  (Charakt);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H. 
ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1991  (Biol.Ökol);  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1991  (Charakt);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  U.  Aspöck  1991  (Biogeogr.Vb);  Oswald  &  Penny  1991 
(Kat);  U.  Aspöck,  H.  Aspöck  &  Rausch  1992  (Biogeogr.Vb);  Günther  1994  (Obers);  Ren  &  Hong  1994 
(Phyl);  WlLLMANN  1994  (Phyl);  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1995  (Biol.Ethol);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Kat);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1996a  (Biol,ökol,  Übers, Vb.Mexiko);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Kat,  Vb);  Penny  &  Lee  1996  (Kat);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:Nordamerika); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  H.  Aspöck  1998b  (Biogeogr.Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999 
(Charakt,  Syst). 

Systematisierung:  Adelphotaxon  der  Raphidiidae.  Schwestergruppenverhältnisse  der 
sechs  Genera  noch  nicht  endgültig  geklärt;  vorläufige  Hypothese:  Fibla  +  (Negha  + 
[Indianoinocellia  +  {Parainocellia  +  Inocellia}]). 

Verbreitung:  Arboreal  der  Holarktis:  Europa,  Asien  (paläarktisch  und  Übergänge  zur 
Orientalis),  Afrika  nördlich  der  Sahara,  westliches  Nordamerika,  Zentralamerika.  2 1  Spezies. 


Genus  Fibla  NaväS,  1915 

Fibla  NaväS,  1915c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Fibla  hesperica 
NAVÄS,  1915c]:  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb); 
H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1994a  (Biogeogr.Vb);  OSWALD 
&  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ein  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abge¬ 
grenztes  Genus  mit  zwei  Subgenera  und  insgesamt  vier  (geographisch  völlig  Vikarianten) 
Spezies.  Vermutlich  das  Schwestertaxon  zu  allen  übrigen  Inocelliiden-Genera. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel,  Tyrrhenische  Inseln,  Sizilien,  Kreta.  Afrika: 
NW-Afrika. 


Subgenus  Fibla  NaväS,  1915 

Fibla  NaväS,  1915c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Fibla  hesperica 
Naväs,  1915c]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  Aspöck  1990  (Biogeogr.Vb); 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr.Vb);  H. 
aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Burcha  Naväs,  1915c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Inocellia 
maclachlani  ALBARDA,  1891]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Esloca  Naväs,  191 9e  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Estoca  peyerimhojfi  Naväs,  1 9 19e]:  H.  ASPÖCK, 
U.  aspöck  &  Rausch  1991  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 

von  seinem  Schwestertaxon,  Reisserella,  gut  abgegrenztes  Subgenus  mit  drei  nahe  verwand¬ 
ten  Arten. 

Verbreitung:  Europa:  Iberische  Halbinsel,  Tyrrhenische  Inseln,  Sizilien.  Afrika:  NW- 

Afrika. 

Fibla  (Fibla)  hesperica  Naväs,  1915 

Fibla  hesperica  Naväs,  1915c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Mon). 

Burcha  hispanica  NAVÄS,  1928a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Fibla  pyrenaea  LAUTERBACH,  1972  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Fibla  (Fibla)  hesperica  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK 
1994a  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  F.  (F. )  maclachlani  (Schwesterart),  geni¬ 
talmorphologisch  gut  differenziert  und  taxonomisch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres,  monozentrisches,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 

Fibla  ( Fibla )  maclachlani  (Albarda,  1891) 

Inocellia  maclachlani  ALBARDA,  1891  (ODeskr). 

Fibla  maclachlani  (ALBARDA):  PANTALEONI  1990c  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon); 

POIVRE  1991  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  1994  (Vb);  Letardi  1994b  (Vb);  1994c(Vb). 

Burcha  sicula  NAVÄS,  1915i  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Fibla  (Fibla)  maclachlani  (ALBARDA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1994a  (Biogeogr.Vb);  IORJ  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  F.  (F. )  hesperica  (Schwesterart),  genital¬ 
morphologisch  gut  differenziert  und  taxonomisch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  F  (Korsika),  I  (Sardinien,  Sizilien).  -  Extrem  stationäres,  poly¬ 
zentrisches,  tyrrhenisch-adriatomediterranes  Faunenelement. 

Fibla  (Fibla)  peyerimhoffi  (NaväS,  1919) 

Estoca peyerimhoffi  NAVÄS,  19 19e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Estoca  crosi  LESTAGE,  1922  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Inocellia  sicardi  LESTAGE,  1928a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Inocellia  seurati  LESTAGE,  1928a:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon).  -  Lapsus  calami! 

Fibla  (Fibla)  peyerimhoffi  (NaväS):  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991 
(Mon);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  von  ihrer  Schwestergruppe,  F.  (F. )  hesperica  +  F.  (F. ) 
maclachlani,  6  genitalmorphologisch  markant  differenzierte,  taxonomisch  problemlose 
Spezies. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  -  Stationäres,  monozentrisches, 
mauretanisches  Faunenelement. 


Subgenus  Reisserella  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1971 

Reisserella  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971a  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Inocellia  SCHNEIDER  errichtet) 
[Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Inocellia  pasiphae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK, 
1971a]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  1990  (Biogeogr.Vb);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck 
1994a  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  begründetes 

monotypisches  Subgenus. 

Verbreitung:  V  ermutlich  auf  Kreta  beschränkt. 

Fibla  (Reisserella)  pasiphae  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1971) 

Inocellia  (Reisserella)  pasiphae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH 
1991  (Mon). 

Fibla  elkeweimerae  LAUTERBACH,  1972  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Fibla  (Reisserella)  pasiphae  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr.Vb);  1991  (Mon);  POPOV  1992  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr.Vb);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markante,  innerhalb 
des  Genus  isoliert  stehende,  taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kreta).  -  Extrem  stationäres,  monozentrisches,  kretisches 
Faunenelement.  (Vermutlich  Endemismus  der  Insel.) 


Genus  Parainocellia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1968 

Parainocellia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968b  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Inocellia  SCHNEIDER  errichtet) 
[Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Inocellia  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965dj:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  Aspöck  1990  (Biogeogr.Vb);  H.  AspÖCK,  U.  Aspöck  & 
Rausch  1991  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Besonderes  durch  Merkmale  der  6  Genitalsegmente  gut  ab¬ 
gegrenztes  Genus  mit  zwei  Subgenera  und  insgesamt  fünf  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  Apennin-Halbinsel,  Balkan-Halbinsel  und  angrenzende  Teile  W-, 
Mittel-  und  O-Europas,  Ostägäische  Inseln.  Asien:  S-  und  O-Anatolien,  Ostsibirien,  Nord¬ 
korea,  Südkorea,  SO-Asien  (Burma,  Thailand). 


Subgenus  Parainocellia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1968 

Parainocellia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968c  (ODeskr)  (als  Subgenus  von  Inocellia  SCHNEIDER  errichtet) 
[Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Inocellia  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965d]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  Rausch  1989  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  RAUSCH  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  Merkmale  der  6  und  9  Genitalsegmente  gut  abge¬ 
grenztes  Subgenus  mit  vier  Spezies,  von  denen  drei  im  behandelten  Gebiet  auftreten. 

Verbreitung:  Europa:  Südliches  Mitteleuropa,  SO-Frankreich,  Apennin-Halbinsel,  SO- 
Europa,  Ostägäische  Inseln.  Asien:  S-  und  O-Anatolien,  Burma,  Thailand. 

Parainocellia  {Parainocellia)  ressli  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1965) 

Inocellia  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 
Parainocellia  {Parainocellia)  ressli  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989 
(Biogeogr,Vb);  1991  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  P.  {P. )  braueri  und  P.  (P. )  bicolor  (deren 
Schwesterart  sie  ist),  eidonomisch  kaum,  genitalmorphologisch  jedoch  sicher  zu  differenzie¬ 
ren.  Taxonomisch  problemlose  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Samos).  Asien:  Türkei  (S-  und  O-Anatolien).  -  Mäßig  ex¬ 
pansives,  monozentrisches,  anatolopontomediterranes  Faunenelement. 

Parainocellia  {Parainocellia)  braueri  (Albarda,  1891) 

Inocellia  braueri  ALBARDA,  1891  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  SZIRAKI  &  al. 
1992  (Vb);  Sziraki  1996b  (Ökol,Vb). 

Parainocellia  ( Parainocellia )  braueri  (ALBARDA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb); 
1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr,Vb);  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  1991  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb); 
1995b  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Parainocellia  braueri  (ALBARDA):  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1995  (Biol,Ethol). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  und  eidonomisch  große  Ähnlichkeit  mit  ihrer 
Schwesterart  {P.  bicolor ),  genitalmorphologisch  jedoch  sicher  zu  differenzieren  und  taxono¬ 
misch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  GR,  H,  HR,  MAK,  RO,  SLO,  YU.  -  Mäßig  expansives, 
monozentrisches,  balkanopontomediterranes  Faunenelement. 
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Parainocellia  {Parainocellia)  bicolor  (COSTA,  1855) 

Inocellia  crassicornis  v.  bicolor  COSTA,  1855d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon); 
Pantaleoni  1999  (Kom). 

Inocellia  fraterna  NaväS,  1935c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Inocellia  keiseri  H.  ASPÖCK  &  (J.  ASPÖCK,  1965d  (ODeskr):  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Rausch  1991  (Mon). 

Parainocellia  bicolor  (COSTA):  PANTALEONI  1990a  (Vb);  1990b  (Ökol);  1990c  (Tax,Ökol,Vb);  1990d  (Vb); 

Poivre  1991  (Vb);  Letardi  1991b  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Letardi  1994b  (Vb). 

Parainocellia  ( Parainocellia )  bicolor  (COSTA):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  PANTALEONI  & 
al.  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  und  eidonomisch  große  Ähnlichkeit  mit  ihrer 
Schwesterart  ( P .  braueri ),  genitalmorphologisch  jedoch  sicher  zu  differenzieren  und  taxono- 
misch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  CH,  F  (Süden),  I.  —  Gering  expansives,  monozentrisches,  adria- 
tomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Inocellia  Schneider,  1843 

Inocellia  SCHNEIDER,  1843  (ODeskr, Öko!)  (als  Subgenus  von  Raphidia  L.  errichtet)  [Typusart  durch  Monotypie: 
Raphidia  crassicornis  SCHUMMEL,  1832]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1989  (Biogeogr,Vb);  H. 
ASPÖCK  1990  (Biogeogr,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991 
(Nom);  H.  ASPÖCK  &  al.  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  6  genitalmorphologische  und  durch  larvale  Merkmale 
gut  abgegrenztes  Genus  mit  insgesamt  sechs  beschriebenen  Arten. 

Verbreitung:  Europa:  N-,  Mittel-,  O-Europa.  Asien:  N-  und  O-Asien  (O-Sibirien,  Mon¬ 
golei,  China,  Japan,  Korea,  Taiwan). 


Inocellia  crassicornis  (Schummel,  1832) 

Raphidia  crassicornis  SCHUMMEL,  1832  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon). 

Inocellia  crassicornis  (SCHUMMEL):  SUNTRUP  1990  (Ökol,Vb);  DOROKHOVA  1987a  (Tax);  CZECHOWSKA  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Mon);  U.  ASPÖCK  1991  (Biogeogr,Vb); 
Saure  &  Gerstberger  1991  (ÖkoI,Vb);  Kovrigina  1991  (Ökol);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Güsten  1993 
(Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol,Vb);  U. 
ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  Rausch  1995  (Biol,Ethol);  Makarkin  1995b  (Tax);  PröSE  1995  (Vb);  Sevci'K 
1995  (Ökol,Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SAURE  1996  (Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Achtelig  1997  (Vb);  Czechowska  1997  (ÖkoI,Vb);  Gruppe  1997b  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax, Ökol, Vb);  Röhricht  &  TröGER  1998  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Yang  1998  (Kom). 

Inocellia  {Inocellia)  crassicornis  (SCHUMMEL):  DOBOSZ  1991a  (ÖkoI,Vb);  1991b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose  Spezies,  genitalmorpholo¬ 
gisch  von  den  verwandten  (geographisch  durchwegs  Vikarianten)  Arten  sicher  zu  differenzie¬ 
ren. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CZ,  D,  NL,  PL,  RUS,  S,  SF.  Asien:  Armenien;  außerdem 
Sibirien,  Mongolei,  Nordkorea.  -  Extrem  expansives,  mandschurisches  Faunenelement  des 
ussurischen  Sekundärzentrums. 
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4.1.2.  Ordo  Megaloptera 

Eumegalopterida:  KrauSSE  &  WOLFF  1919  (Nom, Charakt). 

Megaloptera:  HINTON  1947  (VglMorphol);  CüYLER  1958  (VglMorpholLa);  Evans  1978  (Charakt);  BOUDREAUX 
1979  (Phyl);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GLORJOSO  1981  (Charakt,Syst);  Henry  1982 
(Charakt);  THEISCHINGER  1983  (Tax);  Gepp  1984  (TaxLa);  GLORIOSO  &  FLINT  1984  (Rev);  Steinmann  & 
ZOMBORI  1984  (VglMorpholLa);  1985  (VglMorphol);  MANSELL  1985a  (Charakt);  Schlüter  1986  (Phyl); 
Vshivkova  1987  (Charakt);  THEISCHINGER  &  HOUSTON  1988  (Kat);  WlLLMANN  1989  (Phyl);  Tauber  & 
Adams  1990  (Korn);  Kristensen  1991  (Phyl);  Kukalovä-Peck  1991  (Paläontol);  Oswald  &  Penny  1991 
(Kat);  THEISCHINGER  1991  (Charakt);  Hayashi  1992  (VglMorphol, Biol, Ethol);  Henry,  Penny  &  Adams  1992 
(Übers);  WiSE  1992  (Vb);  New  &  THEISCHINGER  1993  (Charakt,Tax);  PENNY  1993  (Phyl,Biogeogr);  BÜNING 
1994  (Phyl.VglMorphoIOvar);  GÜNTHER  1994a  (Übers);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  KRISTENSEN  1995  (Phyl); 
Vshivkova  1995  (Charakt);  Hayashi  1996  (VglMorphol, Ethol);  Penny  &  LEE  1996  (Kat);  Penny,  Adams  & 
Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  Whiting  &  al.  1997  (Phyl);  U.  Aspöck 
&  H.  ASPÖCK  1999  (Charakt, Syst);  DETTNER  &  PETERS  1999  (Übers);  THEISCHINGER  1999  (TaxLa:Australien); 
Kristensen  1999  (Phyl);  U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Sialodea:  Carpenter  1992  (Paläontol). 

Systematisierung:  Die  Ordnung  umfaßt  zwei  Familien  -  Corydalidae  (mit  den  Unter¬ 
familien  Corydalinae  und  Chauliodinae)  und  Sialidae.  Als  Schwestergruppe  gelten  üblicher¬ 
weise  die  Raphidioptera,  alternativ  werden  die  Neuroptera  als  Adelphotaxon  der  Megaloptera 
interpretiert  (U.  ASPÖCK  1995;  U.  Aspöck  &  al.  2001).  Larven  durchwegs  aquatisch! 

Verbreitung:  Weltweit  mit  unterschiedlicher  Verteilung  (Corydalinae:  Nord-  und  Süd¬ 
amerika,  Südafrika,  vorwiegend  orientalisches  Asien.  Chauliodinae:  Nord-  und  Südamerika, 
Südafrika,  vorwiegend  orientalisches  Asien,  Australien);  im  behandelten  Gebiet  nur  Sialidae. 
Insgesamt  bisher  ewa  300  Spezies. 


4.I.2.I.  Familie  Sialidae  Leach  in  BREWSTER,  1815 

Sialida  LEACH  in  BREWSTER,  1815. 

Sialidae  LEACH  in  BREWSTER,  1815:  HINTON  1947  (VglMorphol);  Evans  1978  (Charakt,  Tax);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HENRY  1982  (Charakt);  THEISCHINGER  1983  (Tax);  YOSHIDA,  Sugimoto 
&  Hayashi  1985  (Biol);  Gepp  1984  (TaxLa);  Mansell  1985a  (Charakt);  Monserrat  1986c  (Übers); 
Vshivkova  1987  (Tax);  Nel  1988a  (Paläontol);  Oswald  &  Penny  1991  (List);  Theischinger  1991  (Tax); 
HENRY,  Penny  &  Adams  1992  (Charakt);  New  &  Theischinger  1993  (Charakt);  Penny  1993  (Biogeogr); 
Büning  1994  (Phyl,  VglMorpholOvar);  Günther  1994  (Übers);  Whiting  1994  (Syst);  Hayashi  1995  (Vb); 
Hayashi  &  Suda  1995  (Rev);  Vshivkova  1995  (Tax);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat);  Wachmann 
&  Saure  1997  (Charakt);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Übers). 

Systematisierung:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  homogene  Familie, 
Verwandtschaft  der  sieben  Genera  nicht  ausreichend  geklärt.  Durchwegs  aquatische  Larven. 
Schwestergruppe  der  Corydalidae. 

Verbreitung:  Weltweit,  in  Australien  nur  entlang  der  Ostküste,  auf  Tasmanien,  in  Afrika 
nur  im  äußersten  Süden  und  Nordosten.  Knapp  70  Spezies. 


Genus  Sialis  Latreille,  1802 

Sialis  LATREILLE,  1802:  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  lutarius  LlNNAEUS,  1758]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  New  &  Theischinger  1993  (Tax); 
Wichard,  Arens  &  Eisenbeis  1995  (Biol,  FigLa). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  -  vermutlich  auch  genitalmorphologisch  -  sehr 
homogen,  allerdings  stehen  eine  Revision  des  Genus  und  die  Bestätigung  seiner  Monophylie 
noch  aus;  ca  60  Arten. 

Verbreitung:  Holarktis:  Europa,  Nordostafrika,  Asien,  Nordamerika. 
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Sialis  lutaria  (Linnaeus,  1758) 

Hemerobius  lutarius  LINNAEUS,  1758  (ODeskr). 

Sialis  niger  Latreille,  1804  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sialis  excelsior  NaväS,  1917a  (ODeskr):  MONSERRAT  1986c  (Syn);  POGGI  1993  (Kat). 

Sialis  lutaria  (LINNAEUS):  MORGAN  1976  (Vb);  ELLIOTT  &  al.  1979  (TaxLa);  GEPP  1979  (Ökol,Vb);  ÜJHELYI 
1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  1981b  (Vb); 
Czechowska  1982  (Vb);  LEMPKE  1982  (Vb);  RUPPRECHT  1983  (Ethol.Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c 
(Vb);  Gepp  1984  (TaxLa);  VSHIVKOVA  1985  (Tax.Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb); 
1986c  (Nom,Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  FISCHER  &  OHM  1986  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb); 
Vshivkova  1987  (Tax);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb);  Lassiere  1988  (Ökol);  Diaz-Aranda  & 
MONSERRAT  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Oswald  1988c  (Nom);  Eisner  1989  (Mon);  Vshivkova 
1989  (Kat);  WiLLMANN  1989  (Tax);  MARIN  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989b  (Vb);  DOBOSZ 
1989  (Vb);  1990  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Abraham  1991  (Vb); 
DOBOSZ  1991b  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki 
&  al.  1992  (Vb);  ÄBRAHÄM  1992  (Vb);  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKI  1992  (Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d 
(Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Morgan  1993  (Vb);  New  & 
THEISCHINGER  1993  (Tax);  TRÖGER  1993d  (Vb);  LETARDI  1994a  (Vb);  1994b  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
WEINZIERL  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  & 
Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax, Ökol.Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies,  lediglich  die 
Trennung  von  S.  morio  im  g  schwierig.  Keine  geographisch  korrelierte  Variabilität  bekannt. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  I,  L,  N,  NL,  PL, 
RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  YU.  -  Polyzentrisch  extramediterran  und  mediterran. 


Sialis  morio  Klingstedt,  1932 

Sialis  morio  KLINGSTEDT,  1932  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  RUPPRECHT  1983 
(Ethol.Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Vshivkova  1985  (Tax.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Vshivkova  1987  (Tax); 
1989  (Kat);  ÄBRAHÄM  1991  (Vb);  1992  (Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb); 
Iori  &  al.  1995  (Vb);  Vshivkova  1995  (Tax,  Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies,  lediglich  die 
Trennung  von  S.  lutaria  im  g  schwierig.  Taxon  der  S.  lutaria- Gruppe. 

Verbreitung:  Europa:  H,  HR,  I,  N,  RO,  RUS,  S,  SF.  Asien:  NW-Anatolien,  Kaukasus; 
außerdem  Sibirien.  -  Stark  polyzentrisch  bei  weitgehend  zusammenhängendem  Verbrei¬ 
tungsareal  im  nördlichen  Eurasien  und  reliktären  Vorkommen  in  Mittel-  und  Südosteuropa 
und  Kleinasien.  Polyzentrisches,  eurosibirisch-extramediterran-europäisches  Faunenelement. 


Sialis  klingstedti  Vshivkova,  1985 

Sialis  klingstedti  VSHIVKOVA,  1985  (ODeskr):  VSHIVKOVA  1987  (Tax);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Material  nicht  verfügbar.  Auf  Grund  der  Beschreibung  und 
der  Abbildungen  gut  differenziertes  Taxon  der  S.  lutaria-G ruppe. 

Verbreitung:  Europa:  RUS.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 

Sialis  sordida  Klingstedt,  1932 

Sialis  sordida  Klingstedt,  1932  (ODeskr):  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Vshivkova  1980 
(Vb);  Rupprecht  1983  (Ethol.Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Vshivkova  1980  (Vb);  1985  (Tax.Vb);  1987 
(Tax);  1 989  (Kat);  1 995  (Tax,  Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  SAURE  2000  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  differenzierte  Art  in  der  S.  lutaria- Gruppe. 
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Verbreitung:  Europa:  D,  N,  RUS,  S,  SF.  Asien:  Kasachstan,  Sibirien.  -  Polyzentrisches, 
eurosibirisch-extramediterran-europäisches  Faunenelement. 

Sialis  abchasica  Vshivkova,  1985 

Sialis  abchasica  Vshivkova,  1985  (ODeskr):  Vshivkova  1987  (Tax),  H.  ASPÖCK  1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Material  nicht  verfügbar.  Auf  Grund  der  Beschreibung  und 
der  Abbildungen  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  nahe  verwandt  mit  S. 
zhiltzovae. 

Verbreitung:  Europa:  RUS.  Asien:  Grusinien.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 

Sialis  zhiltzovae  Vshivkova,  1985 
Sialis  zhiltzovae  Vshivkova,  1985  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Material  nicht  verfügbar.  Auf  Grund  der  Beschreibung  und 
der  Abbildungen  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  nahe  verwandt  mit  S. 
abchasica. 

Verbreitung:  Asien:  West-Kaukasus.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 


Sialis  fuliginosa  PlCTET,  1836 

Sialis  fuliginosa  PlCTET,  1836  (ODeskr):  Morgan  1976  (Vb);  Elliott  &  al.  1979  (TaxLa);  Gepp  1979 
(Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Vshivkova  1980  (Vb);  Czechowska  1982 
(Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Vshivkova  1985  (Tax,Vb);  Bauschmann 
1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986e  (Vb);  Samietz  1986  (Ökol);  Fischer  & 
Ohm  1986  (Vb);  Vshivkova  1987  (Tax);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Vshivkova  1989  (Kat);  Abraham 
1989b  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Eisner  1989  (Mon);  Dobosz  1990  (Ökol,Vb);  Czechowska  &  Dobosz 
1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
Dobosz  1991b  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb); 
1992d  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb); 
TRÖGER  1993d  (Vb);  Morgan  1993  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  New  &  Theischinger  1993  (Tax); 
Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Weinzierl  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Vshivkova 
1995  (Tax,  Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Keine  geogra¬ 
phisch  korrelierten  Differenzierungen  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  FL,  HR,  I,  L,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS, 
S,  SF,  SLO,  YU.  Asien:  Sibirien.  -  Polyzentrisches,  eurosibirisch-extramediterran-europäi- 
sches  Faunenelement. 


Sialis  dorochovae  Vshivkova,  1985 

Sialis  dorochovae  Vshivkova,  1985  (ODeskr):  Vshivkova  1987  (Tax);  H.  Aspöck  1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Material  nicht  verfügbar,  sehr  nahe  verwandt  -  wenn  nicht 
identisch  -  mit  S.  fuliginosa. 

Verbreitung:  Europa:  D,  LT.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Sialis  gonzalezi  Vshivkova,  1985 

Sialis  gonzalezi  Vshivkova,  1985  (ODeskr):  Vshivkova  1987  (Tax);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Material  nicht  verfügbar,  vermutlich  identisch  mit  S. 
fuliginosa. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Sialis  ttigripes  Pictet,  1865 

Sialis  nigripes  PlCTET,  1865  (ODeskr):  Gepp  1979  (Vb);  ELLIOTT  &  al.  1979  (TaxLa);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1982c  (Vb);  Lempke  1982  (Vb);  Gepp  1983b  (Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb); 
1984c  (Vb);  VSHIVKOVA  1985  (Tax.Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1986c  (Vb);  FISCHER  &  OHM  1986  (Vb); 
Gepp  1986a  (List);  Vshivkova  1987  (Tax);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a 
(Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  ElSNER  1989  (Mon);  VSHIVKOVA  1989  (Kat);  PANTALEONI  1990b  (Ökol); 
1990d  (Vb);  DOBOSZ  1990  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  Leraut  19911 
(Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  SZIRÄKI  1992c  (Vb);  PLANT  1992b  (Vb);  MORGAN 
1993  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  NEW  &  THEISCH1NGER  1993  (Tax);  PLANT  1994  (Vb);  LETARDI  1994b 
(Vb);  WEINZIERL  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  JOHNSON  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb); 
Devetak  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997 
(Tax,Vb);  Gepp  1999  (Kom);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Ökol). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte,  taxonomisch  iso¬ 
lierte  Art. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL,  NL,  PL, 
SLO.  -  Polyzentrisch  mediterran  und  extramediterran. 

Sialis  sibirica  McLachlan,  1872 

Sialis  sibirica  McLachlan,  1872a  (ODeskr):  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Vshivkova 
1980  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Vshivkova  1985  (Tax.Vb);  1987  (Tax);  1989  (Kat);  Hayashi  1995  (Vb); 
Hayashi  &  SUDA  1995  (Tax.Vb);  Vshivkova  1995  (Tax,  Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  differenzierte,  taxonomisch  isolierte  Art. 

Verbreitung:  Europa:  N,  RUS,  S,  SF.  Asien:  Mongolei,  Femost  -  Im  wesentlichen 
boreal  verbreitet.  Polyzentrisches  eurosibirisch-extramediterran-europäisches  Faunenelement. 
Ursprünglich  angegebene  Vorkommen  in  Japan  beziehen  sich  auf  S.  frequens  Okamoto, 
1910. 

Sialis  vanderweelei  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck,  1983 

Sialis  vanderweelei  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  völlig  problemlose  Spezies;  vermutlich  am 
nächsten  verwandt  mit  den  in  Ostasien  vorkommenden  Spezies  S.  longidens  KLINGSTEDT, 
1932  und  S.  annae  Vshivkova,  1979. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 


4.1.3.  Ordo  Neuroptera 

Neuroptera:  Handursch  1906-1908  (Paläontol,  Phyl);  BOUDREAUX  1979  (Phyl);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  Malicky  &  al.  1983  (Biogeogr);  MANSELL  1985b  (Übers:Südafrika);  NEW  1986 
(Biol);  1988c  (Biol);  MANSELL  &  H.  ASPÖCK  1990  (Nom);  Kristensen  1991  (Phyl);  Kukalovä-Peck 
1991  (Paläontol);  New  1991  (Charakt);  Oswald  &  Penny  1991  (Kat);  Henry,  Penny  &  Adams  1992 
(Übers:  ZAmerika);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  BÜNING  1994  (VglMorpholOvar);  Günther 
1994c  (Übers);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  Makarkin  1995c  (Tax:ORussl.);  NEW  1996  (Kat: Australien);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Kat);  Güsten  1996  (VglMorphol);  Kubrakiewicz  1997  (Histol);  Penny,  Adams 
&  STANGE  1997  (Kat:  NAmerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Charakt);  Whiting  &  al.  1997  (Phyl); 
HÖLZEL  1998a  (Biogeogr:  Arabische  HI);  McEven  &  Oswald  1998  (Internet  Übers);  New  1998  (Ökol); 
PENNY  1998  (Vb:Costarica);  Sziraki  1998c  (Phyl  9 GS);  KLUGE  &  Krivokhatsky  1998  (Nom);  U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Charakt, Syst);  Kristensen  1999  (Phyl);  U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal 
2001  (Phyl). 
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Planipennia:  HANDURSCH  1906-1908  (Paläontol,  Phyl);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Hennig  1981  (Phyl);  Henry  1982  (Charakt);  New  1986  (Biol);  Paulus  1986  (VglMorpholLa);  New  1989 
(Charakt);  Mansell  &  H.  Aspöck  1990  (Nom),  Insom  1991  (VglMorphol);  Carpenter  1992  (Paläontol); 
WiCHARD,  Arens  &  Eisenbeis  1995  (Biol  aquatische  La);  Kluge  &  Krivokhatsky  1998  (Nom); 
Dettner  &  Peters  1999  (Übers). 

Euneuropteroidea:  KRAUSSE  &  WOLFF  1919  (Nom);  KLUGE  &  Krivokhatsky  1998  (Nom). 

Neuröpteros:  MONSERRAT  1989  (Hist). 

Systematisierung:  Die  Ordnung  umfaßt  drei  Unterordnungen:  Hemerobiiformia  (mit  12 
Familien),  Myrmeleontiformia  (mit  fünf  Familien),  Nevrorthiformia  (mit  einer  Familie).  Die 
Nevrorthiformia  wurden  zunächst  als  Schwestergruppe  der  Myrmeleontiformia  interpretiert 
(U.  ASPÖCK  1993,  1995),  vermutlich  sind  sie  aber  das  Adelphotaxon  aller  übrigen  Neuroptera 
(U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001). 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  6000  beschriebene  Spezies.  Gesamtzahl  möglicherweise  ca 

10.000. 

Die  Reihung  der  Familien  entspricht  den  Ergebnissen  der  kladistischen  Analyse  in  U. 
Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  (2001). 


4. 1.3.1.  Subordo  Nevrorthiformia 

Neurorthidae  im  Sinne  von  Neurorthiformia:  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl);  1993  (Phyl). 

Nevrorthiformia:  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  Aspöck,  Plant  & 
Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Nur  eine  Familie,  Nevrorthidae.  Vermutlich  Schwestergruppe  aller 
übrigen  Neuroptera  (U.  Aspöck  &  al.  2001)  und  nicht  -  wie  bisher  angenommen  (U.  Aspöck 
1 995)  -  nur  der  Myrmeleontiformia. 

Verbreitung:  Mittel  meerraum,  Japan,  Taiwan,  Australien.  1 1  beschriebene  Spezies. 


4. 1.3. 1.1.  Familie  Nevrorthidae  Nakahara,  1915 

Neurorthini  Nakahara,  1915a. 

Neurorthinae  Nakahara,  1958  (Mon). 

Neurorthidae  Nakahara:  Gaumont  1968  (VglMorpholLa);  1976  (VglMorpholLa);  New  1978  (ÖkolLa);  H. 
Aspöck,  U.  aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Henry  1982  (Charakt);  Gepp  1984  (Tax,  La);  Malicky  1984 
(Biol.Ökol);  NEW  1986  (Charakt, Biol);  1989  (Tax);  1991  (Charakt,Tax,TaxLa);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl); 
1993  (Phyl);  U.  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  GÜSTEN  1996  (VglMorphol); 
New  1996  (Kat:Australien);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax.TaxLa). 

Nevrorthidae  Nakahara:  Oswald*  Penny  1991  (List,  Nom);  U.  Aspöck  1995  (Phyl).  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Übers);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  ASPÖCK,  PLANT  &  NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Die  Familie  umfaßt  drei  geographisch  vikariante,  sehr  nahe  ver¬ 
wandte  Genera,  „lebende  Fossilien“  mit  „Thetis-Verbreitung“.  Schwestergruppe  der 
Myrmeleontiformia  (U.  ASPÖCK  1995)  oder  (nach  jüngster  computergestützter  Analyse  (U. 
ASPÖCK  &  al.  2001)  der  Myrmeleontiformia  +  Hemerobiiformia.  Phylogenetisch  bedeutsam 
durch  aquatische  Larve  und  Puppe! 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Japan,  Taiwan,  Australien;  11  beschriebene  Arten,  drei 
Genera. 
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Genus  Nevrorthus  Costa,  1863 

Nevrorthus  COSTA,  1863  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Mucropalpus  fallax  RAMBUR,  1842]:  OSWALD  & 
Penny  1991  (Nom). 

Neurorthus  COSTA:  TJEDER  1979  (VglMorphol);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MALICKY 
1984  (Biol.Ökol);  WiCHARD,  ARENS  &  EISENBEIS  1995  (FigPu)  -  Ungerechtfertigte  Emendation. 

Sartena  HAGEN,  1864  [Typusart  durch  Monotypie:  Sartena  amaena  HAGEN,  1864]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valides,  von  den  beiden  Vikarianten  (sicher  über  einen  langen 
Zeitraum  isolierten)  Gattungen  verblüffend  geringfügig  differenziertes  Genus.  Schwester¬ 
gruppenverhältnisse  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Auf  Mittelmeerraum  beschränkt;  vier  beschriebene  Arten. 

Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1863 

Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1863  (ODeskr);  IORl  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 

Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  1999  (Lectotypus). 

Neurorthus  iridipennis  COSTA:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  U.  &.H.  ASPÖCK  1983  (Vb); 
Malicky  1984  (Biol,ökol,Vb);  Monserrat  1985g  (Nom);  Letardi  1994c  (Vb);  Wichard,  Arens  & 
Eisenbeis  1999  (FigPu). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  I  (Kalabrien,  Sizilien).  -  Stationäres,  monozentrisches,  adriatome- 
diterranes  Faunenelement. 

Nevrorthus  apatelios  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1977 

Neurorthus  apatelios  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1977  (ODeskr):  U.  &  H.  ASPÖCK  1983  (Vb); 
malicky  1984  (Ökol.Vb);  Saure  1989  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Popov 
1993a  (Vb). 

Nevrorthus  apatelios :  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  BH,  GR,  MAK,  YU.  -Stationäres,  monozentrisches,  bal- 
kanopontomediterranes  Faunenelement. 

Nevrorthus  fallax  (Rambur,  1842) 

Mucropalpus  fallax  RAMBUR,  1 842  (ODeskr). 

Sartena  amaena  HAGEN,  1 864  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Neurorthus  fallax  (RAMBUR):  TJEDER  1979  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  U.  &  H. 

Aspöck  1983  (Vb);  Malicky  1984  (Ökol.Vb, TaxLa);  Letardi  1994c  (Vb). 

Nevrorthus  fallax  (RAMBUR):  LERAUT  1981  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (FigLa). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Art.  Am  nächsten  verwandt  mit  N.  hannibal. 

Verbreitung:F  (Korsika),  1  (Sardinien).  -  Tyrrhenischer  Endemismus. 

Nevrorthus  hannibal  U.  ASPÖCK  &  H.  Aspöck,  1983 

Neurorthus  hannibal  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983  (ODeskr, Vb). 

Nevrorthus  hannibal:  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Art.  Am  nächsten  verwandt  mit  N.  fallax. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien.  -  Biogeographische  Charakterisierung  schwie¬ 
rig;  es  handelt  sich  vermutlich  um  ein  sehr  altes,  lange  vor  den  pleistozänen  Eiszeiten  diffe¬ 
renziertes  Faunenelement  mit  heute  stark  eingeschränkter  Verbreitung. 


4.1.3.2.Subordo  Hemerobiiformia 

Hemerobiiformia:  U.  ASPÖCK  1992,  1993,  1995  (Phyl);  U.  ASPÖCK,  PLANT  &  NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Hemerobiiformia  der  übrigen  Autoren  verstehen  sich  einschließlich  der  Nevrorthidae,  teil¬ 
weise  auch  einschließlich  der  Psychopsidae! 

Systematisierung:  Zwölf  oder  elf  Familien,  da  die  Rapismatidae  höchstwahrscheinlich 
eine  Teilgruppe  der  Ithonidae  sind  (Penny  1996).  Verwandtschaftsverhältnisse  noch  nicht 
endgültig  gelöst.  Nach  der  jüngsten  Analyse  (U.  ASPÖCK  &  al.  2001)  sind  die 
(Polystoechotidae  +  [Ithonidae  +  Rapismatidae])  die  Schwestergruppe  aller  übrigen 
(=„höheren“)  Hemerobiiformia.  Von  diesen  konstituieren  Chrysopidae  +  Osmylidae  die 
Schwestergruppe  der  Hemerobiidae  +  ([Coniopterygidae  +  Sisyridae]  +  Dilaridae  + 
[Mantispidae  +  (Rhachiberothidae  +  Berothidae  ]).  Nur  die  vier  zuletzt  genannten  Familien 
sind  ein  überzeugend  abgesichertes  Monophylum.  Im  Kontext  der  jüngsten  Analyse  bilden 
Hemerobiiformia  +  Myrmeleontiformia  die  Schwestergruppe  der  Nevrorthiformia. 

Verbreitung:  Weltweit,  die  meisten  Familien  mit  Schwerpunkten  in  den  Tropen  und 
Subtropen,  die  Familien  Chrysopidae,  Hemerobiidae  und  Coniopterygidae  auch  in  den  gemä¬ 
ßigten  Zonen  durch  zahlreiche  Spezies  vertreten.  Von  den  12  Familien  sind  die  Ithonidae, 
Rapismatidae,  Polystoechotidae  und  Rhachiberothidae  in  der  Westpaläarktis  nicht  vertreten. 
Ca.  3000  beschriebene  Spezies. 


4.1.3.2.L  Familie  Osmylidae  Leach  in  Brewster,  1815 

Osmylida  Leach  in  Brewster,  1815 

Osmylidae  Leach:  Kawashima  1957  (Biol);  Adams  1969  (VglMorphol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel 
1980  (Mon);  HENRY  1982  (Charakt);  Gepp  1984  (TaxLa);  Makarkin  1985a  (Rev);  Mansell  1985b 
(Charakt,  Tax);  MONSERRAT  1986c  (Übers);  NEW  1986  (Biol);  Dorokhova  1987b  (Tax);  BLAS  1987 
(Charakt);  NEW  1988a  (VglMorphol);  1989  (Charakt,Tax);  1991  (Charakt,  Tax,  TaxLa);  GEPP  1990 
(VglMorpholEi);  U.  Aspöck  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  1995  (Phyl);  NEW  1996  (Kat:Australien);  H.  ASPÖCK 
&  Hölzel  1996  (Übers);  Güsten  1996  (Phyl, VglMorphol);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Charakt). 

Systematisierung:  Immer  noch  vorläufig  und  unbefriedigend.  Acht  (teilweise  typolo- 
gisch  und  nicht  ausreichend  begründete)  Subfamilien:  Osmylinae  (Paläarktis),  Protosmylinae 
(vorwiegend  Japan  und  Orientalis),  Spilosmylinae  (Afrika,  Asien,  Australien),  Gumillinae 
(Südamerika),  Porisminae  (Australien),  Eidoporisminae  (Australien),  Kempyninae 
(Südamerika,  Neuseeland,  Australien),  Stenosmylinae  (Australien,  Südamerika). 

Systematische  Stellung  innerhalb  der  Hemerobiiformia  noch  unklar,  nach  jüngsten  Hypo¬ 
thesen  Schwestergruppe  der  Chrysopidae  (U.  Aspöck  1995,  U.  Aspöck  &  al.  2001). 

Verbreitung:  Europa,  Asien,  Afrika,  Australien,  Südamerika;  in  Nordamerika  offenbar 
nicht  vertreten  (nur  eine  zweifelhafte  Angabe  aus  Mexiko).  Kein  eigentlicher  Verbreitungs¬ 
schwerpunkt  erkennbar.  Etwa  1 60  beschriebene  Arten,  23  Genera. 
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Subfamilie  O  s  m  y  I  i  n  a  e  Leach  in  Brewster,  1815 

Osmylida  LEACH  in  BREWSTER,  1815 

Osmylinae  Leach,  1815:  New  1989  (Kom);  OSWALD&  Penny  1991  (List). 

Systematisierung:  Vermutlich  fünf  Genera,  im  behandelten  Gebiet  wahrscheinlich  nur 
Osmylus.  Verwandtschaftsverhältnisse  innerhalb  der  Subfamilie  ungeklärt,  Schwestergruppe 
unbekannt,  möglicherweise  Kempyninae  (Südamerika,  Neuseeland,  Australien). 

Verbreitung:  Europa,  Asien.  Etwa 20  Spezies. 


Genus  Osmylus  Latreille,  1802 

Osmylus  LATREILLE,  1802  [  Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  maculalus  FABRICIUS,1787]:  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkjn  1985a  (Syst);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  GÜSTEN 
1996  (VglMorphol). 

Taxonomischer  Status:  Einziges  Genus  (und  Subgenus  Osmylus  s.  str.)  in  der  Region. 
Berechtigung  der  Differenzierung  in  zwei  Subgenera  ( Osmylus  s.str.  und  Plesiosmylus 
MAKARKIN,  1985)  allerdings  fraglich. 

Verbreitung:  Europa  und  Asien;  etwa  1 0  beschriebene  Arten. 


Osmylus  fulvicephalus  (SCOPOLI,  1763) 

Hemerobius  fulvicephalus  SCOPOLI,  1763  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  chrysops  auct.  (nec  LlNNAEUS,  1758). 

Hemerobius  maculatus  FABR1CIUS,  1787  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  laurifoliaeformis  RAZOUMOWSKY,  1789  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Osmylus  maculatus  v.  vittatus  COSTA,  1855c:  PANTALEONI  1999  (Nom). 

Osmylus  maculatus  v.  rarimacula  COSTA,  1855c  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Nom). 

Osmylus  chrysops  auct.  (nec  LlNNAEUS,  1758):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DOROKHOVA 
1987b  (Tax). 

Osmylus  fulvicephalus  (SCOPOLI):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  INSOM  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK, U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  CZECHOWSKA 
1982  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  Luquet  1983a  (Vb);  Mönserrat  1984a  (Vb);  Devetak  1984a 
(Vb);  1984c  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol,Vb);  MAKARKIN  1985a  (Tax.Vb); 
Mönserrat  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  1986c  (Vb);  KOKUBU  &  Duelli  1986  (Biol);  SEMER1A  1986 
(Tax,Ökol,Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb);  FISCHER  &  OHM  1986  (Vb);  Blas  1987  (TaxLa);  BARNARD 
&  al.  1987  (Vb);  Mönserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Sem£ria  &  Berland 
1988  (Tax,Vb);  PRÖSE  1988  (Vb);  SAURE  1988  (Vb);  1989  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989b 
(Vb);  Bussmann  &  al.  1989  (Ökol.Vb);  Marin  &  Mönserrat  1989  (Vb);  New  1989  (Tax);  Eisner  1989 
(Mon);  Suntrup  1990  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d 
(Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Gepp  1990  (FigEi);  Abraham  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991 
(Vb);  Bussmann  &  al.  1991  (Ökol,Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1992a 
(Tax,Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  PLANT  1992b  (Vb);  Real  1992  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  SziRÄKl  & 
al.  1992  (Vb);  LUQUET  1993  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  Cloupeau  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb); 
Tröger  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Engles  1993  (Vb); 
Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Gepp  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb); 
DUELLI  1994a  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Weinzierl  1994  (Vb);  Klein¬ 
steuber  1994  (Vb);  Marin  &  Mönserrat  1995b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Wichard, 
Arens  &  Eisenbeis  1995  (FigLa);  §EvdfK  &  Hudecek  1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Sziraki  &  Popov 
1996  (Vb);  Mönserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax, Ökol, Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Fig);  Gepp  1999  (Kom.FigEiLa). 
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Taxonomischer  Status:  Erste  (aus  Mitteleuropa)  beschriebene  Osmyliden-Spezies; 
große,  teilweise  auch  geographisch  korrelierbare  Variabilität.  Gliederung  in  Subspezies  je¬ 
doch  nach  wie  vor  nicht  überzeugend  möglich.  Nahe  verwandt  mit  O.  cilicicus  (siehe  dort). 

V  e  r  b  r  e  i  t  u  n  g :  A,  Al,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL, 
L,  LV,  MAK,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SLO,  TR,  UKR,  YU.  Asien:  Anatolien.  -  Expansives 
holomediterranes  Faunenelement. 


Osmylus  cilicicus  KRÜGER,  1913 

Osmylus  cilicicus  KRÜGER,  1913  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  von  O.  fulvicephalus  gut  differenziert,  genital¬ 
morphologisch  dieser  Art  hingegen  sehr  ähnlich.  Wird  als  valide  Spezies  interpretiert,  aller¬ 
dings  sind  bisher  keine  sympatrischen  Vorkommen  mit  O.  fulvicephalus  bekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien. -  Stationäres,  monozentrisches, anatolopontomediterranes 
Faunenelement. 


Osmylus  elegantissimus  Kozhantshikov,  1951 

Osmylus  elegantissimus  KOZHANTSHIKOV,  1951  (ODeskr):  Makarkin  1985a  (Tax,Vb);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krjvokhatsky  1995  (Nom), 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  diffe¬ 
renzierte  Spezies.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  UKR;  Asien:  Georgien,  Aserbaidschan,  NO-Anatolien.  -  Statio¬ 
näres,  monozentrisches,  pontokaspisches  Faunenelement. 


Osmylus  multiguttatus  McLachlan,  1870 

Osmylus  multiguttatus  MCLACHLAN,  1870  (ODeskr):  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb)! 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  den 
übrigen  Arten  markant  differenziert.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  UKR;  Asien:  Anatolien.  -  Stationäres,  monozentrisches,  ponto¬ 
kaspisches  Faunenelement. 
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4.I.3.2.2.  Familie  Chrysopidae  SCHNEIDER,  1851 

Chrysopina  Schneider,  1851. 

Chrysopidae  SCHNEIDER,  1851:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  NEW  1980  (Rev: Australien); 
Henry  1982  (Charakt);  SCHLÜTER  1982  (Paläontol);  PRINCIPI  1983  (Biol);  SCHLÜTER  1984  (Phyl);  BROOKS 
1984  (Tax);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Canard  &  Principi  1984  (Biol);  Gepp  1984  (TaxLa); 
Barnard  1984  (Charakt);  Principi  1984  (Biol);  Semeria  1984b  (Gen);  1984d  (Biogeogr);  Mansell  1985b 
(Charakt,  Tax);  New  1986  (Biol);  Pantaleoni  1986  (Charakt);  Principi  1986  (VglMorphol);  Duelli  1986a 
(Ökol);  Brooks  1987  (VglMorphol);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  LAMUNYON  &  ADAMS  1987  (EtholLa); 
Blas  &  al.  1987  (Charakt);  Zala  &  al.  1987  (Biol);  1988  (Biol);  New  1988  (Biol);  Henry  &  Johnson 
1989  (Ethol);  New  1989  (Übers);  Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Ansorge  &  Schlüter  1990 
(Paläontol);  GEPP  1990  (VglMorpholEi);  SEMERIA  &  NEL  1990  (Paläontol);  CANARD  &  al.  1990 
(VglMorphol,  Ökol);  Martins-Neto  1991  (Paläontol);  GÜSTEN  &  DETTNER  1991  (VglMorphol,  Syst); 
Willmann  &  BROOKS  1991  (Phyl);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  New  1991  (Charakt, Tax,TaxLa); 
HONßK  &  STEJSKAL  1992  (VglMorphol);  GÜSTEN  &  DETTNER  1992  (VglMorphol, Phyl);  U.  ASPÖCK  1992 
(Phyl);  Henry  &  al.  1992  (Syst);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa);  Willmann  1993  (Paläontol);  U.  Aspöck 
1993  (Phyl);  HENRY  1994  (Ethol);  GÜSTEN  1994  (Phyl);  VAN  NOORT  1995  (Ethol);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl); 
Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa);  Tsukaguchi  1995  (Mon:Japan);  Makarkin  1995c  (Tax); 
Fan  &  Yang  1995  (Biogeogr);  Adams  1996  (VglMorphol);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  Güsten 
1996  (VglMorphol);  New  1996  (Kat:Australien);  BROOKS  1997  (Übers);  WACHMANN  &  SAURE  1997 
(Tax, TaxLa);  PENNY,  ADAMS  &  STANGE  1997  (KatfNAmerika);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U. 
Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Drei  Subfamilien:  Nothochrysinae,  Chrysopinae  und  Apochrysinae; 
Synapomorphie  der  beiden  letztgenannten  ist  das  radiale  Tympanalorgan  (die  Apochrysinae 
werden  von  HENRY  &  al.  1992  in  die  Chrysopinae  integriert).  Die  Chrysopinae  umfassen  vier 
Tribus:  Chrysopini,  Ankylopterygini  Leucochrysini,  Belonopterygini  bzw.  als  fünfte  Tribus 
die  Apochrysini  (siehe  oben).  Die  systematische  Stellung  der  Chrysopidae  innerhalb  der 
Hemerobiiformia  ist  nach  wie  vor  nicht  sicher.  Sie  wurden  bisher  als  Schwestergruppe  der 
Hemerobiidae  interpretiert  -  allerdings  nur  auf  der  Basis  von  nicht  näher  präzisierten  Ähn¬ 
lichkeiten  und  jedenfalls  ohne  Begründung  durch  Synapomorphien.  Nach  der  jüngsten  com¬ 
putergestützten  Analyse  (U.  Aspöck  &  al.  2001)  sind  sie  die  Schwestergruppe  der  Osmylidae. 

Verbreitung:  Weltweit  mit  ca  1200  beschriebenen  Arten.  Im  behandelten  Gebiet  sind  nur 
die  Nothochrysinae  und  Chrysopinae  (Chrysopini,  Belonopterygini,  Ankylopterygini)  vertre¬ 
ten. 


Subfamilie  Nothochrysinae  Navas,  1910 

Nothochrysinae  Navas,  1910e:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  NEW  1980  (Tax);  §ENGONCA 
1981a  (Tax);  SCHLÜTER  1982  (Phyl);  1984  (Tax.Phyl);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr);  Yang  1986b  (Vb);  New 
1989  (Tax);  Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  New  1991  (Tax);  Diaz- 
Aranda  1992  (TaxLa);  Adams  &  Penny  1992  (Übers, Tax);  Tsukaguchi  1995  (Mon);  DIaz-Aranda  & 
MONSERRAT  1995  (TaxLa);  BROOKS  1997  (Phyl). 

Systematisierung:  Insgesamt  neun  Genera:  Triplochrysa  Kimmins,  1 952,  Dictyochrysa 
Esben-Petersen,  1917,  Nolhochrysa,  Hypochrysa,  Kimochrysa  Tjeder,  1966,  Pamochrysa 
Tjeder,  1966,  Asthenochrysa  Adams  &  Penny,  1992,  Leptochrysa  Adams  &  Penny,  1992, 
und  Pimachrysa  Adams,  1957;  im  behandelten  Gebiet  nur  durch  Nothochrysa  und 
Hypochrysa  vertreten.  Schwestergruppenverhältnisse  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrotropis,  Paläarktis,  Australien,  U.S. A. 
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Genus  Nothochrysa  McLachlan,  1868 

Nothochrysa  McLachlan,  1868  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Chrysopa  fulviceps  STEPHENS,  1836];  H. 
ASPÖCK,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Principi  1986  (VglMorphol);  Yang  1986  (Vb);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  DIaz-Aranda  1992 
(Tax La);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa);  GÜSTEN  1996  (VglMorphol);  BROOKS  1997 
(Phyl.Syst). 

Nathanica  Navas,  191 3e  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  capitatus  Fabricius,  1793]; 
H.  AspöCK,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Gut  charakterisiertes,  homogenes  Genus,  ohne  taxonomische 
Probleme. 

Verbreitung:  Insgesamt  vier  valide  Spezies,  davon  eine  nur  aus  Kalifornien,  eine  aus 
China  und  zwei  aus  Europa  und  Nordafrika  bekannt. 

Nothochrysa  fulviceps  (Stephens,  1836) 

Chrysopa  fulviceps  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  erythrocephalus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Nothochrysa  fulviceps  (STEPHENS,  1836):  ÜJHELY1  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980c  (Vb);  EGLJN  1980b  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  GEPP 
1982b  (Vb);  1983  (Ökol, TaxLa);  LUQUET  1983b  (Vb);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Greve  1984a  (Vb); 
DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Grimal  1984  (Vb);  ZELENY  1984  (Ökol);  SZENTKIRÄLYI  1984 
(Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984d  (Vb);  EGLIN-DEDERDING  1985b  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Saure  1988  (Vb);  Semeria  & 
Berland  1988  (Tax,Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp  1989 
(Biol, Ökol);  Marin  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Gepp  1990  (FigEi);  RÖBER  1990  (Vb);  S£m£ria  1991b  (Vb);  EbrahEm  1991  (Vb); 
Devetak  1991  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991  (Ökol.Vb);  Letardi  1991b  (Vb);  SzirEki  &  al.  1992 
(Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb); 
EbrahEm  1992  (Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (VglMorphol); 
Monserrat  &  RODRIGO  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (DeskrEi,La,Tax);  TRÖGER  1993a  (Vb); 
POPOV  1993a  (Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  PLANT  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  MONSERRAT  & 
Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b 
(Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Pröse  1995  (Vb);  Pauli  an  1996  (Vb);  Röhricht 
1996.  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999 
(Vb). 

Nathanica  fulviceps  (STEPHENS):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  monotypisch;  unverwechselbar. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  H,  I,  L,  MAK,  NL, 

PL,  RO,  S,  SLO,  YU.  —  (Vermutlich  polyzentrisches)  extramediterran-europäisches 
Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 

Nothochrysa  capitata  (Fabricius,  1793) 

Hemerobius  capitatus  Fabricius,  1793  (ODeskr):  H.  AspöCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon). 

Nothochrysa  capitata  (FABRICIUS,  1793):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c 
(Vb);  ALROUECHDI  &  al.  1980  (Ökol.Vb);  EGLIN  1980b  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  SEmeria  1981  (Vb); 
LERAUT  1981  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  1983  (Ökol, TaxLa);  ZELENY  1984  (Ökol);  ALROUECHDI  1984 
(Ökol.Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Principi  &  Canard  1984  (Biol); 
SEmEria  1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.TaxLa);  Gepp  1986a 
(List);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  DUELLI  1987b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Pantaleoni 
1988  (Vb);  Saure  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Gepp  1989  (Biol.Ökol);  Popov  1990a 
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(Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  POPOV  1991a 
(Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Monserrat  &  Rodrjgo  1992 
(Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Canard,  Grjmal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992d 
(Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (DeskrLa,Tax);  Semeria  1993  (Ökol,Vb);  Schmitz  1993 
(Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb); 
Czechowska  1997  (Ökol);  Hölzel  1998b  (Nom);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser 
1999  (Vb). 

Nathanica  capitata  (FABRICIUS):  MORGAN  1976  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Valide,  unverwechselbare  Spezies;  monotypisch.  Schwester- 
taxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  I,  NL,  PL,  RO,  S,  SLO, 
YU.  Afrika:  Algerien,  Tunesien.  -  Polyzentrisch,  mediterran  und  extramediterran  mit  mäßi¬ 
ger  Expansivität. 


Genus  Hypochrysa  Hagen,  1866 

Hypochrysa  HAGEN,  1866b  [Typusart  durch  Monotypie:  Chrysopa  nobilis  SCHNEIDER,  1851]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  §engonca  1981a  (Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Brooks  &  Barnard 
1990  (Kat);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  DiAZ-ARANDA  1992  (TaxLa);  DiAZ-ARANDA  &  MONSERRAT 
1995  (TaxLa);  BROOKS  1997  (Phyl.Syst). 

Hypochrysodes  LERAUT,  1981  (Nom  -  nom.  nov.):  PRJNCIPI  1986  (VglMorphol);  OSWALD  1987  (Nom). 
Taxonomischer  Status:  Gut  charakterisiertes  Genus;  monotypisch. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies  in  Europa  und  Westasien. 


Hypochrysa  elegans  (Burmeister,  1839) 

Chrysopa  elegans  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  nobilis  SCHNEIDER,  1 85 1  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Hypochrysa  pernobilis  TJEDER,  1967a:  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a  (Vb);  DEVETAK  1984a(Vb). 

Hypochrysa  elegans  (BURMEISTER,  1839):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GEPP  1983a 
(Ök, TaxLa);  Monserrat  1984a  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Vb);  Gepp  1986a 
(List);  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  PANTALEONI  1988  (Vb);  SAURE  1988  (Vb);  GEPP  1989 
(Biol.Ökol);  Äbrahäm  1989b  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Popov  1990a 
(Vb);  1990b  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990 
(Tax);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (Ökol,  VglMorphol);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb); 
Semeria  1991b  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Sziraki  &  al.  1992 
(Vb);  Diaz-Aranda  1992  (DeskrEi.La);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992b 
(Vb);  1992d  (Vb);  TRÖGER  1993d  (Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  MONSERRAT  & 
MARiN  1994  (Ökol);  PANTALEONI  &  al.  1994  (Vb);  LETARDI  1994a  (Vb);  lORI  &  al.  1995  (Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Pröse  1995  (Vb);  Grimal  &  Canard  1996  (ExpBiol);  Sziraki  & 
popov  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  HÖLZEL  1998b  (Nom);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb); 
Canard  1998  (Kom).  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb);  Gepp  l999(FigLa). 

Hypochrysa  nobilis  (SCHNEIDER):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  EGLIN  1980b  (Vb). 

Hypochrysodes  elegans  (BURMEISTER):  LERAUT  1981  (Vb);  PRJNCIPI  &  CANARD  1984  (Biol);  GRIMAL  1984 
(Ökol.Vb);  ZelenV  1984  (Ökol);  Duelli  1986a  (Ökol);  SßMfcRJA  &  Berland  1988  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose,  monotypische  Spezies. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GR,  H,  HR,  I,  NL,  PL, 
RO,  SLO.  ASIEN:  Z-  und  S-Anatolien,  N-Iran.  -  Polyzentrisch  mediterran  (mit  extramediter¬ 
ranen  Splitterzentren  ?),  gering  expansiv. 


Subfamilie Chrysopinae  Schneider,  1851 

Chrysopina  SCHNEIDER,  1851,  partim. 

Chrysopinae  SCHNEIDER,  1851:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  NEW  1980  (Tax);  SCHLÜTER 
1982  (Phyl);  1984  (Tax,Phyl);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr);  NEW  1989  (Tax);  BROOKS  &  Barnard  1990 
(Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  New  1991  (Tax);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa);  Tsukaguchi  1995 
(Mon);  Di'az-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Brooks  1997  (Phyl.Syst). 

Systematisierung:  Größte  Subfamilie  der  Chrysopidae,  mit  über  50  Genera;  umfaßt 
vier  Tribus,  Belonopterygini  und  Leucochrysini  (letztere  nicht  im  behandelten  Gebiet,  son¬ 
dern  Nearktis,  Neotropis)  sowie  Chrysopini  und  Ankylopterygini.  Die  Schwestergruppenver¬ 
hältnisse  sind  ungeklärt. 

Verbreitung:  Weltweit. 


Tribus  Belonopterygini  NaväS,  1913 

Belonopterygini  NAVÄS,  1913i  :  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
Tsukaguchi  1995  (Mon). 

Italochrysini  HÖLZEL,  1970d:  BROOKS  1984  (Tax.Syst);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa);  BROOKS 
1997  (Syst). 

Systematisierung:  Durch  imaginale,  larvale  und  biologische  Merkmale  gut  abgegrenzte 
Tribus,  für  deren  Monophylie  etliche  Synapomorphien  der  zugeordneten  Genera  sprechen. 
Derzeit  werden  14  Genera  mit  etwa  120  Spezies  zu  den  Belonopterygini  gezählt,  von  denen 
nur  eines,  Italochrysa,  in  der  Palaearktis  vorkommt.  Die  Schwestergruppenverhältnisse  sind 
ungeklärt. 

Verbreitung:  Alle  Kontinente,  mit  Schwerpunkt  auf  der  südlichen  Halbkugel. 


Genus  Italochrysa  Principi,  1946 

Italochrysa  PRINCIPI,  1946  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  Halte us  Rosst,  1790]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1981a  (Tax);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr);  New  1988d  (Ökol); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa);  Van 
Noort  1995  (Ökol);  TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  BROOKS  1997  (Korn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  abgegrenztes 
Genus.  Schwestergruppe?  Identifizierung  der  in  der  Region  vorkommenden  Arten  fast  immer 
auch  eidonomisch  möglich.  Derzeit  rund  75  Arten  beschrieben,  davon  zehn  in  der  Paläarktis. 

Verbreitung:  Europa,  Asien,  Afrika,  Australien;  Verbreitungsschwerpunkt  in  den  Tropen 
und  Subtropen. 

Italochrysa  italica  (Rossi,  1790) 

Hemerobius  italicus  ROSSI,  1790  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  lateralis  OLIVIER,  1792  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  grandis  Rambur,  1838  (ODeskr):  HAGEN  1866b  (Syn). 
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Italochrysa  italica  (ROSSI):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980b  (Vb);  1980c  (Vb);  SEMERIA  1980a  (VglMorphol);  §ENGONCA 
1980a  (Tax.Vb);  Canard  &  Laudeho  1980  (Ökol.Vb);  Canard  1981  (Tax.Vb);  Monserrat  1981a  (Vb); 
§engonca  1981a  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  Gepp  1983 
(FigEi);  Santas  1984(Vb);  MONSERRAT  1984b  (Vb);  SEMERIA  1984b  (Gen);  1984c  (Vb);  ALROUECHDI 
1984  (Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Monserrat  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Monserrat  1987  (Vb);  Canard  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  DiAZ- 
Aranda  1988  (Vb);  PANTALEONl  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c  (Vb); 
1988d  (Vb);  S£m£ria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1989b  (Vb);  Saure  1989 
(Vb);  PANTALEONl  &  CURTO  1990b  (Ökol.Vb);  PANTALEONl  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  POPOV  1990a 
(Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Popov  1991a 
(Ökol.Vb);  SEmEria  1991b  (Vb);  1991c  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Devetak  1992a  (Vb); 
1992b  (Vb);1992d  (Vb);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (List);  GOSTEN  & 
Dettner  1992  (VglMorphol);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb); 
Duelli  1994e  (Vb);  Monserrat  &  MarJn  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994 
(Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Plant 
&  Schembri  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markante,  taxonomisch  problemlose  Spezies;  Variabilität  der 
Fleckung  von  Kopf  und  Pronotum  ohne  taxonomische  Bedeutung.  Schwestertaxon  ist  7. 
vartianorum-,  trotz  großer  Ähnlichkeiten  ist  sie  von  dieser  eidonomisch  und  genitalmorpholo¬ 
gisch  gut  abgegrenzt. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  CH,  E,  F,  GR,  HR,  I,  M,  MAK,  P,  RO,  SLO,  TR,  UKR,  YU. 
Asien:  Anatolien,  Libanon,  Israel,  Irak.  -  Holomediterranes  Faunenelement  mit  geringer  Ex- 
pansivität. 


Italochrysa  vartianorum  Hölzel,  1967 

llalochrysa  vartianorum  HÖLZEL,  1967b  (ODeskr):  HÖLZEL  1970d  (List);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Kat);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  differenzierte,  valide  Art.  Variabilität  (Körperfleckung) 
taxonomisch  unbedeutend;  von  der  sehr  ähnlichen  Schwesterart,  7  italica,  eidonomisch  und 
genitalmorphologisch  gut  abzugrenzen. 

Verbreitung:  ASIEN:  O-Anatolien,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Fau¬ 
nenelement? 


Italochrysa  asirensis  HÖLZEL,  1980 

llalochrysa  asirensis  HÖLZEL,  1980b  (ODeskr);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  charakterisierte,  valide  Art,  jedoch  eidonomisch  und 
genitalmorphologisch  große  Ähnlichkeit  mit  dem  südostafrikanischen  Schwestertaxon  7 
peringueyi  (Esben-Petersen,  1920).  Variationsbreite  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  SW-Arabien;  außerdem  Kenia.  Afrotropisch.  Eremial? 

Italochrysa  bimaculata  HÖLZEL,  1980 

llalochrysa  bimaculata  HÖLZEL,  1980a  (ODeskr);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  HÖLZEL  &  al.  1994  (Vb); 
H .  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Italochrysa  arabica  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a 
(Vb)  -  nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  charakterisierte,  valide  Art;  Variabilität 
(Intensität  der  Fleckung)  beträchtlich,  doch  zumindest  derzeit  geographisch  nicht  korrelierbar. 
Verwandt  mit  den  Arten  der  Gruppe  um  7  variegata  (Burmeister,  1839)  (Afrotropis). 
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Verbreitung:  AFRIKA:  Tunesien;  außerdem  Senegal.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien, 
Jemen.  -  Polyzentrisches,  eremiales  Faunenelement;  afrotropisch? 

Italochrysa  lobini  Hölzel  &  OHM,  1982 

Italochrysa  lobini  HÖLZEL  &  Ohm,  1982  (ODeskr):  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Ökol.Vb);  BROOKS  &  BARNARD 
1990  (Kat);  HÖLZEL  &  al.  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problemlose,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar 
differenzierte  Art;  Variabilität  unbedeutend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kapverden.  Afrika:  Algerien  (Hoggar);  außerdem 
Senegal,  Nigeria.  -  Polyzentrisches,  eremiales  Faunenelement;  afrotropisch? 

Italochrysa  pittawayi  HÖLZEL,  1988 

Italochrysa  pittawayi  HÖLZEL,  1988  (ODeskr);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Unverwechselbare,  valide  Spezies.  Variabilität  unbekannt. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Nur  9  Holotypus  aus  SW-Arabien  bekannt,  möglicherweise  ende¬ 
misch  für  die  Arabische  Halbinsel.  Eremial? 

Italochrysa  stigmatica  (Rambur,  1842) 

Hemerobius  stigmaticus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Italochrysa  stigmatica  (RAMBUR):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980a  (Vb);  HÖLZEL  1980b  (Vb);  Monserrat  1985b  (Vb);  1986b  (Vb);  1987  (Vb);  Di'az- 
Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Brooks  & 
Barnard  1990  (Kat);  Diaz-Aranda  1992  (DeskrEi.Ll);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Marin  & 
monserrat  1995a  (Vb);  Hölzel  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose,  valide  Spezies;  Variabilität 
(Fleckung)  gering  und  taxonomisch  unbedeutend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten.  Asien:  Israel, 
SO-Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Sinai;  außerdem  Afghanistan.  -  Eremial,  über  den  paläarkti- 
schen  Steppengürtel  von  Nordafrika  bis  Zentralasien  verbreitet. 


Tribus  Chrysopini  SCHNEIDER,  1851 

Chrysopina  SCHNEIDER,  1851,  partim. 

Chrysopini  Schneider,  1851:  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax.Syst);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Tsukaguchi  1995  (Mon);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa). 

Systematisierung:  Diese  artenreichste  Tribus  der  Familie  ist  auf  eidonomischen 
Merkmalen  begründet;  möglicherweise  ist  sie  aber  kein  Monophylum.  Derzeit  werden  31 
Genera  mit  etwa  540  Spezies  zu  den  Chrysopini  gezählt.  12  Genera  mit  etwa  120  Spezies 
kommen  in  der  Westpaläarktis  vor.  Die  Schwestergruppenverhältnisse  sind  ungeklärt. 

Verbreitung:  Weltweit,  ohne  erkennbaren  Schwerpunkt. 
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Genus  Nineta  Naväs,  1912 

Nineta  Naväs,  1912c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  flavus  SCOPOLI,  1763]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1981a  (Tax);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  DiAZ- 
Aranda  1992  (TaxLa);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Tsukaguchi  1995  (Mon); 
Makarkin  1995c  (Tax);  Brooks  1997  (Kom);  Canard  &  al.  1998  (Tax);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999 
(FigLa). 

Parachrysa  NAKAHARA,  1915b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Nothochrysa 
olivacea  GERSTÄCKER]:  Kuwayama  1962  (Syn);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  BROOKS 
&  Barnard  1990  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  (Größe,  ungefleckter  Kopf)  und  8  genitalmor¬ 
phologisch  markant  abgegrenztes  Genus.  Schwestertaxon  vermutlich  Tumeochrysa  Needham, 
1909  (Nepal  und  China). 

Verbreitung:  Holarktisch:  Europa,  N-Afrika,  Asien  mit  11  beschriebenen  Spezies,  N- 
Amerika  (westl.  USA,  Kanada)  mit  zwei  Spezies. 

Nineta  flava  (Scopoli,  1763) 

Hemerobius  flavus  SCOPOLI,  1763  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  subfalcata  STEPHENS,  1 836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Chrysopa flava  (SCOPOLI):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  CZECHOWSKA 
1982  (Vb);  BARNARD  &  al.  1987  (Vb). 

Nineta  flava  (SCOPOLI):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol.Vb);  1980b  (Ökol,Vb);  1980c  (Ökol,Vb); 
1980d  (Ökol,Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Alrouechdi  &  al.  1980  (Ökol,Vb);  §engonca  1980a 
(Tax,Vb);  Eglin-Dederdfng  1981a  (Vb);  1981b  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  SZABÖ  &  Szentkiralyi 
1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Canard  1982  (ExpBiol);  Eglin-Dederding  1982  (Vb);  Pantaleoni  1982 
(Ökol.Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ök,TaxLa);  Leraut  1983b  (Vb);  Grimal  1984 
(Ökol.Vb);  Canard  1984  (Biol.Paras);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Monserrat 
1984a  (Vb);  1984e  (Vb);  Semeria  1984b  (Gen);  SZENTKIRALYI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol); 
1984b  (Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol.Vb);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  CZECHOWSKA  1985 
(Ökol.Vb);  1NSOM  &  al.  1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1985g 
(Nom);  CZECHOWSKA  1986  (Ökol.Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Pantaleoni 
1986  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  Canard  1986a  (ExpBiol);  1986c  (ExpBiol); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb);  Canard  &  Grimal  1988 
(ExpBiol);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Büchs  1988  (Ökol.Vb);  Semeria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Gepp  1989  (Biol, Ökol);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Saure 
1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Stary  & 
al.  1990  (Ökol);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Canard,  Kokubu  & 
Duelli  1990  (VglMorphol);  Röber  1990  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  1991c 
(Vb.Paras);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Günther  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Devetak  1991 
(Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b 
(Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Sziraki  &  al. 
1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant 
1992b  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Principi  1992  (Biol);  Schmitz  1992  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo 
1992  (Vb);  Bozsik  1992  (Ökol.Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol);  Zakharenko  &  Krivokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  Babrikova  &  POPOV  1993  (Ökol);  TRÖGER  1993d  (Vb); 
Semeria  1993  (Ökol.Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Schmitz  1993  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Nicoli 
Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
Pröse  1995  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,  Ethol);  Paulian  1996  (Vb);  Plant  1996 
(Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Canard  &  al.  1998 
(Tax.TaxLa.Ökol);  Canard  1998  (Kom);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb);  U.  Aspöck 
&  H.  Aspöck  1999  (Fig). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  von  der  sehr  ähnlichen  N.  guadarramensis  6 
genitalmorphologisch  markant  differenziert;  untypische  $  manchmal  nicht  sicher  bestimm¬ 
bar.  Variabilität  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwesterart:  N.  guadarramensis ? 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I, 
IRL,  L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Kaukasus, 
Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  N-Iran.  —  Extramediterran-europäisches  Fau¬ 
nenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 


Nineta  guadarramensis  (PlCTET,  1865) 

Chrysopa  guadarramensis  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nineta  guadarramensis  (PlCTET):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb);  GEPP 
1983a  (Ökol,TaxLa);  1983b  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  DEVETAK  1984c  (Vb);  DöROKHOVA  1987b  (Tax); 
Gepp  1989  (Biol,Ökol);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Semeria  1991b  (Vb);  Leraut  1 991  f  (Vb); 
SziRÄKl  &  al.  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992c  (Vb);  1992d  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa,Ethol);  SziRÄKl  &  Pöpov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol, Vb);  Canard  &  al.  1998  (Tax,TaxLa,Ökol);  Röhricht 
&  TröGER  1998  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  polytypische  Spezies;  zwei  beschriebene  Subspezies. 
Schwesterart:  N.  flava ? 

Verbreitung:  Europa, Nordafirika,  Anatolien. 


Nineta  guadarramensis  guadarramensis  (PlCTET,  1865) 

Chrysopa  guadarramensis  PlCTET,  1 865  (ODeskr). 

Nineta  alvesi  NaväS,  1917c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Nineta  guadarramensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1981a  (Vb);  1984a  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb); 
1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1987 
(Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  MarIn 
&  Monserrat  1989  (Vb);  1990  (Vb);  1991  (Ökol.Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa,Biol);  Monserrat  & 
Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d 
(Vb). 

Nineta  guadarramensis  guadarramensis  (PlCTET):  BROOKS  &  BARNARD  1 990  (Kat);  MONSERRAT  &  RODRIGO 
1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  der  perfekt  vikariierenden  N.  guadarramensis principiae 
nur  6  genitalmorphologisch  zu  unterscheiden.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 

Nineta  guadarramensis  principiae  Monserrat,  1980 

Nineta  guadarramensis  principiae  MONSERRAT,  1980c  (ODeskr);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  LETARDl 
1994c  (Vb);  Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  SAURE  1997  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER 
1999  (Vb). 

Nineta  principiae  (MONSERRAT):  Canard  &  al.  1998  (Nom,  Tax,  TaxLa,  Ökol). 

Taxonomischer  Status:  Von  N.  guadarramensis  guadarramensis  nur  3  genitalmor¬ 
phologisch  zu  unterscheiden.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  CZ,  D,  F,  GR,  H,  I,  SLO.  Asien:  Anatolien.  -  Pontomediter- 
ranes  Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 
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Nineta  vittata  (Wesmael,  1841) 

Chrysopa  vittata  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  A SPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  BARNARD  &  al.  1987  (Vb). 

Hemerobius proximus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  integra  HAGEN,  1852  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nothochrysa  olivacea  GERSTÄCKER,  1894  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  inornata  MATSUMURA,  1911  (ODeskr):  KUWAYAMA  1962  (Syn);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 
Chrysopa  inornatella  NAKAHARA,  1914  (ODeskr):  KUWAYAMA  1962  (Syn);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 
Nineta  vittata  (WESMAEL):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN 
1980b  (Ökol.Vb);  1980c  (ökol.Vb);  SEmEria  1980a  (VglMorphol);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  & 
Sedykh  1981  (Vb);  Szabö  &  SZENTKIRÄLYI  1981  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Luquet  1983b  (Vb); 
Gepp  1983a  (Ökol.Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  SemEria  1984b  (Gen); 
ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  Makarkin  1985b  (Tax.Vb);  Tsukaguchi  1985  (Vb);  Czechowska 
1985  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1986  (Ökol.Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b 
(Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Makarkin  1987  (Vb);  Kovrjgina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  ZELENY 
1988  (Vb);  SEmerja  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  SAURE  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  DOBOSZ  1989 
(Vb);  Gepp  1989  (Biol.Ökol);  Makarkin  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Czechowska 
1990  (Ökol.Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb); 
Yang  &  Yang  1990  (Tax.Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb); 
1991b  (Ökol);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  1991c 
(Vb.Paras);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Devetak  1992d  (Vb)  Plant 
1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Canard,  Grimal&  Monserrat  1992  (List); 
Dobosz  1993a  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krjvokhatsky  1993a 
(Vb);  1993b  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Plant 

1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  SevöIk  &  HuDEÖEK  1995  (Vb);  TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  IORI  &  al. 

1995  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  PröSE  1995  (Vb);  PAULIAN  1996  (Vb);  PLANT  1996  (Tax);  SZIRÄKI  & 
POPOV  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE 
1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Yang  &  Liu  1997 
(Vb);  Hölzel  1998b  (Nom);  Canard  &  al.  1998  (Tax.LaxLa,  Ökol.Vb);  RÖHRICHT  &  Tröger  1998  (Vb); 
dobosz  1 998  (Vb);  Hölzel  &  WIESER  1 999  (Vb);  Gepp  1 999  (FigLa). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  unverwechselbare 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  gering,  taxonomisch  ohne  Bedeutung  und  zumindest  derzeit 
geographisch  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon:  N.  carinthiaca  +  N.  alpicola? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BEL,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  GB,  H,  I,  IRL,  L,  LT, 
LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Asien:  Sibirien,  Femost  (Kamtschatka, 
Sachalin,  Kurilen),  China,  Japan  (Hokkaido,  Honshu,  Shikoku).  -  Sibirisches  Faunenelement 
mit  hoher  Expansivität. 


Nineta  carinthiaca  (Hölzel,  1965) 

Chrysopa  carinthiaca  HÖLZEL,  1965a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nineta  carinthiaca  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb); 
1981a  (Vb);  Gepp  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  1983a  (Ökol,  TaxLa);  1983b  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol); 
Makarkin  1985b  (Tax,  Vb);  1985c  (Ökol,  Vb);  1985e  (Tax.Vb);  Gepp  1986a  (List);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  Gepp  1989  (Biol,  Ökol);  Saure  1989  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat); 
Gepp  1992  (Vb);  Devetak  1992c  (Vb);  I992d  (Vb)  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  H. 
ASPÖCK  &  hölzel  1996  (Vb);  Canard  &  al.  1998  (Kom, Tax, TaxLa, Vb);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  mit  N.  alpicola  (Kuwayama,  1956)  aus  Ost¬ 
asien  nahe  verwandt,  jedoch  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  zu  differenzieren. 
Tsukaguchi  (1995)  synonymisiert  irrtümlich  N.  carinthiaca  mit  N.  alpicola ;  Material  aus 
Japan  konnte  von  uns  untersucht  werden.  Variabilität  (Geäderfarbung)  gering  und  taxono¬ 
misch  ohne  Bedeutung. 

Die  Fundmeldungen  von  Makarkin  (1990)  aus  der  russischen  Femostregion  betreffen  mit 
großer  Wahrscheinlichkeit  N.  alpicola. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  H,  SLO.  Asien:  Anatolien.  -  Extramediterran-europäisches 
Faunenelement? 


Nineta  inpunctata  (Reuter,  1894) 

Chrysopa  septempunctata  var.  inpunctata  REUTER,  1894  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Chrysopa  impunctata  Reuter  (ungerechtfertigte  Emendation):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon) 
Nineta  reuteri  TJEDER,  1967a  (Nom):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nineta  inpunctata  (Reuter):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Gepp  1982b  (Vb);  1983a 
(Ökol,TaxLa)  1983b  (Vb);  HÖLZEL  1984  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  DEVETAK  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb); 
Szentkjräly  1984  (Ökol,  Vb);  Zeleny  1984a  (Ökol);  Greve  1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Ökol, 
Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Pröse  1988  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Gepp  1989  (Biol, 
Ökol);  Saure  1990a  (Vb);  Tröger  1990  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Czechowska  1990 
(Ökol,Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,  Vb);  Semeria  1991b 
(Vb);  Günther  1991  (Vb);  Devetak  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  DUELLI  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Plant  1996  (Tax, Ökol, Vb);  H.  Aspöck 
&  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Canard  &  al.  1998 
(Tax, Tax  La, Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Korn);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Nineta  impunctata  (REUTER):  EGLIN  1980b  (Vb);  1980c  (Vb). 

Chrysopa  impunctata  (REUTER):  CZECHOWSKA  1982  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  D,  GB,  H,  I,  N,  PL,  S,  SF,  SLO.  -  Extramediterran-euro- 
päisches  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 

Nineta  pallida  (SCHNEIDER,  1846) 

Chrysopa  pallida  SCHNEIDER,  1846  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nineta  pallida  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Eglin-Dederding  1980b 
(Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  Monserrat  1980c  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Gepp 
1983a  (Ökol.TaxLa);  HÖLZEL  1984  (Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  Semeria  1984c  (Vb);  Zeleny  1984a 
(Ökol);  1984b  (Vb);  Grimal  1984  (Ökol.Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  SEMERIA  1985  (Vb); 
Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  Canard  1986a  (ExpBiol);  Dorokhova  1987b 
(Tax);  Duelli  1987b  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Pröse  1988  (Vb);  Saure  1988  (Vb);  Zeleny  1988 
(Vb);  Canard  1988  (ExpBiol);  Canard  &  Grimal  1988  (ExpBiol);  Sem£rja  &  Berland  1988  (Tax.Vb); 
Canard  1989  (ExpBiol);  Dobosz  1989  (Nom.Vb);  Gepp  1989  (Biol, Ökol);  Vannier  &  Canard  1989 
(ExpBiol);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat); 
Canard  &  Grimal  1990  (ExpBiol);  Canard  1990  (ExpBiol);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990 
(VglMorphol);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  POPOV 
1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  1991c  (Vb.Paras);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992 
(Vb);  Principi  1992  (Biol);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Canard  & 
Vannier  1992  (ExpBiol);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa,Biol); 
Devetak  1992d  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al. 
1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Sev£1k  & 
Hudecek  1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Monserrat 
1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Canard  &  al.  1998  (Tax.TaxLa, 
Ökol.Vb);  Canard  1998  (Korn);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  unverwechselbare 
Spezies;  monotypisch.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  H,  I,  PL,  RO,  SLO,  UKR.  -  Extra¬ 
mediterran-europäisches  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 
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Genus  Chrysotropia  NaväS,  1911 

Chrysotropia NaväS,  191  lb  [Typusart  durch  Monotypie:  Chrysotropia  lacroixi NAVÄS,  191  lb]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  §engonca  1981a  (Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Brooks  &  Barnard 
1990  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax). 
Chrysopidia  NaväS,  1910:  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  DIaz-Aranda 
1992  (TaxLa);  Di'az-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  klar  abgegrenztes  Genus,  genitalmorphologisch 
mit  dem  Schwestertaxon  Chrysopidia  (Nepal,  China)  weitgehend  übereinstimmend.  Brooks 
&  Barnard  1990  betrachten  Chrysotropia  als  Subgenus  von  Chrysopidia. 

Verbreitung:  Paläarktis  und  Orientalis.  Nur  drei  Arten,  eine  in  Europa  und  Asien,  eine  in 
Nepal  und  eine  auf  den  Philippinen. 

Chrysotropia  ciliata  (Wesmael,  1841) 

Chrysopa  ciliata  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Eglin  1980d  (Ök,  Vb);  Szabö  &  SZENTKIRÄLYI  1981  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Barnard  & 
al.  1987  (Vb). 

Chrysocerca  kusnezovi  NaväS,  1911a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Krivokhatsky  1995  (Nom). 

Chrysotropia  lacroixi  NaväS,  191  lb  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysocerca japonica  NAKAHARA,  1915b  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Syn). 

Chrysopa  linensis  NaväS,  1916b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysotropia  melaneura  NAVÄS,  1916b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysotropia  ciliata  (WESMAEL):  ÜJHELY1  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980a  (Ökol,Vb);  1980b  (Ökol,Vb);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  §ENGONCA  1980a 
(Tax,Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  Leraut 
1981  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol,  TaxLa);  Grimal  1984  (Ökol,  Vb,  Paras);  Semeria  1984b  (Gen);  SZENTKIRÄLYI 
1984  (Ökol,  Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Devetak  1984a 
(Vb);  1984c  (Vb);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol,  Vb);  TSUKAGUCHI  1985  (Vb);  MONSERRAT  1985f  (Vb); 
Makarkin  1985b  (Tax,  Vb);  1985c  (Ökol.Vb);  Eglin  1985b  (Vb);  Czechowska  1986  (Ökol,  Vb);  Gepp 
1986a  (List);  1986b  (Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol,  Vb);  Eglin  1986  (Ökol,  Vb);  Makarkin  1987  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Zeleny  1988 
(Vb);  Büchs  1988  (Ökol,  Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Gepp  1989  (Biol, 
Ökol);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  Canard,  Kokubu  & 
Duelli  1990  (VglMorphol);  Suntrup  1990  (Vb);  Czechowska  1990  (Ökol,  Vb);  Czechowska  &  Dobosz 
1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Makarkin  1990 
(Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Dobosz  1991b  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol,  Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991 
(Ökol,  Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  äbrahäm  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol,  Vb);  Günther  1991  (Vb); 
Devetak  1991  (Vb);  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  I992d  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Canard, 
Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Äbrahäm  1992  (Vb);  Di'az-Aranda  1992 
Schmitz  1992  (Vb);  Bozsik  1992  (Ökol.Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol); 
Tsukaguchi  1995  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Hölzel 
1 998b  (Nom);  HÖLZEL  &  Wieser  1 999  (Vb);  Gepp  1 999  (FigLa). 

Chrysopidia  ( Chrysotropia )  ciliata  (WESMAEL):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom.Tax);  DUELLI  &  Hartmann 
1992  (Vb);  MONSERRAT  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Di'az-Aranda  1992  (DeskrEi,La,Biol);  TröGER  1993d 
(Vb):  Güsten  1993  (Vb);  Iori  1995  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb). 

Chrysopidia  ciliata  (WESMAEL):  BARNARD  &  al.  1991  (Vb);  GÜSTEN  &  DETTNER  1992  (Phyl);  HOLLIER  & 
Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant  1992b  (Vb);  1993  (Tax);  Schmitz  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Pröse  1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb); 
Gruppe  1997a  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (zumindest  in  Europa)  gering,  geographisch  bisher  nicht  korrelier¬ 
bar  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR, 
I,  IRL,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ASIEN:  NO-Anatolien, 
N-Iran;  außerdem  Femost  (Sachalin,  Kurilen),  Korea,  Japan  (Hokkaido,  Honshu).  -  Sibiri¬ 
sches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Genus  Chrysopa  Leach  in  Brewster,  1815 

Chrysopa  LEACH  in  BREWSTER,  1815  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobins  perla  LlNNAEUS,  1758]: 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  BULLINI  &  al.  1980  (Gen);  §ENGONCA  1981a  (Tax); 
PANTALEON!  1983  (Biol);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr);  Principi  1986  (VglMorphol);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa); 
TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa);  Makarkin  1995c  (Tax);  BROOKS 
1997  (Korn). 

Aeolops  BILLBERG,  1820  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  chrysops  LlNNAEUS,  1758]:  TJEDER 
1966  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Emerobins  COSTA,  1834  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  chrysops  LtNNAEUS,  1758]:  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Melanops  DOUMERC,  1861  [Typusart  durch  Monotypie:  Chrysopa  parvula  DOUMERC,  1861]:  LERAUT  1981 
(Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Chrysopisca  MCLACHLAN,  1875  [Typusart  durch  Monotypie:  Chrysopisca  minuta  MCLACHLAN,  1875]: 

Brooks  &  Barnard  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Cintameva  NaväS,  1914j  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Cintameva  venulosa  NaväS,  1914]:  H. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Minva  NaväS,  1919a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Minva  punctata  Naväs, 
1919]:  Brooks  &  Barnard  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Polyphleba  NAVÄS,  I935f  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Polyphleba  punctata 
Naväs,  1935]:  Brooks  &  Barnard  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Metachrysopa  Steinmann,  1964b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chrysopa  septempunctata 
Wesmael,  1841]:  Tjeder  1966  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom). 

Nigrochrysopa  STEINMANN,  1964b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chrysopa  formosa  BRAUER]: 

Tjeder  1966  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
Parachrysopa  SEMERJA,  1983a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Hemerobius  pallens 
Rambur,  1838]:  Brooks  &  Barnard  1990  (Syn);  Oswald&  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale,  larvale  und  biologische  Merkmale  sehr  gut 
charakterisiertes  Genus.  Die  rund  60  zugeordneten  Spezies  können  in  der  Regel  eidonomisch, 
jedenfalls  aber  6  genitalmorphologisch  gut  differenziert  werden.  Nähere  Verwandtschaft  be¬ 
steht  zu  den  in  der  Afrotropis  vorkommenden  Genera  Ceratochrysa  Tjeder,  1966,  und 
Plesiochrysa  Adams,  1982. 

Verbreitung:  Holarktisch,  rund  50  beschriebene  Spezies  in  Europa,  Nordafrika,  Asien 
und  1 1  in  Nordamerika. 


Chrysopa  perla  (LlNNAEUS,  1758) 

Hemerobius  perla  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  chrysops  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  cancellatus  SCHRANK,  1802  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  reticulata  CURTIS,  1834  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom). 

Chrysopa  maculata  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Chrysopa  fallax  NAVÄS,  1913g  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cintameva  nothochrysoides  NAVÄS,  1935d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MöNSERRAT  1985g  (Nom). 

Chrysopa perla  (LlNNAEUS):  MORGAN  1976  (Vb);  WATTEBLED  &  al.  1978  (VglMorphol);  ÜJHELYI  1979  (Vb); 
Dorokhova  1979  (Vb);  1980  (Vb);  Babrjkova  1979b  (Biol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980 
(Mon);  Hölzel  1980c  (Vb);  Eglin-Dederding  1980a  (Ökol,Vb);  1980b  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb); 
1980d  (Ökol.Vb);  Gepp  1980  (Ökol);  MöNSERRAT  1980c  (Vb);  ROUSSET  1980  (ExpBiol);  SEMERIA  1980a 
(VglMorphol);  §engönca  1980a  (Tax.Vb);  Zakharenkö  1980  (Vb);  Zakharenkö  &  Sedykh  1981  (Vb); 
Eglin-Dederding  198  la  (Vb);  1981b  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  §engonca  1981a  (Vb);  Szabö  & 
SZENTKIRÄLYI  1981  (Vb);  ZAKHARENKÖ  1982  (Vb);  Gepp  1982  (Paras);  CZECHOWSKA  1982  (Vb); 
Pantaleoni  1983a  (Paras);  Gepp  1983a  (Ökol.TaxLa);  PRINCIPI  &  Canard  1984  (Biol);  Grimal  1984 
(Ökol.Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  GREVE  1984a  (Vb);  MöNSERRAT  1984a  (Vb);  I984d  (Vb); 
Semeria  1984b  (Gen);  Zakharenkö  1984  (Tax);  Zeleny  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  Szentkirälyi  1984 
(Ökol.Vb);  MöNSERRAT  1985g  (Nom);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Ökol.Vb); 
SEMßRiA  1985  (Vb);  Makarkin  1985b  (Tax.Vb);  Tsukaguchi  1985  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb); 
Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1986  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  Bozsik 
1986  (Ökol.Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb);  CZECHOWSKA  1986  (Ökol.Vb);  DUELLl  1986a  (Ökol); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Pantaleoni  &  Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  Hon£k  & 
Kocourek  1988  (ExpBiol);  Kovrjgina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Zeleny 
1988  (Vb);  CANARD  &  Grimal  1988  (ExpBiol);  Eglin-Dederding  1988  (Vb);  S£m£rja  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Marin  &  MÖNSERRAT  1989  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  Gepp  1989  (Biol, Ökol);  MÖNSERRAT  & 
Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb); 
STARY  &  al.  1990  (Tax, Ökol);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  1990d  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Real  1990  (Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Tax); 
Canard,  Kokubu  &  Duelli  (VglMorphol);  Röber  1990  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb, Paras);  Dobosz 
1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Devetak  1991 
(Vb, Paras);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Saure  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  Semeria 
1991b  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  (VglMorphol, Phyl);  Monserrat  & 
Rodrigo  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Principi  1992  (Biol);  Schmitz  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  & 
Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Hollier  & 
Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Sziraki  &  al.  1 992  (Vb);  Di'az-Aranda  1992  (TaxLa.Biol);  Zakharenkö  & 
Krjvokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  Babrjkova  &  POPOV 
1993  (Ökol);  MlNELLI  &  NEGRISOLO  1993  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  TröGER  1993d  (Vb);  SCHMITZ  1993 
(Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb); 
NlCOLI  ALDINI  1994  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  PLANT  1994  (Vb);  DIaz- 
Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Paill  1995  (Vb);  SevSi'k  &  Hudeöek 
1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Röhricht  1996  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  Paulian  1996  (Vb);  RüZicka  1996  (ExpBiol);  Sziraki  1996b  (Ökol.Vb); 
Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Volkovich  1996  (ExpBiol);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  H.  Aspöck  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb); 
HÖLZEL  1998b  (Nom);  DOBOSZ  1998  (Vb);  CANARD  1998  (Korn);  DEVETAK  1998b  (Vb);  HÖLZEL  & 
WiESER  1999  (Vb);  GEPP  1999  (FigLa). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  perla  (LlNNAEUS):  MAKARKIN  1990  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  sehr  nahe  verwandt  mit  den  in  der  Ostpaläarktis 
vorkommenden  Chr.  nigra  OKAMOTO,  1919,  und  Chr.  intima  McLaCHLAN,  1893,  von  denen 
sie  eidonomisch  nur  schwer  zu  differenzieren  ist.  Identifizierung  der  westpaläarktischen 
Populationen  auch  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos.  Variabilität  unbedeutend 
gering.  Von  den  westpaläarktischen  Arten  am  nächsten  mit  Chr.  walkeri  verwandt. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H, 
HR,  I,  KK,  L,  LT,  LV,  M,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien: 
Kaukasus,  Armenien,  Georgien,  N-Anatolien;  außerdem  Kasachstan,  Kirgisistan,  Sibirien, 
Mongolei,  Femost.  -  Sibirisches  Faunenelement,  mit  hoher  Expansivität. 
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Chrysopa  walkeri  McLachlan,  1893 

Chrysopa  walkeri  MCLACHLAN,  1893  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HOLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  SEMERIA  1980a  (VglMorphol);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a 
(Vb);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981  (Vb);  Silfverberg  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  1982 
(Vb;  Gepp  1982b  (Vb);  1983a  (Ökol,TaxLa);  1983b  (Vb);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  NlCOLl  Aldini  1983 
(Vb);  Szentkjrälyi  1984  (Ökol.Vb);  Zakharenko  1984  (Tax);  Zeleny  1984a  (Ökol);  Devetak  1984a 
(Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Duelli  1986a 
(Ökol);  Gepp  1986a  (List);  Sagne  &  al.  1986  (ExpBiol);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland 
1988  (Tax.Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb);  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb); 
BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Popov  1991a 
(Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Abraham  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Pantaleoni 
1993  (Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  MlNELLl  &  NEGRISOLO  1993  (Vb);  ZAKHARENKO  & 
KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb); 
Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann 
&  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser 
1999  (Vb). 

Chrysopa  novempunctata  NaväS,  1912c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status;  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Art.  Variabilität  (Fleckung  an  Kopf  und  Thorax)  erheblich,  taxonomisch  aber  bedeutungslos 
und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Zur  Verwandtschaft  siehe  Chr.  perla. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  F,  H,  HR,  I,  MOL,  RO,  RUS,  SLO,  UKR, 
YU.  ASIEN:  Kaukasus,  Armenien,  O-Anatolien,  Zypern,  Libanon;  außerdem  Kasachstan, 
Usbekistan,  Kirgisistan.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Chrysopa  dorsalis  Burmeister,  1839 

Chrysopa  dorsalis  BüRMEISTER,  1839  (ODeskr):  llJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  ZAKHARENKO  1980 
(Vb);  Bullini  &  al.  1980  (Gen);  Eglin  1980b  (Vb);  Szabö  &  Szentkiralyi  1981  (Vb);  §engonca  1981a 
(Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  PANTALEONI  1982  (Ökol.Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  CZECHOWSKA  1982 
(Vb);  Nicoli  Aldini  1983  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol.TaxLa);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  Zeleny  1984a 
(Ökol);  1984b  (Vb);  ZAKHARENKO  1984  (Tax);  SZENTKIRALYI  1984  (Ökol.Vb);  Santas  1984  (Vb);  Ohm 
1984  (Vb);  Pantaleoni  1984  (Ökol,Vb);  Semeria  1984b  (Gen);  Bullini  1984  (Gen);  Devetak  1984a 
(Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a 
(List);  1986b  (Vb);  DUELLI  1986a  (Ökol);  PANTALEONI  1986  (Ökol,Vb);  DUELLI  1987b  (Vb);  Makarkin 
1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  PANTALEONI  1988  (Vb);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax,Vb); 
Saure  1989  (Vb);  gepp  1989  (Biol,Ökol);  Röber  1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb);  Star*  &  al.  1990 
(Tax, ökol);  Pantaleoni  1990a  (Ökol,Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  & 
Dobosz  1990  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b 
(Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Äbrahäm 
1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  TRÖGER  1993a  (Vb);1993d  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Iorj  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Pröse  1995  (Vb);  Röhricht 
1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb); 
Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Hölzel 
1998b  (Nom);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Chrysopa  pini  BRAUER,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom, Tax.Vb);  Devetak  1998b(Vb). 

Chrysopa ypsilon  COSTA,  1884a  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Syn);  Pantaleoni  1999  (Nom). 
Chrysopa  bißdilinea  COSTA,  1 884b  -  nom.  nov.  für  Chr.  ypsilon :  COSTA  1 885  (Deskr);  BROOKS  &  Barnard 
1990  (Syn);  PANTALEONI  1999  (Nom  -  nomen  dubium!) 
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Taxonomischer  Status:  Taxonomisch problemlose  Spezies;  unverwechselbar.  Schwes- 
tertaxon  ist  Chr.  regalis,  mit  der  sie  allerdings  perfekt  vikariiert.  Variabilität  unbedeutend  gering 
und  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  LV,  N, NL, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Georgien,  Anatolien,  Israel;  außerdem 
Kasachstan.  -  Expansives,  pontomediterranes  Faunenelement. 

Chrysopa  regalis  NaväS,  1915 

Chrysopa  regalis  NAVÄS,  1 91 5e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom);  Canard  1986b  (ExpBiol);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988d  (Vb);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  BROOKS  &  Barnard 
1990  (Kat);  MARIN  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  MONSERRAT  &  RODRJGO  1992  (Vb);  PRINCIPI 
1992  (Biol);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa.Biol);  Monserrat 
&  MARiN  1994  (Ökol);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Canard 
1998  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  nahe  verwandt  mit  Chr.  dorsalis,  genitalmorphologisch 
übereinstimmend.  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  möglich.  Differenzierung 
auf  dem  Niveau  von  Arten  problematisch,  da  beide  Phäna  geographisch  perfekt  Vikariieren. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Chrysopa  hungarica  Klapälek,  1899 

Chrysopa  hungarica  Klapälek,  1899  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol.TaxLa); 
1983b  (Vb);  Devetak  1984b  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  ZAKHARENKO  1984  (Tax);  GEPP  1986a  (List); 
DOROKHOVA  1987b  (Tax);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  Devetak  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  SziRÄKi  & 
al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Devetak 
1996b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Vermutlich  nahe  verwandt  mit  und  eidonomisch 
sehr  ähnlich  Chr.  fuscostigma. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  CH,  CZ,  H,  RO,  RUS,  SLO,  UKR.  Asien:  Kaukasus, 
Anatolien.  -  Mäßig  expansives,  pontomediterranes  Faunenelement. 


Chrysopa  fuscostigma  Esben-Petersen,  1932 

Chrysopa  fuscostigma  ESBEN-PETERSEN,  1932  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990 
(Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  abgegrenzte,  valide  Spezies,  Variabilität  derzeit  nicht 
beurteilbar..  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos.  Verwandtschaft 
siehe  Chr.  hungarica. 

Verbreitung:  ASIEN:  Kaukasus,  Anatolien.  -  Pontokaspisches  Faunenelement? 


Chrysopa  nigrescens  Hölzel  &  Ohm,  1986 

Chrysopa  nigrescens  HÖLZEL  &  OHM,  1986  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Odontochrysa  nigrescens  (HÖLZEL  &  OHM):  Yang  &  Yang  1991  (Nom). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies.  Oberflächliche  Ähnlichkeit  mit  Chr.  dorsalis,  doch  in  der  Regel  nach  eidonomischen 
Merkmalen  sicher  zu  identifizieren.  Variabilität  derzeit  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  S-Anatolien.  -  Stationäres,  anatolopontomediteranes  Faunenele¬ 
ment? 


Chrysopa  abbreviata  CüRTlS,  1834 

Chrysopa  abbreviata  CURT1S,  1834  (ODeskr):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Hölzel  1980c  (Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Bullini  &  al.  1980  (Gen); 
EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol,Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  &  SEDYKH  1981 
(Vb);  Szabö  &  SzentkirAlyi  1981  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ök,Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Gepp 
1982b  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol,TaxLa);  BULLINI  &  al.  1983  (Gen);  PANTALEONI 
1983  (TaxLa);  Nicoli  Aldini  1983  (Vb);  O’Connor  1983  (Vb);  Pantaleoni  1984  (Ökol,Vb);  Principi  & 
Canard  1984  (Biol);  Semeria  1984b  (Gen);  SzentkirAlyi  1984  (Ökol,Vb);  Zeleny  1984a  (Ökol); 
bullini  &  al.  1984  (Gen);  Greve  1984a  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Pantaleoni  1986 
(Ökol,Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1987  (Vb); 
Makarkin  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Kovrigina  &  Bakhareva 
1988  (Ökol);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990 
(Vb);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Popov  1990a 
(Vb);  1990b  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Yang  1990a  (Vb);  Suntrup 
1990  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Dobosz 
1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb); 
1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  Abrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Schmitz  1992 
(Ökol.Vb);  Bozsik  1992  (Ök,Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb); 
1993b  (Vb);  BABRIKOVA  &  POPOV  1993  (Ökol);  NICOLI  Aldini  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb); 
PLANT  1994  (Vb);  IORi  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Ohm  1995a  (Tax.Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
Paulian  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb);  Plant 
1997  (Tax,Vb);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax,Ökol,Vb);  HÖLZEL  1998b  (Nom);  DEVETAK  1998b  (Vb); 
Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb);  Gepp  1999  (Fig). 

Chrysopa  immaculata  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  chlorophanus  RATZEBURG,  1844  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Chrysopa  decora  EVANS,  1 848  (ODeskr):  HAGEN  1 866b  (Nom);  BROOKS  &  BARNARD  1 990  (Syn). 

Nothochrysa  germanica  ESBEN-PETERSEN,  1913b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Chrysopa  abbreviata  coerulescens  BlANCHi,  1931  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysopa  abbreviata  maclachlaniola  BlANCHI,  1931  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  abbreviata  CURTIS:  MAKARKIN  1990  (Vb). 

Chrysopa  abbreviata  abbreviata  CURTIS:  DOBOSZ  1993a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Gut  abgegrenzte,  valide  Art.  Eidonomisch  überaus  ähnlich 
und  nahe  verwandt  mit  Chr.  altaica  und  Chr.  commata.  Schwarze  Kopfzeichnung  im  gesam¬ 
ten  Verbreitungsgebiet  überaus  variabel  und  für  eine  zuverlässige  Unterscheidung  von  den 
beiden  genannten  Arten  nicht  immer  verwendbar.  Eine  eidonomisch  und  genitalmorpholo¬ 
gisch  weitestgehend  übereinstimmende  Art,  Chr.  lezeyi  NaväS,  1910,  ist  aus  Japan  beschrie¬ 
ben.  Sie  ist,  sofeme  die  Artberechtigung  gegegeben  ist,  als  Schwestertaxon  von  Chr. 
abbreviata  anzusehen.  Ob  die  beiden  aus  dem  Pamir  beschriebenen  Subspezies,  die  hier  in  der 
Synonymliste  angeführt  sind,  wirklich  zu  dieser  Art  gehören,  konnte  bisher  nicht  überprüft 
werden.  Das  Typenmaterial  ist  offensichtlich  verschollen. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  1, 
IRL,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Kaukasus;  außerdem 
Kasachstan,  Kirgisistan,  Tadschikistan,  Mongolei,  Femost.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit 
hoher  Expansivität. 


Chrysopa  commata  Kis  et  Üjhelyi,  1965 

Chrysopa  commata  KlS  &  ÜJHELYI,  1965  (ODeskr):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  1982  (Vb);  Gepp  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb); 
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GEPP  1983a  (Ök,TaxLa);  1983b  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ök);  GREVE  1984a  (Vb);  MAKARKIN  1985b 
(Tax.Vb);  1985c  (Ökol.Vb);  GEPP  1986a  (List);  MAKARKIN  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  HonEk 
&  Kocourek  1988  (ExpBiol);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Abraham  1989b  (Vb);  Dobosz 

1989  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ 

1990  (Vb);  Yang  &  Yang  1990a  (Tax,Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Sziräki  &  ab 1992 
(Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Äbrahäm  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  SZIRÄKI  1994a  (Tax);  PLANT  1994 
(Vb);  Sevöi'k  &  Hudeöek  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Sziräki  &  Popov  1996 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  RÖHRICHT  &  TröGER  1998  (Kom). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  commata  KlS  &  LÜHELYI:  MAKARKIN  1 990  (Vb). 

Chrysopa  altaica  auct.  (nec  HÖLZEL):  GÜNTHER  1991  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Vb)  -  FD! 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  vermutlich  mit  der  aus  Japan  beschriebenen 
Chr.  sapporensis  OKAMOTO,  1914,  identisch.  Variabilität  (Fleckung  am  Kopf)  beträchtlich. 
Weiteres  siehe  unter  Chr.  altaica. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CZ,  D,  GB,  H,  LV,  MOL,  PL,  RO,  RUS,  UKR,  YU. 
Asien:  Kaukasus,  Armenien,  N-Iran;  außerdem  Tadschikistan,  Sibirien,  Femost  (Kurilen).  - 
Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Cltrysopa  altaica  HÖLZEL,  1967 

Chrysopa  altaica  HÖLZEL,  1967a  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Greve  1984a  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  ZAKHARENKO  1987a  (Nom);  DOBOSZ  1989  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Yang  &  Yang  1990a  (Tax,Vb); 
Dobosz  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb-FD!);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Vb-FD!);  Sziräki  1994a 
(Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Chrysopa  reichardti  BlANCHI,  1931:  ZAKHARENKO  1987a  (Nom);  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb) 
-  nomen  dubium! 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies;  Unterscheidung  vom  Schwestertaxon  {Chr. 
commata  +  Chr.  sapporensis )  extrem  schwierig  und  nur  mit  viel  Erfahrung  möglich.  Unter¬ 
schiede  in  den  Genitalstrukturen  in  beiden  Geschlechtern  untermauern  aber  jedenfalls  den 
Artstatus  dieser  Taxa.  Variabilität  (Fleckung  an  Kopf  und  Thorax)  erheblich,  doch  taxono- 
misch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  BEL,  PL,  RUS.  Asien:  Kasachstan,  Kirgisistan,  Tadschikistan, 
außerdem  Mongolei.  -  Expansives,  mongolisches  Faunenelement. 


Chrysopa  dasyptera  McLachlan,  1872 

Chrysopa  dasyptera  MCLACHLAN,  1872b  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  ZAKHARENKO  &  SEDYKH  1981  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  Greve  1984a  (Vb); 
DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MAKARKIN  1987  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  ZAKHARENKO  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Dobosz  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  unverwechselbar.  Variabilität  derzeit  nicht  zu 
beurteilen.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  PL,  RUS,  SF.  Asien:  Sibirien.  -  Sibirisches  Faunenelement? 


Chrysopa  formosa  Brauer,  1850 

Chrysopa  formosa  BRAUER,  1850  (ODeskr):  TSUKAGUCHI  1978  (TaxLa);  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979e  (Vb); 
§ENGONCA  1979  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  1980  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
hölzel  1980  (Mon);  HÖLZEL  1980c  (Vb);  BABRIKOVA  1980b  (ExpBiol);  Bullini  &  al.  1980  (Gen); 
§ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  SemEria  1980a  (VglMorphol);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  MONSERRAT  1980a 
(Vb);  1980b  (Vb);  1980c  (Vb);  1981a  (Vb);  SEMERIA  1981  (Vb);  $ENGONCA  1981a  (Vb);  SZABÖ  & 
Szentkirälyi  1981  (Ökol.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb); 
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Czechowska  1982  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol.Vb.Paras);  Semeria  1982b 
(Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Campos  &  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  Gepp  1983a 
(Ökol,TaxLa);  1983b  (Vb);  Hynd  1983  (Vb);  PANTALEONI  1983a  (Paras);  1983b  (TaxLa);  SZENTKJRÄLYl 
1984  (Ökol,Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984a 
(Vb);  1984b  (Vb);  SßMßRlA  1984b  (Gen);  BULLINI  &  al.  1984  (Gen);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
GREVE  1984a  (Vb);  PANTALEON!  1984  (Ökol.Vb);  OHM  1984  (Vb);  PRINCIPI  &  CANARD  1984  (Biol); 
SANTAS  1984  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  1985g  (Nom);  PANTALEONI  &  TlSELLI  1985  (Ökol.Vb); 
INSOM  &  al.  1985  (Vb);  TSUKAGUCHI  1985  (Vb);  Makarkin  1985b  (Tax.Vb);  1985c  (Ökol.Vb); 
PANTALEONI  &  Lepera  (Ökol.Vb);  Monserrat  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  1986b  (Ökol.Vb); 
DIaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  DUELLI  1986a  (Ökol);  Gepp  1986a  (List);  INSOM  &  al.  1986a 
(Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb); 
Pantaleoni  &  Sproccati  (Ökol.Vb);  Canard  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Kovrigina  & 
Bakhareva  1988  (Ökol);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  & 
Berland  1988  (Tax.Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  1989b  (Vb); 
Abraham  1989  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Gepp  1989  (Biol.Ökol);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat); 
Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphoI);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Yang  &  Wang 

1990  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb); 
Yang  &  Yang  1990a  (Tax.Vb);  Pantaleoni  &  Curto  1990b  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Günther 

1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol);  Abraham  &  Sziraki  1992 
(Vb);  Chen  &  Yang  1992  (Vb);  Monserrat  &  Rodrjgo  1992  (Vb);  Bozsik  1992  (Ök.Vb);  Sziräki  &  al. 

1992  (Vb);  Canard,  Grjmal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Güsten  & 
Dettner  1992  (Phyl);  Abraham  1992  (Vb);  Paulian  1992  (Ökol);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Babrikova  &  Popov  1993  (Ökol);  Popov 
1993a  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  1994b 
(Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Pantaleoni  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat 
1995  (TaxLa, Ethol);  PANTALEONI  1995  (Ökol.Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  IORI  &  al. 
1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Paulian  1996  (Vb);  Paulian  &  Andriescu  1996  (Vb);  Sziraki  & 
POPOV  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Sziraki  1996b  (Ökol.Vb);  Plant  & 
Schembri  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni 
&  Letardi  1997  (Vb);  Yang  &  Liu  1997  (Vb);  HÖLZEL  1998b  (Nom, Tax.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998 
(Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Chrysopa  burmeisteri  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Syn). 

Hemerobius  beckii  COSTA,  1855c  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Syn). 

Chrysopa  japana  OKAMOTO,  1919  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Syn). 

Chrysopa  pyrenaea  NaväS,  1930b  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Syn). 

Chrysopa  yuanensis  NaväS,  1932b  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Chrysopa  tetuanensis  NaväS,  1934c  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom)  -  nov.  syn. 

Chrysopa  bicristata  TlEDER,  1936  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Syn). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  formosa  BRAUER:  MAKARKIN  1 990  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  in  dem  riesigen  Verbreitungsareal  erstaunlich  gering  und  jedenfalls  geo¬ 
graphisch  nicht  korrelierbar.  Vermutlich  Schwestertaxon  von  Chr.  nierembergi,  Differenzie¬ 
rung  manchmal  schwierig.  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  im  übrigen  un¬ 
problematisch. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  AL,  BG.  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  LV,  M,  MOL,  P,  PL, 
RO,  RUS,  SLO,  TR,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  Asien:  Georgien, 
Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Libanon,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan,  Turk¬ 
menistan,  Kasachstan,  Kirgisistan,  Sibirien,  Mongolei,  N-China,  Tibet,  Korea,  Femost 
(Kamtschatka,  Kurilen,  Sachalin),  Japan  (Hokkaido,  Honshu,  Shikoku).  -  Polyzentrisch 
(sibirisch  und  holomediterran)  mit  hoher  Expansivität. 
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Chrysopa  wagneri  Esben-Petersen,  1933 

Chrysopa  wagneri  ESBEN-PETERSEN,  1933  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPöCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  ungeklärt,  vermutlich  Synonym-  von 
Chrysopa  formosa  Brauer. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien. 

Chrysopa  ttierembergi  NaväS,  1908 

Chrysopa  nierembergi  NaväS,  1908a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  MONSERRAT  & 
DiAZ-ARANDA  1989b  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Vb);  D(az- 
Aranda  1992  (Tax La);  MONSERRAT  &  MarIn  1994  (Ökol);  Marin  &  MONSERRAT  1995b  (Vb); 
MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  Variationsbreite  unbekannt.  Große  eidonomische 
Ähnlichkeit  mit  der  nahe  verwandten  Chr.  formosa  erfordert  bei  untypischen  Exemplaren 
genitalmorphologische  Verifizierung. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Faunenelement. 

Chrysopa  curdica  HÖLZEL,  1967 

Chrysopa  curdica  HÖLZEL,  1967c  (ODeskr):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  den  verwandten 
Spezies  {Chr.  formosa- Gruppe)  gut  abgegrenzte  Art. 

Verbreitung:  Asien:  O-Anatolien.  -  Syrisches  Faunenelement? 

Chrysopa  astarte  HÖLZEL,  1967 

Chrysopa  astarte  HÖLZEL,  1967b  (ODeskr):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  astarte  HÖLZEL:  HÖLZEL  1967a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  den  verwandten 
Spezies  (Chr.  formosa-G ruppe)  gut  abgegrenzte  Art.  Variationsbreite  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Pakistan.  -  Vermutlich  eremial,  biogeographisch 
derzeit  nicht  zu  beurteilen. 

Chrysopa  dubitans  McLachlan,  1887 

Chrysopa  dubitans  McLachlan,  1887  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Hölzel  1980c  (Vb);  Neuenschwander  &  Michelakis  1980  (Vb); 
§ENGONCA  1980a  (Tax,Vb);  1981a  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky 
1995  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Cintameva  venulosa  NaväS,  1 9 1 4j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung  an  Kopf  und  Thorax)  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeu¬ 
tung.  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  möglich,  doch  gelegentlich  durch  die 
große  Ähnlichkeit  mit  den  Arten  der  Chr.  formosa-  und  Chr.  phyllochroma-Gruppe  erschwert. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung :  Europa:  E,  F,  GR,  KK,  RUS.  Afrika:  Algerien.  Asien:  Armenien,  W-  und 
S- Anatolien,  Zypern,  Israel,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan,  Turkmenistan,  Usbekistan, 
Kasachstan,  Kirgisistan,  Tadschikistan,  Mongolei,  China.  -  Polyzentrisch,  eremial,  über  den 
paläarktischen  Steppengürtel  verbreitet. 
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Chrysopa  flaviceps  (Brülle,  1839) 

Hemerobius  flaviceps  BRÜLLE,  1839  (ODeskr). 

Chrysopa  flaviceps  (BRÜLLE):  McLachlan  1882  (Deskr);  Brauer  1900  (Vb);  NaväS  1906b  (Vb);  1928d 
(Vb);  Esben-Petersen  1936b  (Vb);  Hölzel  1970d  (Nom);  Monserrat  &  Reviejo  1978  (Vb); 
MONSERRAT  1979d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HOLZEL  1980  (Vb);  MONSERRAT  1982a  (Biol.Vb, 
DeskrLa);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysopa  canaria  NaväS,  1915m  (ODeskr):  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Markant  gezeichnete,  auch  eidonomisch  unverwechselbare 
Art.  Variationsbreite  unbedeutend.  Möglicherweise  verwandt  mit  den  Arten  der  Chr.  formosa- 
Gruppe. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria,  Hierro, 
Gomera).  -  Endemismus  der  Westkanaren. 


Chrysopa  phyllochroma  Wesmael,  1841 

Chrysopa  phyllochroma  Wesmael,  1841  (ODeskr):  TSUKAGUCHI  1978  (TaxLa);  ÜJHELYI  1979  (Vb); 
DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1980c  (Vb); 
ZAKHARENKO  1980  (Vb);  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol.Vb);  1980b  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol,Vb); 
Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  Gepp  1981  (Vb);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981 
(Ökol.Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol, TaxLa);  GREVE  1984a 
(Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  StMERJA 
1984b  (Gen);  Santas  1984  (Vb);  MAKARKIN  1985b  (Tax.Vb);  EGLIN-DEDERDING  1985b  (Ökol.Vb); 
Bauschmann  1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Czechowska  1986  (Ökol.Vb);  Duelli  1986a 
(Ökol);  Yang  1987  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Makarkin  1987  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  Monserrat  1988  (Vb);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Semeria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Äbrahäm  1989b  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  RÖBER 
1990  (Ökol.Vb);  Yang  &  Yang  1990a  (Tax.Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  &  dobosz  1990 
(Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  Dobosz  1991b 
(Vb);  Günther  1991  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa); 
Devetak  1992b  (Vb);  1992c  (Vb);1992d  (Vb);  Äbrahäm  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb); 
SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  BOZSIK  1992  (Ökol.Vb);  TröGER  1993d  (Vb);  DOBOSZ 
1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Plant  1994 
(Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1994  (Ökol);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin  & 
monserrat  1995b  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  SevöIk  &  Hudeöek  1995  (Vb); 
Paulian  1996  (Vb);  Paulian  &  ANDRIESCU  1996  (Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996 
(Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Devetak  1996b 
(Vb);  Letardi  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  WACHMANN  & 
SAURE  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Yang  &  Liu  1997  (Vb);  Hölzel  1998b  (Nom);  Devetak  1998b  (Vb); 
HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Chrysopa  pusilla  BRAUER,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom). 

Chrysopa  tenella  BRAUER,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom). 

Chrysopa  labbei  NaväS,  1 9 1  Oe  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom). 

Chrysopa  magnicauda  TJEDER,  1936b  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Chrysopa  electra  HÖLZEL,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom);  DOROKHOVA 
1987b  (Tax). 

Chrysopa  ( Chrysopa )  phyllochroma  WESMAEL:  MAKARKIN  1990  (Vb). 

Chrysopa  pollychroma:  DOBOSZ  1998  (Vb)  -  Lapsus. 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Sehr  nahe 
verwandt  und  eidonomisch  überaus  ähnlich  sind  Chr.  perplexa  McLachlan,  1887  (Korea) 
und  Chr.  hummeli.  Alle  diese  Arten  sind  durch  das  morphologische  Merkmal  der  einfachen 
(basal  nicht  dilatierten)  Klauen  ausgezeichnet,  was  noch  weitere  Verwechslungsmöglichkeiten 
mit  Chr.  altaica,  Chr.  commata  und  Chr.  sapporensis  (nur  Japan)  bietet.  Die  geringe  Varia- 
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tionsbreite  und  fast  stets  typische  Fleckung  des  Kopfes  von  Chr.  phyllochroma  ermöglicht 
jedoch  in  den  meisten  Fällen  die  sichere  Identifizierung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BEL,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR, 
I,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  ASIEN:  Kaukasus;  außerdem  Sibi¬ 
rien,  China,  Mongolei,  Femost  (Amur).  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 

Chrysopa  hummeli  TJEDER,  1936 

Chrysopa  hummeli  TJEDER,  1936b  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  HÖLZEL  1980c  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  GREVE  1984a  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax); 
DOBOSZ  1989  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  Yang  1990a 
(Vb);  ZAKHARENKO  &  KRJVOKHATSKY  1993a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte  Art,  Varia¬ 
tionsbreite  vermutlich  erheblich.  Über  Verwandtschaft  und  Schwierigkeiten  der  Identifikation 
siehe  unter  Chr.  phyllochroma. 

Verbreitung:  Europa:  PL,  RUS,  UKR.  Asien:  Kasachstan,  Kirgisistan,  Sibirien,  Mon¬ 
golei.  -  Mongolisches  Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 


Chrysopa  viridana  Schneider,  1845 

Chrysopa  viridana  SCHNEIDER,  1845b  (ODeskr):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb); 
DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b 
(Vb);  1980c  (Vb);  Neuenschw ander  &  Michelakis  1980  (Vb);  Semeria  1980a  (VglMorphoI); 
§ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  MONSERRAT  1981a  (Vb); 
LERAUT  1981  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol,Vb); 
ZAKHARENKO  1982  (Vb);  PANTALEONI  1983a  (Paras);  1983b  (TaxLa);  BULL1NI  &  al.  1983  (Gen);  Campos 
&  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  GEPP  1983a  (Ök, TaxLa);  1983b  (Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Zeleny  1984a  (Ökol);  Alrouechdi  1984  (Ökol.Vb);  Monserrat  1984b 
(Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  SEMERIA  1984b  (Gen);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  SaNTAS  1984  (Vb); 
Pantaleoni  1984  (Ökol.Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Monserrat  1985b  (Vb);  1985g  (Nom);  Pantaleoni 
&  Tisselli  1985  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  Lepera  1985  (Ökol.Vb);  Insom  &  al.  1986a  (Vb); 
Czechowska  1986  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  Gepp 
1986a  (List);  Monserrat  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986  (Ökol.Vb);  Marin  &  Monserrat  1987 
(Ökol.Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  CANARD  1987  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  & 
Di'az-Aranda  1987  (Vb);  Diaz-Aranda  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  I988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb); 
Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Gepp  1989  (Biol, Ökol);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb) 
Saure  1989  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu 
&  Duelli  1990  (VglMorphoI);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  Popov  1990a  (Vb);  Saure  1990a  (Ökol.Vb);  Tröger  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a 
(Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Abraham  1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Popov 
1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  1991c 
(Vb);  Abraham  &  Sziraki  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Diaz-Aranda  1992 
(TaxLa, Biol);  Canard,  Grjmal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Abraham 
1992  (Vb);  BOZSIK  1992  (Ökol.Vb);  SziRÄKl  &  al.  1992  (Vb);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Vb); 
Schmitz  1992  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Semeria  1993  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Popov  1993a 
(Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Duelli  1994e  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994 
(Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b 
(Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pantaleoni  1995 
(Ökol.Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Paulian  1996  (Vb);  Sziraki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziraki  & 
Popov  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax.Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb); 
Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Chrysopa  geniculata  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  marginalis  NaväS,  1905c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  pelerseni  NaväS,  1910b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  hilaris  NAVÄS,  1 9 1 5j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Chrysopa  galaica  Na  VÄS,  1927f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Chrysopa  clypealis  NaväS,  1931a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  collina  NAVÄS,  1934a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  ( Chrysoperla )  zelenyi  STEINMANN,  1964b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Verwandt¬ 
schaftsverhältnisse  unklar,  offensichtlich  innerhalb  des  Genus  isoliert. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  MOL,  P,  PL,  RO,  RUS, 
SLO,  TR,  UKR,  YU.  AFRIKA:  Marokko, Tunesien,  Libyen.  Asien:  Armenien,  Georgien, 
Anatolien,  Zypern,  Israel,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Turkmenistan.  -  Expansives,  holome- 
diterranes  Faunenelement. 

Chrysopa  nigricostata  Brauer,  1850 

Chrysopa  nigricostata  BRAUER,  1850  (ODeskr):  ÜJHELYl  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980b  (Vb);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  Zakharenko  1980 
(Vb);  §engonca  1981a  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Pantaleoni 
1982  (Ökol,Vb);  GEPP  1983a  (Ökol,Tax, La);  1983b  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  Devetak 
1984c  (Vb);  Zeleny  1984a  (Ökol);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984d  (Vb); 
MONSERRAT  1985g  (Nom);  Semerja  1985  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb); 
CZECHOWSKA  1986  (Ökol,Vb);  Pantaleoni  1986  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  1988  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Monserrat  & 
Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Saure  1990a  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Popov  1991b 
(Ökol);  Äbrahäm  1991  (Vb);  SemFria  1991b  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Sziräki  & 
al.  1992  (Vb);  Canard,  Grjmal&  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Abraham 
&  Sziräki  1992  (Vb);  Abrahäm  1992  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992 
(TaxLa);  TRÖGER  1993a  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  DUELLI 
1994a  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori 
&  al.  1995  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  Paulian  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Tröger  1997b  (Ökol.Vb);  Hölzel  1998b  (Nom);  Röhricht  &  Tröger 
1998  (Korn). 

Chrysopa  heydenii  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  nigrovenosa  PONGRACZ,  1912  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa fastigiata  NaväS,  1914c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  cosmia  NaväS,  1918c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Cintameva  mediata  NaväS,  1924a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cintameva  neuralis  NaväS,  1924a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  laburdensis  LaCROIX,  1924b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  ingens  STEINMANN,  1964b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Identifizierung  wegen  großer  eidonomischer  Ähn¬ 
lichkeit  mit  dunklen  Exemplaren  der  nicht  näher  verwandten  Cunctochrysa  albolineata  oft 
schwierig.  Bei  6  genitalmorphologische  Verifizierung  leicht  möglich,  9  gelegentlich  nicht 
sicher  zu  identifizieren.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  D,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  MOL,  P,  PL,  RO,  RUS,  SLO, 
TR,  UKR.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  Asien:  Kaukasus,  Armenien,  Aserbaidschan,  Anato¬ 
lien,  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Turkmenistan,  Kasachstan,  Kirgisistan,  Tadschikistan. 
-  Expansives,  holomediterranes  Faunenelement. 
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Chrysopa  pallens  (Rambur,  1838) 

Hemerobius  pallens  Rambur,  1 838  (Fig.Hab);  1 842  (ODeskr). 

Chrysopa  bipunctata  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  TSUKAGUCHI  1995  (Syn). 

Chrysopa  septempunctata  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  TSUKAGUCHI  1978  (TaxLa); 
MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979e  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb); 
1980  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b  (Vb);  1980c 
(Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Alrouechdi  &  al.  1980  (Ökol.Vb);  Sem£ria  1980a  (VglMo);  Eglin- 
DEDERDING  1980a  (Ökol.Vb);  1980b  (Ökol.Vb);  1980c  (Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  NEUENSCHWANDER  & 
Michelakis  1980  (Vb);  Bullini  &  al.  1980  (Tax,Gen);  §engonca  1980a  (Tax.Vb);  1981a  (Vb);  Szabö  & 
Szentkirälyi  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Nom);  Alrouechdi  &  al.  1981  (Paras);  Sem£ria  1981  (Vb); 
MONSERRAT  1981a  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  Pantaleoni  1982 
(Ökol.Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  Gepp  1983a 
(Ökol, TaxLa);  HYND  1983  (Vb);  PANTALEONI  1983  (TaxLa);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d 
(Vb);  1984e  (Vb);  PANTALEONI  1984  (Ökol.Vb);  PRINCIPI  &  Canard  1984  (Biol);  Santas  1984  (Vb); 
Greve  1984a  (Vb);  Bullini  &  al.  1984  (Gen);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  S£m6ria  1984b  (Gen); 
Szentkirälyi  1984  (Ökol.Vb);  Zeleny  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  Alrouechdi  1984  (Ökol.Vb); 
CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1NSOM  &  al.  1985  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  1985f  (Vb);  1985g 
(Nom);  Pantaleoni  &  Tisselli  1985  (Ökol.Vb);  Tsukaguchi  1985  (Vb);  Pantaleoni  &  Lepera  1985 
(Ökol.Vb);  Makarkin  1985b  (Tax.Vb);  1985c  (Ökol.Vb);  DiAZ-ARANDA  &  al.  1986b  (Vb);  DUELLI  1986a 
(Ökol);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  Czechowska  1986  (Ökol.Vb); 
MONSERRAT  1986b  (Vb);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ- 
ARANDA  1987  (Vb);  Pantaleoni  &  Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Makarkin 
1987  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb); 
Matias  &  al.  1988  (Ökol.Vb);  HonEk  &  Kocourek  1988  (ExpBiol);  Zeleny  1988  (Vb);  Monserrat  & 
Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Pantaleoni 
&  TlCCHlATI  1988  (Ökol);  DOBOSZ  1989  (Vb);  GEPP  1989  (Biol, Ökol);  ÄBRAHÄM  1989b  (Vb);  MONSERRAT 
&  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Nom);  Canard,  Kokubu  & 
DUELLI  1990  (VglMorphol);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Röber  1990 
(Ökol.Vb);  Yang  &  Yang  1990  (Tax.Vb);  Yang  &  Wang  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Tax,  Ökol); 
Pantaleoni  &  Curto  1990b  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
Abraham  1991  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Kielhorn  1 99 1  (Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Devetak  1992b  (Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  & 
KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb); 
Makarkin  1995c  (Tax). 

Hemerobius  mauricianus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  nobilis  BRAUER,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom, Tax.Vb). 

Chrysopa  cognata  MCLACHLAN,  1 867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  centralis  MCLACHLAN,  1 875  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Nothochrysa  robusta  GERSTÄCKER,  1 894  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Chrysopa  ricciana  NAVÄS,  191  Od  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 
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Chrysopa  pallens  (RAMBUR):  LERAUT  1981  (Nom);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Kat);  Grimal  &  Canard  1990  (ExpBiol);  MarIn  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991a  (Vb); 
Günther  1991  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Abraham  & 
Sziräki  1992  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Plant  1992  (Vb);  Principi  1992  (Biol);  DiAZ- 
Aranda  1992  (TaxLa,Biol);  BOZSIK  1992  (Ökol.Vb);  LERAUT  1992a  (Tax, Ökol.Vb);  GÜSTEN  &  DETTNER 
1992  (Phyl);  ABRAHAM  1992  (Vb);  TröGER  1993d  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  SAURE  &  KlELHORN  1993 
(Ökol,Vb);  Babrikova  &  Popov  1993  (Ökol);  Güsten  1993  (Ökol.Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Monserrat 
&  Marin  1994  (Ökol);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb); 
Plant  1994  (Vb);  SevcIk  &  Hudecek  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Tsukaguchi  1995  (Mon);  Marin 
&  Monserrat  1995b  (Vb);  Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  pröse  1995  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat 
1995  (TaxLa,Ethol);  Paulian  1996  (Vb);  Paulian  &  Andriescu  1996  (Vb);  Plant  1996  (Tax);  Letardi 
&  Pantaleoni  1996  (Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  I996d  (Vb); 
PLANT  &  SCHEMBRI  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Stange  &  Wang  1997  (Vb); 
Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Tröger  1997a  (Ökol.Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Gruppe  1997a  (Vb); 
WACHMANN  &  Saure  1997  (Tax.Ökol.Vb);  Yang  &  Liu  1997  (Vb);  Hölzel  1998b  (Nom);  Dobosz  1998 
(Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Canard  1998  (Korn);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb);  Gepp  1999  (FigKokon). 
Parachrysopa  pallens  (RAMBUR):  S&MERJA  1983a  (Nom, Gen);  1983b  (Biol);  SEMERIA  &  VANNIER  1983 
(Ökol);  SfiMERlA  &  BERLAND  1988  (Korn). 

Metachrysopa  pallens  pallens  (RAMBUR):  LERAUT  1989b  (Nom, Tax.Vb). 

Metachrysopa  pallens  gibeauxi  LERAUT,  1 989b  (ODeskr):  SEMERIA  1991b  (Vb)  -  nov.syn. 

Metachrysopa  pallens  cognata  (McLachlan):  LERAUT  1989b  (Nom, Tax). 

Chrysopa  (Parachrysopa)  septempunctata  WESMAEL:  MAKARKIN  1990  (Nom,Tax,Vb). 

Chrysopa  (Parachrysopa)  cognata  MCLACHLAN:  MAKARKIN  1990  (Tax) 

Metachrysopa  pallens  (RAMBUR):  SEMERIA  1991b  (Vb);  1991c  (Vb);  1993  (Ökol,Vb). 

Chrysopa  gibeauxi  LERAUT,  1992a  (stat.nov., Tax, Ökol, Vb);  1993c  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  markante,  valide  Art;  unverwechselbar.  Variabilität 
(Fleckung  von  Kopf  und  Färbung  des  Geäders)  erheblich  und  geographisch  möglicherweise 
korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H, 
HR,  I,  L,  LT,  LV,  M,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika: 
Marokko,  Tunesien;  außerdem  Mauritius.  Asien:  Kaukasus,  Armenien,  Georgien,  Aserbaid¬ 
schan,  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Israel,  Syrien,  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan, 
Turkmenistan,  Tadschikistan,  Kirgisistan,  Kasachstan,  Sibirien,  Femost,  Mongolei,  China, 
Korea,  Japan  (Hokkaido,  Honshu,  Shikoku,  Kyushu),  Taiwan,  Kambodscha.  -  Polyzentrisch 
mit  Ausbreitungszentren  in  der  West-  und  Ostpaläarktis.  Extrem  expansiv,  Verbreitungsareal 
wahrscheinlich  überdies  durch  Verschleppung  (Mauritius)  ausgeweitet. 

Chrysopa  sogdianica  McLachlan,  1875 

Chrysopa  sogdianica  McLachlan,  1875  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Nom, Tax.Vb);  HÖLZEL  1967b 
(Tax.Vb);  1970d  (Nom);  ZELENY  1972  (Vb);  Dorokhova  1979  (Vb);  HÖLZEL  1980b  (Vb);  1980c 
(Nom.Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Ohm  &  Hölzel  1992  (Vb);  Hölzel  1995a  (Vb);  H.  Aspöck 
&  Hölzel  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Chrysopisca  minuta  MCLACHLAN,  1875  (ODeskr):  HÖLZEL  1967b  (Tax.Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  BROOKS 
&  Barnard  1990  (Syn). 

Chrysopa  nadali  NaväS,  1913j  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Syn). 

Chrysopa  euprepia  NaVÄS,  1916g  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Syn). 

Chrysopa  indiga  NaväS,  1916g  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Syn). 

Minva  punctata  NaväS,  1919a  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Syn). 

Chrysopa  harterti  NaväS,  1929g  (ODeskr):  HÖLZEL  1980b  (Syn). 

Chrysopa  cufrina  NAVÄS,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Sencera fezzanina  NAVÄS,  1932e  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Chrysopa  asiatica  STEINMANN,  1971  (ODeskr):  HÖLZEL  1980c  (Syn). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  erheblich,  doch  geographisch  bisher  nicht  korrelierbar.  Verwandtschafts¬ 
verhältnisse  unklar. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien, Tunesien,  Libyen;  außerdem  Sudan.  Asien:  Iran,  Saudi- 
Arabien,  Oman;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan,  Turkmenistan,  Mongolei.  -  Polyzentrisch, 
eremial,  mit  einer  dem  paläarktischen  Steppengürtel  entsprechenden  Verbreitung. 

Chrysopa  persica  Holzel,  1966 

Chrysopa  persica  HÖLZEL,  1966a  (ODeskr):  HÖLZEL  1967b  (Tax,Vb);  1970d  (Nom);  BROOKS  &  BARNARD 
1990  (Kat). 

Chrysopa  ( Euryloba )  persica  HÖLZEL:  YANG  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Stellung  innerhalb  der  Gattung  unklar. 

Verbreitung:  Asien:  SO-Iran.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 


Genus  Dichochrysa  Yang,  1991 

Anisochry’sa  auct.  (nec  Nakahara  1955):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon)-FD! 

Malladci  auct.  (nec  Naväs  1925c):  Adams  1975  (Nom);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Korn); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Makarkin  1995c  (Tax)  - 
FD! 

Navasius  Yang  &  Yang,  1990b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Navasius  eumorphus  YANG  & 
Yang,  1990b]  -  Homonym! 

Dichochrysa  Yang,  1991  (nom.  nov.):  BROOKS  1994  (Phyl);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL.  1996  (Vb);  BROOKS  1997 
(Korn). 

Pseudomallada  TSUKAGUCHI,  1995  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chrysopa  cognatella  OKAMOTO, 
1914]:  -  nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Revisionsbedürftiges  Genus!  Vermutlich  kein  Monophylum. 
Die  rund  100  zugeordneten  Arten  können  in  vielen  Fällen  nur  6  genitalmorphologisch  diffe¬ 
renziert  werden,  9  9  sind  daher  nicht  immer  sicher  zu  identifizieren.  Nach  Brooks  (1994) 
stellt  Dichochrysa  das  Schwestertaxon  zu  allen  übrigen  Genera  der  Chrysopini  dar  (siehe  je¬ 
doch  oben). 

Verbreitung:  Weltweit,  mit  Ausnahme  von  Südamerika,  Verbreitungsschwerpunkte  im 
Mittelmeerraum  und  im  tropischen  Afrika. 

Dichochrysa ßavifrons  (Brauer,  1850) 

Chrysopa  ßavifrons  BRAUER,  1850  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979 
(Vb);  PRINCIPI  &  al.  1979  (Paras);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN-DEDERDING 
1980d  (Ökol,Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  HÖLZEL 
1998b  (Nom, Tax, Vb). 

Chrysopa  lineolata  McLachlan,  1880  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  gallica  LaCROIX,  1913  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  irenaea  Naväs,  1 9 i  5F (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Syn). 

Chrysopa  florina  Naväs,  1926a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Anisochrysa  flavifrons  (BRAUER):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Semeria  1980a  (VglMorphol);  Zakharenko  1980  (Vb);  Bullini  &  al.  1980  (Gen);  Canard 
&  Laudeho  1980  (Ökol,Vb);  Eglin-Dederding  1980b  (Ökol.Vb);  Neuenschw ander  &  Michelakis 

1980  (Ökol,Vb,Paras);  ALROUECHDI  &  al.  1980  (Ökol,Vb);  1981  (Paras);  MONSERRAT  1981a  (Vb);  LERAUT 

1981  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol,Vb);  Semerja 
1982b  (Vb);  C AMPOS  &  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  PANTALEONI  1983a  (Paras);  BULLINI  &  al.  1983  (Gen); 
GEPP  1983a  (Ökol,TaxLa);  HYND  1983  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
BULLINI  &  al.  1984  (Gen);  Grimal  1984  (Ökol,Vb, Paras);  Alrouechdi  1984  (Ökol,Vb);  Pantaleoni  1984 
(Ökol,Vb);  Principi  1984  (Paras);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Santas  1984  (Vb);  Monserrat  1984a 
(Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984 
(Ökol.Vb);  Semerja  1984b  (Gen);  Monserrat  1985b  (Vb);  Pantaleoni  &  Tisselli  1985  (Ökol,Vb); 
PANTALEONI  &  Lepera  1985  (Ökol,Vb);  Principi  &  Sgobba  1985  (ExpBiol);  Insom  &  al.  1985  (Vb); 
DUELLl  1986a  (Ökol);  INSOM  &  al.  1986a  (Vb);  EGLIN-DederdiNG  1986  (Ökol,Vb);  PANTALEONI  1986 
(Ökol,Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb);  SAURE  1988  (Vb);  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp 

1989  (Biol, Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb);  KIELHORN  1991 
(Ökol,Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Abraham  1991  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  TröGER 
1 993d  (Vb);  MINELLI  &  NEGRISOLO  1 993  (Vb); 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  flavifrons  (BRAUER):  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b  (Vb);  1980c  (Vb);  §ENGONCA 
1980a  (Tax,Vb);  Semeria  1980b  (Ökol,Vb,Paras);  1981  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  SEMERJA  1982a 
(Paras). 

Chrysopa  {Anisochrysa)  flavifrons  BRAUER:  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol,Vb). 

Mallada  flavifrons  (BRAUER):  MONSERRAT  1985f  (Vb);  SEMERIA  1985  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  DlAZ- 
Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb); 
Pantaleoni  &  Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Principi  &  Sgobba  1987  (ExpBiol);  Canard  1987  (Ökol.Vb); 
Marin  &  Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb); 
Di'az-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Matias  &  al.  1988  (Ökol.Vb);  Plant 
1988  (Tax);  S£m£ria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1989  (Vb);  Pantaleoni  &  Curto  1990b  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  1990d  (Vb);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Principi  &  al.  1990  (ExpBiol);  Brooks  &  Barnard 

1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Marin 
&  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  1991b  (Ökol,Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  Banard  &  al. 

1991  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Semeria  1991b,  (Vb),  1991c  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Günther 

1991  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol, Vb);  1991b  (Ökol);  Monserrat  &  RODRIGO  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat.  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Devetak  1992b 
(Vb);1992d  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa,Biol);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol,Vb);  Abraham 

1992  (Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Plant  1992b  (Vb); 
Principi  1992  (Biol);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1993  (Ökol,Vb);  Schmitz  1993  (Vb); 
SßMfiRJA  1993  (Ökol.Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a 
(Vb);  1993b  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Duelli  1994b  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994 
(Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  & 
al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  SevöIk  &  Hudecek  1995  (Vb);  Marin  & 
MONSERRAT  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  PröSE  1995  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997 
(Ökol). 

Dichochrysa flavifrons  (BRAUER):  PLANT  &  SCHEMBRJ  1996  (Vb);  PAULIAN  &  ANDRIESCU  1996  (Vb);  PAULIAN 
1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Wachmann  & 
Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  HÖLZEL  1998b  (Nom);  Canard  1998  (Kom);  Devetak  1998b  (Vb);  Letardi 
1 998  (Kom);  HÖLZEL  &  WlESER  1 999  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Polytypische  Spezies,  von  der  zur  Zeit  zwei  Subspezies  be¬ 
schrieben  sind.  Nahe  verwandt  und  im  Zusammenhang  mit  der  recht  variablen  Körper- 
fleckung  eidonomisch  oft  sehr  ähnlich  D.  granadensis ,  D.  inornata,  D.  iberica,  D. 
subcubitalis,  D.  picteti,  D.  viridifrons  und  D.  cyprina. 

Die  in  der  Synonymieliste  angeführten  Arbeiten  beziehen  sich  zum  Teil  nur  auf  eine  der  bei¬ 
den  Subspezies,  zum  Teil  aber  auch  auf  beide.  Synonyme,  die  eindeutig  einer  der  beiden  Sub¬ 
spezies  zugeordnet  werden  können,  sind  dort  zu  finden. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  AND,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR, 
I,  IRL,  L,  M,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko,  Algerien, 
Tunesien.  Asien:  Georgien,  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Israel,  N-Iran.  -  Expansives,  holo- 
mediterranes  Faunenelement. 

Dichochrysa  flavifrons ßavifrons  (Brauer,  1850) 

Chrysopa ßavifrons  BRAUER,  1850  (ODeskr). 

Dichochrysa  flavifrons  flavifrons  (BRAUER):  HÖLZEL  &  Ohm  1999  (Nom, Tax,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  der  Subspezies  D.  flavifrons  nigropunctata  S  genital¬ 
morphologisch  und  geringfügig  auch  eidonomisch  zu  unterscheiden.  Variabilität  erheblich, 
vermutlich  taxonomisch  von  Bedeutung  und  geographisch  weiter  zu  korrelieren. 

Verbreitung:  wie D.  flavifrons  s.l., jedoch  nicht  in  E,  P  und NW-Afrika. 

Dichochrysa  flavifrons  nigropunctata  (PlCTET,  1865) 

Chrysopa  nigropunctata  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  meyeri  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  riparia  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon) 

Chrysopa  monticola  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  cosmeta  Navas,  1904a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  narcissina  NAVÄS,  1910h  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  luteola  NAVÄS,  1 9 1 5e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Dichochrysa  flavifrons  nigropunctata  (PlCTET):  HÖLZEL  &  Ohm  1 999  (Nom, Tax,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  siehe  D.  flavifrons  s.str.  Variabilität  erheblich,  jedoch  geo¬ 
graphisch  derzeit  nicht  weiter  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  Stationäres,  atlanto- 
mediterranes  Faunenelement. 

Dichochrysa  granadensis  (PlCTET,  1865) 

Chrysopa  granadensis  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  escudera  NAVÄS,  1909a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Anisochrysa  granadensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  1985b 
(Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  granadensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1980b  (Vb). 

Anisochrysa  granatensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1981a  (Vb)  -  Lapsus  calami. 

Mallada  granatensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1985f  (Vb). 

Mallada  granadensis  (PlCTET):  MONSERRAT  1986b  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  al.  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1987 
(Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1987  (Vb);  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb); 
1988b  (Biol,Ökol,Vb,DeskrEi,La);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  MONSERRAT  &  Di'az-Aranda  1989b  (Vb); 
Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Sem^ria  1991b  (Vb);  Monserrat  & 
al.  1991  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  Rodrjgo  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992 
(TaxLa,Biol);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1994  (Ökol); 
monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Dichochrysa  granadensis  (PlCTET):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  valide  Spezies.  Variations¬ 
breite  der  roten  Körperzeichnung  erheblich,  was  besonders  leicht  zu  Verwechslungen  mit  D. 
flavifrons  fuhrt.  Verwandtschaft  siehe  D.  flavifrons. 
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Verbreitung:  Europa:  E,  F,  P.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  -  Stationäres,  atlantomedi- 
terranes  (mauretanisches?)  Faunenelement. 


Dichochrysa  picteti  (McLachlan,  1880) 

Chrysopa  thoracica  PlCTET,  1 865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HOLZEL  1 980  (Mon). 

Chrysopa  picteti  MCLACHLAN,  1880  (Nom):  PRINCIPI  &  al.  1979  (Paras);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon). 

Anisochrysa  picteti  (McLachlan):  MöNSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 

1980  (Mon);  SEMERIA  1980a  (VglMorphol);  ALROUECHDI  &  al.  1980  (Ökol,Vb);  1981  (Paras);  LERAUT 

1981  (Vb);  SEMERIA  1982a  (Vb);  MöNSERRAT  1982b  (Vb);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  CAMPOS  &  RAMOS 
1983  (Ökol,Vb);  MöNSERRAT  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol.Vb); 
MÖNSERRAT  1985b  (Vb);  PANTALEONI  1986  (Ökol.Vb);  DUELLI  1986a  (Ökol). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  picteti  (MCLACHLAN):  MÖNSERRAT  1980b  (Vb);  SEMERIA  1980b  (Ökol.Vb, Paras); 
1981  (Vb). 

Mallada  picteti  (McLachlan):  MÖNSERRAT  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b 
(Vb);  MÖNSERRAT  1987  (Vb);  PANTALEONI  &  Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Canard  1987  (Ökol.Vb, Paras); 
MÖNSERRAT  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
MÖNSERRAT  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  MÖNSERRAT  & 
Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Pantaleöni  1990a  Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Brooks  &  Barnard 
1990  (Kat);  Canard,  Grimal  &  Hatte  1990  (ExpBiol);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol); 
Semerja  1991b  (Vb);  Pantaleöni  1991a  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Diaz-Aranda  & 
Monserrat  1991  (Biol,Ökol,Vb;Deskr.Ei,La);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  & 
Rodrigo  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Hatte  1992  (ExpBiol);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992 
(Vb);  Principi  1992  (Biol);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa.Biol);  Semeria  1993  (Ökol.Vb);  Canard  & 
Grimal  1993  (ExpBiol);  Monserrat  &  MarJn  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  & 
monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Letardi  &  Pantaleöni  1996  (Vb);  Pantaleöni  &  Letardi  1997  (Vb). 
Dichochrysa  picteti  (McLachlan):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  CANARD  1998  (Korn);  Letardi  1998 
(Kom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte,  valide  Art,  Variabilität  gering 
und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Verwechslungsmöglichkeit  mit  der  nahe  verwandten  D. 
ßavifrons,  aber  auch  mit  D.  prasirta  und  D.  zelleri  gegeben.  Genitalmorphologische  Identi¬ 
fizierung  jedoch  zumeist  unproblematisch. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  I,  P.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  -  Stationäres,  atlantome- 
diterranes  Faunenelement. 


Dichochrysa  inornata  (Naväs,  1901) 

Chrysopa  inornata  NavaS,  1901  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  ecliptica  NavaS,  1909a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon;  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  craspedia  NavaS,  19 1 5j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  ciliosa  NAVÄS,  1916b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MöNSERRAT  1985g 
(Nom). 

Chrysopa  caverina  NavaS,  1933a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Anisochrysa  inornata  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb); 
Zakharenko  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol.TaxLa);  Hynd  1983  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Pantaleöni 
&  al.  1984  (Tax.Vb);  ZeleNy  1984  (Ökol);  Pantaleöni  &  Lepera  1985  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List); 
1989  (Biol.Ök);  TRÖGER  1990  (Tax.Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  inornata  (NAVÄS):  SEMERIA  1982b  (Vb, Paras). 


96 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Mallada  inornatus  (NaväS):  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb); 
Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  StMERJA  1991b  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb); 
D1AZ-ARANDA  1992  (TaxLa);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Vb);  DEVETAK  1992c  (Vb);1992d  (Vb); 
SZIRÄKI  1993a  (Vb);  TRÖGER  1993a  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  -(Vb); 
Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Devetak 
1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb). 

Dichochrysa  inornata  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb);  DEVETAK 
1 998b  (Vb);  GEPP  1 999  (FigLa). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  besonders  ähnlich  D.  flavifrons',  von 
dieser  jedoch  3  genitalmorphologisch  gut  zu  differenzieren.  Variationsbreite  (Fleckung  an 
Kopf)  erheblich  und  möglicherweise  geographisch  zu  korrelieren.  Zur  Verwandtschaft  siehe 
D.  flavifrons. 

Verbreitung:  Europa:  A,  D,  E,  F,  GR,  H,  I,  SLO.  -  Polyzentrisches,  extramediterran- 
europäisches-mediterranes  Faunenelement? 


Dichochrysa  iberica  (NaväS,  1903) 

Chrysopa  iberica  NaväS,  1903a  (ODeskr):  PRJNCIPI  &  al.  1979  (Paras);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Anisochrysa  iberica  (NaväS):  MONSERRAT  1979b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Alrouechdi  1980  (Ökol.Vb);  Semeria  1980a  (VglMorphol);  Leraut  1981  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb); 
1 984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d(Vb);  1984e(Vb);  1985b  (Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  iberica  (NAVÄS):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  SEMERIA  1980b  (Ökol, Vb, Paras). 
Mallada  ibericus  (NaväS):  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  DlAZ-ARANDA  &  al.  1986b  (Vb); 
Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  Canard  1987  (Ökol, Vb, Paras);  Diaz- 
Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb); 
Monserrat  &  Duz-Aranda  1988  (Vb);  1989b  (Vb);  Labrique  &  Canard  1989  (DeskrEi,  La);  Brooks 
&  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Semeria  1991b  (Vb);  Luquet 
1991c  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  & 
Monserrat  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Monserrat  &  al. 
1994  (Vb);  MONSERRAT  &  MARiN  1994  (Ökol);  MARIN  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Dichochrysa  iberica  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Strukturen  der 
3  Genitalregion  weitgehend  mit  jenen  der  anderen  Arten  der  D.  flavifrons-Gmppc  überein¬ 
stimmend.  Variabilität  (Kopffleckung)  erheblich,  taxonomisch  aber  bedeutungslos. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  I,  P.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  (oder  polyzentrisch¬ 
westmediterranes?)  Faunenelement. 


Dichochrysa  subcubitalis  (NaväS,  1901) 

Chrysopa  subcubitalis  NAVÄS,  1901  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Anisochrysa  subcubitalis  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb); 
MONSERRAT  1981a  (Vb);  1982b  (Vb);  CAMPOS  &  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984d 
(Vb);  1984e  (Vb);  1985b(Vb). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  subcubitalis  (NAVÄS):  MONSERRAT  1980b  (Vb). 
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Mallada  subcubitalis  (Naväs):  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1987  (Vb); 
Monserrat  &  DLaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c 
(Vb);  1988d  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Monserrat  1989a  (DeskrEi,La,Biol,Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991 
(Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992 
(Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa,Biol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1994  (Ökol); 
Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Monserrat  1996d 
(Vb). 

Dichochrysa  subcubitalis  (NaväS):  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  markant  gezeichnete  Art;  Variationsbreite  unerheb¬ 
lich.  Verwandtschaft  siehe  D.  flavifrons.  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  zu¬ 
meist  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  P.  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  atlantomediterranes 
Faunenelement. 


Dichochrysa  viridifrons  HÖLZEL  &  Ohm,  1999 

Dichochrysa  viridifrons  HÖLZEL  &  OHM,  1999  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies.  Variationsbreite  unerheblich.  Verwandtschaft  siehe  D.  flavifrons. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Vermutlich  mauretanisches  Faunenelement. 
Dichochrysa  cyprina  (Naväs,  1932) 

Chrysopa  cyprina  »AVAS,  1932a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Dichochrysa  cyprina  (Naväs):  HÖLZEL  &  Ohm  1999  (Nom, Tax,  Ökol,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  nächstverwandt  mit 
D.  flavifrons,  die  auf  Zypern  sympatrisch  vorkommt. 

Verbreitung:  Asien:  Zypern.  -  Endemismus  der  Insel. 

Dichochrysa  alarconi  (Naväs,  1915) 

Chrysopa  alarconi  NAVÄS,  1 9 1 5e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 990  (Mon). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  alarconi  (Naväs):  MONSERRAT  1979c  (Tax,Vb). 

Anisochrysa  alarconi  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985b  (Ökol.Vb). 
Mallada  alarconi  (NAVÄS):  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c 
(Vb);  1988d  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  MarIn  & 
Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (Vb);  Monserrat  & 
MarIn  1994  (Ökol);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Dichochrysa  alarconi  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gezeichnete  Art  mit  gefleckten  Flügeln.  Unverwech¬ 
selbar.  Vermutlich  den  Arten  der  D.  flavifrons-Gmppe  nahestehend.  Variabilität  derzeit  nicht 
zu  beurteilen. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  (oder 
mauretanisches?)  Faunenelement. 

Dichochrysa  prasina  (BURMEISTER,  1839) 

Chrysopa  prasina  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  PRJNCIPI  &  al.  1979  (Paras);  Babrikova  1979a  (Biol); 
DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  AspöCK,  U.  AspöCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  Eglin-Dederding  1980d 
(Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  HONfiK  & 
KOCOUREK  1988  (ExpBiol). 

Chrysopa  aspersa  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Chrysopa  coerulea  BRAUER,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom, Tax, Vb). 

Hemerobius  ramburii  COSTA,  1855c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI 
1999  (Nom). 

Chrysopa  mariana  NAVÄS,  1905b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  sachalinensis  Matsumura,  1911  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom). 

Chrysopa  nikkoensis  OKAMOTO,  1914  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Chrysopa  burri  NAVÄS,  1 9 1 4j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  caucasica  NaväS,  19 14j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  vernalis  NAVÄS,  1926b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  ( Anisochrysa )  prasina  (BURMEISTER):  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol,Vb). 

Anisochrysa  prasina  (BURMEISTER):  MöNSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Zakharenko  1980  (Vb);  Semeria  1980a  (VglMorphol);  Alrouechdi  &  al.  1980  (Ökol,Vb); 
Bullini  &  al.  1980  (Gen);  Eglin-Dederding  1980b  (Ökol,Vb);  Alrouechdi  &  al.  1981  (Paras); 
SlLFVERBERG  1981  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Sedykh  1981  (Vb);  MöNSERRAT  1982b 
(Vb);  PANTALEONI  1982  (Ökol,Vb);  SEMERIA  1982b  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Hynd  1983  (Vb); 
GEPP  1983a  (Ökol.TaxLa);  CAMPOS  &  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol,Vb);  Grimal 
1984  (Ökol,Vb);  BULLINI  &  al.  1984  (Gen);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb); 
Pantaleoni  1984  (Ökol,Vb);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Santas  1984  (Vb);  Monserrat  1984a 
(Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b 
(Vb);  Semeria  1984b  (Gen);  Monserrat  1985b  (Vb);  Pantaleoni  &  Tisselli  1985  (ÖkoI,Vb); 
Makarkin  1985b  (Tax,Vb);  1985c  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1NSOM  &  al.  1985  (Vb); 
Eglin-Dederding  1985b  (Vb);  Pantaleoni  &  Lepera  1985  (Ökol.Vb);  Czechowska  1986  (Ökol.Vb); 
DUELLI  1986a  (Ökol);  1NSOM  &  al.  1986a  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  PANTALEONI  1986 
(Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol, Paras);  BÜCHS  1988 
(Ökol.Vb);  Saure  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp  1989 
(Biol, Ökol);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  Suntrup  1990 
(Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Schmitz 

1992  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  prasina  (BURMEISTER):  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a  (Vb). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  ventralis  prasina  (BURMEISTER):  MONSERRAT  1980c  (Vb);  SEMERIA  1981  (Vb); 
Anisochrysa  ventralis  prasina  (BURMEISTER):  SEMERIA  1980b  (Ökol.Vb, Paras);  MONSERRAT  1981a  (Vb). 
Mallada  prasinus  (BURMEISTER):  BULLINI  &  al.  1983  (Gen);  MONSERRAT  I985f  (Vb);  Sem£ria  1985  (Vb); 
Tsukaguchi  1985  (Vb);  Monserrat  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb); 
Pantaleoni  1986a  (Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  & 
Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  Hölzel  1987  (Vb);  Monserrat  & 
DIaz-Aranda  1987  (Vb);  Canard  1987  (Ökol.Vb, Paras);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1989  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Pantaleoni  &  Curto  1990b 
(Ökol.Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  1990d  (Vb);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax);  Canard,  Kokubu 
&  DUELLI  1990  (VglMorphol);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  SEMERIA  1991b 
(Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Marin  &  Monserrat  1991a 
(Vb);  1991b  (Ökol.Vb);  Luquet  1991c  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Semeria  1991c 
(Vb);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Cianchi  &  Bullini  1992 
(Gen);  Bozsik  1992  (Ökol.Vb);  Abraham  &  Sziraki  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa.Biol);  Abraham  1992  (Vb);  Duelli  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Monserrat  &  Rodrjgo  1992  (Vb);  Plant 
1992b  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Semeria  1993  (Ökol.Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Babrikova  &  Popov  1993  (Ökol); 
Pantaleoni  &  al.  1993  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Pantaleoni 

1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MONSERRAT  & 
Marin  1994  (Ökol);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Iori 
&  al.  1995  (Vb);  Sevcik  &  Hudecek  1995  (Vb);  Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  Marin  &  Monserrat 
1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa.Ethol);  MAKARKIN  1995c  (Tax); 
Pröse  1995  (Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol). 
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Mallada  ventralis  prasinus  (BURMEISTER):  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Mallada  prasinus  bertedictae  (SEMERIA):  SEMERIA  1991b  (Vb)  -  FD! 

Pseudomallada  prasinus  (BURMEISTER):  TSUKAGUCH!  1995  (Mon). 

Dichochrysa  prasina  (BURMEISTER):  HÖLZEL  1995b  (Ökol);  YANG  1995  (Vb);  SZIRÄKJ  1996b  (Ökol.Vb); 
Paulian  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb); 
WACHMANN  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Hölzel  1998b  (Nom, Tax);  Devetak  1998b  (Vb);  Letardi 
1998  (Korn);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Problematisch.  Eng  verwandt  mit  und  eidonomisch  wie  ge¬ 
nitalmorphologisch  nicht  immer  scharf  abgegrenzt  von  D.  ventralis,  D.  zelleri,  D.  abdominalis 
und  D.  ariadne  (D.  prasina-G ruppe).  Variabilität  (Körperfleckung)  erheblich  und  möglicher¬ 
weise  taxonomisch  von  Bedeutung.  Tritt  in  einem  großen  Teil  des  Verbreitungsareals  sym- 
patrisch  und  auch  syntop  in  zwei  Phäna  auf  (unterschiedliche  Beborstung  des  Geäders  des  6), 
die  möglicherweise  valide  Spezies  repräsentieren.  Wenn  dies  der  Fall  ist,  darf  man  annehmen, 
daß  hiefur  bereits  ein  Name  zur  Verfügung  stünde,  nämlich  einer  der  in  der  obenstehenden 
Synonymliste  inkludierten.  Die  Frage  wird  aber  deshalb  schwierig,  wenn  überhaupt, 
verläßlich  zu  klären  sein,  weil  viele  der  synonymisierten  Arten  nach  9  Individuen  beschrie¬ 
ben  worden  sind. 

Verbreitung:  Europa :  A,  AL,  AND,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H, 
I,  L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  TR,  UKR.  Afrika;  Marokko, 
Algerien,  Tunesien.  Asien:  Armenien,  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Irak,  Iran;  außerdem 
Afghanistan,  Kirgisistan,  Mongolei,  Femost  (Sachalin,  Kurilen),  Japan  (Hokkaido,  Honshu).  - 
Polyzentrisch  (sibirisch-mediterran)  und  expansiv. 

Dichochrysa  abdominalis  (Brauer,  1856) 

Chrysopa  abdomine  punctata  BRAUER,  1850  (ODeskr):  BRAUER  1856  (Nom). 

Chrysopa  abdominalis  BRAUER,  1856  (Nom):  HÖLZEL  1995b  (Ökol);  HÖLZEL  1998b  (Nom, Tax, Vb). 

Mallada  marianus  auct.  (nec  NaväS):  PANTALEONI  1988  (Vb);  ÖUELLI  1989  (Ökol,Vb);  PANTALEONI  1990a 
(ÖkoI,Vb);  Sem£rja  1991b  (Vb);  H.  Aspöck  1992  (List);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni 
1996  (Vb)  -  FD! 

Dichochrysa  abdominalis  (BRAUER):  HÖLZEL  1998b  (Nom);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  biologisch  differenzierte  Spezies; 
zur  Verwandtschaft  siehe  D .  prasina.  Variabilität  (Körperfleckung)  gering  und  taxonomisch 
vermutlich  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  D,  I.  -  Extramediterran-europäisches  Faunenelement. 
Dichochrysa  zelleri  (Schneider,  1851) 

Chrysopa  zelleri  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Anisochrysa  zelleri  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  NEUENSCHWAN  DER  & 
MlCHELAKlS  1980  (Ökol,Vb,Paras);  SEMERIA  1980a  (VglMorphol);  ALROUECHDI  &  al.  1980  (Ök,Vb); 
Canard  &  Laudeho  1980  (Ökol,Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  Devetak  1984c 
(Vb);  Santas  1984  (Vb);  PANTALEONI  &  Lepera  1985  (Ökol,Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  SAURE  1989 
(Vb). 

Chrysopa  soumainae  LACROIX,  1915  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Anisochrysa  { Anisochrysa )  ventralis  benedictae  SEMERIA,  1976b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon). 

Anisochrysa  {Anisochrysa)  zelleri  (SCHNEIDER):  MONSERRAT  1980c  (Vb);  §ENGONCA  1980a  (Tax,Vb);  1981a 
(Vb);  SEMERIA  1982a  (Paras). 

Anisochrysa  ventralis  zelleri  (SCHNEIDER):  SEMERIA  1980b  (ÖkoI,Vb). 

Anisochrysa  ventralis  benedictae  (S£m£ria):  SEMERIA  1980b  (Ökol,Vb). 

Anisochrysa  {Anisochrysa)  ventralis  zelleri  (SCHNEIDER):  SEMERIA  1981  (Vb). 
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Mallada  zelleri  (SCHNEIDER):  Canard  1987  (Ökol,Vb,Paras);  Pantaleoni  1988  (Vb);  BROOKS  &  Barnard 
1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  DUELLI  1990  (VglMorphol);  PANTALEONI  1990a  (Ökol,Vb);  1990b  (Vb); 
S£m£ria  1991b  (Vb);  1991c  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  SziRÄKl  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b 
(Vb);  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  GÜSTEN  &  DETTNER  1992  (Phyl);  SEMERIA  1993  (Ökol.Vb);  NICOLI ALDINI 
1994  (Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  IORJ  &  al.  1995  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996 
(Vb). 

Mallada  ventralis  zelleri  (SCHNEIDER):  S6M&RIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Mallada  ventralis  benedictus  (SßMERIA):  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Dichochrysa  zelleri  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  DEVETAK  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art;  zur  Verwandtschaft  siehe  D.  prasina.  Variabilität 
(Größe,  Körperfleckung)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  ohne  Bedeutung  und  zumindest  bis¬ 
her  geographisch  nicht  korrelierbar.  Besonders  leicht  mit  D.  prasina  und  D.  abdominalis  zu 
verwechseln.  Die  eidonomischen  Merkmale  dieser  Arten  überschneiden  sich,  die  genitalmor¬ 
phologischen  Unterschiede  sind  nicht  faßbar.  Identifizierung  mit  Hilfe  der  Provenienz  jedoch 
in  vielen  Fällen  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  CH,  F,  GR,  H,  HR,  I,  MAK,  SLO,  TR.  Asien:  Anatolien, 
Libanon,  Iran.  -  Expansives,  pontomediterranes  Faunenelement. 


Dichochrysa  ventralis  (CURTIS,  1834) 

Chrysopa  ventralis  CURTIS,  1834  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb); 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN-DEDERDING  1980d  (Vb);  1981a  (Vb);  SZÄBO  & 
Szentkirälyi  1981  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Monserrat  1985g  (Nom);  Dorokhova  1987b  (Tax); 
HONfiK  &  KOCOUREK  1988  (ExpBiol). 

Chrysopa  { Anisochrysa )  ventralis  (CURTIS):  EGLIN-DedertNG  1980a  (Ökol.Vb). 

Anisochrysa  ventralis  (CURTIS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  ZAKHARENKO  1980  (Vb); 
Eglin-Dederding  1980b  (Ökol.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb); 
ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Gepp  1983a  (Ökol.TaxLa);  Grjmal  1984  (Ökol.Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb); 
1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  Principi  &  Canard 
1984  (Biol);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  MONSERRAT  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  SZENTKIRÄLYI 
1984  (Ökol.Vb);  SEMERIA  1984b  (Gen);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  GEPP 
1986a  (List);  1986b  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  KOVRIGINA  & 
Bakhareva  1988  (Ökol);  Zeleny  1988  (Vb);  Saure  1988  (Vb);  Gepp  1989  (Biol, Ökol);  Abraham  1989b 
(Vb);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb);  Röber  1990  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Saure 
&  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Czechowska 
1994  (Ökol.Vb). 

Anisochrysa  {Anisochrysa)  ventralis  (CURTIS):  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b  (Vb);  SEMERIA  1980b 
(Ökol.Vb). 

Anisochrysa  ventralis  ventralis  (CURTIS):  MONSERRAT  1981a  (Vb). 

Mallada  ventralis  (CURTIS):  SEMERIA  1985  (Vb);  BARNARD  &  al.  1986  (Ökol.Vb.TaxLa);  DlAZ-ARANDA  & 
Monserrat  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb):  Monserrat  & 
DiAZ-ARANDA  1989b  (Vb);  MARiN  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  PANTALEONI  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  1990d  (Vb);  Popov  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu 
&  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Semeria 
1991b  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
1992d  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Abraham  &  Sziraki  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa.Biol);  Canard, 
Grimalä  Monserrat  1992  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl);  Güsten  1993 
(Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  $ev£1k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  DLaz-Aranda  & 
Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (ökol);  Dobosz  1998  (Vb). 

Mallada  {Anisochrysa)  ventralis  (CURTIS):  DUELLI  1987b  (Vb). 

Chrysopa  ventralis  ventralis  CURTIS:  BARNARD  &  al.  1987  (Vb). 
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Dichochrysa  ventralis  (CURTIS):  PAULIAN  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
PLANT  1997  (Tax,Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  HOlzel  1998b  (Nom);  Hölzel  & 
WlESER  1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte,  valide  Art;  zur  Ver¬ 
wandtschaft  siehe  D.  prasina.  Variabilität  unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  B,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB, 
GR,  H,  I,  IRL,  L,  LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  -  Extramediterran-euro- 
päisches  Faunenelement. 


Dichochrysa  ariadne  (HÖLZEL,  1978) 

Anisochrysa  ariadne  HÖLZEL,  1978a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Mallada  ariadne  (HÖLZEL):  SANTAS  1984  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  POPOV  1992  (Vb). 
Dichochrysa  ariadne  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Art  der  D.  prasina - 
Gruppe  mit  unerheblicher  Variationsbreite.  Identifizierung  bei  Beachtung  der  Provenienz  un¬ 
problematisch. 

Verbreitung:  EUROPA :  GR  (Kreta).  -  Kretisches  Faunenelement. 

Dichochrysa  genei  (Rambur,  1842) 

Hemerobius  genei  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  genei  (RAMBUR):  PRJNCIPI  &  al.  1979  (Paras);  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Anisochrysa  genei  (Rambur):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Neuenschw ANDER  &  Michelakis  1980  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  Campos  & 
RAMOS  1983  (Ökol.Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984f  (Biol,Ökol,Vb,DeskrEi,La);  Santas 
1984  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  INSOM  &  al.  1986a  (Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  genei  (RAMBUR):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  1980a  (Vb);  SEMER1A  1980b  (Ökol.Vb); 
§ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a(Vb). 

Mallada  genei  (RAMBUR):  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1987  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb); 
1988c  (Vb);  Sem£ria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1988  (Vb);  1989b  (Vb); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb); 
1992d  (Vb);  DiAZ-ARANDA  1992  (TaxLa,Biol);  Duelli  1994b  (Vb);  MONSERRAT  &  MARIN  1994  (Ökol); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a 
(Vb);  1995b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa.Ethol);  PANTALEONI  &  Lo  VALVO  1995 
(Vb);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Dichochrysa  genei  (RAMBUR):  PLANT  &  SCHEMBRI  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies,  vermutlich  verwandt  mit  den  Arten  der  D.  venosa- Gruppe  [D.  nigra  (McLachlan, 
1869),  D.  spadix,  D.  sybaritica,  D.  derbendica ]  und  mit  diesen  zu  verwechseln.  Variabilität 
(Fleckung  an  Kopf  und  Thorax)  erheblich,  doch  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  GR,  HR,  I,  M,  P.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien. 
Asien:  W-  und  S-Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Israel.  -  Stationäres,  holomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 

Dichochrysa  venosa  (Rambur,  1842) 

Hemerobius  venosus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  tosta  NaväS,  1933e  (ODeskr):  -  nov.  syn. 

Chrysopa  ( Chrysoperla )  reticulata  STEINMANN,  1965  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Chrysopa  venosa  (Rambur):  Dorokhova  1979  (Vb). 
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Anisochrysa  venosa  (Rambur):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1980b  (Vb);  SEMERIA 
1980a  (VglMo);  Leraut  1981  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  CAMPOS  &  Ramos  1983  (Ökol,Vb); 
Monserrat  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  SEMERIA  1984b  (Gen);  MONSERRAT  1985b  (Vb). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  venosa  (RAMBUR):  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b  (Vb);  §ENGONCA  1980a 
(Tax,Vb);  1981a(Vb). 

Mallada  venosus  (RAMBUR):  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1987  (Vb);  DIAZ-ARANDA  &  MONSERRAT  1988a  (Vb); 
1988d  (Vb);  Sem£ria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  MONSERRAT  &  DlAZ-ARANDA  1988  (Vb);  1989b  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  Monserrat  1990a  (Biol,ÖkoI,Vb,DeskrEi,La);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Real 
1990  (Vb);  SEMERIA  1991b  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  Canard  &  al. 
1992  (Vb);  Monserrat  &  RODRIGO  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa,  Biol);  Monserrat  &  Marin 
1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Diaz-Aranda 
&  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Dichochrysa  venosa  (Rambur):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gezeichnete,  im  Leben  überwiegend  dunkelbraune 
Art  mit  erheblicher  Variabilität  (Fleckung).  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen 
bei  typisch  gezeichneten  Individuen  möglich,  jedoch  -  in  Gebieten  mit  sympatrischen  Vor¬ 
kommen  -  große  Verwechslungsgefahr  mit  den  nahe  verwandten  Arten  D.  derbendica ,  D. 
spadix  und  D.  sybaritica. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  P.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außer¬ 
dem  Sudan.  ASIEN:  S-Anatolien,  Libanon,  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen,  Sinai; 
außerdem  Afghanistan,  Pakistan,  Mongolei.  -  Eremiales  Element,  das  über  den  paläarktischen 
Steppengürtel  von  Nordwestafrika  bis  Zentralasien  verbreitet  ist  und  über  die  Straße  von 
Gibraltar  einen  kleinen  Teil  Europas  besiedelt  hat. 

Dichochrysa  sybaritica  (McLachlan,  1875) 

Chrysopa  sybaritica  McLachlan,  1875  (ODeskr). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  sybaritica  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Anisochrysa  sybaritica  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1973  (Tax);  GEPP  1974  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb). 

Mallada  sybaritica  (MCLACHLAN):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Dichochrysa  sybaritica  (MCLACHLAN):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  im  Leben  überwiegend  dunkelbraun  gezeichnet, 
daher  leicht  mit  D.  venosa  und  D.  derbendica  zu  verwechseln.  Sichere  Identifizierung  nur  mit 
Hilfe  der  6  genitalmorphologischen  Merkmale  möglich.  Variabilität  unerheblich  und  taxo- 
nomisch  bedeutungslos.  Zur  Verwandtschaft  siehe  D.  venosa. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Turkmenistan.  -  Turano- 
eremisches  Faunenelement? 

Dichochrysa  derbendica  (HÖLZEL,  1967) 

Chrysopa  derbendica  HÖLZEL,  1967b  (ODeskr). 

Anisochrysa  (Anisochrysa)  derbendica  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Anisochrysa  derbendica  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1973  (Tax). 

Dichochrysa  derbendica  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  im  Leben  überwiegend  braun  gezeichnet  und  da¬ 
her  leicht  mit  D.  sybaritica  und  D.  venosa  zu  verwechseln.  Sichere  Identifizierung  nur  mit 
Hilfe  6  genitalmorphologischer  Merkmale  möglich.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch 
taxonomisch  vermutlich  bedeutungslos.  Zur  Verwandtschaft  siehe  D.  venosa. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran,  Oman,  Jemen.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 
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Dichochrysa  spadix  (Hölzel,  1988) 

Mallada  spadix  HÖLZEL,  1 988  (ODeskr):  OHM  &  HÖLZEL  1 992  (Vb). 

Dichochrysa  spadix  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art;  Verwandtschaft  siehe  D.  venosa.  Variabilität  (Körper  und  Flügelzeichnung)  erheblich, 
doch  vermutlich  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan.  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Expansives  syro- 
eremisches  Faunenelement? 

Dichochrysa  venusta  (Hölzel,  1974) 

Anisochrysa  venusta  HÖLZEL,  1974b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Pantaleoni  &  Lepera  1985  (Ökol.Vb). 

Mallada  venustus  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  SEMERIA  1991b  (Vb);  PANTALEONI  &  LO 
Valvo  1995  (Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  LETARDl  &  PANTALEONI  1996  (Vb). 

Dichochrysa  venusta  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  valide  Spezies,  mit  D. 
clathrata  nahe  verwandt.  Variabilität  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Verbreitung :  Europa:  F,  GR  (einschließlich  Kreta),  I.  Asien:  Zypern.  -  Holomediterra- 
nes  Faunenelement  geringer  Expansivität. 

Dichochrysa  clathrata  (Schneider,  1845) 

Chrysopa  clathrata  SCHNEIDER,  1845b  (ODeskr):  PR1NCIPI  &  al.  1979  (Paras);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1980  (Mon). 

Hemerobius  neglectus  COSTA,  1855c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI 
1999  (Nom). 

Chrysopa  nympha  NAVÄS,  1910b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  riveti  NAVÄS,  1923b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  cypria  NaväS,  1932a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Anisochrysa  clathrata  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMERIA  1980a 
(VglMorphol);  BULLINI  &  al.  1980  (Gen);  Canard  &  LAUDEHO  1980  (Ökol.Vb);  NEUENSCHW ANDER  & 
Michelakis  1980  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Pantaleoni  1983  (TaxLa);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  1984 
(Gen);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Santas  1984  (Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  Insöm  &  al.  1985 
(Vb);  Pantaleoni  &  Tisselli  1985  (Ökol.Vb);  Saure  1989  (Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  clathrata  (SCHNEIDER):  MONSERRAT  1980c  (Vb);  Sl-MERIA  1980b  (Ök,Vb); 
§ENGONCA  1980a  (Tax,  Vb);  1981a  (Vb). 

Mallada  clathratus  (SCHNEIDER):  PANTALEONI  1986a  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  PANTALEONI 
1988  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Semeria 
&  Berland  1988  (Tax.Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb); 
Popov  1990a  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol); 
Pantaleoni  &  Curto  1990b  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  1991c  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb); 
1991b  (Ökol);  Principi  1992  (Biol);  Canard,  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Duelli 

1992  (Ökol);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol);  BABRIKOVA  &  POPOV 

1993  (Ökol);  Popov  1993a  (Vb);  Principi  &  Sgobba  1993  (ExpBiol);  Duelli  1994a  (Vb);  1994b  (Vb); 
Monserrat  &  MarIn  1994  (Ökol);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Monserrat 
1996d  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb). 

Dichochrysa  clathrata  (SCHNEIDER):  PLANT  &  SCHEMBR1  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Canard  1998  (Kom);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Art,  nahe  verwandt  mit 
D.  venusta.  Variabilität  (besonders  Fleckung  des  Kopfes)  beträchtlich,  doch  geographisch 
nicht  korrelierbar. 
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Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  E,  F,  GR,  HR,  I,  M,  P,  YU.  Afrika:  Tunesien.  Asien: 
Anatolien,  Zypern.  -  Holomediterranes  Faunenelement  geringer  Expansivität. 

Dichochrysa  subflavifrons  (Tjeder,  1949) 

Chrysopa  subflavifrons  TJEDER,  1949  (ODeskr):  HÖLZEL  1967b  (Tax,Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  subflavifrons  (TJEDER):  HÖLZEL  I970d  (Nom). 

Mallada  subflavifrons  (TJEDER):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Dichochrysa  subflavifrons  (TJEDER):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  nahe  verwandt  mit  D.  clathrata  und  D.  venusta , 
darüber  hinaus  große  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  D.  flavifrons.  Identifizierung  mit  Hilfe 
der  6  genitalmorphologischen  Merkmale  problemlos.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Israel.  -  Stationäres,  anatolopontomediterranes  Faunen¬ 
element. 

Dichochrysa  antseli  (HÖLZEL,  1980) 

Anisochrysa  amseli  HÖLZEL,  1980b  (ODeskr). 

Mallada  amseli  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Dichochrysa  amseli  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb); 
HÖLZEL,  Ohm  &  Duelli  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gezeichnete,  valide  Art;  unverwechselbar.  Ver¬ 
wandtschaftliche  Beziehungen  derzeit  noch  unklar.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Afrika:  Äthiopien.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Ere- 
miales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Dichochrysa  phlebia  (NaväS,  1927) 

Chrysopa  phlebia  NaväS,  1927g  (ODeskr). 

Anisochrysa  phlebia  (NaväS):  HÖLZEL  1980b  (Tax,Vb). 

Mallada  phlebia  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb). 

Dichochrysa  phlebia  (NaväS):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien;  außerdem  Sudan.  Asien:  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Poly¬ 
zentrisches,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Dichochrysa  fortunata  (McLachlan,  1882)  -  nov.comb. 

Chrysopa  fortunata  McLachlan,  1882  (ODeskr):  BRAUER  1900  (Vb);  NaväS  1906b  (Vb);  ESB  EN- Peters  EN 
1936b  (Vb). 

Anisochrysa  fortunata  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb). 
Mallada  fortunata  (McLachlan):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Eng  verwandt  mit  der  perfekt  vikariierenden  D.  subcostalis 
und  mit  dieser  genitalmorphologisch  übereinstimmend.  Status  als  Spezies  nicht  gesichert. 
Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (La  Palma,  Hierro).  -  Endemismus  dieser 
Inseln. 

Dichochrysa  subcostalis  (McLachlan,  1882)  -  nov.comb. 

Chrysopa  subcostalis  MCLACHLAN,  1882  (ODeskr):  BRAUER  1900  (Vb);  NaväS  1906b  (Vb);  ESBEN-PETERSEN 
1936b  (Vb);  Kimmins  1940  (Nom);  MONSERRAT&  Reviejo  1977  (Vb). 
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Anisochrysa  subcostalis  (McLaCHLAN):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  MONSERRAT  1779d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1 980  (Vb). 

Mallada  subcostalis  (MCLACHLAN):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  siehe  D. 
fortunata.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria,  Gomera).  - 
Endemismus  dieser  Inseln. 

Dichochrysa  sensitiva  (Tjeder,  1939)  -  nov.  comb. 

Chrysopa  sensitiva  TJEDER,  1939  (ODeskr). 

Anisochrysa  sensitiva  (TJEDER):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb). 

Mallada  sensitiva  (TJEDER):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  mit  D.  fortunata  und  D.  subcostalis  eng  ver¬ 
wandt,  jedoch  eidonomisch  leicht  zu  differenzieren.  Variabilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Madeira.  -  Endemismus  dieser  Insel. 

Dichochrysa  mira  (Hölzel,  1973)  -  nov.  comb. 

Anisochrysa  mira  HÖLZEL,  1973  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  hauptsächlich  durch  Merkmale  der  6  Genitalseg¬ 
mente  differenzierte  Art.  Nächstverwandt  mit  der  aus  Afghanistan  beschriebenen  D.  dubia 
(HÖLZEL,  1973),  von  welcher  sie  auch  eidonomisch  gut  zu  unterscheiden  ist.  Variabilität  nicht 
bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Iran.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Dichochrysa  makrana  (HÖLZEL,  1966) 

Chrysopa  makrana  HÖLZEL,  1966a  (ODeskr):  HÖLZEL  1967a  (Tax, Vb). 

Anisochrysa  ( Anisochrysa )  makrana  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Anisochrysa  makrana  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1973  (Tax). 

Dichochrysa  makrana  {HÖLZEL):  HÖLZEL  1995a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gefleckte  Art,  unverkennbar;  Variationsbreite  uner¬ 
heblich.  Verwandtschaftsverhältnisse  unklar. 

Verbreitung:  ASIEN:  SO-Iran,  Oman,  Jemen.  - Syroeremisches  Faunenelement. 


Dichochrysa  nicolaina  (NaväS,  1929) 

Chrysopa  nicolaina  NaväS,  1929h  (ODeskr). 

Chrysopa  atomalis  NaväS,  1933g  (ODeskr):  HÖLZEL  &  Ohm  1992b  (Syn). 

Chrysopa  burgeonina  NAVÄS,  1936b  (ODeskr):  HÖLZEL  &  OHM  1991b  (Syn). 

Chrysopa  ( Anisochrysa )  burgeonina  NaväS:  TJEDER  1966  (Deskr,Vb). 

Anisochrysa  nicolaina  (NAVÄS):  OHM  &  HÖLZEL  1982  (Ökol,Vb). 

Mallada  nicolainus  (NaväS):  HÖLZEL,  1990  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Ökol.Vb);  HÖLZEL  &  Duelli  1990 
(Ökol.Vb.La);  HÖLZEL  &  OHM  1991b  (Nom, Vb);  1992b  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  & 
STELZL  1994  (Vb). 

Dichochrysa  nicolaina  (NAVÄS):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  HÖLZEL  &  al.  1997  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1998  (Vb); 
HÖLZEL  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  &  DUELLI  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  differen¬ 
zierte  Art;  Variabilität  (Fleckung  von  Kopf  und  Thorax)  erheblich,  geographisch  jedoch  der¬ 
zeit  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden.  Afrika:  Nahezu  in  allen  subsaharischen 
Ländern  und  in  der  Madagassis  nachgewiesen.  Asien:  Oman,  Jemen.  -  Afrotropisch  mit  ho¬ 
her  Expansivität. 

Dichochrysa  maghrebina  (Hölzel  &  Ohm,  1984) 

Mallada  maghrebinus  HÖLZEL  &  OHM,  1984  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al. 
1991  (Vb). 

Dichochrysa  maghrebina  (HÖLZEL  &  OHM):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Verwandtschaft  unklar,  innerhalb  des  Genus  isoliert  stehend.  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  -  Stationäres,  mauretanisches  Faunenelement. 

Dichochrysa  arabica  HÖLZEL,  1995 

Dichochrysa  arabica  HÖLZEL,  1995a  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gefleckte,  valide  Spezies,  unverkennbar;  Variations¬ 
breite  (Geäder)  erheblich,  aber  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu 
beurteilen,  vermutlich  afrotropisch. 


Genus  Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970 

Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970d  (als  Subgenus  von  Anisochrysa)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung: 
Chrysopa  atlantica  MCLachlan,  1882]:  BROOKS  &  Barnard  1990  (Tax);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom); 
Brooks  1997  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale,  larvale  und  biologische  Merkmale  gut  cha¬ 
rakterisiertes  Genus,  monotypisch.  Möglicherweise  verwandt  mit  Cunclochrysa  (Brooks  & 
Barnard  1990). 

Verbreitung:  Nur  Mittelatlantische  Inseln,  eine  Art. 

Atlantochrysa  atlantica  (McLachlan,  1882) 

Chrysopa  atlantica  MCLACHLAN,  1882  (ODeskr):  BRAUER  1900  (Vb);  Navas  1906b  (Vb);  ESBEN-PETERSEN 
1936b  (Vb);  Tjeder  1939  (Tax.Vb);  Kimmins  1940  (Nom);  Tjeder  1941c  (Nom);  Monserrat  &  Reviejo 
1977  (Vb): 

Chrysopa  lagunensis  NAVÄS,  1919d  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Chrysopa  pseudoatlantica  Tjeder,  1939  (ODeskr):  TJEDER  1941c  (Nom);  1948  (Vb)  -  nov.  syn. 

Chrysopa  sororcula  TJEDER,  1939  (ODeskr):  TJEDER  1941c  (Nom);  MEINANDER  1962b  (Vb)  -  nov.  syn. 
Anisochrysa  ( Atlantochrysa )  atlantica  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  MONSERRAT  1978a 
(Biol,Vb,DeskrEi,La);  1979a  (Vb). 

Anisochrysa  ( Atlantochrysa )  pseudoatlantica  (TJEDER):  HÖLZEL  I970d  (Nom). 

Anisochrysa  (Atlantochrysa)  sororcula  (TJEDER):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Atlantochrysa  atlantica  (MCLACHLAN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD 
1990  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Atlantochrysa  pseudoatlantica  (Tjeder):  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Vb);  Brooks  &  Barnard 
1990  (Kat). 

Atlantochrysa  sororcula  (TJEDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  BROOKS  &  BARNARD  1990 
(Kat). 
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Taxonomischer  Status:  Sehr  markante  valide  Art;  Variationsbreite  unbedeutend,  Po¬ 
pulationen  auf  beiden  Inselgruppen  perfekt  übereinstimmend. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Madeira,  Kanaren  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran 
Canaria,  Hierro,  Gomera).  -  Endemismus  der  Mittelatlantischen  Inseln. 


Genus  Cunctochrysa  Hölzel,  1970 

Cunctochrysa  HÖLZEL,  1970d  (als  Subgenus  von  Anisochrysa )  [Typusart  durch  Monotypie:  Chrysopa 
albolineata  KlLLINGTON,  1935]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  BROOKS  &  Barnard  1990 
(Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995 
(TaxLa);  Makarkjn  1995c  (Tax);  Brooks  1997  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  vor  allem  genitalmorphologisch  (zudem 
biologisch:  durch  thorakale  Stinkdrüsen)  differenziertes  Genus.  Möglicherweise  besteht  Ver¬ 
wandtschaft  mit  Atlantochrysa.  Derzeit  acht  beschriebene  Arten. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Asien. 


Cunctochrysa  albolineata  (KlLLINGTON,  1935) 

Chrysopa  tenella  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  albolineata  KlLLINGTON,  1935:  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Eglin-Dederding  1980d  (Ökol.Vb);  Czechowska  1982 
(Vb);  Makarkin  1985c  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1987  (Vb);  Yang  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Dorokhova 
1937b  (Tax). 

Chrysopa  ( Cunctochrysa )  albolineata  KlLLINGTON:  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol,Vb);  Makarkin  1985b 
(Ökol.Vb);  1990  (Vb). 

Anisochrysa  albolineata  (KlLLINGTON):  ZAKHARENKO  1980  (Vb). 

Anisochrysa  ( Cunctochrysa )  albolineata  (KlLLINGTON):  MONSERRAT  1980c  (Vb);  SEMERIA  1980b  (Vb); 
SENGONCA  1980a  (Tax,  Vb);  1981a(Vb). 

Cunctochrysa  albolineata  (KlLLINGTON):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN-DEDERDING 
1980b  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  SlLFVERBERG  1981  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb); 
GEPP  1983a  (Ökol, TaxLa);  Grimal  1984  (Ökol.Vb, Paras);  Devetak  1984c  (Vb);  Greve  1984a  (Vb); 
PANTALEONI  &  al.  1984  (Vb);  Monserrat  1984d  (Vb);  Semeria  1984b  (Gen);  1984c  (Vb);  Szentkirälyi 

1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  EGLIN-DEDERDING  1985b 
(Ökol.Vb);  Monserrat  1985f  (Vb);  SemGria  1985  (Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  Tsukaguchi 

1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  Monserrat  1986b  (Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb); 
Czechowska  1986  (Ökol.Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  Gepp  1986a  (List); 
1986b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  Plant  1988 
(Tax);  PANTALEONI  1988  (Vb);  PRÖSE  1988  (Vb);  ZELENY  1988  (Vb);  Gepp  1989  (Biol.Ökol);  DUELLI  1989 
(TaxLa);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  Saure  1989  (Vb); 
ÄBRAHAM  1989b  (Vb);  SliNTRUP  1990  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb); 
PANTALEONI  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Tax;);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991  (Ökol.Vb); 
Barnard  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991b  (Vb);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Abraham  & 
Sziräki  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Hollier  & 
Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb); 
Devetak  1992a  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a 
(Vb);  1993b  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  TRÖGER  1993d  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  CZECHOWSKA  1994 
(Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1994  (TaxLa);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Monserrat 
&  al.  1994  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  PANTALEONI  &  al.  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  5ev£1k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Diaz-Aranda  & 
Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol);  Makarkin  1995c  (Tax);  PröSE  1995  (Vb);  Paulian  1996  (Vb);  Sziräki 
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1996b  (Ökol.Vb);  PAULIAN  1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  MONSERRAT 
1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1996  (Vb);  TröGER  1997  (Ökol.Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb); 
Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Yang  &  Liu  1997  (Vb);  Hölzel 
1998b  (Nom);  DOBOSZ  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Mallada  albolineatus  (KlLLINGTON):  SEMER1A  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Cunctochrysa  bellifontensis  Leraut,  1988  (ODeskr):  PLANT  1988  (Tax.Vb);  SEMERLA  1991b  (Vb);  H.  ASPÖCK 
1992  (List);  PLANT  1997  (Tax.Vb)  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  charakterisierte 
Spezies,  dem  Schwestertaxon,  C.  baetica,  sehr  ähnlich  und  leicht  zu  verwechseln.  Variabilität 
(Färbung  des  Flügelgeäders)  erheblich  und  möglicherweise  taxonomisch  relevant. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL, 
L,  MAK,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UFÜl,  YU.  Asien:  Armenien,  Georgien,  Aser¬ 
baidschan,  Anatolien,  N-Iran;  außerdem  Afghanistan,  Turkmenistan,  Kirgisistan,  Sibirien, 
Femost,  N-China,  Korea.  -  Polyzentrisches,  sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivi- 
tät. 


Cunctochrysa  baetica  (Hölzel,  1972) 

Anisochrysa  ( Cunctochrysa )  baetica  HÖLZEL,  1972b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980c  (Vb);  SemErja  1980b  (Vb.Paras);  §ENGONCA  1980a  (Tax.Vb);  1981a  (Vb);  Semerja 
1981  (Vb). 

Anisochrysa  baetica  HÖLZEL:  MONSERRAT  1978b  (Vb);  ALROUECHDI  &  al.  1980  (Ökol.Vb);  Alrouechdi  1984 
(Ökol.Vb). 

Chrysopa  baetica  (HÖLZEL):  DOROKHöva  1987b  (Tax). 

Cunctochrysa  baetica  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut  1981  (Vb); 
MONSERRAT  1982b  (Vb);  PANTALEON!  1982  (Ökol.Vb);  1983  (TaxLa);  CAMPOS  &  RAMOS  1983  (Ökol.Vb); 
BULLIN1  &  al.  1983  (Gen);  PANTALEON!  1984  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d 
(Vb);  1984e  (Vb);  1985b  (Vb);  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb); 
DUELL!  1986a  (Ökol);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  Canard  1987  (Ökol.Vb);  Marin  & 
Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c 
(Vb);  1988d  (Vb);  DUELL!  1989  (Ökol, TaxLa);  PANTALEONI  1988  (Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda 
1989b  (Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  Marin  & 
Monserrat  1990  (Vb);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb); 
S£meria  1991b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Monserrat 
&  Rodrigo  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  DUz-Aranda  1992  (TaxLa, Biol); 
SEmEria  1993  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  al.  1993  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1994 
(Biol.DeskrEi.La);  Duelli  1994a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1994  (ökol); 
Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb); 
Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol);  Monserrat  I996d  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Mallada  baeticus  (HÖLZEL):  SEMER1A  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Cunctochrysa  bellifontensis  auct.  (nec  LERAUT):  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1994  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  charakterisierte  Art, 
siehe  C.  albolineata.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  CH,  E,  F,  HR,  I,  P.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  Asien:  Anato¬ 
lien.  -  Holomediterranes  Faunenelement  geringer  Expansivität. 


Genus  Peyerimhoffina  LäCROIX,  1920 

Peyerimhqffina  LACROIX,  1920  [Typusart  durch  Monotypie:  Peyerimhoffina  pudica  LäCROIX,  1920]:  BROOKS 
&  Barnard  1990  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Diaz-Aranda  1992  (TaxLa);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1995  (TaxLa);  BROOKS  1997  (Korn). 
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Tjederina  HOLZEL,  1970d  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Chrysopa  gracilis 
Schneider,  185 1]:H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Brooks  &  Barnard  1990  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
ziertes  Genus,  vermutlich  nächstverwandt  mit  Chrysoperla. 

Verbreitung:  Europa,  Nordafrika,  Vorderasien  mit  nur  einer  Art,  aus  China  zwei  weitere 
Arten  beschrieben. 


Peyerimhoffina  gracilis  (Schneider,  1851) 

Chrysopa  gracilis  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  EGLIN-DEDERDING  1980c  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax). 

Chrysopa  stenoptila  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  tricolor  Brauer,  1856  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1998b 
(Nom,Tax,Vb). 

Peyerimhoffina  pudica  LACROIX,  1920  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Tjederina  gracilis  (SCHNEIDER):  MASUTTI  1978  (Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
EGLIN-DEDERDING  1980b  (Ökol.Vb);  CANARD  1981  (Tax,Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  GEPP  1983a 
(Ökol,TaxLa);  FISCHER  1984  (Vb);  GRIMAL  1984  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  SANTAS  1984 
(Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Vb);  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  Sem£rja  1985 
(Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb);  DUELLI  1987b  (Vb);  ZELENY  1988  (Vb); 
Canard  &  Grimal  1988  (ExpBiol);  Pantaleoni  1988  (Vb);  PröSE  1988  (Vb);  Sem£ria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1989b  (Vb);  GEPP  1989  (Biol.Ökol); 
ÄbrahAm  1989b  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Canard  &  Grimal 
1990  (ExpBiol);  CANARD,  KOKUBU  &  DUELLI  1990  (VglMorphol);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
Devetak  1991  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb). 

Peyerimhoffina  gracilis  (SCHNEIDER):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Tax);  SEMERIA  1991b  (Vb);  LERAUT  1991a 
(Tax);  1991h  (Ökol.Vb);  1991m  (Vb);  Principi  1992  (Biol);  Devetak  1992d  (Vb);  Monserrat  & 
Rodrigo  1992  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Diaz-Aranda 
1992  (DeskrLa);  TröGER  1993d  (Vb);  GOsten  1993  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Monserrat  &  Marin 
1994  (Ökol);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  PANTALEONI  &  al.  1994  (Vb);  IORI 
&  al.  1995  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Pröse  1995 
(Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Gruppe  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Hölzel  1998b 
(Nom);  DOBOSZ  1998  (Vb);  Canard  1998  (Korn);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  in  beiden  Ge¬ 
schlechtern  markant  differenzierte  Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  bedeutungs¬ 
los. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BH,  CH,  CZ,  D,  E,  F  (einschließlich  Korsika),  FL,  GR,  H,  I, 
MOL,  NL,  PL,  RO,  SLO,  YU.  Afrika:  Marokko,  Algerien.  Asien:  Kaukasus,  NW-Anatolien. 

-  Polyzentrisch,  mit  mediterranen  und  extramediterranen  Ausbreitungszentren. 


Genus  Chrysoperla  Steinmann,  1964 

Chrysoperla  Steinmann,  1964b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chrysopa  carnea  STEPHENS,  1836]: 
H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  hölzel  1980  (Mon);  Bullini  &  al.  1980  (Gen);  Pantaleoni  1983  (Biol); 
Tauber  &  Tauber  1987  (ExpBiol);  Henry  &  Johnson  1989  (Sy,Biol,Ethol);  Brooks  &  Barnard  1990 
(Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Di  AZ- A  Rand  a  1992  (TaxLa);  Yang  &  Yang  1992  (Tax);  Brooks 
1994b  (Rev);  Henry  1994  (Ethol);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa);  Makarkin  1995c  (Tax); 
Henry  &  al.  1996  (Ethol);  Brooks  1997  (Korn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenziertes 
Genus.  Vermutlich  nahe  verwandt  mit  Peyerimhoffina. 

Verbreitung:  Weltweit;  derzeit  rund  50  beschriebene  Arten. 
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Chrysoperla  carnea  (Stephens,  1836)  s.  L 

Chrysopa  carnea  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  ElCHELE  1972  (Ethol);  MORGAN  1976  (Vb);  HASSAN  1977 
(ExpBiol);  1978  (ExpBiol);  HASSAN  &  HAGEN  1978  (ExpBiol);  PRINCIPI  &  al.  1979  (Paras);  ÜJHELYI  1979 
(Vb);  Henry  1979  (Ethol);  1980a  (Ethol);  1980b  (Ethol);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon); 
DUELLI  1980a  (Ethol);  1980b  (Ethol);  Eglin-Dederding  1980c  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  1981a'(Vb); 
Duelli  1981a  (ExpBiol);  1981b  (ExpBiol);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981  (Ökol.Vb);  Czechowska  1982 
(Vb);  Hassan  &  al.  1985  (ExpBiol);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Barnard  &  al.  1987  (Vb);  HONfiK  & 
KOCOUREK  1988  (ExpBiol). 

Chrysopa  affinis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  microcephala  Brauer,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL 
1998b  (Nom). 

Chrysopa  vulgaris  SCHNEIDER,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa  lampropiera  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  pillichi  PONGRACZ,  1913  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Syn). 

Chrysopa  proxima  NaväS,  1918c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cintameva  angelnina  NaväS,  1931a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom);  BROOKS  1994 
(Syn). 

Chrysopa ferganica  NaväS,  1933b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  (Mon). 

Chrysopa pictavica  LACROIX,  1933  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon) 

Chrysopa  carnea  v.  adaptata  Navas,  1 934e  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  lundbladi  TJEDER,  1939  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  canariensis  Tjeder,  1939  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  maderensis  TJEDER,  1939  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  shansiensis  KUWAYAMA,  1962  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Anisochrysa  carnea  (STEPHENS):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  GEPP  1980a  (Paras); 

1980c  (ExpBiol);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  Devetak  1984a  (List). 

Anisochrysa  ( Chrysoperla )  carnea  (STEPHENS):  MASUTTI  1978  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1979a  (Vb);  1979d 
(Vb);  1979e  (Vb);  1980a(Vb);  1980b(Vb);  §ENGONCA  1 980a  (Tax, Vb),  1981a(Vb). 

Chrysoperla  carnea  (STEPHENS):  ALROUECHDI  &  CANARD  1979  (Biol);  MONSERRAT  1979b  (Vb);  1980c  (Vb); 
H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Hölzel  1980b  (Vb);  1980c  (Vb);  Neuenschwander  & 
Michelakis  1980  (Ökol,Vb,Paras);  Bullini  &  al.  1980  (Gen);  Canard  &  Laudeho  1980  (Ökol.Vb); 
Eglin-Dederding  1980b  (Ökol.Vb);  Semeria  1980a  (VglMorphol);  1980b  (Ökol.Vb, Paras);  Alrouechdi 
&  al.  1980  (Ökol.Vb);  1981  (Paras);  Eglin-Dederding  1981b  (Vb);  Semeria  1981  (Vb);  Canard  1981 
(Tax.Vb);  Monserrat  1981a  (Vb);  Duelli  &  Johnson  1981  (Ethol);  Alrouechdi  &  Panis  1981  (Paras); 
Ohm  &  Hölzel  1982  (Vb);  Alrouechdi  1982  (Mon);  Zakharenko  1982  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb); 
StMERlA  1982a  (Paras);  1982b  (Vb);  Eglin-Dederding  1982  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol.Vb);  1983 
(TaxLa);  Bullini  &  al.  1983  (Gen);  PANTALEONI  1983a  (Paras);  Campos  &  Ramos  1983  (Ökol.Vb);  GEPP 
1983a  (Ökol, TaxLa);  HAUB  &  al.  1983  (Biol);  HENRY  1983  (Tax, Biol, Ethol);  Hynd  1983  (Vb);  Lammes 

1984  (Vb);  BULLINI  &  al.  1984  (Gen);  Devetak  1984c  (Vb);  GREVE  1984a  (Vb);  Grimal  1984  (Ökol.Vb); 
DUELLI  1984  (Ethol);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  Semeria  1984b 
(Gen);  ALROUECHDI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984a  (Ökol);  1984b  (Ökol.Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984 
(Ökol.Vb);  Principi  1984  (Biol);  Principi  &  Canard  1984  (Biol);  Santas  1984  (Vb);  Pantaleoni  1984 
(Ökol.Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  Eglin-Dederding  1985b  (Ökol.Vb);  Makarkin  1985b  (Tax.Vb); 
Pantaleoni  &  Lepera  1985  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  Tisselli  1985  (Ökol.Vb);  Monserrat  1985b 
(Vb);  1985f  (Vb);  SEMERIA  1985  (Vb, Paras);  §ENGONCA  &  GROOTEHORST  1985  (ExpBiol);  §ENGONCA  & 
Frings  1985  (ExpBiol);  §engonca  &  Coeppicus  1985  (ExpBiol);  Tsukaguchi  1985  (Vb);  Czechowska 

1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986a  (Ökol.Vb);  1986b  (Vb);  Duelli  1986a  (Ökol); 
1986b  (ExpBiol);  1986c  (Ökol);  Monserrat  1986b  (Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb, TaxLa); 
Bauschmann  1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  1986b  (Biol, Ökol.Vb); 
§ENGONCA  &  al.  1986  (ExpBiol);  INSOM  &  al.  1986a  (Vb);  Eglin-Dederding  1986  (Ökol.Vb);  TAUBER  & 
Tauber  1986a, b  (ExpBiol);  Zaki  1986  (ExpBiol);  1987  (ExpBiol);  PANTALEONI  1987  (Paras);  PANTALEONI 
&  Sproccati  1987  (Ökol.Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  Hölzel  1987  (Vb);  Monserrat  & 
DIaz-Aranda  1987  (Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Greve  1987 
(Ökol.Vb);  Canard  1987  (Ökol.Vb, Paras);  Duelli  1987a  (ExpBiol);  1987b  (Tax.Vb);  Monserrat  & 
DIaz-Aranda  1988  (Vb);  Principi  &  al.  1988  (ExpBiol);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb); 
Vannier  1988  (ExpBiol);  Pantaleoni  &  Ticchiati  1988  (Ökol);  Kaya  &  Öncüer  1988  (ExpBiol); 
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BÜCHS  1988  (Ökol.Vb);  FRINGS  &  §ENGONCA  1988  (ExpBiol);  MatiaS  &  al.  1988  (Ökol.Vb);  EGLIN- 
Dederding  1988  (Vb);  Kovrigina  &  Bakhareva  1988  (Ökol);  ROßMANN  &  Fortmann  1988  (ExpBiol); 
Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb); 
CAMPOS  1989  (Biol.Ökol);  HAGLEY  1989  (ExpBiol);  HASEGAWA  &  al.  1989  (ExpBiol);  DOBOSZ  1989  (Vb); 
MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1989b  (Tax.Vb);  Saure  1989  (Vb);  §engonca  &  Frings  1989  (ExpBiol); 
Rüberson  &  al.  1989  (Paras);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp  1989  (Biol.Ökol);  Marin  &  Monserrat  1989 
(Vb);  CANARD,  KOKUBU  &  DUELLI  1990  (VglMorphol);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  ÖZECHOWSKA  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1990b  (TaxLa);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat); 
POPOV  1990a  (Vb);  1990b  (Vb);  HÖLZEL  1990  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb); 
MARiN  &  monserrat  1990  (Vb);  Real  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d 
(Vb);  RÖBER  1990  (Ökol.Vb);  Yang  &  Yang  1990  (Tax.Vb);  Pantaleoni  &  Ticchiati  1990  (ExpBiol); 
Pantaleoni  &  Curto  1990b  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  äbrahäm  1991 
(Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Semeria  1991a  (Vb);  1991b 
(Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  Günther  1991  (Vb);  Luquet  1991  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1991a  (Vb);  1991b  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb); 
Devetak  1991  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  Leraut  1991a  (Tax.Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Thierry 
1991  (Mon);  SemEria  1991c  (Vb);  Canard,  Grimal  &  Monserrat  1992  (Vb);  Cianchi  &  Bullini  1992 
(Gen);  Abraham  1992  (Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Güsten  &  Dettner  1992  (Phyl); 
Devetak  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  Duelli  1992  (Ökol);  Duelli  &  Johnson  1992  (ExpBiol);  Monserrat 
&  RODRIGO  1992  (Vb);  PABST  &  DEVETAK  1992  (VglMorphol);  Plant  1992b  (Vb);  PRINCIPI  1992  (Biol); 
Schmitz  1992  (Vb);  Yang  &  Yang  1992  (Tax);  Bozsik  1992  (Ökol.Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb); 
Cheng  &  Yang  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Thierry  &  Adams  1992  (Ü);  Thierry  &  al.  1992 
(VglMorphol);  ÖHM  &  HÖLZEL  1992  (Ökol.Vb);  Paülian  1992  (Ökol);  HOLLIER  &  Belshaw  1992 
(Ökol.Vb);  ElArnouty  &  FERRAN  1992  (ExpBiol);  Diaz-Aranda  1992  (Biol, TaxLa);  SEMERIA  1992 
(Tax);  Schmitz  1993  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  Babrikova  &  POPOV  1993  (Ökol);  GÜSTEN  1993 
(Vb);  PANTALEONI  &  al.  1993  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  SEMERIA  1993  (Ökol.Vb);  TröGER  I993d  (Vb); 
Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  BONESS  &  SCHMITZ  1993  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
Devetak  &  PABST  1994  (VglMorphol);  BROOKS  1994a  (Tax);1994b  (Mon);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb); 
Duelli  1994b  (Vb);  Henry  1994  (Ethol);  Letardi  1994a  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1994  (Ökol); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994 
(Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Duelli  1995  (Tax);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Paill 

1995  (Vb);  Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb); 
Tsukaguchi  1995  (Mon);  Hölzel  1995a  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa, Ethol); 
Makarkin  1995c  (Tax);  §evc(k  &  Hudeöek  1995  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  Duelli  &  al. 

1996  (Tax);  Paulian  &  al.  1996  (Tax.Vb);  Paulian  1996  (Vb);  Pauli  AN  &  ANDRIESEN  1996  (Vb); 
Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Thierry  &  al.  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Duelli  &  al.  1996  (Biol);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Tröger  1997a  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Gruppe  1997a 
(Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Thierry  &  al.  1998  (Tax); 
Hölzel  1998b  (Nom);  Canard  1998  (Korn);  Devetak  1998b  (Vb);  H.  Aspöck  1999  (Fig). 

Chrysopa  ( Chrysoperla )  carnea  (STEPHENS):  EGLIN-DEDERDING  1980a  (Ökol.Vb). 

Chrysoperla  carnea  nanceiensis  SEMERIA,  1980d  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Vb);  SEMERIA  &  BERLAND  1988 
(Tax.Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Semeria  1991b  (Vb);  Brooks  1994b  (Syn);  Plant  1997 
(Tax.Vb). 

Chrysoperla  carnea  carnea  (STEPHENS):  LERAUT  1981  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  1998  (Vb). 

Chrysopa  ( Anisochrysa )  carnea  STEPHENS:  SCHRUFT  &  al.  1983  (Ökol). 

Chrysoperla  kolthoffi  (NAVÄS):  PLANT  &  SCHEMBRI  1996  (Vb);  PAULIAN  &  al.  1996  (Tax.Vb);  THIERRY  &  al. 
1996  (Vb);  Ventura  &  al.  1996  (ExpBiol);  Thierry  &  al.  1998  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Derzeit  ungeklärt.  Durch  Untersuchungen  des  Werbeverhal¬ 
tens  vor  der  Kopulation  wurden  bei  den  Arten  des  Genus  Chrysoperla  und  insbesondere  in¬ 
nerhalb  des  Chr.  caraea-Komplexes  (=  Chr.  carnea  s.l.)  verschiedene  Verhaltensmuster  fest¬ 
gestellt.  Sie  ergeben  sich  dadurch,  daß  die  beiden  zur  Kopulation  bereiten  Geschlechtspartner 
in  charakteristischer  Weise  (abwechselnd,  im  Duett  und  im  wesentlichen  in  übereinstimmen¬ 
der  Art)  mit  dem  Abdomen  vibrieren.  Diese  Vibrationen  werden  über  das  Substrat  zwischen 
den  Partnern  übermittelt  (und  über  die  Subgenualorgane  perzipiert).  Aus  der  Art  und  Ge¬ 
schwindigkeit  der  Abfolge  der  Vibrationen  ergeben  sich  bestimmte  Vibrationsmuster,  die  zur 
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Abgrenzung  von  Vibrationsphäna  (=  „song-morphs“)  geführt  haben.  Artfremde  Vibrations¬ 
muster  werden  entweder  ignoriert  oder  gar  mit  agressivem  Abwehrverhalten  beantwortet. 

Innerhalb  der  unter  dem  Namen  Chr.  carnea  bekannten  Art  wurden  (abgesehen  von  Chr. 
mediterranea  und  Chr.  lucasina,  deren  Status  als  Spezies  kaum  bestreitbar  erscheint)  in  der 
Westpaläarktis  bisher  vier  unterschiedliche  Vibrationsmuster  festgestellt  (Duelli  1999). 
Allerdings  korrelieren  diese  nicht  (oder  jedenfalls  nicht  überzeugend)  mit  morphologischen 
Merkmalen;  es  handelt  sich  um  kryptische  (wenn  überhaupt)  Arten.  Sie  werden  mit  einer 
Ausnahme  bisher  nicht  mit  Namen,  die  den  internationalen  Nomenklaturregeln  entsprechen, 
bezeichnet.  In  Großbritannien  wurde  bisher  innerhalb  Chr.  carnea  s.l.  nur  ein 
Vibrationsphänon  festgestellt;  vermutlich  stellt  dieses  daher  die  von  Stephens  (1836)  aus 
England  beschriebene  Chr.  carnea  s.str.  dar.  Dieses  Vibrationsphänon  ist  überdies  zumindest 
über  weite  Teile  Mitteleuropas  verbreitet.  Merkwürdigerweise  wird  es  von  einigen  Autoren 
ständig  als  Chr.  kolthoffi  Nävas,  1927  bezeichnet  obwohl  einwandfrei  feststeht,  daß  dieser 
Name  für  eine  Art  aus  der  Ostpaläarktis  vergeben  wurde  und  ein  Synonym  von  Chr. 
nipponensis  (Okamoto,  1914)  darstellt. 

Wie  viele  Vibrationsmuster  (in  der  Westpaläarktis  und  in  anderen  Teilen  der  Erde)  existieren, 
wie  konstant  sie  wirklich  sind,  ob  und  welche  Übergangsformen  es  gibt  und  welche  geogra¬ 
phische  Korrelationen  bestehen,  ist  derzeit  unbekannt.  Daher  kann  auch  nicht  entschieden 
werden,  wie  viele  biologische  Arten  innerhalb  des  Komplexes  wirklich  existieren.  Konser¬ 
viertes  Material  kann  im  übrigen  in  der  Regel  nur  als  Chr.  carnea  s.l.  bestimmt  werden.  Auf 
dieses  Taxon  beziehen  sich  alle  in  der  Synonymieliste  enthaltenen  Angaben. 

Verbreitung:  In  allen  europäischen  Ländern  (ausgenommen  Island),  in  Nordafrika  und 
in  großen  Teilen  Asiens  nachgewiesen.  Die  biogeographische  Beurteilung  ist  natürlich  eng 
mit  der  Lösung  der  taxonomischen  Problematik  verknüpft. 


Chrysoperla  lucasina  (LaCROIX,  1912) 

Chrysopa  lucasina  LaCROIX,  1912  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom). 

Chrysoperla  lucasina  (LaCROIX):  LERAUT  1991a  (Tax.Vb);  SEMERIA  1991b  (Vb);  1992  (Tax);  H.  ASPÖCK  1992 
(List);  Leraut  1992f  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  Lo 
Valvo  1995  (Vb);  I0RJ  &  al.  1995  (Vb);  Paulian  &  al.  1996  (Tax.Vb);  Thierry  &  al.  1996  (Vb);  Plant  & 
SCHEMBRi  1996  (Vb);  Henry  &  al.  1996  (Nom,  EthoI,Tax,TaxLa,Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb); 
Pantaleoni  &  LETARDI  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Thierry  &  al.  1998  (Tax);  Canard  1998 
(Korn);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  biologische  und  auch  eidonomische  Merkmale  abge¬ 
grenzte  Spezies.  (Determination  trocken  konservierter  Tiere  meist  nicht  sicher  möglich.) 
Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  taxonomische  Bedeutung  bisher  nicht  zuverlässig  herausge¬ 
arbeitet.  Zur  Verwandtschaft  siehe  Chr.  carnea. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GB,  GR,  H,  I,  M,  P,  RO,  SK.  Atlantische 
Inseln:  Kanaren  (Teneriffa).  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  Asien:  Anatolien,  Zypern.  -  Ver¬ 
mutlich  holomediterranes  Faunenelement  erheblicher  Expansivität. 


Chrysoperla  mediterranea  (HÖLZEL,  1972) 

Anisochrysa  (Chrysoperla)  mediterranea  HÖLZEL,  1972c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  MONSERRAT  1980a  (Vb). 

Anisochrysa  mediterranea  HÖLZEL:  MONSERRAT  1978b  (Vb). 
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Chrysoperla  mediterranea  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb); 
CANARD  1981  (Tax.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  SEMERIA 
1984c  (Vb);  Alrouechdi  1984  (Ökol.Vb);  Monserrat  1985b  (Ökol.Vb);  DiAZ  Aranda  &  al.  1986a  (Vb); 
1986b  (Vb);  Duelli  1986a  (Ökol);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb); 
Canard  1987  (Biol, Ökol.Vb);  DUELLI  1987b  (Tax, Biol, Ökol.Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  DIaz-Aranda 
&  monserrat  1988a  (Vb),  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  1989b 
(Tax.Vb);  DiAZ- Aranda  &  MONSERRAT  1990b  (Ökol,TaxLa,DeskrEi,La);  Pantaleoni  1990b  (Ökol); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Canard,  Kokubu  &  Duelli  1990  (VglMorphol);  Semeria  1991b  (Vb); 
LERAUT  1991a  (Tax.Vb);  Luquet  1991c  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  & 
Rodrigo  1992  (Vb);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Carvalho  1992  (ExpBiol);  Canard,  Grimal  & 
Monserrat  1992  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (Biol.TaxLa);  SEMERIA  1992  (Tax);  Brooks  1994b  (Mon); 
CANARD  &  al.  1994  (ExpBiol);  DUELLI  1994a  (Vb);  1994b  (Vb);  HENRY  1994  (Ethol);  MONSERRAT  & 
Marin  1994  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa, Ethol);  HENRY  &  AL. 
1996  (Kom);  PAULIAN  &  al.  1996  (Tax);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  Plant  &  SCHEMBRl  1996  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  THIERRY  &  al.  1 998  (Tax);  HÖLZEL  &  WiESER  1 999  (Tax, Ökol, Vb). 

Taxonomischer  Status;  Durch  eidonomische  und  biologische  Merkmale  gut  charak¬ 
terisierte,  valide  Spezies,  nächstverwandt  mit  Chr.  carnea.  Variabilität  erheblich  und  sicher 
geographisch  korrelierbar.  Die  in  isolierten  Kleinarealen  in  Mitteleuropa  lebenden  Popu¬ 
lationen  sind  teils  untereinander,  besonders  aber  von  den  nordafrikanischen  und  südeuropäi¬ 
schen  Populationen  durch  eidonomische  Merkmale  gut  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  E,  F,  H,  I,  M,  P,  SK.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  -  Ex¬ 
pansives  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Chrysoperla  pudica  (Naväs,  1914) 

Chrysopa  pudica  NAVÄS,  1914c  (ODeskr). 

Chrysopa  incongrua  Naväs,  1914p  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  nigriciana  NAVÄS,  193  Id  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  {Chrysoperla)  pudica  Naväs:  TJEDER  1966  (Mon). 

Chrysoperla  pudica  (NAVÄS):  ÖHM  &  HÖLZEL  1982  (Ökol.Vb);  HÖLZEL  1989a  (Tax.Vb);  1990  (Vb);  HÖLZEL 
&  ÖHM  1990  (Vb);  1991b  (Vb);  ÖHM  &  HÖLZEL  1992  (Ökol.Vb);  BROOKS  1994b  (Mon);  HÖLZEL  &  ÖHM 
&  STELZL  1994  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  HÖLZEL  &  al.  1997  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  ÖHM  & 
DUELLI  1999  (Vb). 

Chrysoperla  nigriciana  (Naväs):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
charakterisierte  Spezies,  nächstverwandt  und  eidonomisch  weitgehend  identisch  mit  Chr. 
mutata.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  -  zumindest  bisher  -  geographisch  nicht  kor¬ 
relierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Vorkommen  in  fast  allen  subsaharischen  Ländern  nachgewiesen. 
Asien:  Oman,  Jemen.  -  Arboreales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Chrysoperla  mutata  (McLachlan,  1898) 

Chrysopa  mutata  MCLACHLAN,  1898a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Chrysopa  nepia  Naväs,  191  ld  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  libera  Naväs,  1928f  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  quettana  Naväs,  1931a  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa phaeocephala  Naväs,  1 93  ld  (ODeskr):  SEMERIA  1991a  (Syn);  BROOKS  1994b  (Syn). 
Chrysopa  grazianii  Naväs,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  expurgata  TlEDER,  1949  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Anisochrysa  {Chrysoperla)  mutata  (McLachlan):  HÖLZEL  1 970d  (Nom). 

Anisochrysa  {Chrysoperla)  concinna  HÖLZEL,  1974c  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 
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Chrysoperla  mutata  (McLACHLAN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1980b  (Nom); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Semeria  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  & 
Rodrjgo  1992  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  Brooks  1994b  (Mon);  MONSERRAT  &  MarIn  1994 
(Ökol);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb);  Hölzel  1995a  (Vb);  Paulian  &  al.  1996  (Tax);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  und  genitalmorphologische 
Merkmale  charakterisierte  Spezies,  nächstverwandt  mit  Chr.  pudica.  Variabilität  erheblich, 
doch  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR  (Aguistri).  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen, 
Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien:  Anatolien,  Zypern,  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien;  au¬ 
ßerdem  Pakistan.  -  Holomediterranes  Faunenelement? 


Chrysoperla  nigrinervis  BROOKS,  1994 

Chrysoperla  nigrinervis  BROOKS,  1994b  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Von  der  auf  dem  Festland  vorkommenden 
Chr.  mutata  eidonomisch  kaum  und  genitalmorphologisch  gar  nicht  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Gran  Canaria).  -  Endemismus? 


Chrysoperla  renoni  (Lacroix,  1933) 

Chrysopa  renoni  LACROIX,  1933  (ODeskr). 

Chrysoperla  ankylopteryformis  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA,  1989b  (ODeskr):  DIaZ-ARANDA  &  MONSERRAT 
1990b  (TaxLa,Deskr.Ei,La);  MONSERRAT  &  RODR1GO  1992  (Vb);  DiAZ-ARANDA  1992  (Biol.TaxLa); 
Brooks  1994b  (Syn);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995 
(TaxLa,Ethol);  PAULIAN  &  al.  1996  (Tax). 

Chrysoperla  renoni  (LACROIX):  SEMERIA  1991b  (Vb);  LERAUT  1991a  (Tax.Vb);  SEMERIA  1992  (Tax);  H. 
ASPÖCK  1992  (List);  BROOKS  1994b  (Mon);  Paulian  &  al.  1996  (Tax,Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  SZ1RÄKI  1998e  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies,  verwandt  mit 
Chr.  carnea.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  H,  RO.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Chrysoperla  rotundata  (NaväS,  1929) 

Chrysopa  rotundaia  NAVÄS,  1929h  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat). 

Chrysopa  iranica  HÖLZEL,  1967b  (ODeskr)  -  nov.  syn! 

Chrysopa  ( Chrysoperla )  iranica  HÖLZEL:  HÖLZEL  1967a  (Vb). 

Anisochrysa  ( Chrysoperla )  iranica  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  1 97 1  (Vb);  §ENGONCA  1981a  (Vb). 
Chrysoperla  iranica  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  BROOKS  1994b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  diffe¬ 
renzierte  Spezies,  verwandt  mit  Chr.  carnea.  Variabilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Mongolei.  -  Eremiales  Faunenelement? 
Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Chrysoperla  gallagheri  Hölzel,  1989 

Chrysoperla  gallagheri  HÖLZEL,  1989b  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Mon);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Verwandtschaft  unklar.  Variabilität  offensichtlich  unbedeutend  gering. 
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Verbreitung:  Asien:  Oman.  -  Monozentrisches,  syroeremisches  Faunenelement,  ver¬ 
mutlich  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 

Chrysoperla  congrua  (Walker,  1853) 

Chrysopa  congrua  WALKER,  1853  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1915b  (Vb);  1928c  (Vb);  1931b  (Vb). 

Chrysopa  concolor  WALKER,  1853  (ODeskr):  TJEDER  1966  (Syn). 

Chrysopa  otalatis  Banks,  1910b  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  bequaerti  NaväS,  1912p  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1928a  (Syn). 

Chrysopa  lemoulti  LACR01X,  1923  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1928b  (Syn). 

Chrysopa  clypealis  NAVÄS,  1929i  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  solaria  NaväS,  1930f  (ODeskr):  HÖLZEL  1989a  (Syn). 

Chrysopa  bequaerti  var.  occipitalis  NaväS,  193  le  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  congrua  var.  rubella  NaväS,  1 93 1  e  (ODeskr):  BROOKS  1994b  (Syn). 

Chrysopa  acutella  NAVÄS,  1933g  (ODeskr):  HÖLZEL  1989a  (Syn). 

Chrysopa  ( Chrysoperla )  congrua  WALKER:  TJEDER  1966  (Mon). 

Chrysoperla  congrua  (WALKER):  SEMERJA  &  QUILICI  1986  (Nom,Vb);  HÖLZEL  1989a  (Nom, Tax, Vb);  1990 
(Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1991b  (Vb);  1992b  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL  &  MONSERRAT  1992 
(Vb);  Brooks  1994b  (Mon);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  HÖLZEL  &  al.  1997  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1997  (Vb); 
1998  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  &  DUELLI  1999  (Vb). 

Chrysoperla  otalatis  (BANKS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysoperla  acutella  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Chrysoperla  clypealis  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies;  Variabilität  unbedeutend  gering  und  bisher  geographisch  nicht  korrelierbar.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Vorkommen  in  fast  allen  subsaharischen  Ländern  und  in  der 
Madagassis  in  arborealen  und  eremialen  Biotopen  nachgewiesen.  Asien:  Oman,  Jemen.  - 
Darüber  hinaus  (vielleicht  zum  Teil  anthropogen  bedingt)  weit  verbreitet  in  der  Orientalischen 
und  Australischen  Region,  sehr  expansiv. 


Genus  Brinckochrysa  Tjeder,  1966 

Brinckochrysa  TJEDER,  1966  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chrysopa  peri  TJEDER,  1966]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr);  Brooks  1987  (VglMorphol); 
BROOKS  &  BARNARD  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  DIaz-Aranda  1992  (TaxLa);  DIaz- 
Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa). 

Neda  NaväS,  1933e  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Neda  decaryella  NaväS,  1933]:  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Nom  -  homonym);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenziertes, 
homogenes  Genus.  Die  Differenzierung  der  zugehörigen  1 5  Arten  ist  nur  auf  6  genitalmor¬ 
phologischer  Basis  mit  Sicherheit  möglich.  Möglicherweise  verwandt  mit  Chrysoperla  und 
Peyerimhoffina. 

Verbreitung:  Südeuropa,  Afrika,  Asien,  Australien,  Mikronesien. 

Brinckochrysa  chlorosoma  (NaväS,  1914) 

Chrysopa  chlorosoma  NaväS,  1 9 1 4q  (ODeskr). 

Chrysopa  inconspicua  NaväS,  1914p  (ODeskr):  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Syn). 

Chrysopa  geyri  ESBEN-PETERSEN,  1915b  (ODeskr):  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Syn). 

Chrysopa  michaelseni  ESBEN-PETERSEN,  1928a  (ODeskr):  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Syn). 
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Brinckochrysa  michaelseni  (ESBEN-PETERSEN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1980b 
(Vb);  Neuenschwander  &  Michelakis  1980  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat); 
HÖLZEL  1990  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1991b  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1992  (Nom);  DUELLI  1994b  (Vb);  PLANT 
&  Schembri  1996  (Vb). 

Brinckochrysa  chlorosoma  (NaväS):  Ohm  &  HÖLZEL  1992  (Nom,Ökol,Vb);  HÖLZEL  &  OHM  &  STELZL'1994 
(Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies.  Eidono¬ 
misch  von  der  nächstverwandten,  in  SW-Europa  vorkommenden  Br.  nachoi  nicht  zu  unter¬ 
scheiden.  Unterschiede  in  den  Genitalskleriten  der  Männchen  sind  aber  ausreichend  und  of¬ 
fenbar  auch  genügend  stabil,  um  den  Artstatus  zu  rechtfertigen.  Variabilität  (Fleckung  von 
Kopf  und  Thorax)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  unbedeutend  und  geographisch  nicht  korre¬ 
lierbar. 

Die  aus  Turkmenistan  beschriebene  B.  michaelseni  nigrinervis  ZAKHARENKO,  1990,  gehört 
vermutlich  nicht  zu  dieser  Spezies,  sondern  zu  B.  naumanni  HÖLZEL,  1 982,  aus  Afghanistan. 

Verbreitung:  Europa:  GR,  M.  Atlantische  Inseln:  Kapverden.  Afrika:  Marokko, 
Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem  in  fast  allen  afrikanischen  Ländern  bis  zum  Kap 
nachgewiesen.  Asien:  SO-Anatolien,  Zypern,  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen,  Sinai.  - 
Expansives,  eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Brinckochrysa  nachoi  Monserrat,  1977 

Brinckochrysa  nachoi  MONSERRAT,  1977c  (ODeskr):  MONSERRAT  1979b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  Canard  1981  (Tax,Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol,Vb); 
Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Kat);  Semeria  1991b  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  monserrat  1992  (Biol,Ökol,Vb,DeskrEi,La);  Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Vb);  DiAZ- 
Aranda  1992  (DeskrEi,La,Biol);  Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al. 
1995  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  da  eido¬ 
nomisch  und  genitalmorphologisch  von  der  im  tropischen  Afrika  vorkommenden  und  weit 
verbreiteten  B.  stenoptera  Naväs,  1910,  de  facto  nicht  zu  unterscheiden.  Variationsbreite 
nicht  bekannt.  Siehe  auch  B.  chlorosoma. 

Verbreitung:  EUROPA:  E,  F,  I.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Brinckochrysa  alfierii  (Naväs,  1926) 

Chrysopa  alfierii  Naväs,  1926c  (ODeskr). 

Chrysopa  dancalica  Naväs,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Brinckochrysa  alfierii  (Naväs):  HÖLZEL  1980b  (Tax,Vb);  1987b  (Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Tax),  OHM 
&  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies. 
Nahe  verwandt  und  eidonomisch  völlig  übereinstimmend  mit  B.  amseli,  mit  der  sie  vikariiert. 
Geringfügige  Unterschiede  bestehen  im  Bau  der  8  Genitalsklerite.  Variabilität  (Fleckung  an 
Kopf  und  Thorax)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  unbedeutend  und  geographisch  nicht  korre¬ 
lierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien, Tunesien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Eritrea. 
Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Jemen,  Sinai.  -  Polyzentrisches,  afro-syroeremisches  Faunen¬ 
element. 

Brinckochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1967) 

Chrysopa  amseli  HÖLZEL,  1967b  (ODeskr). 

Brinckochrysa  amseli  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  §ENGONCA  1981a  (Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990 
(Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  siehe  B. 
alfierii.  Wegen  des  nur  sehr  spärlich  zur  Verfügung  stehenden  Materials  ist  die  Frage  derzeit 
nicht  befriedigend  zu  klären.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenele¬ 
ment? 

Brinckochrysa  plagata  (Naväs,  1929) 

Chrysopa  plagata  NaVÄS,  1929h  (ODeskr). 

Brinckochrysa  plagata  (NaVÄS):  OHM  &  HÖLZEL  1982  (Ökol.Vb);  HÖLZEL  1987b  (Redeskr.Vb);  1988  (Vb); 
1990  (Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1990  (Ökol.Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  &  STELZL  1994 
(Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  der  nächstverwandten  B.  tjederi  HÖLZEL,  1987,  die  im 
östlichen  Afrika  vom  Transvaal  bis  Äthiopien  (aber  nicht  sympatrisch)  vorkommt,  6  geni¬ 
talmorphologisch  gut  zu  unterscheiden.  Variabilität  (Fleckung  von  Kopf  und  Thorax)  erheb¬ 
lich,  jedoch  taxonomisch  bedeutungslos  und  bisher  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden.  Afrika:  Sudan.  Asien:  Saudi-Arabien, 
Oman,  Jemen.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Genus  Rexa  Naväs,  1919 

Rexa  Naväs,  1919a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Rexa  lordina  Naväs,  1919]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1981a  (Tax);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Mon); 
OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  DfAZ-ARANDA  1992  (TaxLa);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995 
(TaxLa);  BROOKS  1997  (Kom). 

Eurochrysa  ESBEN-PETERSEN,  1925  [Typusart:  Chrysopa  corsica  HAGEN,  1864]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom);  OSWALD  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus;  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Nur  zwei  Spezies  im  Mittelmeerraum. 

Rexa  lordina  Naväs,  1919 

Rexa  lordina  Naväs,  1919a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb); 
CANARD  1981  (Tax.Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  CAMPOS  &  RAMOS  1983  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1984a 
(Vb);  ALROUECHDI  1984  (Ökol.Vb);  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1988a  (Vb);  monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  Canard  &  Labrique  1989 
(Biol,Ökol,Vb,Paras,DeskrEi,La);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Tax);  SfiMERJA  1991b  (Vb);  DEVETAK  1992b 
(Vb);  1992d  (Vb);  DIaz-Aranda  1992  (Biol,DeskrEi,La);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Monserrat  &  MarIn 
1994  (Ökol);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa, Ethol);  MONSERRAT  1996d 
(Vb);  Canard  1998  (Kom). 

Chrysopa  almerai  NAVÄS,  1919d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Chrysopa jordani  NAVÄS,  1929d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  corsicana  HÖLZEL,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies;  Schwestertaxon  ist  R.  raddai.  Variabilität  (Flügelgeäder)  erheblich  jedoch 
ohne  taxonomische  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F  (einschließlich  Korsika),  HR,  I  (Sardinien).  Afrika: 
Marokko,  Algerien.  -  Polyzentrisches,  westmediterranes  Faunenelement. 
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Rexa  raddai  (Hölzel,  1966) 

Chrysopa  raddai  HÖLZEL,  1966b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Rexa  raddai  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1980  (Tax,Vb);  1981  (Vb); 
Hölzel  1984  (Vb);  Santas  1984  (Vb);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies;  Schwesterart  von  R.  lordina.  Variabilität  (Flügelgeäder)  erheblich,  doch  taxonomisch 
ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  Asien:  W-Anatolien.  -  Polyzentrisches,  anatolo-balkano- 
pontomediterranes  Faunenelement  sehr  geringer  Expansivität. 


Genus  Suarius  Naväs,  1914 

Suarius  Naväs,  1914c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Suarius  walsinghami  NAVÄS, 
1914]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1981a  (Tax);  HÖLZEL  1984  (Biogeogr); 
Brooks  &  Barnard  1990  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  DIaz-aranda  1992  (TaxLa);  Dia z- 
Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa). 

Vasquezius  Naväs,  1914c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Vasquezius  alisteri 
Naväs,  1914  ]:  Hölzel  1980b  (Syn);  Brooks  &  Barnard  1990  (Nom),  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Brooks  1997  (Kom). 

Prochrysopa  TJEDER,  1936  [Typusart  durch  Monotypie:  Prochrysopa  mongolica  TJEDER,  1936]:  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Genus.  Die  zugehörigen  20  Arten  sind  in  der  Regel  eidonomisch,  jedenfalls  aber  6  genital¬ 
morphologisch  gut  zu  differenzieren.  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum  einschließlich  Vorder-  und  Zentralasien. 

Suarius  nanus  (McLachlan,  1893) 

Chrysopa  nana  McLachlan,  1893  (ODeskr):  DOROKHOVA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon). 

Chrysopa  pretiosa  GERSTÄCKER,  1894  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Chrysopa  nymphula  Naväs,  1910b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cintameva  egena  NAVÄS,  1940  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Suarius  nanus  (MCLACHLAN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  CANARD  &  LAUDEHO  1980 
(Ökol,Vb);  Neuenschw ander  &  Michelakis  1980  (Ökol.Vb);  §engonca  1980a  (Tax,Vb);  1981a  (Vb); 
Santas  1984  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989c  (Tax);  Brooks  &  Barnard  1990  (Tax); 
Monserrat  &  Rodrigo  1992  (Tax);  Devetak  1992d  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Bildet  zusammen  mit  S.  pallidus  die  Schwestergruppe  zu  S.  walsinghami.  Va¬ 
riabilität  erheblich,  jedoch  bisher  geographisch  nicht  sicher  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  GR,  MAK.  ASIEN:  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Iran;  außerdem 
Afghanistan,  Kirgisistan.  -  Expansives,  pontomediterranes  Faunenelement. 

Suarius  walsinghami  Naväs,  1914 

Suarius  walsinghami  Naväs,  1914c  (ODeskr):  MONSERRAT  &  DIAZ-ARANDA  1989c  (Tax, Ökol.Vb);  SEMERJA 
1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  H.  Aspöck  1992  (List);  Diaz-Aranda  1992  (Tax,DeskrEi,La); 
Monserrat  &  Marin  1994  (Ökol);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte, 
polytypische  Art.  Die  beiden  Subspezies  Vikariieren  perfekt  und  sind  eidonomisch  gut  zu  un¬ 
terscheiden.  Zur  Verwandtschaft  siehe  S.  nanus. 

Verbreitung:  SW-Europa, Nordafrika,  Vorderasien. 
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Suarius  walsinghami  walsinghami  NaväS,  1914 

Suarius  walsinghami  walsinghami  NaväS,  1914c:  HöLZEL  1978b  (Nom, Tax, Vb);  1980b  (Vb);  BROOKS  & 
BARNARD  1990  (Tax);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  MONSERRAT  &  RODRIGO  1992  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1995a 
(Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1996  (Biol,DeskrEi,La);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  vom  Schwestertaxon 
gut  differenzierbar;  Variabilität  (besonders  der  Flügelfleckung)  erheblich,  jedoch  taxonomisch 
nicht  relevant. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem 
Mauretanien,  Sudan.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Jemen,  Sinai.  -  Polyzentrisches,  affo- 
syroeremisches  Faunenelement. 

Suarius  walsinghami  orientalis  HÖLZEL,  1978 

Suarius  walsinghami  orientalis  HÖLZEL,  1978b  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  S.  walsinghami  walsinghami.  Variabilität  erheblich, 
jedoch  taxonomisch  nicht  relevant. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  -  Iranoeremisches  Faunen¬ 
element? 

Suarius  pallidus  HÖLZEL,  1978 

Suarius  pallidus  HÖLZEL,  1978b  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenzierte  Art, 
Verwandtschaft  siehe  S.  nanus.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  bedeutungslos. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 
Suarius  tigridis  (MORTON,  1921) 

Chrysopa  tigridis  MORTON,  1921  (ODeskr):  TJEDER  1936  (Tax). 

Chrysopa  ( Suarius )  tigridis  MORTON:  HÖLZEL  1967b  (Tax.Vb). 

Suarius  ( Prochrysopa )  tigridis  (MORTON):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Suarius  tigridis  (MORTON):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Tax.Vb);  MONSERRAT 
&  RODRIGO  1992  (Tax.Vb);  Diaz-Aranda  1992  (Tax,DeskrEi,La);  MONSERRAT  &  Marin  1994  (Ökol); 
DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1995  (TaxLa,Ethol);  1996  (Biol,DeskrEi,La). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  markant  gefleckte  Art;  Variabilität  erheblich,  jedoch 
taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Vom  Schwestertaxon  S.  gobiensis  eidonomisch  nicht  zu  unter¬ 
scheiden.  Unterschiede  im  Bau  der  6  Genitalsklerite  lassen  aber  den  Artstatus  gerechtfertigt 
erscheinen. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko,  Algerien,Tunesien,  Ägypten.  Asien:  Israel, 
Irak,  Kuwait,  Bahrein.  -  Polyzentrisches,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Suarius  gobiensis  (Tjeder,  1936) 

Chrysopa  gobiensis  TJEDER,  1936  (ODeskr). 

Chrysopa  ( Suarius )  gobiensis  TJEDER:  HÖLZEL  1966a  (Tax.Vb);  1967b  (Tax.Vb). 

Chrysopa  kaszabi  STEINMANN,  1968  (ODeskr):  HÖLZEL  1980c  (Syn). 

Suarius  (Prochrysopa)  gobiensis  (Tjeder):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  1971  (Vb). 

Suarius  gobiensis  (Tjeder):  HÖLZEL  1980b  (Vb);  1980c  (Nom, Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  markant  gefleckte  Spezies;  Verwandtschaft  siehe  S. 
tigridis.  Variabilität  erheblich,  jedoch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  ASIEN:  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Mongolei.  -  Mongoloeremi- 
sches  Faunenelement. 
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Suarius  iberiensis  Hölzel,  1974 

Suarius  iberiensis  HÖLZEL,  1974b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MöNSERRAT 
1985b  (Vb);  1987  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1989b  (Vb);  1989c  (Tax);  Brooks  &  Barnard 
1990  (Kat);  Monserrat  &  RöDRiGO  1992  (Tax);  DIaz-Aranda  1992  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1994 
(ökol);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1995  (TaxLa,Ethol);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Suarius  allsten  (NaväS,  1914) 

Vasquezius  alisteri  NaväS,  1914c  (ODeskr). 

Chrysopa  puparia  NAVÄS,  1914c  (ODeskr):  HÖLZEL  1980b  (Syn). 

Suarius  alisteri  (NAVÄS):  HÖLZEL  1980b  (Nom,Tax,Vb);  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  HÖLZEL  1995a 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Bildet  zusammen  mit  S.  vartianae  und  S.  maroccanus  eine 
Gruppe  von  eidonomisch  nur  sehr  schwer  zu  unterscheidenden  Spezies,  die  allerdings  in  den 
6  Genitalstrukturen  hinreichend  differenziert  sind,  so  daß  am  Artstatus  festgehalten  wird. 
Variabilität  (Fleckung  an  Kopf  und  Thorax)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  ASIEN:  Libanon,  Israel,  S- 
Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Sinai.  -  Polyzentrisches,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Suarius  maroccanus  Hölzel,  1965 

Suarius  maroccanus  HÖLZEL,  1965b  (ODeskr):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Suarius  ( Prochrysopa )  maroccanus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies; 
Verwandtschaft  siehe  S.  alisteri.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  Afroeremisches  Faunenelement? 

Suarius  vartianae  (HÖLZEL,  1967) 

Chrysopa  ( Suarius )  vartianae  HÖLZEL,  1 967b  (ODeskr). 

Suarius  ( Suarius )  vartianae  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Suarius  vartianae  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies; 
Verwandtschaft  siehe  S.  alisteri.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement. 

Suarius  caviceps  (McLachlan,  1898) 

Chrysopa  caviceps  McLachlan,  1 898a  (ODeskr). 

Chrysopa  lucasi  NaväS,  1910e  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Nom.Vb);  AUßER  1955  (Vb)  -  nov.  syn. 
Chrysopa  luchi  NaväS,  19 13j  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Syn). 

Chrysopa  lybica  NaväS,  1914o  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Chrysopa  pilosella  NaväS,  1916g  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Syn). 

Chrysopa  gialina  NAVÄS,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Chrysopa  ( Suarius )  caviceps  MCLACHLAN:  HÖLZEL  1966a  (Vb);  1967b  (Tax,Vb). 

Suarius  ( Prochrysopa )  caviceps  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Suarius  ( Prochrysopa )  lucasi  (NAVÄS):  HÖLZEL  1 970d  (Nom). 
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Suarius  caviceps  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1980b  (Vb);  MONSERRAT,  DiAZ-ARANDA  &  HÖLZEL  1990  (Vb); 
BROOKS  &  Barnard  1990  (Tax);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL  1995a 
(Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Suarius  lucasi  (NaväS):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996(Vb). 

Taxonomischer  Status;  Eidonotnisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies;  allerdings  besteht  völlige  Übereinstimmung  mit  dem  vikariierenden  Schwestertaxon 
S.  mongolicus,  dessen  Artstatus  nicht  überzeugend  belegt  ist.  Variabilität  erheblich,  doch  geo¬ 
graphisch  nicht  korrelierbar  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,Tunesien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan. 
Asien:  Israel,  Irak,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisches,  affo-syroeremisches  Faunenelement. 

Suarius  mongolicus  (Tjeder,  1936) 

Prochrysopa  mongolica  TJEDER,  1936  (ODeskr). 

Chrysopa  (Metachrysopa)  gobica  Steinmann,  1965  (ODeskr):  HÖLZEL  1971  (Syn). 

Chrysopa  ( Suarius )  mongolica  (TJEDER):  HÖLZEL  1967b  (Tax.Vb). 

Suarius  {Prochrysopa)  mongolicus  (TJEDER):  HÖLZEL  1970d  (Nom);  1971  (Vb). 

Suarius  mongolicus  (TJEDER):  HÖLZEL  1980b  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  siehe  S. 
caviceps.  Variabilität  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman;  außerdem  Afghanistan,  Mongolei.  - 
Eremiale  Art,  biogeographisch  nicht  näher  beurteilbar. 

Suarius  vanensis  (Hölzel,  1967) 

Chrysopa  ( Suarius )  vanensis  HÖLZEL,  1967c. (ODeskr). 

Suarius  ( Suarius )  vanensis  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1970d  (Nom). 

Suarius  vanensis  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies,  nahe  verwandt  mit  S.  iranensis.  Variabilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien.  - Iranoeremisches Faunenelement? 

Suarius  iranensis  HÖLZEL,  1974 

Suarius  iranensis  HÖLZEL,  1974c  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies;  $  von  der 
nahe  verwandten  S.  vanensis  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu  differenzieren.  Variabilität  unbe¬ 
kannt 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 

Suarius  ressli  HÖLZEL,  1974 

Suarius  ressli  HÖLZEL,  1974c  (ODeskr):  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies,  unverwechselbar.  Variationsbreite  unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeu¬ 
tung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  SO-Iran,  Oman.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 

Suarius  storeyi  (NaväS,  1926) 

Cintameva  storeyi  NAVÄS,  1 926c  (ODeskr). 

Chrysopa  storeyi  (NAVAS):  KlMMINS  1950a(Vb). 

Suarius  storeyi  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  große  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  S.  tigridis 
und  möglicherweise  synonym. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 


Genus  Chrysemosa  Brooks  &  Barnard,  1990 

Mesochrysa  NaväS,  1936c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Mesochrysa  Stigmata 
Naväs,  1936]:  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom  -  Homonym). 

Chrysemosa  BROOKS  &  Barnard,  1990  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Mesochrysa 
Stigmata  NAVÄS,  1936]:  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  BROOKS  1997 
(Korn). 

Taxonomischer  Status:  Nur  6  genitalmorphologisch  differenziertes  Genus.  Die  mei¬ 
sten  der  zugehörigen  zehn  Arten  -  darunter  alle  in  der  Westpaläarktis  nachgewiesenen  -  sind 
auch  eidonomisch  (Fleckung  der  Vorderflügel)  unverkennbar.  Alle  Spezies  sind  sehr  nahe 
miteinander  verwandt  und  können  eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  nicht  immer 
sicher  differenziert  werden.  Verwandtschaft  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Ganz  Afrika,  Vorderasien. 

Chrysemosa  andresi  (Naväs,  1915) 

Chrysopa  andresi  Naväs,  1915c  (ODeskr). 

Chrysopa  (Suarius)  andresi  Naväs:  HÖLZEL  1966a  (Vb);  1967b  (Tax, Vb). 

Suarius  andresi  (Naväs):  HÖLZEL  1982a  (Redeskr.Vb);  1988  (Vb);  1990  (Vb). 

Chrysemosa  andresi  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Tax);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM 
&  Stelzl  1994  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996(Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  von  den  verwandten  Chr.  sodomensis,  Chr. 
mosconica  und  Chr.  laristana  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  nur  in  minutiösen  De¬ 
tails  differenziert.  Variabilität  gering,  taxonomisch  ohne  Bedeutung  und  geographisch  bisher 
nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  N-Senegal.  Asien:  SO-Iran, 
Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Polyzentrisches,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Chrysemosa  sodomensis  (Hölzel,  1982) 

Suarius  sodomensis  HÖLZEL,  1982a  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1990  (Vb). 

Chrysemosa  sodomensis  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1 996  (Vb);  Hölzel  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Verwandt¬ 
schaft  siehe  Chr.  andresi.  Variabilität  unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung :  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Chrysemosa  mosconica  (Naväs,  1931) 

Chrysopa  mosconica  Naväs,  1931c  (ODekr). 

Chrysopa  ( Suarius )  simillimus  TJEDER,  1966  (ODeskr):  HÖLZEL  &  OHM  1991b  (Syn). 

Suarius  simillimus  (TJEDER):  HÖLZEL,  1980b  (Vb);  1990  (Vb). 

Suarius  mosconicus  (Naväs):  HÖLZEL  &  Ohm  1991b  (Nom,Vb). 

Chrysemosa  mosconica  (Naväs):  Brooks  &  BARNARD  1990  (Nom);  OHM  &  HÖLZEL  1992  (Vb);  HÖLZEL 
1 995a  (Vb);  1 998a  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  &  DuELLl  1 999  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  nach  eidonomischen  Merkmalen  differenzierte 
Spezies.  Verwandtschaft  siehe  Chr.  andresi ;  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Be¬ 
deutung. 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan,  Eritrea,  Djibouti,  Somalia.  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Oman.  - 
Eremiales,  afrotropisches  Faunenelement. 

Chrysemosa  laristana  (HÖLZEL,  1982) 

Suarius  laristanus  HÖLZEL,  1 982a  (ODeskr);  1 990  (Vb). 

Chrysemosa  laristana  (HÖLZEL):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  charakterisierte  Spezies;  Verwandt¬ 
schaft  siehe  Chr.  andresi.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  SO-Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 


Tribus  Ankylopterygini  NaväS,  1910 

Ankylopterygini  NaväS,  1910e:  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  HÖLZEL 
1992  (Tax);  TSUKAGUCHI  1995  (Mon);  BROOKS  1997  (Phyl). 

Systematisierung:  Durch  genitalmorphologische  und  eidonomische  Merkmale  klar 
abgegrenzte  Tribus,  die  mit  sechs  Genera  über  die  Alte  Welt  verbreitet  ist.  Schwestertaxon 
ungeklärt. 

Verbreitung:  Alte  Welt,  mit  Schwerpunkt  im  tropischen  Afrika. 


Genus  Ankylopteryx  Brauer,  1864 

Ankylopteryx  BRAUER,  1864  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Chrysopa  venusta  HAGEN,  1853]:  BRAUER 
1866  (Tax);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Mon);  HÖLZEL  1992  (Nom, Tax). 

Ethiochrysa  FRASER,  1952  [Typusart  durch  Monotypie:  Ethiochrysa  polychlora  FRASER,  1952]:  BROOKS  & 
BARNARD  1990  (Mon);  HÖLZEL  1992  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  charakteri¬ 
sierte  homogene  Gattung;  die  zugeordneten  Arten  werden  hauptsächlich  nach  eidonomischen 
Merkmalen  differenziert;  6  Genitalstrukturen  weitgehend  einheitlich.  Nächstverwandt  mit 
dem  im  tropischen  Afrika  vorkommenden  Genus  Par  ankylopteryx  TJEDER,  1 966. 

Verbreitung:  Paläotropisch,  mit  ca.  50  beschriebenen  Arten;  in  der  Westpaläarktis  nur 
eine  Art  auf  der  südlichen  Arabischen  Halbinsel. 

Ankylopteryx  vanharteni  HÖLZEL,  1995 

Ankylopteryx  vanharteni  HÖLZEL,  1995a  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Vermutlich  Schwestertaxon  der  im  südöstlichen  Afrika  ver¬ 
breiteten  A.pallidula  TJEDER,  1966,  von  welcher  sie  eidonomisch  gut  zu  unterscheiden  ist. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Derzeit  biogeographisch  nicht  zu  beurteilen,  vermutlich 
affotropisch. 


124 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


4.I.3.2.3.  Familie  Hemerobiidae  Latreille,  1802 

Hemerobini  LATREILLE,  1802:  OSWALD  1993a  (Mon). 

Hemerobiidae  LATREILLE:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HOLZEL  1980  (Mon);  HENRY  1982  (Charakt);  PENNY  & 
Sturm  1984  (Tax);  Gepp  1984  (TaxLa);  Mansell  1985b  (Charakt,Tax);  Pantaleoni  1986b  (Charakt); 
Paulus  1986  (VglMoLaAugen,Phyl);  New  1986  (Biol);  Blas  1987  (Charakt);  Dorokohova  1987b  (Tax); 
NEW  1988b  (Mon);  1988c  (Biol);  1989  (Übers);  STELZL  1990  (Ökol);  NEW  1991  (Charaktjax, TaxLa); 
Henry,  Penny  &  Adams  1992  (Charakt);  U.  Aspöck  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  Oswald  1993a  (Mon); 
1993b  (Tax, Phyl);  1994b  (Tax, Phyl);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  Makarkin  1995c  (Tax);  New  1996 
(Kat: Australien);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  Oswald  1996b  (Tax, Phyl);  Penny,  Adams  & 
STANGE  1997  (Kat:NAmerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, TaxLa);  U.  ASPÖCK  &  H.  Aspöck  1999 
(Übers);  U.  ASPÖCK,  PLANT  &  NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Systematisierung;  Auf  der  Basis  jüngster  Sadistischer  Analysen  (Oswald  1993a, 
1994b)  werden  zehn  Subfamilien  differenziert;  davon  sechs  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 
Die  Adelphohemerobiinae  (monotypisch,  bisher  nur  aus  Chile  bekannt)  bilden  das  Adelpho¬ 
taxon  zu  allen  übrigen  Hemerobiidae.  Diese  konstituieren  sich  aus  den  Carobiinae 
(Australien)  und  -  als  deren  Schwestergruppe  -  den  restlichen  acht  Subfamilien. 
Hemerobiinae  und  Sympherobiinae  stehen  sedis  mutabilis  (=  austauschbar,  Oswald  1993a) 
den  Psychobiellinae  (Australien)  und  deren  Schwestergruppe:  Notiobiellinae  + 
(Drepanacrinae  (südliche  Neotropis)  +  [Megalominae  +{Drepanepteryginae  +  Microminae}]) 
gegenüber.  Systematische  Stellung  innerhalb  der  Hemerobiiformia  nicht  gesichert.  Die  jüng¬ 
ste  (computergestützte)  kladistische  Analyse  (U.  ASPÖCK  &  al.  2001)  hat  die  Hemerobiidae 
als  Adelphotaxon  folgender  Gruppe  ausgewiesen:  (Coniopterygidae  +  Sisyridae)  +  (Dilaridae 
+  [Mantispidae  +  (Rhachiberothidae  +  Berothidae}]). 

Verbreitung:  Weltweit,  auch  auf  zahlreichen  Inseln.  Ca.  30  Genera  mit  rund  550  be¬ 
schriebenen  Arten. 


Subfamilie  Hemerobiinae  Latreille,  1802 

Hemerobini  Latreille,  1802:  Oswald  1993a  (Mon). 

Hemerobiinae  Latreille:  Oswald  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Von  den  fünf  Genera  (Oswald  1 993b)  mit  dem  Schwestergruppen¬ 
verhältnis  [{Hemerobius  +  Nesobiella  Kimmins,  1935  (Hawaii-Inseln)}  +  { Wesmaelius  + 
Hemer obiella  Kimmins,  1940  (Südamerika)}]  +  Biramus  OSWALD,  1993  (Südamerika),  sind 
nur  Hemerobius  und  Wesmaelius  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 

Verbreitung:  Weltweit,  auch  auf  zahlreichen  Inseln  des  Atlantischen,  Indischen  und  Pazi¬ 
fischen  Ozeans.  Ca.  200  Spezies. 


Genus  Hemerobius  Linnaeus,  1758 

Hemerobius  LINNAEUS,  1758  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  humulinus  LINNAEUS,  1758]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Makarkin  1985d  (Tax);  Klimaszewskj  &  Kevan  1985  (Mon); 
Kevan  &  Klimaszewskj  1987  (Mon);  New  1988b  (Tax);  Feichter  1989  (TaxLa);  Veenstra  1989  (TaxLa); 
Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa);  Monserrat  1990c  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a 
(Mon);  Makarkin  1995c  (Tax);  Monserrat  1996b  (Rev:Lat.Amerika). 

Egnyonyx  WESMAEL,  1836  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  humulinus  LINNAEUS,  1758]: 

Monserrat  1990c  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Mucropalpus  RAMBUR,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  lutescens  FABRICIUS,  1793]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 
Stenolomus  NAVAS,  1906b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Slenolomus  cabrerai  NAVÄS,  1906]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Hemerodomia  NAVÄS,  1909d  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerodomia  buyssoni  NAVÄS,  1909]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Nom). 
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Hagenobius  KROGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  citrinus  HAGEN,  1861]:  H. 

Aspöck,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 
Reuterobius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  pini  STEPHENS,  1836]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 
Schneiderobius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  nitidulus  FABRICIUS,  1777]: 

H.  ASPÖCK,  U.  aspöck  &  hölzel  1980  (Mon);  OSWALD&  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 
Anotiobiella  KlMMINS,  1928  [Typusart  durch  Monotypie:  Anotiobiella  withycombei  KIMMINS,  1928]:  MONSERRAT 
1 990c  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1 99 1  (Nom);  OSWALD  1 993a  (Mon). 

Allemerobius  BANKS,  1940  [Typusart  durch  Monotypie:  Allemerobius  ßaveolus  BANKS,  1940]:  OSWALD  1993a 
(Mon). 

Dyshemerobius  TJEDER,  1961  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Dyshemerobius productus  T JE  DER,  1961]: 
OSWALD  1993a  (Mon). 

Mesohemerobius  Nakahara,  1966  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Mesohemerobius  subacutus 
Nakahara,  1966]:  Oswald  1993a  (Mon). 

Semohemerobius  Yang,  1983  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Mesohemerobius  subacutus  Nakahara, 
1966]:  OSWALD  1993a  (Mon). 

Monorobius  Makarkin,  1984b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  lutescens  FabriciüS,  1793]: 
Makarkin  1985d  (Deskr);  Monserrat  1990c  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus  ohne  taxonomische  Probleme.  Gliederung  in  die  beiden  Subgenera  Hemerobius  s.str. 
und  Brauerobius  vor  allem  durch  genitalmorphologische  Merkmale  begründet.  Differenzie¬ 
rung  der  meisten  der  rund  125  zugeordneten  Spezies  auf  der  Basis  eidonomischer  Merkmale 
(bes.  Flügel)  in  der  Regel  problemlos,  in  Ausnahmefallen  mit  Hilfe  der  6  genitalmorpholo¬ 
gischen  Merkmale  möglich;  9  9  bei  manchen  Spezies  und/oder  einzelnen  Fällen  nicht  sicher 
identifizierbar.  Schwestergruppenverhältnisse  nach  Oswald  1993a  (. Hemerobius  + 

Nesobiella )  +  ( Wesmaelius  +  Hemerobiellä). 

Verbreitung:  Weltweit,  auch  auf  vielen  Inseln  im  Atlantischen,  Indischen  und  Pazifischen 
Ozean.  Ca.  125  Spezies;  nur  eine  Art  in  Australien. 


Subgenus  Hemerobius  Linnaeus,  1758 

Hemerobius  LlNNAEUS,  1758:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985 
(Tax);  Kevan  &  Klimaszewski  1987  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  Hemerobius  s.l. 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  1 25  Spezies. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  humulinus  LlNNAEUS,  1758 

Hemerobius  humulinus  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYl  1979  (Vb);  EGLIN  1980a 
(Ökol,Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  Babrikova  1980a  (ExpBiol);  JedliCkovä  &  JedliCka 
1980  (Vb);  Canard  &  Laudeho  1980  (Ökol.Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Monserrat  1980b  (Vb); 
1980c  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  Szabö  &  Szentkiralyi  1981  (Ökol.Vb);  Leraüt  1981 
(Vb);  Eglin  1981a  (Vb);  1981b  (Vb);  1982  (Vb);  Leraüt  1982b  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb); 
Zakharenko  1982  (Vb);  Szentkiralyi  1984  (Ökol.Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Zeleny  1984  (Ökol.Vb); 
Ohm  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  Pantaleoni  1984  (Ökol.Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  Makarkin 
1985c  (Ökol.Vb);  Semerja  1985  (Vb);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1985  (Mon); 
Bauschmann  1986  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Popov 
1986a  (Vb);  CZECHOWSKA  1986  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  1987  (Vb);  Yang  1987  (Vb); 
Pantaleoni  &  Sproccati  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Büchs  1988  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  & 
Ticchiati  1988  (Ökol);  Zeleny  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Dobosz  1989  (Vb); 
Klimaszewski  &  Kevan  1989b  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Czechowska  1990 
(Ökol.Vb);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  Suntrup  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990 
(Vb);  Stary  1990  (Ökol);  Stelzl  1990  (Ökol);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Real  1990  (Vb);  Marin  & 
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MONSERRAT  1991b  (Ökol.Vb);  POPOV  1991b  (Ökol);  PANTALEONI  1991a  (Ökol);  GÜNTHER  1991  (Vb); 
Monserrat  1991a,b  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Kjelhorn 
1991  (Ökol.Vb);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  SzentkirAlyi  1992a,b 
(Ökol.Vb);  STELZL  1992  (VglMorphol);  STELZL  &  al.  1992  (ExpBiol);  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKI  1992  (Vb); 
Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Hollier& 
Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Saure  &  Kjelhorn  1993  (Ökol.Vb);  Oswald  1993a  (Tax);  Schmitz  1993 
(Vb);  Zakharenko  &  Krjvokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Leraut  1993e  (Vb);  TröGER  1993d  (Vb); 
Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  SevÖIk  & 
HUDECEK  1995  (Vb);  PAILL  1995  (Vb);  MAKARKIN  &  KHOLIN  1995  (Tax);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  PröSE 

1995  (Vb);  Monserrat  1996b  (Vb);  monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Huemer  &  Rausch  1996 
(Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziräki  & 
POPOV  1996  (Vb);  POOLE  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  CZECHOWSKA  1997 
(Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat.NAmerika); 
MONSERRAT  1998  (Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig). 

Hemerobius  humuli  LlNNAEUS,  1761  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  YANG  1981 
(Vb);  1988  (Vb);1997  (Vb). 

Hemerobius  subfasciatus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  crispus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  apicalis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  obscurus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  ajfmis  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  maculatus  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  obliteratus  Walker,  1853  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1985  (Syn). 

Hemerobius  castaneae  FlTCH,  1855  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  tutatrix  FlTCH,  1 855  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1 985  (Syn). 

Hemerobius  gossypii  ASHMEAD,  1895  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  algonquinus  BANKS,  1924  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  obtusus  NAKAHARA,  1954  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  humulinus  LlNNAEUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI 
1982  (Ökol.Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Makarkin  1984b  (Vb);  1985d  (Tax.Vb);  KLIMASZEWSKI  &  Kevan 
1985  (Mon);  GEPP  1986a  (List);  MONSERRAT  1986a  (Vb);  1986f  (Vb);  POPOV  1986c  (Vb);  Kevan  & 
Klimaszewski  1986  (Vb);  1987  (Mon);  Makarkin  1987  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1989  (Vb);  Fejchter  1989  (TaxLa);  Klimaszewski  &  Kevan  1990a  (Vb);  Pantaleoni  )990a 
(Ökol.Vb);  1990d  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb); 
DOBOSZ  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b, d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli 
Aldini  1994  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖlzel  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Paulian  &  Andriescu 

1996  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  nach  eidonomischen  und  genitalmorphologischen 
Merkmalen  charakterisierte  Spezies,  nahe  verwandt  mit  H.  perelegans,  H.  simulans,  H. 
azoricus,  H.  madeirae  und  H.  eatoni.  Variabilität  (Flügelfleckung)  beträchtlich,  dadurch  Dif¬ 
ferenzierung  von  H.  perelegans  in  manchen  Fällen  sehr  schwierig. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB, 
GR,  H,  HR,  I,  IRL,  L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU. 
Atlantische  Inseln:  Azoren.  Asien:  Georgien,  Armenien,  N-Anatolien,  NW-Iran;  außer¬ 
dem  Kasachstan,  Turkmenistan,  Tadschikistan,  Kirgisistan,  Sibirien,  Femost,  Sachalin,  Kamt¬ 
schatka,  Mongolei,  China,  Korea,  Japan  (Hokkaido,  Honshu,  Shikoku,  Kyushu).  Nord¬ 
amerika:  Alaska,  Kanada,  USA  (vom  Atlantik  westlich  bis  Kansas,  südlich  bis  Florida), 
Mexiko,  Guatemala.  -  Holarktisch  verbreitet. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  azoricus  Tjeder,  1948 

Hemerobius  azoricus  TJEDER,  1948  (ODeskr):  TJEDER  1963  (Vb);  Ohm  1973b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Vb);  ÖHM  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  genitalmorphologisch  von  den  sehr  nahe¬ 
stehenden  Arten  H.  madeirae  und  H.  eatoni  differenziert;  alle  drei  Spezies  sind  mit  H. 
humulinus  verwandt.  Variabilität  nicht  bekannt,  doch  vermutlich  gering  und  ohne  taxonomi- 
sche  Bedeutung. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Azoren.  -  Endemismus  der  Inseln. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  eatoni  MORTON,  1906 

Hemerobius  eatoni  MORTON,  1906  (ODeskr):  ESBEN-Petersen  1936b  (Vb);  Tjeder  1939  (Nom, Tax); 
MONSERRAT  &  Reviejo  1977  (Vb);  1978  (Vb);  MONSERRAT  1979a  (Vb);  1979d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991 
(Vb). 

Hemerobius  cornutus  NaväS,  1906b  (ODeskr):  NAVÄS  1916c  (Syn). 

Hemerobius  sciopterus  NaväS,  1906b  (ODeskr):  NaväS  1916c  (Syn). 

Stenolomus  cabrerai  NaväS,  1906b  (ODeskr):  NaväS  1916c  (Syn). 

Stenolomus  scalaris  NaväS,  1906b  (ODeskr):  NAVÄS  1916c  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  genitalmorphologisch  differenziert  (siehe  H. 
azoricus).  Variabilität  (Geäder)  beträchtlich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanarische  Inseln  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran 
Canaria,  Hierro,  Gomera).  -  Endemismus  der  Westkanaren. 

Hemerobius  ( Hemerobius )  madeirae  Tjeder,  1939 

Hemerobius  madeirae  TJEDER,  1939  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL 
1984  (Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  1991  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  von  den  sehr  nahe  stehenden  Spezies  H.  azoricus 
und  H.  eatoni  nur  6  genitalmorphologisch  differenziert  (siehe  H.  azoricus).  Variabilität 
(Fleckung)  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Madeira.  -  Endemismus  der  Insel. 

Hemerobius  ( Hemerobius )  perelegans  Stephens,  1836 

Hemerobius  perelegans  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN 
1980c  (Ökol.Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Popöv  1986a  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb); 
DOROKHOVA  1987b  (Tax);  DOBOSZ  1988b  (Tax.Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ 
1990  (Vb);  STELZL  1990  (Ökol);  Abraham  1991  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb); 
Zakharenkö  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  lORi  &  al.1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
MONSERRAT  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb). 
Hemerobius  ( Hemerobius )  perelegans  STEPHENS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  FE1CHTER  1989  (TaxLa);  DOBOSZ 
1991b  (Vb);  DEVETAK  1992d  (Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb);  NICOLI  Aldini  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  mit  H.  humulinus  nahe  verwandt,  jedoch 
eidonomisch  fast  immer  und  6  genitalmorphologisch  stets  zu  differenzieren.  Variabilität 
(Intensität  der  Fleckung)  erheblich,  dadurch  gelegentlich  Unsicherheiten  bei  der  Bestimmung 
von  9  9 . 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  E,  F,  FL,  GB,  H,  I,  N,  NL,  PL,  RUS,  S,  SF,  SLO, 
UKR.  Asien:  Mongolei.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 
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Hemerobius  ( Hemerobius )  simulans  Walker,  1853 

Hemerobius  simulans  WALKER,  1853  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  MaSUTTI  1978  (Ökol,Vb);  ÜJHELY1  1979 
(Vb);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Eglin  1980c  (Ökol,Vb);  Leraut  1981  (Vb); 
Zakharenko  &  SEDYKH  1981  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Ohm  1984  (Vb); 
SZENTK1RÄLY1  1984  (Ökol.Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  Makarkin  &  Kholin  1985  (Tax);  Makarkin  1985 
(Ökol.Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Barnard  &  al.  1987  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1988b  (Vb); 
DOBOSZ  1989  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Barnard  &  al.  1991 
(Vb);  monserrat  1991a  (Vb);  1991b  (Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrrat  1994  (Vb);  Kleinsteuber 
1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Sevcik  &  Hudecek  1995  (Vb); 
Pröse  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Poole  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe 
1997  (Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:N  Amerika);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb). 

Hemerobius  orotypus  WALLENGREN,  1870  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  nevadensis  BANKS,  1904b  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1985  (Syn). 

Hemerobius  placidus  Banks,  1908  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1985  (Syn). 

Hemerobius  piceus  NaväS,  1925a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  simulans  WALKER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  KLIMASZEWSKI 
&  KEVAN  1985  (Mon);  Makarkin  1985d  (Tax,Vb);  Monserrat  1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Kevan  & 
Klimaszewski  1986  (Vb);  1987  (Mon);  Makarkin  1987  (Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1990a  (Vb); 
Makarkin  1990  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Dobosz 
1993a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb);  Monserrat 
1 996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1 999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  mar¬ 
kant  von  den  verwandten  Spezies  (H.  humulinus-G ruppe)  differenziert.  Variabilität  (bes. 
Größe)  taxonomisch  unbedeutend. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  D,  DK  (nur  Grönland),  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  IRL, 
LT,  LV,  N,  NL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Asien:  Georgien,  NO-Anatolien;  außerdem 
Kasachstan,  Sibirien,  Kamtschatka,  Sachalin,  Mongolei.  NORDAMERIKA:  Alaska,  Kanada, 
USA.  -  Ho.larktisch  verbreitet. 

Hemerobius  ( Hemerobius )  Stigma  Stephens,  1836 

Hemerobius  Stigma  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Eglin  1980a  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  Monserrat  1980b  (VB);  1980c  (Vb); 
Zakharenko  1980  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Monserrat  1981a  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb); 
Czechowska  1982  (Vb);  Leraut  1982b  (Vb);  Monserrat  1982b  (Vb);  Ohm  &  Hölzel  1984  (Vb);  Lammes 
1984  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984b  (Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d 
(Vb);  1984e  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Semeria  1985  (Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb); 
Popov  1986a  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  Bauschmann  1986  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax); 
Monserrat  1987  (Vb);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1987  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Eglin  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol.Vb);  Real  1990  (Vb);  Stary  1990  (Ökol); 
Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991a.b  (Vb);  Barnard  & 
al.  1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Leraut  1991d  (Tax.Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Popov  1991b  (Ökol);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Szentkjrälyi  1992a,b 
(Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992 
(Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Saure  & 
Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Monserrat  1994  (Vb); 
Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Sevcik  &  Hudecek  1995  (Vb);  Makarkin  1995c 
(Tax);  Pröse  1995  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1996  (Ökol.Vb);  Poole  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb); 
Plant  1997  (Tax.Vb).;  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax.Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Monserrat  1998  (Vb);  Gepp  1999  (Fig). 
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Hemerobius  irroratus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  strigosus  ZETTERSTEDT,  1840  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  limbatellus  ZETTERSTEDT,  1840  (ODeskr):  H:  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  limbatus  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  198o  (Mon). 

Hemerobius  sligmaterus  FlTCH,  1855  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  stephensii  FlTCH,  1855  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  moestus  BANKS,  1897  (ODeskr):  KUMASZEWSKl  &  Kevan  1985  (Syn). 

Hemerobius  dyari  CURRJE,  1904  (ODeskr):  Klimaszewski  &  Kevan  1985  (Syn). 

Hemerobius  simplex  BANKS,  1905  (ODeskr):  Klimaszewski  &  Kevan  1985  (Syn). 

Hemerodomia  buyssoni  NAVÄS,  1909d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  periphericus  NAVÄS,  191 3d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Hemerobius  (, Hemerobius )  Stigma  STEPHENS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI  1982 
(Ökol,Vb);  MONSERRAT  &  al.  1984  (Vb);  DEVETAK  1984c  (Vb);  MAKARKIN  1985d  (Tax.Vb);  MONSERRAT 
1985f  (Vb);  1986a  (Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dlaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Kevan  & 
Klimaszewski  1986  (Vb);  1987  (Mon);  Klimaszewski  &  Kevan  1987  (Mon);  Makarkin  1987  (Vb); 
MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  & 
MONSERRAT  1988a,c,d  (Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb);  MARiN  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  1990  (Vb); 
Klimaszewski  &  Kevan  1990a  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol,Vb);  1990d 
(Ökol.Vb);  Popov  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  MarIn  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb); 
DEVETAK  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  GÜSTEN  1993 
(Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  Paulian  &  ANDRIESCU  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Devetak 
1998b  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Hemerobius  ballaudi  LERAUT,  1 99 ld  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Intensität  der  Fleckung)  gering  und  taxonomisch  bedeutungslos. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  I,  IRL, 
L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Atlantische  Inseln: 
Azoren,  Kanarische  Inseln  (Teneriffa,  Gran  Canaria),  Madeira.  Afrika:  Marokko.  ASIEN: 
Zypern,  N-Anatolien;  außerdem  Kasachstan,  Sibirien,  Femost,  Mongolei,  Japan  (Honshu). 
Nordamerika:  Kanada,  USA.  -  Holarktisch  verbreitet. 


Hemerobius  (. Hemerobius )  pini  Stephens,  1836 

Hemerobius  pini  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Gepp  1980  (Ökol);  JEDLläKOVÄ  &  Jedliöka  1980  (Vb);  Monserrat  1980c  (Vb);  Eglin  1980a,c,d 
(Ökol.Vb);  1981b  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb); 
Czechowska  1982  (Vb);  EGLIN  1982  (Vb);  ZELENY  1984b  (Ökol.Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb); 
Lammes  1984  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb); 
Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  Bauschmann  1986  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Gepp 
1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb);  Eglin  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb); 
VEENSTRA  1989  (TaxLa);  SAURE  1989  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989b  (Vb);  CZECHOWSKA  & 
Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Real  1990  (Vb);  Stary  1990  (Ökol);  Monserrat  1990c 
(Nom);  STELZL  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  199 1  (Ökol.Vb);  BARNARD  &  al. 
1991  (Vb);  POPOV  1991b  (Ökol);  MONSERRAT  1991a  (Vb);  GÜNTHER  1991  (Vb);  LERAUT  1992c  (Vb); 
Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Szentkiralyi  I992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Abraham  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a, b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Tröger  1993d 
(Vb);  Plant  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  §ev£1k  &  Hudeöek 

1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  HUEMER  &  RAUSCH  1996  (Vb);  MONSERRAT  &  MarIn 

1996  (Ökol.Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE  1997a 
(Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck 
(FigLa). 

Hemerobius  fasciatus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  suecicus  MJÖBERG,  1909  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Hemerobius  ( Hemerobius )  pini  STEPHENS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK  1984c 
(Vb);  Makarkin  1985d  (Tax.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Monserrat  1986a  (Vb); 
Pantaleoni  1988  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  Popov  1991a 
(Ökol.Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Dobosz 
1993a  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  Pantaleoni  1993a  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  1996d 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  und  im  Zusammenhang  mit 
recht  variabler  Vorderflügelfleckung  manchmal  ähnlich  H.  contumax,  H.  fenestratus  oder  H. 
atrifrons;  6  genitalmorphologisch  jedoch  stets  sicher  zu  identifizieren. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  IRL, 
LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  UKR,  YU.  ASIEN:  NW-Anatolien;  außerdem 
Sibirien  (Magadan),  Mongolei.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  contumax  Tjeder,  1932 

Hemerobius  contumax  TJEDER,  1932  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980a 
(Ökol.Vb);  1980c  (Ökol,Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol,Vb); 
Monserrat  1984a  (Vb);  Eglin  1985b  (Ökol,Vb);  Lammes  1985  (Tax.Vb);  Semeria  1985  (Vb); 
Monserrat  1986b  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  DOBOSZ  1989  (Vb);  Veenstra 
1989  (TaxLa);  STELZL  1990  (Ökol);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  CZECHOWSKA 
&  Dobosz  1990  (Vb);  monserrat  1 99  la,b  (Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  Zakharenko  &  Kjuvokhatsky  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Gruppe  1997  (Vb);  Röhricht  &  Tröger 
1998  (Vb). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  contumax  TJEDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK  1984c 
(Vb);  Gepp  1986a  (List);  Monserrat  1986a  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990a, d  (Vb);  Popov  1991a 
(Ökol.Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Popov 
1993a  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Monserrat 
1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  DEVETAK  1998b  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  zur  Verwandtschaft  siehe  H.  pini.  Variabilität 
unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  N, 
NL,  PL,  RO,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ASIEN:  Anatolien.  -  Vermutlich  sibirisches  Faunenele¬ 
ment. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  fenestratus  TJEDER,  1932 

Hemerobius  fenestratus  TJEDER,  1932  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980c 
(Ökol,Vb);  1981b  (Vb);  1982  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Szentkiralyi  1984  (Ökol.Vb);  Lammes 
1984  (Vb);  1985  (Tax.Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Plant  & 
Barnard  1988  (Vb);  Zeleny  1988  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Dobosz  1989  (Vb);  Czechowska  & 
Dobosz  1990  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  1991a  (Vb);  Leraut  1991c  (Vb); 
Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko&  Krjvokhatsky  1993a 
(Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Plant  1994  (Vb);  Sevcik  &  Hudecek 

1995  (Vb);  Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sziräki  &  Popov 

1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  fenestratus  TJEDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  Makarkin  1985d  (Tax.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Makarkin  1987  (Vb);  1990  (Vb); 
Pantaleoni  1990d  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Güsten  1993 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  zur  Verwandtschaft  siehe  H.  pini.  Variabilität 
unbedeutend  gering. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  BEL,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  FL,  GB,  H,  I,  N,  PL,  RO,  RUS,  S, 
SF,  SLO,  UKR.  Asien:  Femost,  Kamtschatka,  Mongolei.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit 
hoher  Expansivität. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  atrifrons  McLachlan,  1868 

Hemerobius  fasciatus  GÖSZY,  1 852  (ODeskr)  -  Homonym. 

Hemerobius  atrifrons  MCLACHLAN,  1868  (ODeskr):  ÜJHELYl  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Yang  1980b  (Tax.Vb);  Monserrat  1980c  (Vb);  Eglin  1980a,d  (Ökol.Vb);  Szabö  & 
SZENTKIRALYI  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  SZENTKIRALYI  1984  (Ökol.Vb); 
ZELENY  1984b  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Semeria  1985  (Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb); 
GEPP  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  PRÖSE  1988  (Vb);  ZELENY  1988  (Vb);  SAURE  1988  (Vb); 
SEMÖUA  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  1989  (Vb);  D0B0SZ  1989  (Vb);  VEENSTRA  1989  (TaxLa);  STARY 

1990  (Ökol);  STELZL  1990  (Ökol);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
Suntrup  1990  (Ökol.Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  1991a  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Günther 

1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Duelli  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Sziräkj  &  al.  1992  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  Zakharenko  & 
Krjvokhatsky  1993a  (Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
lORl  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Makarkin  1995c 
(Tax);  PRÖSE  1995  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  CZECHOWSKA 
1997  (Ökol);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax, Ökol.Vb). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  atrifrons  MCLACHLAN:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  Makarkin  1984b  (Vb);  1985d  (Tax.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin 
1987  (Vb);  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  DEVETAK  1992d  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb); 
NlCOLl  Aldini  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  zur  Verwandtschaft  siehe  H.  pirti.  Variabilität 
(Vorderflügelfleckung)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  FL,  GB,  H,  I,  IRL,  L,  LV,  N,  NL, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO.  Asien:  Femost,  Sachalin,  Kamtschatka,  Mongolei,  China.  - 
Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  nitidulus  Fabricius,  1777 

Hemerobius  nitidulus  FABRICIUS,  1777  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYl  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  MONSERRAT  1980b  (Vb);  1980c  (Vb);  Eglin 
1 980a, c  (Ökol.Vb);  1981a  (Vb);  Szabö  &  SzentkirAlyi  1981  (Vb);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb); 
Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Monserrat 
1984a,d,e  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  SZENTKIRALYI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984b 
(Vb);  Semeria  1985  (Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  Gepp 
1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb); 
Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  1987  (Vb);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax); 
ZELENY  1988  (Vb);  EGLIN  1988  (Vb);  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  VEENSTRA  1989  (TaxLa); 
Abraham  1989b  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Czechowska  1990 
(Ökol.Vb);  Stary  1990  (Ökol);  Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom); 
1 99 1  a.b  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991 
(Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Duelli  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Leraut  1992b  (Tax);  1992c  (Vb);  Plant 
1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  SzentkirAlyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Tröger 
1993d  (Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  SAURE  & 
Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Czechowska  1994 
(Ökol.Vb);  Plant  1994  (Vb);  SevöIk  &  Hudeöek  1995  (Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  1995c 
(Tax);  PRÖSE  1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb). 
Hemerobius  ochraceus  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Mucropalpus  obscurus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemrobius  haematicus  NaväS,  1908b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Hemerobius  ( Hemerobius )  nitidulus  FABR1C1US:  H.  AspÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKIN 
1984b  (Vb);  DEVETAK  1984c  (Vb);  Makarkin  1985d  (Tax.Vb);  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1986a  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  Monserrat  1988c,d  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb); 
Popov  1990b  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Popov  1991a 
(Ökol,Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb);  DEVETAK  1992b,d  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb); 
GÜSTEN  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  MarIn  & 
Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  &  Wieser 
1999  (Vb). 

Hemerobius  australis  LERAUT,  1992b  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Eng  verwandt  mit  H.  handschini  und  H.  schedli.  Taxonomi- 
scher  Status  dieser  drei  Phäna  als  distinkte  Spezies  im  Sinne  einer  völligen  genetischen  Iso¬ 
lation  nicht  gesichert.  Variabilität  der  6  Genitalsegmente  erheblich,  geographisch  jedoch 
nicht  korrelierbar. 

Verbreitung;  Europa:  A,  AL,  AND,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H, 
HR,  I,  IRL,  L,  LT,  LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  ASIEN:  Anatolien,  Zypern; 
außerdem  Sibirien,  Femost,  Sachalin,  Kamtschatka,  Mongolei.  -  Sibirisches  Faunenelement 
mit  hoher  Expansivität. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  schedli  HÖLZEL,  1970 

Hemerobius  schedli  HÖLZEL,  1970c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  GEPP  1983b  (Vb);  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  1991a  (Vb); 
POPOV  1991b  (Ökol);  Iori  &  al.  1995  (Vb). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  schedli  HÖLZEL:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GEPP  1986a  (List); 
popov  1986c  (Vb);  1991a  (Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  siehe  H. 
nitidulus.  Variabilität  gering. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CZ,  F,  FL,  I.  -  Wegen  der  taxonomischen  Problematik 
biogeographisch  nicht  sicher  beurteilbar.  Offenbar  (reliktär?)  auf  Gebirge  beschränkt. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  handschini  T jeder,  1957 

Hemerobius  nitidulus  fusca  DZIEDZIELEWICZ,  1920  (ODeskr):  DOBOSZ  1991d(Syn). 

Hemerobius  handschini  TJEDER,  1957b  (ODeskr):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Eglin  1980a,c,d  (Ökol,Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  SZABÖ  &  SZENTKIRALYI  1981  (Vb);  MONSERRAT 
1982b  (Vb);  Pantaleöni  1984  (Ökol,Vb);  Szentkirälyi  1984  (Ökol,Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol,Vb); 
Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Dorökhova  1987b  (Tax);  Saure  1988  (Vb); 
Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Dobösz  1989  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Dobosz 
199 Id  (Nom,Tax,Vb);  MONSERRAT  1991b  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb); 
LERAUT  1992b  (Tax);  1992c  (Vb);  SZIRAKI  &  al.  1992  (Vb);  SZENTKIRALYI  I992a,b  (Ökol.Vb);  TRÖGER 
1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1 995  (Vb); 
Pröse  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Röhricht 
&  TRÖGER  1998  (Vb). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  handschini  TJEDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  MONSERRAT  1986a  (Vb);  DIaZ-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  POPOV  1986c 
(Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb); 
POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb); 
Güsten  1993  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb),  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb); 
Devetak  1 998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1 999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  Spezies  nicht  gesichert,  siehe  H. 
nitidulus.  Variabilität  unbedeutend  gering. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  P,  PL,  RO,  SLO,  UKR, 
YU.  Asien:  Anatolien.  -  Expansives  holomediterranes  Faunenelement. 


Hemerobius  {Hemerobius)  micans  Olivier,  1792 

Hemerobius  micans  OLIVIER,  1792  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  I980d  (Ökol,Vb);  MONSERRAT  1980c 
(Vb);  Jedlickovä  &  Jedliöka  1980  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981  (Vb);  Eglin 
1981b  (Vb);  1982  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  Leraut  1982b  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb); 
Pantaleoni  1984  (Ökol,Vb);  Szentkirälyi  1984  (Ökol.Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Monserrat  1984a 
(Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Monserrat  1985g  (Nom);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb);  Semeria  1985  (Vb); 
Czechowska  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb); 
Popov  1986c  (Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Vb);  1987  (Vb);  Stelzl  &  Gepp  1987  (Ökol);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  SEMERIA  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  EGLIN  1988  (Vb);  ZELENY  1988  (Vb);  DOBOSZ  1989 
(Vb);  Saure  1989  (Vb);  Äbrahäm  1989b  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Real  1990  (Vb);  Stary  1990 
(Ökol);  STELZL  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ 

1990  (Vb);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991a,b  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Leraut 

199 1  i  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  MARiN  &  Monserrat  1991b  (Ökol.Vb);  Äbrahäm 
1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Luquet  1991c  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Äbrahäm  1992  (Vb); 
Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb); 
Leraut  1992c  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Stelzl  &  al.  1992  (ExpBiol);  Szentkirälyi 
1992a,b  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  TröGER  1993d  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky 
1993a,b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb); 
Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb); 
Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996 
(Ökol.Vb);  SZIRÄKI  1996b  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  PLANT  1997 
(Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1 999  (FigLa). 

Hemerobius  punctatus  Stephens,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius pallidus  STEPHENS,  1 836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Mucropalpus  fuscinervis  SCHNEIDER,  1845  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Mucropalpus  irroratus  CpSTA,  1855c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI 
1999  (Nom). 

Hemerobius  chomiacensis  DZIEDZIELEWICZ,  1905  (ODeskr):  DOBOSZ  1991b  (Syn). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  micans  Olivier:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI  1982 
(Ökol.Vb);  devetak  1984c  (Vb);  Makarkin  1985d  (Tax.Vb);  Monserrat  1985f  (Vb);  1986a  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb); 
Feichter  1989  (TaxLa);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Marin  &  Monserrat 
1990  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Dobosz  1991b 
(Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b,d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Popov 
1993a  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Dobosz  1998  (Vb); 
Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  vermutlich  mit  H.  gilvus,  H.  lutescens  und  H.  zernyi 
verwandte,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  unverwechselbare  Spezies.  Die  Art  tritt  in 
zwei  Phäna  (helle  bezw.  dunkle  Äderung)  auf,  es  besteht  aber  keine  geographische  Korrela¬ 
tion. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I, 
IRL,  L,  LV,  MAK,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Georgien, 
Armenien,  N-Anatolien,  N-Iran.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 
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Hemerobius  ( Hemerobius )  lutescens  Fabricius,  1793 

Hemerobius  lutescens  FABRICIUS,  1793  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Monserrat  1980c  (Vb);  Jedlickovä  &  Jedlicka  1980  (Vb);  Zakharenko  1980  (Vb); 
EGLIN  1980a,c  (Ökol.Vb);  1981a  (Vb);  1981b  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  LERAUT 
1982b  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  EGLIN  1982  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984b 
(Ökol,Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol.Vb);  Semeria  1985  (Vb); 
GEPP  1986b  (Vb);  BAUSCHMANN  1986  (Vb);  CZECHOWSKA  1986  (Ökol.Vb);  BARNARD  &  al.  1986  (Vb); 
1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Zeleny  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  ÄbrahAm 
1989b  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  GÜNTHER  1990  (Vb);  STARY  1990 
(Ökol);  STELZL  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991a,b  (Vb); 
ÄBRAHAM  1991  (Vb);  BARNARD  &  al.  1991  (Vb);  SAURE  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  LERAUT  1992c 
(Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Szentkiralyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  1992  (Nom, Tax); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  I993a,b  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994 
(Vb);  Plant  1994  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb). 

Hemerobius  afftnis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ignoratus  STEINMANN,  1967  (ODeskr):  SZIRÄKI  1992  (Syn). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  lutescens  FABRICIUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  MONSERRAT  1985f  (Vb);  1986a  (Vb);  POPOV  1986c  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  PANTALEONI  1988 
(Vb);  Feichter  1989  (TaxLa);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990d 
(Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Popov  1991a 
(Ökol.Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb); 
Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Hemerobius  ( Monorobius )  lutescens  FABRICIUS:  Makarkin  1984b  (Vb);  1985d  (Tax.Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  dif¬ 
ferenzierte  Spezies;  siehe  auch  H.  micans.  Variabilität  (Fleckung  der  Vorderflügel)  taxono- 
misch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  IRL,  L,  N,  NL, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  N-Anatolien,  Kaukasus;  außerdem  Mongolei.  - 
Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Hemerobius  ( Hemerobius )  gilvus  Stein,  1863 

Hemerobius  gilvus  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom);  LERAUT  1981  (Vb); 
Gepp  1983b  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Pantaleoni  1984  (Ökol.Vb);  Monserrat  1984a,d  (Vb);  Semeria 
1985  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb); 
Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991a,b  (Vb);  ÄbrahAm  1991  (Vb); 
Luquet  1991c  (Vb);  Leraut  1991g  (Vb);  1992c  (Vb);  Szentkiralyi  1992a, b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  Minelli  &  NEGRISOLO  1993  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a 
(Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996 
(Ökol.Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Tröger  1997a  (Ökol.Vb); 
Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb). 

Hemerobius  occiduus  Naväs,  1915b  (ODeskr):  H.  Aspöck,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  burmanni  H.  ASPÖCK,  1963b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980c  (Vb). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  gilvus  STEIN:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK  1984c  (Vb); 
Monserrat  I985f  (Vb);  1986a  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  al.  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c 
(Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990a  (Ökol.Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  Popov  1990b  (Vb); 
1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992a,b,d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb); 
Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d 
(Vb);  H.  aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Hemerobius  ( Monorobius )  gilvus  STEIN:  Makarkin  1985d  (Tax.Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies;  siehe  auch  H.  micans.  Variabilität  (Fleckung  der  Vorderflügel)  taxonomisch  ohne 
Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  D,  E,  F,  H,  HR,  I,  RO,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Armenien, 
Anatolien,  Zypern.  —  Holomediterranes  Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 

Hemerobius  ( Hemerobius )  zernyi  Esben-Petersen,  1935 

Hemerobius  zernyi  ESBEN-PETERSEN,  1935  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  POPOV 
1986c  (Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom). 

Hemerobius  friedeli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Hemerobius  ( Hemerobius )  zernyi  ESBEN-PETERSEN:  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1991a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  V alide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  dif¬ 
ferenzierte  Spezies;  siehe  H.  micans.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR  (Kreta).  Asien:  Anatolien,  Libanon,  Israel.  - 
(Polyzentrisches?)  pontomediterranes  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 

Hemerobius  ( Hemerobius )  reconditus  NaväS,  1914 

Hemerobius  reconditus  NaväS,  1914q  (ODeskr):  TJEDER  1961  (Mon);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  HÖLZEL 
1995a  (Vb);  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  &  DUELLl  1999  (Vb). 

Hemerobius  errans  NaväS,  1 9 14q  (ODeskr):  TJEDER  1961  (Syn). 

Hemerobius  abyssinicus  ESBEN-PETERSEN,  1928c  (ODeskr):  MONSERRAT  1991a  (Syn). 

Hemerobius  etlenbergeri  NaväS,  1933c  (ODeskr):  TJEDER  1961  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  pro¬ 
blemlos  zu  identifizieren.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Jemen.  Afrika:  Äthiopien  bis  Südafrika.  - 
Arboreales  afrotropisehes  Faunenelement. 


Subgenus  Brauerobius  Krüger,  1922 

Brauerobius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  marginatus  STEPHENS, 
1836]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKIN  1985d  (Tax);  KLIMASZEWSKi  &  Kevan 
1985  (Tax);  Kevan  &  Klimaszewski  1987  (Tax);  Monserrat  1990c  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991 
(Nom). 

Taxonomischer  Status:  siehe  Hemerobius  s.l.  Die  außergewöhnliche  Form  der  Skle- 
rite  der  8  Genitalsegmente,  insbesondere  jene  des  Ektoprokts,  jedoch  auch  eidonomische 
Merkmale  (breites  Kostalfeld!)  rechtfertigen  die  Aufrechterhaltung  von  Brauerobius  im  Sinne 
eines  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa,  Asien.  Zwei  Spezies. 
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Hemerobius  ( Brauerobius )  marginatus  Stephens,  1836 

Hemerobius  marginatus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Eglin  1980a  (Ökol.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Lammes 
1984  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  SzentkirAlyi  1984  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b 
(Tax);  BARNARD  &  al.  1987  (Vb);  PLANT  1988  (Vb);  SßMERlA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  Saure'  1989 
(Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  Stary  1990  (Ökol);  STELZL  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  CZECHOWSKA 
1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  Dobosz  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Barnard  &  al.  1991 
(Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Monserrat  1991a  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991 
(Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  DUELLI  &  HARTMANN  1992  (Vb);  HOLLIER  &  BELSHAW  1992 
(Ökol.Vb);  Tröger  1993a,d  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax);  lORi  &  al.  1995  (Vb); 
SevcIk  &  Hudecek  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Pröse  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b 
(Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  CZECHOWSKA  1997 
(Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax.Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb). 

Hemerobius ßexuosus  HAGEN,  1858  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  marginatus  janoviensis  DZIEDZIELEWICZ,  1906  (Deskr):  DOBOSZ  1991b  (Syn). 

Hemerobius  irregulär is  Nakahara,  1915a  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  marginatus  lapponicus  MEINANDER,  1962  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Zakharenko  &  Sedykh  1981  (Vb). 

Hemerobius  (Brauerobius)  marginatus  STEPHENS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Makarkin  1985d  (Tax.Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a 
(List);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  1990  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
Dobosz  1991b  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Güsten 
1993  (Vb);  NlCOLI  Aldini  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  unverkennbare, 
valide  Spezies.  In  Nordskandinavien  treten  etwas  abweichende  Phäna  auf  (//.  marginatus 
lapponicus)-,  sie  sind  vor  allem  kleiner,  kommen  aber  zum  Teil  sympatrisch  mit  der  Nominal¬ 
form  vor,  so  daß  sie  nicht  als  Subspezies  aufgefaßt  werden  können. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BEL,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  EST,  FL,  GB,  H,  IRL,  LT,  LV,  N, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Georgien,  Aserbaidschan;  außerdem  Sachalin, 
Femost.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Genus  Wesmaelius  KRÜGER,  1922 

Boriomyia  auct.  (nec  BANKS,  1904a):  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Wesmaelius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  concinnus  STEPHENS, 
1836]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKrN  1985d  (Tax);  DOROKOHOVA  1987b 
(Tax);  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1987a,b  (Mon);  VEENSTRA  1989  (TaxLa);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
OSWALD  1993a  (Mon);  Makarkin  1995a  (Tax.Vb);  1995c  (Tax). 

Subboriomyia  STEINMANN,  1967  [Typusart  durch  Monotypie:  Subboriomyia  fusca  STEINMANN,  1967]:  SZIRÄKI 
1992  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  charakteri¬ 
siertes  Genus.  Gliederung  in  die  beiden  Subgenera  Wesmaelius  und  Kimminsia  durch  imagi- 
nale  und  larvalmorphologische  sowie  biologische  Merkmale  begründet.  Differenzierung  der 
etwa  70  beschriebenen  Spezies,  insbesondere  auf  der  Basis  genitalmorphologischer  Merk¬ 
male,  in  beiden  Geschlechtern  in  der  Regel  problemlos.  Zudem  sind  die  meisten  Arten  durch 
auffallende  eidonomische  Merkmale  (trotz  großer  Variabilität)  gekennzeichnet.  Schwester¬ 
gruppenverhältnisse  nach  Oswald  1993a:  ( Wesmaelius  +  Hemerobiella)  +  ( Hemerobius  + 
Nesobiella). 

Verbreitung:  Vorwiegend  holarktisch,  mit  Schwerpunkt  in  den  gemäßigten  Zonen  von 
Europa,  Asien  und  Nordamerika;  auch  in  Afrika,  Madagaskar,  Südostasien  und  Neuseeland. 
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Subgenus  Wesmaelius  Krüger,  1922 

Wesmaelius  KRÜGER,  1922b:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  KLIMASZEWSKI  &  Kevan 
1987a,b  (Tax);  Feichter  1989  (TaxLa);  VEENSTRA  &  al.  1990  (TaxLa);  Makarkin  1995a  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Wesmaelius  s.l. 

Verbreitung:  Holarktisch.  In  der  Westpaläarktis  zwei,  in  Femost  und  in  Nordamerika  je 
eine  Spezies. 


Wesmaelius  ( Wesmaelius )  concinnus  (Stephens,  1836) 

Hemerobius  concinnus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  concinnus  (STEPHENS):  MORGAN  1976  (Vb);  EGLIN  1980a  (Ökol,Vb);  1981a  (Vb);  Zakharenko  & 
Sedykh  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Greve  1984b  (Vb); 
Szentkiralyi  1984  (Ökol.Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Czechowska  1985  (Ökol.Vb); 
Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb); 
Leraut  1989a  (Tax,Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Czechowska  &  Dobosz  1990 
(Vb);  Czechowska  1990  (Ökol,Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Stary  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb); 
Günther  1991  (Vb);  Kjelhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Leraut  1992c 
(Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Oswald  1993a  (Tax);  Saure  & 
Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  NlCOLi  Aldini  1993  (Tax.Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Nom.Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb); 
SevöIk  &  Hudecek  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol); 
WACHMANN  &  Saure  1 997  (Tax, Ökol, Vb);  U.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck  1 999  (Fig). 

Hemerobius  cylindripes  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  atomarius  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ( Wesmaelius )  concinnus  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1984c  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin  1986  (Tax.Vb);  1987  (Vb);  Röber  1990 
(Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
Devetak  1992d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Makarkin  1995a 
(Tax.Vb);  1995c  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  HÖLZEL  &  Wieser  1999 
(Vb). 

Boriomyia  concinna  (STEPHENS):  CZECHOWSKA  1982  (Vb). 

Wesmaelius  martinae  LERAUT,  1989  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  MONSERRAT  1994  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  (Oberflächliche  Ähnlichkeit  mit  dem  nicht  näher  verwandten  W. 
mortoni.)V ariabilität  unbedeutend  gering  und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Schwester¬ 
gruppenverhältnisse  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  LT,  LV,  N,  NL, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  NO-Anatolien;  außerdem  Sibirien.  -  Expansi¬ 
ves  sibirisches  Faunenelement. 


Wesmaelius  ( Wesmaelius )  quadrifasciatus  (Reuter,  1894) 

Hemerobius  concinnus  STEPHENS  var.  quadrifasciatus  REUTER,  1894  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Wesmaelius  quadrifasciatus  (REUTER):  MORGAN  1976  (Vb);  EGLIN  1980a,c,d  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb); 
EGLIN  1982  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Greve  1984b  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb); 
MAKARKIN  1985d  (Tax);  POPOV  1986a  (Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  GEPP  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  zeleny  1988  (Vb);  S£m£ria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Leraut  1989a 
(Tax.Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  New  1989  (Tax);  Stary  1990  (Ökol);  Stelzl1990 
(Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa);  Monserrat  1990c  (Nom);  Czechowska  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Czechowska  1990  (Ökol,Vb);  Barnard  &  al.1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb); 
Kjelhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Plant  1992b 
(Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  SAURE  &  KJELHORN  1993  (Ökol.Vb);  TRÖGER  1993d 
(Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a, b  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb); 
Makarkjn  &  Kholin  1995  (Tax);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  MONSERRAT  &  Marin  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  GRUPPE  1997a 
(Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  WACHMANN  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Gepp  1999  (Fig). 

Wesmaelius  ( Wesmaelius )  quadrifasciatus  (REUTER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980c  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Makarkin  1984b  (Vb);  1986  (Tax.Vb);  Monserrat 
1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Makarkin  1987  (Vb);  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Röber  1990 
(Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb);  DOBOSZ  1993a 
(Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Makarkjn  1995a  (Tax,Vb);  1995c 
(Tax);  Monserrat  1996d  (Ökol,Vb);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Dobosz 
1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Größe,  Fleckung,  Geäder)  erheblich  und  dadurch  z.B.  Ähnlichkeit 
mit  dem  nicht  näher  verwandten  W.  (K.) fassnidgei. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BEL,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  LV,  N, 
NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  NO- Anatolien;  außerdem  Sibirien,  Femost, 
Kamtschatka,  Sachalin,  Mongolei.  -  Sibirisches  Faunenelement  boreoalpinen  Charakters 
(durch  Bindung  an  Wohnbaum-Spezies  bedingte  Nord-Süd-Disjunktion). 


Subgenus  Kimminsia  Killington,  1937 

Kimminsia  KILLINGTON,  1937a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  betulinus  Strom,  1788]: 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  hölzel  1980  (Mon);  Klimaszewski  &  Kevan  1987a,b  (Tax);  Feichter  1989 
(TaxLa);  Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Makarkjn  1996a  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  unter  Wesmaelius  s.l.  Die  Verwandtschaftsverhältnisse 
der  etwa  70  zugeordneten  Spezies  sind  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Siehe  unter  Wesmaelius  s.l. 

Wesmaelius  {Kimminsia)  fassnidgei  (Killington,  1933) 

Boriomyia fassnidgei  KILLINGTON,  1933  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Boriomyia  grisea  ZELENY,  1 97 1  (ODeskr):  POPOV  1 996a  (Syn). 

Wesmaelius  fassnidgei  (KILLINGTON):  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  EGLIN 
1982  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Monserrat  1990c  (Nom);  Leraut  1992c  (Vb);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  POPOV  1996a  (Nom, Tax, Ökol.Vb);  Röhricht  &  TröGER  1998  (Korn). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  fassnidgei  (KILLINGTON):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1986 
(Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Monserrat  1986a  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb); 
Canard  &  al.  1 992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  gut  charakte¬ 
risierte  Spezies.  Variabilität  (Größe,  Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 
Am  nächsten  verwandt  mit  W.  (K.)  reisseri. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  D,  E,  F,  I,  SLO.  -  Vermutlich  auf  Alpen  und  einige 
südeuropäische  Gebirge  beschränkt.  Polyzentrisches,  extramediterran-europäisches  Fau¬ 
nenelement. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  reisseri  U.  AspÖCK  &  H.  AspÖCK,  1982 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  reisseri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1982  (ODeskr):  MONSERRAT  1986a  (Vb);  H. 
ASPÖCK  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Wesmaelius  reisseri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK:  MONSERRAT  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  1994  (Tax.Vb); 
MONSERRAT  &  MarIn  1996  (Ökol.Vb);  P0P0V  1996a  (Tax,Ökol,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies;  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  unter  W.  ( K.)  fassnidgei . 

Verbreitung:  Europa:  E  (Sa.  de  Gredos,  Sa.  de  Guadarrama).  -  Atlantomediterranes 
Faunenelement,  Endemismus  der  Iberischen  Halbinsel? 

Wesmaelius  (. Kimminsia )  nervosus  (Fabrichjs,  1793) 

Hemerobius  belulinus  STROM,  1788  -  nomen  dubium:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  nervosus  FABR1CIUS,  1793  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 

Hemerobius  nebulosus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  conspersus  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Mucropalpus  distinctus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  disjunctus  Banks,  1897  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1987a  (Syn). 

Boriomyia  betulina  (STROM):  HENRIKSEN  1929  (Vb);  FRISTRUP  1942  (Ökol,Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb); 
S£m£ria  &  Berland  1988  (Tax.Vb). 

Hemerobius  frostinus  NAVÄS,  1933b  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1987a  (Syn). 

Kimminsia  cinerea  Nakahara,  1960  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Kimminsia  melaleuca  Nakahara,  1965a  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1987a  (Syn). 

Kimminsia  alexanderi  Nakahara,  1965a  (ODeskr):  KLIMASZEWSKI  &  Kevan  1987a  (Syn). 

Kimminsia  betulina  (STROM):  MORGAN  1976  (Vb). 

Wesmaelius  belulinus  (STROM):  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  1980c  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  Zakharenko  & 
Sedykh-1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Barnard 
&  al.  1986  (Ökol.Vb);  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  ZELENY  1988  (Vb);  Real  1990  (Vb);  SZABÖ 
&  Szentkirälyi  1990  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant 
1 992b  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  belulinus  (STROM):  MONSERRAT  1980c  (Vb);  MAKARKIN  1986  (Tax.Vb);  1987  (Vb); 

Feichter  1989  (Tax La);  New  1989  (Tax);  Plant  1994  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  nervosus  (FABR1CIUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon):  DEVETAK 
1984c  (Vb);  MONSERRAT  1986a  (Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  GEPP  1986a  (List);  KEVAN  &  KLIMASZEWSKI 
1986  (Vb);  Popov  1986c  (Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1987a  (Mon);  Pantaleoni  1988  (Vb); 
Klimaszewski  &  Kevan  1990a  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Vb); 
Makarkin  1990  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,d  (Vb); 
CANARD  &  al.  1992  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax); 
MONSERRAT  1996d  (Vb);  Makarkin  1996b  (Tax.Vb);  H.  AspÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 
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Wesmaelius  nervosus  (Fabricius):  Greve  1984b  (Vb)-,  SZENTKIRÄLYI  1984  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1985 
(Ökol,Vb);  1986  (Ökol,Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Greve  &  al.1987  (Ökol.Vb); 
Kjlimaszewskj  &  Kevan  1988b  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Monserrat  1990c 
(Nom);  Czechowska  1990  (Ökol,Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol); 
Stary  1990  (Ökol);  Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup,  1990  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Günther  1991 
(Vb);  Kjelhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Monserrat  1991b  (Vb); 
Abraham  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziräkj  1992  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  SzentkirAlyi  1992a,b 
(Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a,b  (Vb); 
Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Monserrat  1994  (Tax.Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Sevcik  &  Hudecek  1995  (Vb);  Makarkin  & 
KHOLIN  1995  (Tax);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  POOLE  1996  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb); 
Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Tröger  1997a  (Ökol.Vb); 
Czechowska  1997  (Ökol);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Monserrat  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  sehr  gut  cha¬ 
rakterisierte  Spezies.  Variabilität  der  eidonomischen  Merkmale  (Größe,  Fleckung,  Geäder) 
allerdings  außerordentlich  groß,  dadurch  große  Ähnlichkeiten  mit  anderen  Spezies,  besonders 
z.B.  mit  W.  (K.)  subnebulosus.  Am  nächsten  mit  W.  helveticus  verwandt? 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK  (einschl.  Färöer  Ins.,  Grönland),  E, 
EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  IRL,  IS,  L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR, 
YU.  ASIEN:  Armenien,  Kaukasus;  außerdem  Kirgisistan,  Sibirien,  Sachalin,  Kamtschatka. 
Amerika:  Alaska,  Kanada.  -  Holarktisch. 

Wesmaelius  {Kimminsia)  helveticus  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖck,  1964) 

Boriomyia  helvetica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Wesmaelius  helveticus  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax); 
Monserrat  1990c  (Nom);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Monserrat  1994  (Tax,Vb);  Iori 
&  al.  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  helveticus  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Gepp  1986a  (List);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  gut  charakte¬ 
risierte  Spezies.  Große  Variabilität  der  eidonomischen  Merkmale  (besonders  Fleckung,  Ge¬ 
äder).  Am  nächsten  mit  W.  nervosus  verwandt? 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  E,  F,  H,  I.  ASIEN:  Armenien,  N-  und  Z-Anatolien,  N-Iran. 
-  Vermutlich  auf  europäische  und  nordvorderasiatische  Gebirge  beschränkt.  Polyzentrisches, 
mediterran-extramediterranes  Faunenelement. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  malladai  (Naväs,  1925) 

Hemerobius  malladai  Naväs,  1925c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Kimminsia  killingtoni  MORTON  in  FRASER,  1942  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Wesmaelius  malladai  (Naväs):  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  1980d  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  ZAKHARENKO  & 
Sedykh  1981  (Vb);  Eglin  1982  (Vb);  Greve  1984b  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Greve  &  al.  1987  (Vb);  Real  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Suntrup 
1990  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Ökol.Vb);  Szentkirälyi  1992a,b  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Iori  &  al. 
1 995  (Vb);  Röhricht  1 996  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1 996  (Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1 998  (Vb). 
Wesmaelius  ( Kimminsia )  malladai  (Naväs):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1980c  (Vb);  1984a  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  MONSERRAT  1986a  (Vb);  Eglin  1986 
(Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1987a 
(Tax);  PRÖSE  1988  (Tax.Vb);  Veenstra  1989  (Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991 
(Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Popov  1993a  (Vb); 
ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  PRÖSE  1995 
(Vb);  makarkin  1995c  (Tax);  1996b  (Tax.Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Dobosz  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Kimminsia  malladai  (NAVÄS):  LERAUT  1992c  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  (und  zumeist 
auch  eidonomisch)  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne 
Bedeutung.  Am  nächsten  verwandt  mit  W.  (K.)  (jeder i. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK  (Anholt),  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  N,  PL, 
RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ASIEN:  NO-Anatolien,  Kaukasus  (N-Ossetien).  -  Wahr¬ 
scheinlich  arktoalpin  mit  isolierten  Vorkommen  in  nord-vorderasiatischen  Gebirgen. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  tjederi  (Kimmins,  1963) 

Boriomyia  tjederi  KIMMINS,  1963  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  tjederi  (KIMMINS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Devetak  1984c 
(Vb);  GEPP  1986a  (List);  Devetak  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1986  (Vb);  HÖLZEL  & 
WlESER  1999  (Vb). 

Wesmaelius  tjederi  (Kimmins):  Devetak  1984a  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Monserrat 
1990c  (Nom);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni 
1996  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Spezies;  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  W.  (K.)  malladai. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  D,  GR,  H,  I,  RO,  SLO,  YU.  Vermutlich  auf  Alpen  und 
einige  andere  europäische  Gebirge  beschränkt.  -  Polyzentrisches,  extramediterranes  Faunen¬ 
element? 


Wesmaelius  ( Kimminsia )  subnebulosus  (Stephens,  1836) 

Hemerobius  subnebulosus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1985g  (Nom). 

Hemerobius  fuscus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Boriomyia  maorica  TILLYARD,  1923  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Subboriomyia  fusca  STEINMANN,  1967  (ODeskr):  SZIRAKI  1992  (Syn). 

Kimminsia  subnebulosa  (STEPHENS):  MORGAN  1976  (Vb);  MONSERRAT  1979b  (Vb);  Yang  1987  (Vb);  Leraut 
1992c  (Vb). 

Boriomyia  subnebulosa  (STEPHENS):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  S£meria  1985  (Vb); 

S£m£ria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Semeria  1991c  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  subnebulosus  (STEPHENS):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1980a,b,c  (Vb)  1981a  (Vb);  PANTALEONI  1982  (Ökol.Vb);  HYND  1983  (Vb); 
Devetak  1984c  (Vb);  Monserrat  1984a,b,d,e  (Vb);  1985b  (Vb);  1985f  (Vb);  1986a,b  (Vb);  Makarkin 
1986  (Tax.Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Kevan  &  Klimaszewski  1986  (Vb); 
POPOV  1986c  (Vb);  KLIMASZEWSKI  &  KEVAN  1987b  (Mon);  MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  & 
HÖLZEL  1987  (Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat 
1988a,c,d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Feichter  1989  (TaxLa);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  1990 
(Vb);  Röber  1990  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990d  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  1991a 
(Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  MARiN  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb); 
Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,d  (Vb);  Canard&  al.  1992  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb); 
Güsten  1993  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.1994 
(Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a,b  (Vb);  Makarkin  1996b  (Tax.Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Dobosz  1998  (Vb);  HÖLZEL 
&  Wieser  1999  (Vb). 

Wesmaelius  subnebulosus  (Stephens):  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  SZABÖ  & 
SZENTKIRÄLYI  1981  (Ökol.Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  MONSERRAT 
1982b  (Vb);  GREVE  1984b  (Vb);  PANTALEONI  1984  (Ökol.Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  SZENTKIRÄLYI 
1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984b  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda 
&  al.  1986a  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Bauschmann  1986  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Barnard  & 
al.  1986  (Ökol.Vb);  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MARIN  &  MONSERRAT  1987  (Ökol.Vb);  DOBOSZ 
1989  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Stary  1990  (Ökol); 
Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Czechowska  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom); 
1990b  (Vb);  1991b  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1991b  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991 
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(Ökol,Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Abraham  1991 
(Vb);  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant  1992b 
(Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Szentkjrälyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  1992  (Nom, Tax);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  Boness  &  SCHMITZ  1993  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pantaleoni*  al.  1994  (Vb);  Monserrat-1994 
(Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sevcik  &  Hudecek  1995  (Vb); 
Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Röhricht  1996 
(Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Poole  1996  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb); 
TRÖGER  1997a  (Ökol,Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  WACHMANN  &  Saure  1997  (TAX,ÖKOL,Vb);  PENNY, 
Adams  &  STANGE  1997  (Kat:N Amerika);  Monserrat  1998  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  submaculosus  (sic!):  INSOM  &  al.  1985  (Vb)  -  Lapsus  calami. 

Taxonomischer  Status;  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  sehr  gut  cha¬ 
rakterisierte  Spezies.  Große  Variabilität  der  eidonomischen  Merkmale  (Größe,  Fleckung,  Fär¬ 
bung),  dadurch  Ähnlichkeit  mit  anderen  Spezies  der  Gattung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I, 
IRL,  L,  LV,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  SF,  S10,  UKR,  YU.  Atlantische  Inseln:  Azoren,  Madeira, 
Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria).  Afrika:  Marokko.  Asien:  Armenien,  Kaukasus,  Anato¬ 
lien,  Zypern,  N-Iran;  außerdem  Turkmenistan,  Usbekistan,  China.  Nordamerika:  Kanada, 
USA  (Connecticut,  New  York).  Neuseeland.  -  Vermutlich  zumindest  primär  nicht  holark¬ 
tisch,  sondern  expansives  mediterranes  Faunenelement  mit  anthropogen  bedingter  Auswei¬ 
tung. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  transsylvanicus  (Kis,  1968) 

Boriomyia  transsylvanica  Kis,  1968  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  transsylvanicus  (KlS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Wesmaelius  transsylvanicus  (KlS):  MONSERRAT  1990c  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Nur  in  einem  6  bekannt,  das  eidonomisch  mit  einem  hellen 
Individuum  von  W.  (K.)  subnebulosus  übereinstimmt.  Differenzierung  auf  genitalmorphologi¬ 
scher  Basis  allerdings  problemlos  erscheinend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  RO  (Transsylvanische  Alpen).  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu 
beurteilen. 


Wesmaelius  ( Kimminsia )  ravus  (WlTHYCOMBE,  1923) 

Boriomyia  rava  WlTHYCOMBE,  1923a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMER1A  & 
Berland  1988  (Tax.Vb). 

Kimminsia  ogatai  Nakahara,  1956  (ODeskr):  MAKARKIN  1996b  (Syn). 

Wesmaelius  ravus  (WlTHYCOMBE):  Greve  1978  (Vb);  EGLIN  1980a, d  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  Gepp 
1982b  (Vb);  ÖHM  1984  (Vb);  ZELENY  1984b  (Vb);  Greve  1984b  (Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol.Vb);  Gepp 
1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Veenstra  1989  (Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
Monserrat  1990c  (Nom);  Real  1990  (Vb);  Stelzl  1990  (Ökol);  Plant  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Gruppe  1997  (Vb);  Röhricht  & 
Tröger  1998  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  ravus  (WlTHYCOMBE):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1986a  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Makarkin  1987  (Vb);  Dobosz  1988a  (Vb);  Popov 
1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb); 
Makarkin  1995c  (Tax);  1996b  (Tax.Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel,  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb); 
HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  gut  charakte¬ 
risierte  Spezies;  eidonomisch  geringe  Variabilität.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  N,  PL,  RO,  RUS, 
SF,  SLO.  ASIEN:  Z- Anatolien,  Kaukasus  (Daghestan);  außerdem  Japan  (Kyushu).  -  Vermut¬ 
lich  expansives  mediterranes  (und  thermophiles  sibirisches?)  Faunenelement;  postglaziale 
Ausbreitung  sicher  polyzentrisch. 


Wesmaelius  ( Kimminsia )  balticus  (Tjeder,  1931) 

Boriomyia  baltica  TJEDER,  1931b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  balticus  (TJEDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Gepp  1986a  (List); 

PLANT  1 994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  PLANT  1 997  (Tax, Vb). 

Wesmaelius  balticus  (TJEDER):  GREVE  1984b  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  DöROKHOVA  1987b  (Tax);  SUNTRUP  1990 
(Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  PLANT  1991a  (Vb);  RÖHRICHT  &  TröGER  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  dif¬ 
ferenzierte,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandt  mit 
W.  navasi ? 

Verbreitung:  EUROPA :  D,  DK,  GB,  N,  NL,  S  (Gotska  Sandön).  -  Auf  die  Küstenregionen 
der  Nord-  und  Ostsee  beschränkt.  Vorkommen  an  der  Atlantik-Küste  aus  biogeographischen 
Überlegungen  (glaziale  Refugien)  sehr  wahrscheinlich. 


Wesmaelius  (. Kimminsia )  navasi  (Andreu,  1911) 

Boriomyia  navasi  ANDREU,  1911  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1936b  (Vb);  MONSERRAT  1978b  (Vb);  H. 

ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Boriomyia  persica  MORTON,  1921  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Kimminsia  neimenica  YANG,  1980d  (ODeskr):  MAKARKIN  1996a(Syn). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  navasi  (ANDREU):  §ENGONCA  1979  (Vb);  MONSERRAT  1979d  (Vb);  1979e  (Vb); 
1980a  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1983a 

(Tax,Ökol,Vb,DeskrEi,La);  MAKARKIN  1984b(Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  1986a  (Vb);  MAKARKIN  1986 
(Tax,Vb);  MONSERRAT  1986a  (Vb);  1987  (Vb);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  HÖLZEL  1988 
(Vb);  MARiN  &  MONSERRAT  1991a  (Vb);  1995a,b  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  MAKARKIN  1996a  (Tax.Vb); 
MONSERRAT  1996d  (Vb);  PLANT  &  SCHEMBRJ  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Wesmaelius  navasi  (ANDREU):  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb); 
1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  DUELLl 
1994b  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Eidonomisch  und  sogar  genitalmorpholo¬ 
gisch  sehr  variabel,  trotzdem  genitalmorphologisch  in  beiden  Geschlechtern  problemlos  zu 
identifizieren.  Verwandt  mit  W.  balticus ? 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR  (Kreta),  M,  UKR.  Atlantische  Inseln:  Madeira,  Kanaren 
(Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria,  Hierro,  Gomera,  Fuerte Ventura,  Lanzarote).  Afrika: 
Marokko,  Algerien.  Asien:  Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Irak,  Libanon,  Israel,  Iran, 
Oman,  Jemen;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan,  Usbekistan,  Turkmenistan,  Tadschikistan, 
Kasachstan,  Mongolei.  -  Eremial  und  über  den  Steppengürtel  von  Nordafrika  bis  Zentralasien 
verbreitet. 


Wesmaelius  (Kimminsia)  yemenicus  (Yang,  1980) 

Kimminsia  yemenica  YANG,  1980d  (ODeskr). 

Wesmaelius  yemenicus  (YANG):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  nach  1  9  beschrieben,  vermutlich  identisch  mit  W. 
navasi. 

Verbreitung:  Jemen. 


144 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Wesmaelius  ( Kimminsia )  pinincola  (Ohm,  1967) 

Boriomyia  pinincola  OHM,  1967  (ODeskr). 

Wesmaelius  pinincola  (Ohm):  H.  ASPÖCK.,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom);  MONSERRAT  1983a  (Kom); 
Ohm  &  Hölzel  1984  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Monserrat  (1983a)  weist  darauf  hin,  daß  die  von  Ohm  dar¬ 
gestellten  9  Genitalsegmente  in  die  Variationsbreite  jener  von  W.  navasi  fallen  und  glaubt, 
daß  es  sich  um  jene  Spezies  handelt.  Das  Taxon  W.  pinincola  unterscheidet  sich  allerdings 
eidonomisch  von  W.  navasi  nicht  unerheblich.  Die  Frage  ist  erst  lösbar,  sobald  das  6  bekannt 
ist. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa).  -  Endemismus  der  Insel? 
Wesmaelius  ( Kimminsia )  cunctatus  (Ohm,  1967) 

Boriomyia  cunctata  Ohm,  1967  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  cunctatus  (OHM):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OHM  1984  (Vb); 

IöRl  &  al.  1 995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1 999  (Vb). 

Wesmaelius  cunctatus  (Ohm):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  PRÖSE  1995  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998 
(Kom). 

Kimminsia  cunctatus  (ÖHM):  LERAUT  1991c  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies!  Genitalmorphologisch  gut  abgegrenzt;  siehe 
jedoch  W.  persimilis.  Schwestertaxon  (von  beiden)? 

Verbreitung:  Europa:  A,  D  (Bayern),  F,  I  (Monte  Baldo).  -  Möglicherweise  auf  wärme¬ 
begünstigte  Teile  der  Alpen  (und  südeuropäische  Gebirge?)  beschränkt. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  persimilis  (Ohm,  1967) 

Boriomyia  persimilis  OHM,  1967  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Wesmaelius  (Kimminsia)  persimilis  (OHM):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PöPOV  1992  (Vb); 

H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Wesmaelius  persimilis  (OHM):  MONSERRAT  1990c  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Von  IT.  cunctatus  nicht  verläßlich  abgrenzbar  (nur  geringfü¬ 
gige  morphologische  Unterschiede  in  den  Genitalsegmenten),  möglicherweise  Subspezies 
jener  Art.  Schwestertaxon  (von  beiden)? 

Verbreitung:  Europa:  AL,  GR  (Olympos).  -  Möglicherweise  in  isolierten  Populationen 
auf  Gebirge  der  Balkan-Halbinsel  beschränkt. 


Wesmaelius  ( Kimminsia )  mortoni  (McLachlan,  1899) 

Hemerobius  mortoni  MCLACHLAN,  1899  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Boriomyia  enontekiensis  KLINGSTEDT,  1929  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Wesmaelius  mortoni  (McLachlan):  Greve  1978  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  SZENTK1RÄLY1 
1984  (Ökol.Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Greve  1984b  (Vb);  Czechowska  1985 
(Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Greve  &  al.  1987  (Ökol,Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Veenstra  1989 
(Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Saure  1990a  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Monserrat 
1990c  (Nom);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb); 
Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Szentkirälyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993 
(Ökol.Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb); 
Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol); 
Röhricht  &  Tröger  1 998  (Vb). 

Wesmaelius  (Kimminsia)  mortoni  (MCLACHLAN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKIN 
1986  (Tax.Vb);  POPOV  1986c  (Vb);  PRÖSE  1988  (Tax.Vb);  ÄbrahäM  1989  (Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a 
(Ökol.Vb);  PLANT  1994  (Vb);  MAKARKIN  1996b  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997 
(Tax.Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Geringe  Variationsbreite,  taxonomisch  pro¬ 
blemlos.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  D,  F,  FL,  GB,  H,  I,  N,  RO,  RUS,  S,  SF.  Asien:  NO- 
Anatolien;  außerdem  Sibirien.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  mäßiger  Expansivität. 

Wesmaelius  { Kimminsia )  mongolicus  (STEINMANN,  1965) 

Boriomyia  mongolica  STEINMANN,  1965  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Boriomyia  arenata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Wesmaelius  ( Kimminsia )  mongolicus  (STEINMANN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 

Makarkjn  1984b  (Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Makarkin  1996a  (Tax.Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 
Wesmaelius  arenatus  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  1982  (Vb);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  arenatus  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  MAKARKIN  1984b  (Vb). 

Wesmaelius  mongolicus  (STEINMANN):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  markante,  valide  Spezies.  Taxonomisch  problemlos, 
unbedeutende  Variabilität.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  RO,  UKR.  Asien:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Kasachstan,  Mon¬ 
golei.  -  Eremial,  über  den  Steppengürtel  von  Osteuropa  bis  in  die  Mongolei  verbreitet. 

Wesmaelius  {Kimminsia)  nubilus  (KlMMlNS,  1929) 

Boriomyia  nubila  KlMMlNS,  1929a  (ODeskr):  Tjeder  1961  (Mon). 

Wesmaelius  nubilus  (KlMMlNS):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  OHM  &  DüELLI 
1999  (Vb). 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  nubilus  (KlMMlNS):  HÖLZEL  1995a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Genitalmorphologisch  gut  abgegrenzt, 
Variabilität  unbekannt.  Siehe  jedoch  W.  saudiarabicus.  Schwestertaxon  von  beiden? 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  AFRIKA:  Äthiopien,  Angola,  Südafrika.  -  Afrotropisch. 

Wesmaelius  {Kimminsia)  saudiarabicus  Hölzel,  1988 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  saudiarabicus  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  HÖLZEL  1995a  (Vb). 

Wesmaelius  saudiarabicus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch,  nicht  jedoch  eidonomisch,  W.  nubilus 
äußerst  ähnlich.  Möglicherweise  Subspezies  jener  Art.  Schwestertaxon  von  beiden? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Derzeit  nicht  zu  beurteilen,  vermutlich  aber  Ende¬ 
mismus  der  Arabischen  Halbinsel. 


Subfamilie  Sympherobiinae  COMSTOCK,  1918 

Sympherobiidae  Comstock,  1918:  Oswald  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Von  den  drei  Genera  (Oswald  1993a)  mit  dem  Schwestergruppen¬ 
verhältnis  Nomerobius  (Zentral-  und  Südamerika)  +  [Neosympherobius  (Südamerika)  + 
Sympherobius ]  ist  nur  letzteres  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 

Verbreitung:  Amerika,  Europa,  Afrika  und  Asien,  Sympherobiinae  fehlen  jedoch  in 
Indien  und  den  meisten  tropischen  Gebieten  Südostasiens  und  kommen  offensichtlich  auch 
nicht  in  Australien  vor.  Ca.  60  Spezies. 
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Genus  Sympherobius  Banks,  1904 

Sympherobius  Banks,  1904  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  amiculus  FlTCH,  1855]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKIN  1985d  (Tax);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  OSWALD  1988b 
(Mon);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  VEENSTRA  1989  (TaxLa);  VEENSTRA  &  al.  1990  (TaxLa);  OSWALD  & 
Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Spadobius  NEEDHAM,  1905  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  occidentalis  FlTCH,  1855  ]: 

Banks  1913b  (Syn);  Oswald  1988b  (Mon);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 
Palmobius  NEEDHAM,  1905  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  amiculus  FlTCH,  1855]: 

Oswald  1988b  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Coloma  NaväS,  191 5d  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Megalomus  marmoratipennis  BLANCHARD  in 
Gay,  1851]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald  1988b  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a 
(Mon). 

Nefasitus  NaväS,  191 5d  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Sympherobius  amicus  NaväS,  1915]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  1988b  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Eurobius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  elegans  STEPHENS,  1836]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  1988b  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Sympheromima  KJMMJNS,  1928  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Sympheromima  marginata  KlMMINS, 
1928]:  Oswald  1988b  (Mon);  1993a  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus.  Schwestergruppenverhältnisse  nach  Oswald  1993a:  {Sympherobius  + 
Neosympherobius  KlMMINS,  1929)  +  Nomerobius  {Neosympherobius  und  Nomerobius 
Naväs,  1915,  sind  in  Südamerika  verbreitet). 

Das  Genus  wird  weder  von  Monserrat  (1990c)  noch  von  Oswald  (1988b,1993a)  in  Sub¬ 
genera  gegliedert.  Oswald  (1988b)  zeigt,  daß  zwar  Niremberge  vermutlich  ein  Monophylum 
ist,  die  Gesamtheit  der  übrigen  Arten  jedoch  ein  Paraphylum  sei,  weshalb  er  auf  eine  subgene¬ 
rische  Gliederung  verzichtet.  Wir  akzeptieren  in  diesem  Katalog  ein  Subgenus  Niremberge 
(für  S.  pellucidus ,  S.  klapaleki,  S.  fuscescens  und  S.  riudori)  und  ein  zweites  Subgenus 
Sympherobius  s.str.  für  S.  pygmaeus,  S.  elegans  und  S.  fallax,  wissend,  daß  diese  beiden  nicht 
die  Gesamtheit  des  Genus  ausmachen.  Die  Errichtung  weiterer  Subgenera  erscheint  uns  nötig 
und  sinnvoll. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Asien,  gemäßigte  und  tropische  Gebiete  von  Nord-  und 
Südamerika.  Fehlt  in  Australien,  Indien  und  dem  Großteil  SO-Asiens.  Ca.  55  Spezies. 


Subgenus  Sympherobius  Banks,  1904 

Sympherobius  BANKS,  1904:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  Sympherobius  s.l.  Die  in  diesem  Katalog  im  Subgenus 
Sympherobius  s.str.  zusammengefaßten  Spezies  stellen  vermutlich  nur  einen  Teil  eines  Para- 
phylums  innerhalb  eines  Teiles  des  Genus  Sympherobius  dar.  Aus  praktischen  Erwägungen 
halten  wir  an  dem  Subgenus  weiter  fest;  eine  Analyse  der  Schwestergruppenverhältnisse  steht 
aber  aus  und  ist  dringend  erforderlich.  Die  hier  zusammengefaßten  Spezies  {S.  pygmaeus,  S. 
elegans  und  S.  fallax)  unterscheiden  sich  auch  eidonomisch  auffallend  von  den  übrigen 
Sympherobius-Arten  des  Gebietes. 

Verbreitung:  Die  hier  inkludierten  Spezies  decken  ein  Verbreitungsareal,  das  Europa, 
Afrika  und  Teile  Asiens  umfaßt. 


147 


©Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter www.biologiezentrum.at 


Sympherobius  ( Sympherobius )  pygmaeus  (Rambur,  1842) 

Mucropalpus  pygmaeus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Mucropalpus  parvulus  v.  pallidus  COSTA,  1 855c  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Syn). 

Micromus  pumilio  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  venosus  NaväS,  1908b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  conspersus  NaväS,  1908b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Sympherobius  lambereti  NAVÄS,  1 9 1  Of  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 
Sympherobius  bellus  NaväS,  1912a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  menendezi  NAVÄS,  1913n  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Sympherobius  melanogaster  NaväS,  1915b  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Sympherobius  fortini  LACROIX,  1924  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Syn);  1982a  (Nom). 

Nefasitus  italicus  NaväS,  1932c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Monserrat  1985g 
(Nom). 

Sympherobius  laetus  STEINMANN,  1967  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Sympherobius  luqueti  LERAUT,  1991b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  PANTALEONI  1995  (Ökol,Vb);  IORI  & 
al.  1995  (Vb);  Letardi  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  PANTALEONI  &  LETARDI 1997  (Vb)  -  nov.syn. 
Sympherobius  pygmaeus  (RAMBUR):  MONSERRAT  1979b  (Vb);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  1982  (Vb);  LERAUT 
1981  (Vb);  1982b  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL 
1984  (Vb);  PANTALEONI  1984  (Ökol.Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984 
(ökol.Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol.Vb);  Monserrat  1985a  (Vb);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb); 
PANTALEONI  1986b  (Ökol.Vb);  DIaz-ARANDA  &  al.  1986a  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb); 
Makarkin  1986  (Tax.Vb);  Barnard  &  al.  1986  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  MarIn  & 
Monserrat  1987  (Ökol.Vb);  Oswald  1988b  (Nom);  Büchs  1988  (Ökol,Vb);  Zeleny  1988  (Vb);  S£m£ria  & 
BERLAND  1988  (Tax.Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  Saure  1989  (Vb);  PANTALEONI  1990b 
(ökol);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  STELZL  1990  (Ökol);  Suntrup 
1990  (Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  ÄBRAHÄM  1991  (Vb);  GÜNTHER  1991  (Vb); 
Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1991a  (ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Popov 
1991b  (Ökol);  SCHMITZ  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1992a,b 
(Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  HOLLIER  &  BELSHAW  1992  (Ökol.Vb);  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKI  1992  (Vb); 
SAURE  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  TRÖGER  1993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb); 
Plant  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb); 
Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a,b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse 
1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  MONSERRAT  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  & 
Popov  1996  (Vb);  SZIRÄKI  1996b  (Ökol.Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Letardi  1998  (Korn);  Devetak  1998b  (Vb). 

Sympherobius  ( Sympherobius )  pygmaeus  (RAMBUR):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980b,c  (Vb);  1981a  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol.Vb);  Monserrat  1984a,b,d,e  (Vb); 
Devetak  1984c  (Vb);  Monserrat  1985b,f  (Vb);  1986a,b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  POPOV 
1986c  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1988a,c,d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  1990  (Vb); 
Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990d  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991 
(Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  Dosbosz  1991b  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb); 
Popov  1993a  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1 999  (Vb). 

Sympherobius  pygmaeus  pygmaeus  (RAMBUR):  LERAUT  1992b  (Nom, Tax.Vb). 

Sympherobius  pygmaeus  alticolus  LERAUT,  1992b  (ODeskr):  1992c  (Vb);  1993a  (Vb)  -  nov.  syn. 

Sympherobius  pygmaeus  lambereti  NaväS:  LERAUT  1992b  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Von  dem  nahe  verwandten  S.  elegans  eido- 
nomisch  und  genitalmorphologisch  eindeutig  abgrenzbar,  jedoch  außerordentlich  variabel  und 
möglicherweise  einen  Komplex  von  mehreren  Spezies  darstellend. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  M, 
MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa, 
Gran  Canaria).  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  Asien:  Georgien,  Aserbaidschan,  Anatolien, 
Israel,  Kasachstan.  -  Expansives,  holomediterranes  Faunenelement;  definitive  Beurteilung 
jedoch  erst  nach  Klärung  der  offenen  taxonomischen  Fragen  möglich. 
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Sympherobius  ( Sympherobius )  gratiosus  NaväS,  1908 

Sympherobius  gratiosus  NaväS,  1908b  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  1994  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1996  (Ökol.Vb). 

Sympherobius  ( Sympherobius )  gratiosus  NAVÄS:  MONSERRAT  1980b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Die  Art  wurde  von  uns  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HöLZEL 
1980)  mit  S.  pygmaeus  synonymisiert.  Monserrat  (l.c.)  behandelt  sie  stets  ohne  konkrete 
Begründung  als  valide  Spezies. 

Verbreitung;  EUROPA:  E,  P.  -  Wenn  es  sich  tatsächlich  um  eine  valide  Spezies  handelt, 
ist  sie  als  atlantomediterranes  Faunenelement  zu  klassifizieren. 


Sympherobius  ( Sympherobius )  elegans  (Stephens,  1836) 

Hemerobius  elegans  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  marshami  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  beckwithii  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Hemerobius  paucinervis  ZETTERSTEDT,  1 840  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Syn). 

Hemerobius  striatellus  kl.APALEK,  1905  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Sympherobius  venustus  NAVÄS,  1908b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  vicentei  NAVÄS,  1914a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nefasitus  catalaunicus  NAVÄS,  1930b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985g  (Nom). 

Sympherobius  elegans  (STEPHENS):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  JedlicKOVÄ  &  JEDLIÖKA  1980  (Vb); 
Zakharenko  1980  (Vb);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb); 
Czechowska  1982  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Szentkirälyi 
1984  (Ökol.Vb);  ZELENY  1984b  (Vb);  CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  DIaz-Aranda  &  al. 
1986a  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Makarkin  1986  (Tax,Vb);  Marin  &  Monserrat 
1987  (Ökol.Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  OSWALD  1988b  (Nom);  BUCHS  1988  (Ökol.Vb);  PRÖSE  1988 
(Vb);  Saure  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Dobosz  1989 
(Vb);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  SUNTRUP 
1990  (Vb);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol); 
Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  1992  (Vb); 
Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Szentkirälyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krjvokhatsky  1993a,b 
(Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Sev&k  &  Hudeöek  1995 
(Vb);  Iorj  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Huemer  &  Rausch  1996  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996 
(Ökol.Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb); 
Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb). 

Sympherobius  ( Sympherobius )  elegans  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980a,b,c  (Vb);  1984b,d  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Monserrat  1985b  (Vb);  1986a  (Vb); 
Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb); 
Monserat  &  Hölzel  1987  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Pantaleoni  1988 
(Vb);  Di'az-Aranda  &  Monserrat  1988a,c,d  (Vb);  MarIn  &  Monserat  1989  (Vb);  1990  (Vb); 
Pantaleoni  1990a  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Röber  1990  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1991a  (Vb); 
dobosz  1991b  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb); 
Dobosz  1993a  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Hölzel 
&  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art.  Mit  S.  pygmaeus  nahe  verwandt,  jedoch  eidono¬ 
misch  und  genitalmorphologisch  sicher  abzugrenzen.  Variabilität  (Fleckung  der  Vorderflügel) 
erheblich,  doch  geographisch  bisher  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  LV, 
MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ASIEN:  Aserbaidschan,  Anatolien;  außerdem 
Kasachstan.  -  Expansives,  holomediterranes  Faunenelement. 
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Sympherobius  ( Sympherobius )  fallax  Naväs,  1908 

Sympherobius  fallax  Naväs,  1908a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OHM  &  HÖLZEL 
1984  (Vb);  Oswald  1988b  (Nom);  HÖLZEL  &  Ohm  1990  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c 
(Nom);  1991b  (Vb);  Van  Harten  1993  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Duelu  1994b  (Vb);  Monserrat 
1994  (Nom,Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  MONSERRAT  &  Marin  1996  (Ökol.Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Sympherobius  schmitzi  Naväs,  1908a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  tenellus  Naväs,  1908b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nefasitus  amicus  (Naväs,  1915k):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nefasitus  schmitzi  (Naväs):  ESBEN-PETERSEN  1936b  (Vb). 

Sympherobius  sanctus  TJEDER,  1939  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  smitheri  Nakahara,  1960  (ODeskr):  Monserrat  1994  (Syn). 

Sympherobius  brincki  TJEDER,  1961  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Sympherobius  impar  T JEDER,  1961  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Sympherobius  nigricomis  TJEDER,  1961  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Syn). 

Sympherobius  ( Sympherobius )  fallax  Naväs:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1984b  (Vb);  1985b  (Vb);  1986a  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988  (Vb);  Hölzel  1988  (Vb);  Plant 
&  SCHEMBRI  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  unverwechselbare 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung  der  Vorderflügel)  erheblich,  jedoch  bisher  geographisch  nicht 
korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR,  I,  M.  -  Atlantische  Inseln:  Madeira,  Kanaren 
(Teneriffa,  Gran  Canaria,  Gomera,  Fuerteventura),  Kapverden.  Afrika:  Marokko,  Ägypten; 
außerdem  Sudan,  Eritrea,  Südafrika.  Asien:  Anatolien,  Libanon,  Israel,  Saudi-Arabien, 
Jemen.  -  Expansives  affotropisches  Faunenelement. 

Sympherobius  (Sympherobius)  gayi  Naväs,  1910 
Sympherobius  gayi  NAVÄS,  1910i  (ODeskr):  MONSERRAT  1998  (Nom,Vb). 

Sympherobius  maculipennis  KlMMINS,  1929b  (ODeskr):  OSWALD  1988b  (Nom);  MONSERRAT  1990c  (Nom); 
1991b  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Monserrat  1998  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  V alide  Spezies,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut 
differenzierbar.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa  :  P.  -  Aus  Südamerika  eingeschleppt. 


Subgenus  Niremberge  Naväs,  1909 

Niremberge  Naväs,  1909e  [Typusart  durch  Monotypie:  Niremberge  limpida  Naväs,  1909]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1 980  (Mon). 

Lachlanius  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  inconspicuus  MCLACHLAN, 
1868]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  Sympherobius  s.l.  Durch  eidonomische  Merkmale  gut 
abgegrenztes  Subgenus,  dem  wir  vier  Arten  zuordnen. 

Verbreitung:  Die  Verbreitung  der  hier  inkludierten  vier  Spezies  umfaßt  Süd-  und  Mittel¬ 
europa,  Mittel-  und  Ostasien. 

Sympherobius  (Niremberge)  fuscescens  (WallenGREN,  1863) 

Hemerobius  fuscescens  WALLENGREN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  inconspicuus  MCLACHLAN,  1868  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Niremberge  limpida  NAVÄS,  1909e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Sympherobius  Juscescens  (WALLENGREN):  MORGAN  1976  (Vb);  EGLIN  1980c  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb); 
Czechowska  1982  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Lammes  1984  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Czechowska 
1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol,Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  Popov  1986a  (Vb); 
Makarkin  1986  (Tax,Vb);  1987  (Vb);  DOROKOHOVA  1987b  (Tax);  Oswald  1988b  (Nom);  Semeria  & 
BERLAND  1988  (Tax.Vb);  VEENSTRA  1989  (TaxLa);  VEENSTRA  &  al.  1990  (TaxLa);  CZECHOWSKA  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Stary  1990  (Ökol);  Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup,  1990  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb); 
MONSERRAT  1990c  (Nom);  MARIN  &  MONSERRAT  1991b  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1991b  (Vb);  ÄBRAHÄM 
1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Plant 
1992b  (Vb);  Szentkirälyi  1992a  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krtvokhatsky 
1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Czechowska 
1994  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb); 
IORI  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Pröse  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  Monserrat  & 
Marin  1996  (Ökol.Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Röhricht 
&  TröGER  1998  (Vb). 

Sympherobius  ( Niremberge )  fuscescens  (WALLENGREN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Devetak  1984c  (Vb);  Monserrat  1984a  (Vb);  1986a  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  EGLIN  1986 
(Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988c  (Vb);  1988d  (Vb); 
Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Dobosz  1991b  (Vb); 
MarIn  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb); 
POPOV  1993a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Tröger  1997a  (Ökol.Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb); 
HÖLZEL  &  WIESER  1 999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  unverwechselbare 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  AND,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  LT, 
LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  NO-Anatolien;  außerdem  Kasach¬ 
stan,  Sibirien,  Femost,  Mongolei,  Japan.  -  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Sympherobius  (Niremberge)  pellucidus  (Walker,  1853) 

Hemerobius  pellucidus  WALKER,  1853  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sympherobius  carpathicus  KlS,  1 965c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon).  (Vb). 
Sympherobius  pellucidus  (WALKER):  EGLIN  1980c  (Ökol.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Devetak  1984a 
(Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Szentkirälyi  1984  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al.  1986b  (Ökol.Vb);  Bauschmann 
1986  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  1988b  (Nom);  Semeria  &  Berland 
1988  (Tax.Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Veenstra  1989  (TaxLa);  Monserrat  1990c  (Nom);  Czechowska  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  STELZL  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  GÜNTHER  1991 
(Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Szentkirälyi  1992a  (Ökol.Vb);  Plant  192b  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Leraut  1992c 
(Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krtvokhatsky  1993a  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Plant  194  (Vb);  Monserrat  &  al.1994  (Vb);  Iori  &  al.1995  (Vb);  Pröse 
1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Röhricht  1996  (Vb); 
Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Gepp  1999  (Fig). 

Sympherobius  ( Niremberge )  pellucidus  (WALKER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980c  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Monserrat  1986a  (Vb);  Dobosz 
1988b  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Vb);  Röber 
1990  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  Canard  & 
al.  1 992  (Vb);  NICOLI  ALDINI  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  HÖLZEL 
&  WIESER  1999  Vb. 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Verwandt  und  eidonomisch  sehr  ähnlich  mit 
S.  klapaleki  und  S.  riudori.  8  genitalmorphologisch  jedoch  stets  sicher  zu  identifizieren. 
Variabilität  (Fleckung  der  Vorderflügel)  gering  und  taxonomisch  problemlos. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  PL,  RO,  SLO,  UKR, 
YU.  Asien:  Anatolien.  -  Expansives,  holomediterranes  Faunenelement. 


151 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Sympherobius  ( Niremberge )  klapaleki  ZELENY,  1963 

Sympherobius  klapaleki  ZELENY,  1963  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  CZECHOWSKA 
1982  (Vb);  Gepp  1983b  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  1988b  (Nom); 
CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  Saure 
1990a  (Ökol.Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Monserrat  1991b  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1991b  (Ökol.Vb);  Abraham  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol,Vb);  Saure  &  Gerstberger 
1991  (Ökol.Vb);  Duelu  &  Hartmann  1992  (Vb);  Szirakj  &  al.  1992  (Vb);  Szentkirälyi  1992a,b 
(Ökol.Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Monserrat  &  al.1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Iori  &  al.1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb); 
Sziräki  &  POPOV  1996  (Vb);  MONSERRAT  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol);  RÖHRICHT 
&  Troger  1998  (Vb);  WHITTINGTON  1998  (Vb). 

Sympherobius  hyalinus  MONSERRAT,  1976b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  (Mon). 

Sympherobius  outereloi  MONSERRAT,  1976d  (ODeskr):  MONSERRAT  1986a  (Syn). 

Sympherobius  { Niremberge )  klapaleki  ZELENY:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1980c  (Vb);  NlCOLI  ALDINI  1983  (Vb);  MONSERRAT  1984a  (Vb);  1986a  (Nom,Vb);  DL\Z-Aranda  & 
al. 1986b  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  POPOV  1986c  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb); 
POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb);  NlCOLI  ALDINI  1994  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  Verwandtschaft  siehe  S.  pellucidus.  Eidonomisch 
stets  problemlos  zu  identifizieren.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  unbedeutend. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  GB,  I,  PL,  RO.  -  Expansives,  holomedi- 
terranes  Faunenelement? 


Sympherobius  {Niremberge)  riudori  Navas,  1915 

Sympherobius  riudori  NaväS,  1 9 1 5j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  1988b 
(Nom);  Monserrat  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  1994  (Vb);  1996d  (Vb);  Monserrat  &  Marin 
1996  (Ökol.Vb). 

Sympherobius  ( Niremberge )  riudori  NaVÄS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985b  (Vb);  1986a  (Vb);  1987  (Vb);  Diaz-ARanda  &  MONSERRAT  1988a,c,d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomischer  Status  als  valide  Spezies  nicht  ausreichend 
gesichert,  da  das  Phänon  geographisch  perfekt  mit  dem  nahe  verwandten  S.  pellucidus  vika- 
riiert.  Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos,  Variabilität  unbedeutend 
gering. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Atlantomediteranes  Faunenelement. 


Subfamilie Notiobiellinae  Nakahara,  1960 

Notiobiellinae  Nakahara,  1960:  Oswald  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Von  den  vier  Genera  (Oswald  1993a)  mit  dem  Schwestergruppen¬ 
verhältnis  Notiobiella  BANKS,  1909  +  [Psectra  +  {Anapsectra  TJEDER,  1975  +  Zachobiella 
Banks,  1920)]  ist  lediglich  Psectra  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Asien,  Australien,  Zentral-  und  Südamerika;  in  Nordame¬ 
rika  vermutlich  eingeschleppt.  Ca.  70  Spezies. 
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Genus  Psectra  Hagen,  1866 


Psectra  HAGEN,  1866b  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  dipterus  BURMEISTER,  1839]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MAKARKIN  1985d  (Tax);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  New  1988b 
(Nom, Tax);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  VEENSTRA  &  al.  1990  (TaxLa);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Annandalia  NEEDHAM,  1909  [Typusart  durch  Monotypie:  Annandalia  curla  NEEDHAM,  1909]:  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  OSWALD  1993a  (Mon). 

Eucarobius  ESBEN-PETERSEN,  1928b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Eucarobius  fasciatus  Esben- 
PETERSEN,  1928]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Kimminsiella  NaKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Annandalia  tillyardi  KlMMINS, 
1940]:  New  1988  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus.  Schwestergruppenverhältnisse  nach  Oswald  1993a:  [Psectra  +  (. Anapsectra  + 
Zachobiella )]  +  Notiobiella. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies  weit  verbreitet  in  Europa,  in  den  nordöstlichen  USA  und 
in  gemäßigten  Regionen  Asiens;  alle  anderen  Arten  im  tropischen  Afrika,  Indien,  SO-Asien, 
Ost- Australien  und  auf  verschiedenen  Inseln  im  südwestlichen  Pazifischen  Ozean;  insgesamt 
etwa  25  beschriebene  Arten. 


Psectra  diptera  (Burmeister,  1839) 

Hemerobius  dipterus  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  delicatulus  FlTCH,  1855  (ODeskr):  Leraut  1981  (Syn). 

Psectra  buenoi  NaväS,  1 909d  (ODeskr):  Leraut  1981  (Syn). 

Notiobiella  galloisi  NaväS,  1924b  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Syn). 

Psectra  diptera  (BURMEISTER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  JOOST  1980  (Vb);  LERAUT 
1981  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Gepp  1983b  (Vb);  Klausnitzer  1983  (Vb);  Ohm  1984  (Vb); 
Szentkirälyi  1984  (Ökol,Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Makarkin  1985c  (Ökol.Vb);  1985d  (Tax);  Gepp 
1986a  (List);  Kevan  &  Klimaszewski  1986  (Vb);  Popov  1986c  (Vb);  Makarkin  1986  (Vb);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  SfiMERlA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  FEICHTER  1989  (Vb);  HUSS  1989  (Vb);  VEENSTRA  1990 
(TaxLa);  Makarkin  1990  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Suntrup 

1990  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger 

1991  (Ökol.Vb);  Abraham  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziraki  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb); 
Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Withers  1992  (Vb);  Szentkirälyi 
1992a,b  (Ökol.Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  Oswald  1993a  (Vb);  Tröger  1993d 
(Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Duelli  1994a  (Tax);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin 
1995c  (Tax);  PRÖSE  1995  (Vb);  POOLE  1996  (Vb);  SZIRAKI  &  POPOV  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 

1996  (Vb);  Hollier&  al.  1997  (Ökol);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Gruppe  1997  (Vb);  Penny,  Adams  &  Stange 

1997  (Kat:NAmerika);  MONSERRAT  1998  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK 
1999  (Fig). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  abgegrenzte 
Spezies.  Tritt  in  einer  makropteren  und  einer  mikropteren  Form  auf.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  EST,  F,  GB,  H,  I,  IRL,  NL,  PL,  RO, 
RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  ASIEN:  Georgien;  außerdem  Sibirien,  Femost,  Kamtschatka,  Japan 
(Hokkaido,  Honshu).  Nordamerika:  Kanada  (Ontario),  USA  (nordöstl.  Staaten).  -  Holark¬ 
tisch  verbreitet. 
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Subfamilie Megalominae  KRÜGER,  1922 

Megalominae  KROGER,  1922b:  Oswald  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Nur  ein  Genus:  Megalomus.  Schwestergruppenverhältnisse  nach 
Oswald  1993a:  Megalomus  (Megalominae)  +  (Drepanepteryginae  +  Microminae). 

Verbreitung:  siehe  unter  Megalomus. 


Genus  Megalomus  Rambur,  1842 

Megalomus  RAMBUR,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Megalomus  tortricoides  Rambur,  1842]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkin  1985d  (Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Feichter 
1989  (Tax La);  Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  OSWALD  1993a  (Mon); 
MONSERRAT  1997  (Rev:Lat. Amerika). 

Boriomyia  BANKS,  1904  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  fidelis  Banks,  1897]:  OSWALD  1993a 
(Mon). 

Pleomegalomus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Megalomus  pictus  Hagen,  1861]: 

Carpenter  1940  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Pirionus  NAVÄS,  1929j  [Typusart  durch  Monotypie:  Pirionus  nigratus  NAVÄS,  1929]:  OSWALD  &  PENNY  1991 
(Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Allotomyia  Banks,  1930  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  fidelis  Banks,  1897]:  Oswald  1993a 
(Mon). 

Spinomegalomus  Nakahara,  1965b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Spinomegalomus  flinti 
Nakahara,  1965]:  Gonzalez-Olazo  1981  (Syn);  Oswald&  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abgegrenz¬ 
tes  Genus.  Identifizierung  der  etwa  40  zugehörigen  Spezies  nach  6  genitalmorphologischen 
Merkmalen  problemlos,  g  nicht  immer  sicher  zuzuordnen. 

Verbreitung:  Europa,  Asien, Nordafrika,  Nord-  und  Südamerika. 


Megalomus  tortricoides  Rambur,  1842 

Megalomus  tortricoides  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN 
1980a  (Ökol.Vb);  Leraüt  1981  (Vb);  Szentkirälyi  1984  (Ökol.Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Devetak  1984c 
(Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  GEPP,  1986a  (List);  1986b  (Vb);  POPOV  1986c  (Vb);  MONSERRAT  1986a  (Vb); 
Makarkin  1986  (Tax.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Pröse  1988  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Abraham 
1989b  (Vb);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom); 
PANTALEONI  1990d  (Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1991b  (Vb);  DOBOSZ  1991b 
(Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Szentkirälyi 
1992b  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Oswald  1993a  (Tax);  Schmitz  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb); 
Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Monserrat  & 
al.1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb);  IORl  &  al.  1995  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995b  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Monserrat  1996d 
(Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb); 
Röhricht  &  Tröger  1998  (Korn);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb);  Gepp  1999  (FigPu). 

Megalomus  tener  NAVÄS,  1915c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  M.  hirtus  und  von  diesem 
mit  Sicherheit  nur  6  genitalmorphologisch,  meist  aber  auch  eidonomisch,  zu  differenzieren. 
Variabilität  (Vorderflügelfleckung)  taxonomisch  bedeutungslos. 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GR,  H,  I,  PL,  RO,  SLO, 
UKR,  YU.  Asien:  Georgien,  Armenien,  Anatolien,  Kaukasus.  -  Holomediterranes  Faunen¬ 
element  mit  mäßiger  Expansivität. 

Megalomus  hirtus  (Linnaeus,  1761) 

Hemerobius  hirtus  LINNAEUS,  1761  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  ftmbriatus  CURTIS,  1828  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Megalomus  hirtus  v.  oropaea  NAVÄS,  1929  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  DOBOSZ  1993c  (Kom  -  Nomen 
dubium). 

Megalomus  hirtus  (LINNAEUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb); 
MONSERRAT  1980a  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  Monserrat  1984d,e  (Vb);  DEVETAK  1984a,c  (Vb);  OHM 
1984  (Vb);  MAKARKJN  1985d  (Tax);  EGLIN  1985b  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  1986a,b  (Vb); 
Makarkin  1986  (Tax,Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Diaz-Aranda  & 
Monserrat  1988c  (Vb);  Semeria  &  BERLAND  1988  (Tax,Vb);  Feichter  1989  (TaxLa);  Dobosz  1989 
(Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1989  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb); 
Pantaleoni  1990d  (Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Devetak  1992b,d 
(Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  Zakharenko  & 
KR1VOKHATSKY  1993a,b  (Vb);  PLANT  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  MONSERRAT  1994  (Vb); 
Marin  &  monserrat  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sziraki  &  Popov  1996  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Röhricht  & 
TRÖGER  1998  (Kom);  Devetak  1998b  (Vb);  HÖLZEL  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  siehe  M.  tortricoides.  Variabilität  (Größe,  Flügel- 
fleckung)  beträchtlich,  jedoch  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  CH,  CZ,  D,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR.  I,  LV,  N,  NL,  PL, 
RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Armenien.  -  Wahrscheinlich  sibirisches  Faunen¬ 
element  mit  stark  polyzentrischer  Verbreitung. 

Megalomus  tineoides  Rambur,  1842 

Megalomus  tineoides  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Monserrat  1985a  (Vb);  1986a,b  (Vb);  Makarkin  1986  (Tax,Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1987  (Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a,d  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Monserrat  1990b 
(Vb);  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  Luquet  1991c  (Vb);  Devetak  1992b,d  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb); 

1994  (Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  MONSERRAT  1994  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  lORl  &  al. 

1995  (Vb);  MONSERRAT  &  MARiN  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  vermutlich  mit  M.  pyraloides  näher  ver¬ 
wandt,  eidonomisch  zumeist,  6  genitalmorphologisch  stets,  problemlos  zu  differenzieren. 
Variabilität  (Größe)  erheblich,  jedoch  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  CH,  E,  F,  GR,  HR,  I,  P.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Armenien, 
Anatolien.  -  Holomediterranes  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 

Megalomus  pyraloides  Rambur,  1842 

Megalomus  pyraloides  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  MarIn  &  Monserrat  1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland 
1988  (Tax,Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990b  (Ökol);  1990d 
(Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Dobosz  1993c  (Nom,Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 
Megalomus  montserraticus  NaväS,  1915c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Megalomus  andreinii  NAVÄS,  1928b  (ODeskr):  DOBOSZ  1993c  (Syn);  POGGI  1993  (Kat). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  vermutlich  mit  M.  (ineoides  näher  verwandt. 
Variabilität  (besonders  Größe)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  bedeutungslos. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  HR,  I.  -  (Polyzentrisches?)  atlantomediterranes  (-adriato- 
mediterranes?)  Faunenelement  mit  geringer  Expansivität. 


Subfamilie  Drepanepteryginae  Krüger,  1922 

Drepanepteryginae  KRÜGER,  1922b:  OSWALD  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Von  den  drei  Genera  (Oswald  1993a)  mit  den  Schwestergruppen¬ 
verhältnissen  Neuronema  McLachlan,  1869  +  ( Gayomyia  Banks,  1913  +  Drepanepteryx) 
nur  Drepanepteryx  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 

Verbreitung:  Europa,  Asien,  südliches  Südamerika  und  Juan  Femandez  Inseln. 


Genus  Drepanepteryx  Leach  in  BREWSTER,  1815 

Drepanepteryx  LEACH  in  BREWSTER,  1815  [Typusart  durch  Monotypie:  Hemerobius  phalaenoides  LlNNAEUS, 
1758]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkin  1985d  (Tax);  FEICHTER  1989  (TaxLa); 
VEENSTRA  &  al.  1989  (TaxLa);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  OSWALD  1993a  (Mon);  Makarkin  1995c 
(Tax). 

Drepanopteryx  BliRMElSTER,  1839  (ungerechtfertigte  Emendation):  DOROKHOVA  1987b  (Tax). 

Canisius  NaväS,  1913c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  algidus  ERICHSON  in 
MiDDENDORFF,  1851]:  H.  Aspöck,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
OSWALD  1993a  (Mon). 

Oedobius  Nakahara,  1915a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Oedobius  infalcatus  Nakahara, 
1915]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  OSWALD  1993a 
(Mon). 

Phlebonema  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerobius  algidus  ERICHSON  in 
MiDDENDORFF,  1851]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Bestreta  NaväS,  1924b  [Typusart  durch  Monotypie:  Bestreta  japonica  NaväS,  1924]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  begründetes 
Genus  ohne  taxonomische  Probleme.  Die  beiden  in  der  Westpaläarktis  vorkommenden 
Spezies  können  nach  eidonomischen  Merkmalen  differenziert  werden.  Schwestertaxon: 
Gayomyia. 

Verbreitung:  Europa,  Asien;  sechs  beschriebene  Arten,  zwei  davon  auf  Japan  beschränkt. 


Drepanepteryx  phalaenoides  (LlNNAEUS,  1758) 

Hemerobius  phalaenoides  LlNNAEUS,  1758  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon). 
Drepanepteryx  phalaenoides  (LlNNAEUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  YANG  1980c  (Vb); 
SZABÖ  &  SZENTKJRÄLYI  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  CZECHOWSKA  1982  (Vb); 
ZAKHARENKO  1982  (Vb);  GOUILLARD  1983  (Vb);  Szentkirälyi  1984  (ökol.Vb);  ZELENY  1984b  (Vb); 
Monserrat  1984a  (Vb);  DEVETAK  1984a,c  (Vb);  Makarkin  1985c  (Ökol.Vb);  1985d  (Tax); 
CZECHOWSKA  1985  (Ökol.Vb);  1986  (Ökol.Vb);  Monserrat  1986a  (Vb);  Popov  1986a,c  (Vb); 
Bauschmann  1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  Makarkin  1986  (Tax.Vb);  1987  (Vb);  BÜCHS 
1988  (Ökol.Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  RlLEY  1989  (Vb);  Äbrahäm  1989b  (Vb); 
Makarkin  1990  (Vb);  Czechowska  1990  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz 
1990  (Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Stary  1990  (ökol);  Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Ökol); 
MONSERRAT  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  ÄBRAHÄM  1991  (Vb); 
DOBOSZ  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b, d  (Vb); 
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Schmitz  1992  (Vb);  Szentkirälyi  1992a,b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Duelli  &  Hartmann 
1992  (Vb);  Äbrahäm  1992  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Plant  1992b 
(Vb);  LERAUT  1993b  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  OSWALD  1993a  (Tax);  TRÖGER  1993d  (Vb);  ZAKHARENKO 
&  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Saure  &  Kjelhorn  1993  (Ökol.Vb);  Popov  1993a 
(Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Czechowska  •  1994 
(Ökol.Vb);  Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax);  Makarkin  1995c  (Tax);  Sevöi'k  &  HudeCek  1995  (Vb); 
Paill  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  PröSE  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Monserrat  &  MarIn 

1996  (Ökol.Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Hankock  &  WHrmNGTON  1997  (Ökol.Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska 

1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax.Ökol.Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999 
(Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig);  GEPP  1999  (FigEi,La,Pu). 

Drepanopteryx  phalaenoides  (LlNNAEUS):  ÜJHELYl  1979  (Vb);  ZAKHARENKO  &  SEDYKH  1981  (Vb);  EGLIN 
1985  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Röber  1990  (Vb); 
MINELLI  &  NEGRISOLO  1993  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  sehr  markante,  allein  schon  durch  Größe  (größte 
Hemerobiiden-Art  der  Westpaläarktis!)  und  durch  gesichelte  Vorderflügel  unverwechselbare 
Spezies.  Variablität  unbedeutend,  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  I,  L,  LT, 
LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren  (Gran 
Canaria).  Asien:  Sibirien,  Sachalin,  Mongolei,  China,  Japan  (Hokkaido,  Honshu,  Kyushu).  - 
Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität  (auf  Kanaren  wohl  eingeschleppt). 


Drepanepteryx  algida  (Erichson  in  Middendorff,  1851) 

Hemerobius  algidus  ERICHSON  in  MIDDENDORFF,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Hemerobius  kollari  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Megalomus  conspersus  SCHOCH,  1 885  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Drepanepteryx  algida  (ERICHSON):  MASUTTI  1978  (Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
DEVETAK  1984c  (Vb);  Zeleny  1984b  (Vb);  Makarkin  1986  (Tax,Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb); 
Makarkin  1987  (Vb);  PröSE  1988  (Vb);  Saure  1988  (Vb);  Veenstra  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb); 
Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  Monserrat  1990c 
(Nom);  STELZL  1990  (Ökol);  DEVETAK  1992d  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  TRÖGER 
1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994 
(Vb);  Dobosz  1994b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Dobosz  &  Maciag  1996  (Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Dobosz  1998  (Vb); 
HÖLZEL  &  Wieser  1 999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1 999  (Fig). 

Drepanopteryx  algida :  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb):  ZAKHARENKO  &  SEDYKH  1981  (Vb);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  D,  FL,  H,  I,  PL,  RO,  RUS,  SLO.  Asien:  Kasachstan, 
Sibirien,  Femost.  -  Mäßig  expansives,  sibirisches  Faunenelement,  das  in  Nordeuropa  fehlt. 


Subfamilie  Microminae  Krüger,  1922 

Microminae  Krüger,  1922b:  Oswald  1993a  (Mon). 

Systematisierung:  Von  den  vier  Genera  (Oswald  1993a)  mit  den  Schwestergruppen¬ 
verhältnissen  Noius  Naväs,  1929  +  {Nusalala  Naväs,  1913  +  [Megalomina  Banks,  1909  + 
Micromus ])  nur  letzteres  im  behandelten  Gebiet  vertreten. 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  1 20  Spezies. 
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Genus  Micro mus  Rambur,  1842 

Micromus  RAMBUR,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  variegatus  FABRICIUS,  1793]:  H. 
ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkin  1985d  (Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  New  1988b 
(Tax);  Klimaszewski  &  Kevan  1988  (Mon);  1990b  (Tax);  Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax);  Krakauer  &  Tauber  1996  (TaxLa). 

N eso  micromus  PERKINS,  1899  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Nesomicromus  vagus  PERKINS,  1899]:  TJEDER 
1961  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Pseudopsectra  PERKINS,  1899  [Typusart  durch  Monotypie:  Pseudopsectra  lobipennis  PERKINS,  1899]:  TiEDER  1961 
(Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Nesothauma  PERKINS,  1899  [Typusart  durch  Monotypie:  Nesothauma  haleakalae  PERKINS,  1899]:  TiEDER  1961 
(Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  OSWALD  1993a  (Mon). 

Nenus  Navas,  1912j  [Typusart  durch  Monotypie:  Nenus  longulus  Navas,  1912]:  Nakahara  1960  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Eumicromus  NAKAHARA,  1915a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  numerosus  Navas,  1910]: 
CARPENTER  1940  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Paramicromus  Nakahara,  1919  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Eumicromus  dissimilis  NAKAHARA, 
1915]:  TiEDER  1961  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon);  Makarkin  1995c  (Tax). 
Archaeomicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  timidus  Hagen,  1853]: 

Kimmins  1936  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Indomicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  australis  HAGEN,  1858]: 

TJEDER  1961  (Syn);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon) 

Stenomicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  paganus  LFNNAEUS,  1767]: 
Tjeder  1961  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald 
1993a  (Mon). 

Heteromicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Heteromicromus  audax  KRÜGER, 
1922]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald&  Penny  1991;  Oswald  1993a  (Mon). 

Neomicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  tessellatus  GERSTAECKER, 
1887]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald& Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Pseudomicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  angulatus  STEPHENS, 
1836]:  Tjeder  1961  (Syn);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Oswald  1993a  (Mon). 

Paramicromus  KRÜGER,  1922b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Fgestlegung:  Micromus  insipidus  HAGEN,  1861]: 

Carpenter  1940  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Stenomus  Navas,  1922d  [Typusart  durch  Monotypie:  Stenomus  nesaeus  Navas,  1922]:  OSWALD  1993a  (Mon). 
Phlebiomus  Navas,  1923d  [Typusart  durch  Monotypie:  Phlebiomus  yunnanus  Navas,  1923]:  Nakahara  1960 
(Syn);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Tanca  Navas,  1929h  [Typusart  durch  Monotypie:  Tanca  loriana  Navas,  1929]:  Tjeder  1961  (Syn);  OSWALD  & 
Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Menutus  Navas,  1932  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  haitiensis  SMITH,  1931]:  Oswald 
1993a  (Mon). 

Idiomicromus  NAKAHARA,  1955  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Idiomicromus  kanoi  Nakahara, 
1955]:  Oswald  1993a  (Mon). 

Spilomicromus  NAKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Eumicromus  maculatipes  NAKAHARA, 
1915]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Anomicromus  NAKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nesomicromus  paradoxus  PERKINS, 
1899]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald&  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Ameromicromus  NAKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  insipidus  Hagen,  1861]: 

Carpenter  1940  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Afromicromus  NAKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Micromus  capensis  Es  BEN -PETERS  EN, 
1920]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a  (Mon). 

Austromicromus  NAKAHARA,  1960  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Hemerbius  tasmaniae  WALKER, 
1860]:  Tjeder  1961  (Syn);  Oswald&  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1993a (Mon). 

Mixomicromus  GHOSH,  1977  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Mixomicromus  lampus  GHOSH,  1977]: 
Oswald  1993a  (Mon). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abgegrenz¬ 
tes  Genus.  Schwestergruppenverhältnisse  nach  Oswald  1993a:  Noius  +  [Nusalala  + 
( Micromus  +  Megalominä)].  Innerhalb  des  Genus  Micromus  wurden  zahlreiche  Subgenera 
errichtet,  die  weder  von  Monserrat  (1990c)  noch  von  Oswald  (1993a)  anerkannt  werden. 
Wir  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980)  haben  die  Subgenera  Micromus  s.str.  und 
Nesomicromus  anerkannt,  schließen  uns  aber  jetzt  der  Meinung  von  Oswald  an,  weil  eine 
Analyse  der  Verwandtschaftsbeziehungen  noch  aussteht. 

Verbreitung:  Nahezu  kosmopolitisch,  auch  auf  zahlreichen  Inseln  im  Atlantischen,  Pazi¬ 
fischen  und  Indischen  Ozean,  vermutlich  aber  nicht  in  Südamerika.  Auf  Hawaii  23  endemi¬ 
sche  Spezies;  insgesamt  etwa  95  beschriebene  Arten. 


Micromus  variegatus  (Fabricius,  1793) 

Hemerobius  variegatus  FABRICIUS,  1793  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Micromus  pulchellus  NAKAHARA,  1915a  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Syn). 

Micromus  variegatus  (FABRICIUS):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYl  1979  (Vb);  Yang  1980a  (Vb);  JEDLlöKOVÄ  & 
Jedliöka  1980  (Vb);  Eglin  1980c  (Ökol,Vb);  1981b  (Vb);  Szabö  &  Szentkirälyi  1981  (Vb);  Leraut 
1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Szentkiralyi  1984 
(Ökol.Vb);  ZELENY  1984b  (Ökol,Vb);  DEVETAK  1984a  (Vb);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb);  MAKARKJN  1985c 
(Ökol.Vb);  1985d  (Tax.Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Bauschmann  1986  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol,Vb); 
Barnard  &  al.  1986  (Vb);  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb); 
Eglin  1988  (Vb);  Hön£k  &  Kocourek  1988  (ExpBiol);  Zeleny  1988  (Vb);  Klimaszewski  &  Kevan 
1988a  (Mon);  DöBOSZ  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989b  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  MAKARKIN  1990 
(Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  KLIMASZEWSKI  & 
Kevan  1990b  (Vb);  Real  1990  (Vb);  Stelzl  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Ökol.Vb);  Popov  1991b  (Ökol); 
Leraut  1 99  le  (Vb);  Pantaleoni  1991a  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Barnard  &  al. 
1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb); 
Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Stelzl  &  al.  1992 
(ExpBiol);  Szentkiralyi  1992a, b  (Ökol.Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Tröger 
1993d  (Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Monserrat  1993  (Vb);  Zakharenko 
&  Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Oswald  1993a  (Tax);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995 
(Ökol.Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Makarkin  1995c 
(Tax);  Monserrat  1996d  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  Huemer  &  Rausch  1996  (Vb); 
POOLE  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Gruppe  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax.Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (KatfNAmerika);  Yang  1997  (Vb);  HÖLZEL  &  Wieser 
1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (FigLa.Pu);  GEPP  1999  (FigLa). 

Micromus  ( Micromus )  variegatus  (FABRICIUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1980c  (Vb);  Pantaleoni  1982  (Ökol.Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Monserrat  1986a 
(Vb);  Popov  1986c  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  I988a,d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1989  (Vb);  Feichter  1989  (TaxLa);  Popov  1990b  (Vb);  Veenstra  &  al.  1990  (TaxLa); 
Röber  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  !990d  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,d  (Vb); 
Canard  &  al.  1992  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies,  unverwechselbar.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL, 
L,  MOL,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Georgien,  Armenien,  Aserbaid¬ 
schan,  Kaukasus,  Anatolien,  N-Iran;  außerdem  Kasachstan,  Sibirien,  Femost,  China,  Japan 
(Hokkaido,  Honshu,  Kyushu).  Nordamerika:  Kanada  (Brit.  Columbia, Galiano  Island).  - 
Vermutlich  expansives  sibirisches  Faunenelement;  nach  Nordamerika  (Kanada)  möglicher¬ 
weise  eingeschleppt. 
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Micromus  angulatus  (STEPHENS,  1836) 

Hemerobius  angulatus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  villosus  ZETTERSTEDT,  1840  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  intricatus  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Micromus  tendinosus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Hemerobius  lineatus  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Mucropalpus  meridionalis  COSTA,  1863  (ODeskr):  Pantaleoni  1999  (Syn). 

Micromus  jortas  NEEDHAM,  1905  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Syn). 

Micromus  theryanus  NaväS,  1910f  (ODeskr):  MONSERRAT  1990a  (Syn). 

Micromus  angulatus  (STEPHENS):  MORGAN  1976  (Vb);  SZABÖ  &  SZENTKIRÄLYI  1981  (Ökol.Vb);  ZAKHARENKO 
&  Sedykh  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982  (Vb);  Ohm  1984  (Vb);  Lammes 
1984  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  Makarkin  1984b  (Vb);  Szentkirälyi  1984  (Ökol.Vb);  Zeleny 
1984b  (Vb);  Makarkin  1985c  (Ökol.Vb);  Makarkin  &  Kholin  1985  (Tax);  Gepp  1986b  (Vb);  Kevan  & 
Klimaszewski  1986  (Vb);  Pantaleoni  1986b  (Ökol.Vb);  Popov  1986a  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1987 
(Vb);  Makarkin  1987  (Vb);  Barnard  &  al.  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Pantaleoni  & 
Sproccati  1987  (Vb);  Pantaleoni  &  Ticchiati  1988  (Ökol);  Zeleny  1988  (Vb);  Klimaszewski  & 
Kevan  1988a  (Mon);  1988b  (Vb);  HONfiK  &  Kocourek  1988  (ExpBiol);  Semeria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Äbraham  1989b  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Real  1990  (Vb); 
Makarkin  1990  (Vb);  Monserrat  1990a  (Nom);  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  Czechowska  1990 
(Ökol.Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Klimaszewski  &  Kevan  1990b  (Vb);  Stelzl  1990 
(Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  ÄBRAHAM  1990  (Vb);  199  l(Vb);  PANTALEONI  1991a  (Ökol);  MONSERRAT 
1991b  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  LüQUET  1991a,b  (Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Äbraham  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Hollier  & 
Belshaw  1992  (Ökol.Vb);  Leraut  1992c  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Stelzl  &  al. 
1992  (ExpBiol);  STELZL  &  HASSAN  1992  (ExpBiol);  SZENTKIRÄLYI  1992a,b  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992 
(Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  Minelli  &  Negrisolo  1993  (Vb);  Tröger  1993d  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  Monserrat  1993  (Vb);  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994 
(Vb);  Plant  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  SevöIk  &  Hudecek  1995  (Vb);  Iori  & 
al.  1 995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  MONSERRAT  &  MARIN  1996  (Ökol.Vb);  POOLE 
1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  Letardi  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax.Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997 
(Kat:NAmerika);  Yang  1997  (Vb);  MONSERRAT  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1999  (FigPu). 

Eumicromus  angulatus  (STEPHENS):  ÜJHELYI  1979  (Vb);  JEDLIöKOVÄ  &  JEDLIÖKA  1980  (Vb);  EGLIN  1980a 
(Ökol.Vb);  Czechowska  1 982  (Vb);  Devetak  1984a  ( Vb);  Eglin  1985b  (Ökol.Vb). 

Micromus  ( Nesomicromus )  angulatus  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Pantaleoni  1982  (Ökol.Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Monserrat  1985f  (Vb); 
1986a  (Vb);  EGLIN  1986  (Ökol.Vb);  Gepp  1986a  (List);  MONSERRAT  1987  (Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb); 
MARiN  &  Monserrat  1989  (Vb);  FEICHTER  1989  (TaxLa);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  Röber  1990  (Vb); 
Dobosz  1991b  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b,d  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Nicoli 
Aldini  1994  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  abgegrenzte 
und  unverwechselbare  Spezies.  Variabilität  (Größe,  Fleckung)  im  westpaläarktischen  Ver¬ 
breitungsgebiet  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  CH.  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL,  L, 
LT,  LV,  M,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Atlantische  Inseln:  Azoren, 
Madeira.  AFRIKA:  Marokko.  ASIEN:  Armenien,  Israel,  Kaukasus;  außerdem  Kasachstan, 
Sibirien,  Sachalin,  Kamtschatka,  Mongolei,  China,  Japan  (Hokkaido,  Honshu).  NORD¬ 
AMERIKA:  Kanada,  USA.  -  Holarktisch  verbreitet. 


Micromus  pagattus  (Linnaeus,  1767) 

Hemerobius  paganus  LINNAEUS,  1767  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  nemoralis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Micromus  lineosus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Hemerobius  elegans  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Eumicrotnus  alpinus  NAKAHARA,  1915a  (ODeskr):LERAUT  1981  (Syn). 

Micromus  paganus  (LlNNAEUS):  MORGAN  1976  (Vb);  EGLIN  1980c  (Ökol,Vb);  ZAKHARENKO  &  SEDYKH  1981 
(Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  ZAKHARENKO  1982  (Vb);  EGUN  1982  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  ZELENY 
1984b  (Vb);  MAKARK1N  1985d  (Tax,Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  POPOV  1986a  (Vb);  MAKARKIN  1987  (Vb); 
Barnard  &  al.  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Greve  &  al.  1987  (Ökol.Vb);  Semeria  &  Berland 

1988  (Tax.Vb);  SAURE  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989b  (Vb);  DOBOSZ  1989  (Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990 
(Vb);  MONSERRAT  1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  MAKARKIN  1990  (Vb);  REAL  1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb); 
Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Hollier  &  Belshaw  1992  (Ökol,Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb); 
SZIRÄKJ  &  al.  1992  (Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a,b  (Vb); 
Schmitz  1993  (Vb);  Leraut  1993d  (Vb);  Monserrat  1993  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994 
(Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  1994  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  Makarkin  &  Kholin  1995  (Tax); 
Pröse  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb); 
MONSERRAT  &  MARIN  1996  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  POPOV  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  & 
Hölzel  1 996  (Vb);  Plant  1 997  (Tax,  Vb);  Röhricht  &  TröGER  1 998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1 999  (Vb). 

Eumicromus paganus  (LlNNAEUS):  EGLIN  1980a  (Ökol,Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  EGLIN  1985b  (Ökol,Vb). 
Micromus  ( Nesomicromus )  paganus  (LlNNAEUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1980c  (Vb);  Devetak  1984c  (Vb);  Monserrat  1986a  (Vb);  Eglin  1986  (Ökol,Vb);  Gepp  1986a  (List); 
Popov  1986c  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989  (Vb);  Feichter 

1989  (TaxLa);  PANTALEONI  1990d  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  VEENSTRA  &  al.  1990  (TaxLa);  Popov  1990b 
(Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  !992d  (Vb);  CANARD  &  al.  1992  (Vb); 
NlCOLI  ALDINI  1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  Paulian  &  ANDRIESCU  1996  (Vb);  DOBOSZ  1998 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  von  den  nahe  ver¬ 
wandten  Spezies  M.  gradatus  und  M.  lanosus  gut  abgegrenzte  Art.  Variabilität  (Fleckung  der 
Vorderflügel)  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  IRL,  LV, 
N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  ASIEN:  Armenien,  Kaukasus;  außerdem 
Kasachstan,  Sibirien,  Sachalin,  Kamtschatka,  Kurilen,  Mongolei,  Japan  (Hokkaido,  Honshu). 
-  Sibirisches  Faunenelement  mit  hoher  Expansivität. 


Micromus  gradatus  NaväS,  1912 

Micromus  gradatus  NaväS,  1912d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut  1981 
(Vb);  SGmeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Monserrat  1990c  (Nom);  1993  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb). 

Micromus  ( Nesomicromus )  gradatus  NAVÄS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  ähnlich  dem 
nahe  verwandten  M.  paganus,  jedoch  stets  gut  abgrenzbar.  Möglicherweise  eine  insulär  iso¬ 
lierte  Subspezies  jener  Art. 

Verbreitung:  Europa:  F  (Korsika).  -  Tyrrhenisches  Faunenelement. 


Micromus  lanosus  (Zeleny,  1962) 

Stenomicromus  lanosus  ZELENY,  1962b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Eumicromus  lanosus  (ZELENY):  ÜlHELYI  1979  Vb);  EGLIN  1980a  (Ökol.Vb). 

Micromus  lanosus  (ZELENY):  SEMERIA  1980  (Tax.Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  OHM  1984  (Vb);  SZENTKIRÄLYI  1984 
(Ökol.Vb);  SEMERIA  1985  (Vb);  Gepp  1986b  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  PRÖSE  1988  (Vb);  DOBOSZ  1989 
(Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Stelzl  1990  (Ökol); 
Monserrat  1990c  (Nom);  1991b  (Vb);  Leraut  1991c  (Vb);  1992c  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Szentkirälyi  1992b  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat 
1993  (Vb);  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d 
(Vb);  Monserrat  &  Marin  1996  (Ökol.Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Dobosz  &  Maciag  1996 
(Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel*  Wieser  1999  (Vb);  Gepp  1999  (FigLa). 


161 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Micromus  ( Nesomicromus )  lanosus  (ZELENY):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon):  MONSERRAT 
1980c  (Vb);  1984a  (Vb);  1986a  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Popov  1986c  (Vb);  DOBOSZ  1988a  (Tax,Vb); 
FEICHTER  1989  (TaxLa);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol,Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
1992d  (Vb);  Canard  &  al.  1992  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  N  ICO  LI  ALDIN1  1994  (Vb);  Devetak 
1995b  (Vb);  DOBOSZ  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr 
ähnlich  dem  verwandten  M.  paganus ,  jedoch  stets  problemlos  differenzierbar. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  H,  I,  PL,  RO,  UKR,  YU.  -  Extra- 
mediterran-europäisches  Faunenelement? 


Micromus  canariensis  ESBEN-PETERSEN,  1936 

Micromus  canariensis  ESBEN-PETERSEN,  1936b  (ODeskr):  MONSERRAT  &  REVIEJO  1977  (Vb);  MONSERRAT 
1979d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Nom);  OHM  &  HÖLZEL  1984  (Vb);  MONSERRAT 
1990b  (Vb);  1990c  (Nom);  1992  (Vb). 

Micromus  canariensis  curvatus  ESBEN-PETERSEN,  1936b  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Nom)  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Eidonomisch  außerordentlich  variabel,  doch 
bei  Beachtung  der  Provenienz  unverwechselbar.  Nahe  verwandt  mit  M.  sjoestedti. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria,  Hierro, 
Gomera).  -  Endemismus  der  Westkanaren. 


Micromus  sjoestedti  Van  der  Weele,  1910 

Micromus  sjoestedti  Van  DER  WEELE,  1910  (ODeskr):  Tjeder  1961  (Mon);  Ohm  &  HÖLZEL  1982  (Vb);  1984 
(Vb);  HÖLZEL  1988  (Vb);  MONSERRAT  1990c  (Nom);  1992  (Vb);  HÖLZEL  1995a  (Vb);  1998a  (Vb);  HÖLZEL, 
Ohm  &  Duelu  1999  (Vb). 

Micromus  capensis  Esben-Petersen,  1920b  (ODeskr):  Tjeder  1961  (Syn). 

Micromus  braunsi  NaväS,  1929k  (ODeskr):  TJEDER  1961  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art!  Genitalmorphologisch  markant  abgegrenzt,  eido- 
nomisch  jedoch  bei  sehr  großer  Variabilität  dem  nahe  verwandten  M.  canariensis  ähnlich. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden.  Afrika:  Äthiopien  bis  Südafrika.  Asien: 
Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Expansives  afrotropisches  Faunenelement. 


4.I.3.2.4.  Familie  S  i  s y  r  i  d  a  e  Handlirsch,  1908 

Sisyridae  Handlirsch,  1908:  Evans  1978  (Charakt);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1981b  (Rev:Orientalis);  Henry  1982  (Charakt);  Gepp  1984  (TaxLa);  Mansell  1985b 
(Charakt, Tax);  New  1986  (Biol);  MONSERRAT  1986c  (Übers);  BiaS  1987  (Charakt);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  New  1989  (Charakt,Tax);  Gepp  1990  (FigEi);  New  1991  (Charakt,Tax, TaxLa);  Henry  &  al.  1992 
(Charakt);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  1995  (Phyl);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  New  1996 
(Kat Australien);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  PENNY,  Adams  &  STANGE  1997  (Kat:NAmerika); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,TaxLa);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  ASPÖCK,  Plant  & 
NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Die  Familie  umfaßt  fünf  genitalmorphologisch  nicht  sehr,  habituell 
jedoch  durchaus  unterschiedliche  Genera.  Schwestergruppenverhältnisse  ungeklärt.  Systema¬ 
tische  Stellung  innerhalb  der  Hemerobiiformia  nach  wie  vor  problematisch.  Es  gibt  zwei  kon- 
troversielle  Hypothesen:  1.)  Sisyridae  als  Schwestergruppe  aller  übrigen  Hemerobiiformia  (U. 
ASPÖCK  1995)  und  2.)  Sisyridae  als  Schwestergruppe  der  Coniopterygidae  (U.  Aspöck  &  al. 
2001). 

Verbreitung:  Weltweit  (ohne  deutlichen  Schwerpunkt  in  einem  Kontinent);  etwa  50  be¬ 
schriebene  Arten,  fünf  Genera. 
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Genus  Sisyra  Burmeister,  1839 


Sisyra  BURMEISTER,  1839  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  fuscatus  FABRICIUS,  1793]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PUPEDIS  1987  (Biol);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom); 
WEIßMAlR  1993  (Biol,Ökol). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  homogenes  Genus,  Schwestergruppenverhältnisse  der 
Spezies  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Weltweit,  etwa  30  beschriebene  Arten. 


Sisyra  nigra  (RetziüS,  1783) 

Hemerobius  niger  RETZIUS,  1783  (ODeskr):  LERAUT  1981  (Nom). 

Hemerobius  fuscatus  FABRICIUS,  1793  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  nitidulus  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  confmis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sisyra  morio  BURMEISTER,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sisyra  nigripennis  WESMAEL,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Branchiotoma  spongillae  WESTWOOD,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemerobius  fumatus  MOTSCHULSKY,  1853  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sisyra  fuscata  (FABRICIUS):  MORGAN  1976  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Zakharenko  1980  (Vb);  Eglin  1980c  (Ökol.Vb);  1981b  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb); 
ZAKHARENKO  1982  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Lammes  1984  (Vb); 
Mönserrat  1986c  (Vb);  Bauschmann  1986  (Vb);  Fischer  &  Ohm  1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List); 
1986b  (Vb);  Paulus  1986  (VglMorphol);  Pupedis  1986  (Biol);  Barnard  &  al.  1987  (Vb);  Dorökhova 
1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Saure  1988  (Vb);  Eglin  1988  (Vb);  Zakharenko 
1988a  (Tax,Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb);  HUSS  1989  (Vb);  ElSNER  1989  (Mon);  MÖNSERRAT  1989b 
(Vb);  New  1989  (Tax);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Gepp  1990  (FigEi);  Pantaleoni  1990b 
(Ökol);  POPOV  1990b  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Ökol.Vb);  ÄBRAHÄM  1991  (Vb); 
Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Weibmair  1991  (Ökol.Vb); 
Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b,c,d  (Vb);  Abraham  1992  (Vb); 
Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Stelzl  1992  (VglMorphol); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Tröger  1993  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Weibmair  1993  (Mon);  1994a  (Biol, Ökol); 
1994b  (Vb);  Weinzierl  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Weibmair  &  Waringer  1994  (TaxLa);  Duelli 
1994a  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  WEIBMAIR  &  MlLDNER  1995  (Ökol,  Biol,  Vb);  WlCHARD,  ARENS 
&  Eisenbeis  1995  (FigLa);  Devetak  1995b  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Rupprecht 
1995  (Ethol);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb);  POOLE  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  WACHMANN  &  SAURE  1997 
(Tax, Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Weibmair  1997  (Ökol);  Weibmair  & 
Mildner  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Weibmair  1999  (TaxLa,Pu);  Gepp  1999  (Kom.Fig). 

Sisyra  niger  (RETZIUS):  LERAUT  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  REAL  1982  (Vb);  PANTALEONI  1992  (Vb); 
Devetak  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I, 
IRL,  LT,  LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Iran,  Kaukasus, 
Georgien;  außerdem  Sibirien.  Nordamerika:  Alaska,  Kanada,  USA.  -  Holarktisch  verbreitet. 
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Sisyra  terminalis  CllRTlS,  1854 

Sisyra  terminalis  CURTIS,  1854  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c 
(Vb);  Zakharenko  1980  (Vb);  Eisner  1981  (Vb);  Leraut  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  Zakharenko  1982 
(Vb);  GEPP  1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  K.OKUBU  &  DUELL1  1983  (Ökol);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
EGL1N  1985b  (Ökol.Vb);  1985d  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  ZAKHARENKO  1988a 
(Tax.Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Makarkin  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990 
(Vb);  Suntrup  1990  (Ökol.Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb); 
Devetak  1992b,c,d  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Real  1992  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992 
(Vb);  ZAKHARENKO  &  Krivokhatsky  1993a,b  (Vb);  Weibmair  1993  (Mon);  1994a  (Biol.Ökol);  1994b 
(Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  WEINZIERL  1994  (Vb);  Weibmair  &  Waringer  1994 
(Tax La);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  DEVETAK  1995b  (Vb); 
PRÖSE  1995  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb);  Plant 
1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Weibmair  1997  (Ökol);  Weibmair  &  Mildner  1998  (Vb);  Hölzel  & 
WlESER  1999  (Vb);  GEPP  1999  (Kom);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Fig);  WEIBMAIR  1999  (TaxLa,Pu). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  B,  CH,  CZ,  D,  F,  GB,  H,  HR,  I,  IRL, NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF, 
SLO,  UKR.  Asien:  Russland  (Femost).  -  Polyzentrisches  extramediterran-sibirisches  Fau¬ 
nenelement. 

Sisyra  dalii  McLachlan,  1866 

Sisyra  dalii  McLachlan,  1866  (ODeskr):  MORGAN  1976  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984d  (Vb);  1985f  (Vb);  1986c  (Vb);  FISCHER  &  ÖHM 
1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Eisner 
1989  (Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb); 
PLANT  1992b  (Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  SzirAki  &  al.  1992  (Vb);  TröGER  1993  (Vb);  WEIBMAIR  1993 
(Vb);  Plant  1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
PLANT  1997  (Tax.Vb);  WEIBMAIR  1997  (Ökol);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb);  GEPP  1999  (Kom); 
WEIBMAIR  1999  (TaxLa.Pu). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  CZ,  D,  DK,  E,  F,  GB,  H,  IRL,  N,  NL,  P,  S.  -  Atlantomediterranes 
Faunenelement  geringer  Expansivität. 


Sisyra  iridipettnis  Costa,  1884 

Sisyra  iridipennis  COSTA,  1884a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1982b 
(Vb);  1985b  (Vb);  1986c  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Weibmair  1993  (Vb);  Pantaleoni  1994 
(Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Weibmair  1997  (Ökol);  Pantaleoni  1999  (Nom);  Weibmair  1999 
(BioI.Ethol, TaxLa.Pu). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenziertes  Taxon,  eidonomisch 
ähnlich  S.  jutlandica.  Schwestertaxon?. 

Verbreitung:  EUROPA:  E,  I  (Sardinien),  P.  AFRIKA:  Marokko,  Algerien.  -  Westmediter¬ 
ranes  Faunenelement  sehr  geringer  Expansivität. 


Sisyra  jutlandica  Esben-Petersen,  1915 

Sisyra  jutlandica  ESBEN-PETERSEN,  1915a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Gepp 
1983b  (Vb);  Fischer  &  Ohm  1986  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Zakharenko 
1988a  (Tax.Vb);  EISNER  1989  (Vb);  ÄBRAHÄM  1989a  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  WEIBMAIR  1993  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Weibmair  1997  (Ökol); 
RÖHRICHT  &  TröGER  1998  (Kom);  Gepp  1999  (Kom);  Weibmair  1999  (BioI.Ethol, TaxLa, Pu). 
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Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenziertes  Taxon,  eidonomisch 
ähnlich  S.  iridipennis.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  D,  DK,  H,  NL,  RUS,  S,  SF.  Asien:  Russland  (Femost).  -  Bio¬ 
geographisch  derzeit  noch  nicht  beurteilbar,  jedenfalls  polyzentrisches,  vermutlich  extrame- 
diterran-sibirisches  Faunenelement. 

Sisyra  trilobata  Flint,  1966 

Sisyra  trilobata  FLINT,  1966  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel.  -  Biogeographisch  noch  nicht  wirklich  beurteilbar;  mögli¬ 
cherweise  syrisches  Faunenelement. 

Sisyra  nilotica  Tjeder,  1957 

Sisyra  nilotica  TJEDER,  1957a  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Tax,Vb);  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  Ohm  &  DUELLI  1999 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  derzeit  nicht  beurteilbare,  6  genitalmorpholo¬ 
gisch  gut  differenzierte  Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan,  Äthiopien.  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Afrotropisches  Fau¬ 
nenelement. 


4.I.3.2.5.  Familie  Coniopterygidae  BURMEISTER,  1839 

Coniopterygidae  BURMEISTER,  1839:  MEINANDER  1979b  (Phyl,Biogeogr:Aleuropteryginae);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Henry  1982  (Charakt);  Gepp  1984  (TaxLa);  Mansell  1985b 
(Charakt,Tax);  Gepp  &  Stürzer  1986  (BiolLa);  New  1986  (Biol);  Blas  1987  (Charakt);  New  1989 
(Charakt, Tax);  Gepp  1990  (VglMorpholEi);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Meinander  1990  (Kat);  Tauber  & 
ADAMS  1990  (Übers);  NEW  1991  (Charakt, Tax, TaxLa);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl);  MEINANDER  1992  (Übers); 
Henry  &  al.  1992  (Charakt);  Sziraki  1992d  (Tax);  U.  Aspöck  1995  (Phyl);  Makarkin  1995c  (Tax);  Ohm 
1995b  (Paläontol);  SZIRAKI  1996a  (VglMorphol);  MEINANDER  1996  (Übers:Äthiopis);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Übers);  New  1996  (Kat: Australien);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax, TaxLa);  PENNY, 
Adams  &  STANGE  1997  (Kat:NAmerika);  Sziräki  1998b  (Vb);  Kristensen  1999  (Kom);  U.  Aspöck  &  H. 
Aspöck  1999  (Übers);  U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Drei  Subfamilien:  Aleuropteryginae,  Brucheiserinae  (Neotropis)  und 
-  als  beider  Schwestergruppe  -  Coniopteryginae.  Die  intragenerischen  Verwandtschaftsbe¬ 
ziehungen  sind  zum  größten  Teil  nicht  geklärt.  Die  Reihung  der  Spezies  innerhalb  der  Genera 
erfolgt  primär  nach  MEINANDER  (1990)  und  ist  daher  teils  systematisch,  teils  alphabetisch; 
zusätzlich  wurden  auch  Angaben  anderer  Autoren  zur  Verwandtschaft  berücksichtigt.  Die 
meisten  Angaben  beschränken  sich  allerdings  auf  Ähnlichkeiten,  und  stützen  sich  nur  selten 
auf  Synapomorphien. 

Die  Coniopterygidae  gehören  zur  Gruppe  der  höheren  Hemerobi iformia.  Die  jüngste 
(computergestützte)  kladistische  Analyse  (U.  ASPÖCK  &  al.  2001)  hat  ein  Schwestergruppen¬ 
verhältnis  Coniopterygidae  +  Sisyridae  ergeben,  das  jedoch  einer  kritischen  Überprüfung  be¬ 
darf. 

Verbreitung:  Weltweit,  ohne  erkennbaren  Verbreitungsschwerpunkt;  ca.  450  beschrie¬ 
bene  Spezies. 
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Subfamilie  Aleuropteryginae  Enderlein,  1905 

Aleuropteryginae  ENDERLEIN,  1905b:  MEINANDER  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  OSWALD  &  MEINANDER  1988 
(Nom);  NEW  1989  (Tax);  1991  (Tax);  MEINANDER  1992  (Übers). 

Systematisierung:  Drei  Tribus:  Aleuropterygini,  Coniocompsini  und  deren  Adelphota¬ 
xon  Fontenelleini. 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  1 60  Spezies. 


Tribus  Aleuropterygini  Enderlein,  1905 

Aleuropterygini  Enderlein,  1905b:  MEINANDER  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat). 

Systematisierung:  Zwei  Genera,  Aleuropteryx  und  Heteroconis,  davon  nur  ersteres  im 
behandelten  Gebiet. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Kanarische  Inseln,  Asien,  Orientalis,  Australis,  Nord-  und 
Zentralamerika.  Ca.  90  Spezies. 


Genus  Aleuropteryx  Löw,  1885 

Aleuropteryx  LÖW,  1885  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Aleuropteryx  loewii  KLAPÄLEK,  1894a]: 
Meinander  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  & 
Meinander  1988  (Nom);  Meinander  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992 
(Übers);  MAKARKJN  1995c  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes, 
homogenes  Genus.  Schwestergruppe  von  Heteroconis  Enderlein,  1905  (Australien,  S- 
Asien).  Drei  Artengruppen,  davon  zwei  im  behandelten  Gebiet:  A.  /oevW/'-Gruppe  mit  A. 
loewii,  A.  juniperi,  A.  iberica,  A.  umbrata,  A.  felix,  A.  wawrikae,  A.  remane;  A.  minuta- 
Gruppe  mit  A.  minuta,  A.  maculata,  A.  vartianorum,  A.  mestrei,  A.  arabica,  A.  ressli,  A. 
longiscapes.  Die  A.  /oewii-Gruppe  ist  die  Schwestergruppe  der  A.  minuta  +  A.  argentata- 
Gruppe. 

Verbreitung:  Europa,  Asien  bis  einschließlich  Mongolei,  ganz  Afrika  und  Nordamerika 
im  Süden  bis  Mexiko.  Derzeit  über  30  beschriebene  Arten. 


Aleuropteryx  /oeww-Gruppe 


Aleuropteryx  loewii  Klapälek,  1894 

Aleuropteryx  loewii  KLAPÄLEK,  1894a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  & 
Meinander  1988  (Nom);  Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-aranda  1990  (Vb);  Czechowska 
&  D0B0SZ  1990  (Vb);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb); 
1991a  (Vb);  GÜNTHER  1991  (Vb);  KlELHORN  1991  (Ökol,Vb);  POPOV  1991a  (Ökol,  Vb);  SAURE  & 
GERSTBERGER  1991  (Ökol,Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  SZIRÄKI  1992b  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  SAURE  &  KlELHORN  1993  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
NlCOLl  ALDINI  1994  (Vb);  ÜUELLI  1994a  (Vb);  GEPP  &  al.  1994  (Vb);  DEVETAK  1995b  (Vb);  lORl  &  al. 
1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  Sziräki 
1996a  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Wachmann  &  Saure  1997 
(Tax, Ökol, Vb);  Röhricht  &  TRÖGER  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Gepp  1999  (Korn);  Hölzel  & 
Wieser  1999  (Vb). 

Aleuropteryx  aequalis  Navas,  191 8d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Aleuropteryx  codinai  NaväS,  1910a  (ODeskr):  MONSERRAT  1984f(Syn). 
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Taxonomischer  Status:  d  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  juniperi. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GR,  H,  HR,  I,  NL,  PL,  RO,  S,  SLO, 
UKR.  Asien:  Anatolien.  -  Expansives  holomediterranes  Faunenelement. 


Aleuropteiyx  juniperi  Ohm,  1968 

Aleuropteryx  juniperi  OHM,  1968  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990 
(Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  SziRÄKl  1990  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Marzo  &  Pantaleoni  1991  (Ökol.Vb);  Günther  1991  (Vb);  Plant 
1991b  (Tax,Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991 
(Ökol.Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  MONSERRAT  &  MarIn  1992  (Ökol);  PLANT 
1992b  (Vb);  SZIRÄKJ  1992b  (Vb);  SziRÄKl  &  al.  1992  (Vb);  DUELLI  1994b  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb); 
1995b  (Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  PLANT  &  SCHEMBRI  1996  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Penny, 
Adams  &  Stange  1997  (Kat);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  U.  Aspöck  &  H. 
Aspöck  1999  (Fig);  Gepp  1999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  $  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  loewii. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  D,  E,  F,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  M,  P.  Afrika:  Marokko, 
Tunesien.  NORDAMERIKA:  USA  (Virginia,  Pennsylvania).  -  Wahrscheinlich  nicht  holarktisch, 
sondern  holomediterranes  Faunenelement,  das  nach  Amerika  eingeschleppt  worden  ist. 


Aleuropteryx  iberica  Monserrat,  1977 

Aleuropteryx  iberica  MONSERRAT,  1977b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb),  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Meinander  1998a  (Vb). 

Aleuropteryx  boabdil  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Polyzentrisches  (?)  atlantomediterranes  (- 
mauretanisches  ?)  Faunenelement. 

Aleuropteryx  umbrata  Zeleny,  1964 

Aleuropteryx  umbrata  ZELENY,  1964  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER 
1990  (Kat);  Popov  1991a  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Sziraki  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  Sziraki  1996b 
(Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Meinander  1998a  (Vb). 

Aleuropteryx  ornata  KlS,  1964d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Aleuropteryx perpusilla  GEPP,  1969  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  H,  HR,  MAK,  MOL,  RO,  UKR.  Afrika:  Ägypten. 
Asien:  Anatolien,  Israel.  -  Polyzentrisches,  pontomediterran-syrisches  Faunenelement. 


Aleuropteryx  felix  Meinander,  1977 

Aleuropteryx  felix  MEINANDER,  1977  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  1996c  (Vb);  SziRÄKl 
1 998b  ( Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb);  Meinander  1 998b  (Tax,  Vb). 
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Taxonomischer  Status:  3  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nach 
Mefnander  (1998b)  ist  die  Art  mit  A.  hoelzeli  MEINANDER,  1998  (Südafrika),  A.  trans- 
vaalensis  Meinander,  1998  (Südafrika)  und  A.  teleki  SziRÄKJ,  1990  (Tanzania)  nahe  ver¬ 
wandt;  er  hält  sogar  eine  Konspezifität  aller  vier  Taxa  für  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Aleuropteryx  wawrikae  Rausch  &  Aspöck,  1978 

Aleuropteryx  wawrikae  RAUSCH  &  ASPÖCK,  1978a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt;  möglicherweise  Synonym  von  A.  felix. 
Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Aleuropteryx  remane  Rausch  &  H.  Aspöck  &  Ohm,  1978 

Aleuropteryx  remane  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  &  OHM,  1978  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Mönserrat  &  Marin  1992 
(Ökol);  monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d 
(Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Stationäres  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Aleuropteryx  minuta-Gruppe 


Aleuropteryx  minuta  Meinander,  1965 

Aleuropteryx  minuta  Meinander,  1965a  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  DiAZ- 
Aranda  1990  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  H.  Aspöck  1992 
(Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  longiscapes. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Polyzentrisches  (?)  atlantomediterranes 
(mauretanisches?)  Faunenelement. 

Aleuropteryx  longiscapes  MEINANDER,  1965 

Aleuropteryx  longiscapes  MEINANDER,  1965a  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT 
1995  (Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  3  und  g  genitalmorphologisch  gut  diffe¬ 
renzierte  Art.  Nahe  verwandt  mit  A.  minuta. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren:  Teneriffa,  Gran  Canaria,  Hierro,  Gomera.  - 
Endemismus  der  Kanarischen  Inseln. 

Aleuropteryx  maculata  Meinander,  1963 

Aleuropteryx  maculata  MEINANDER,  1963  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  Marin  & 
Monserrat  1991  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  H.  Aspöck 
1992  (Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 
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Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Polyzentrisches  (?)  atlantomediterranes 
(-mauretanisches?)  Faunenelement. 

Aleuropteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967 

Aleuropteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967e  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1995  (Tax, Vb);  1996c  (Tax);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  mestrei. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman;  außerdem  Pakistan.  -  Biogeographisch  nicht 
beurteilbar.  Syroeremisches  oder  iranoeremisches  Faunenelement? 

Aleuropteryx  mestrei  MONSERRAT,  1996 

Aleuropteryx  sp.:  MONSERRAT  1995  (Vb). 

Aleuropteryx  mestrei  MONSERRAT  1996c  (ODeskr);  SZIRAKJ  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  vartianorum. 

Verbreitung:  Jemen,  Oman.  - Eremiales  Faunenelement? 

Aleuropteryx  arabica  Meinander,  1977 

Aleuropteryx  arabica  Meinander,  1977  (ODeskr):  Meinander  1990  (Kat);  MONSERRAT  1996c  (Tax.Vb); 
Sziraki  1992d  (Vb);  1998a,b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  Meinander  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  A.  cruciata  SziRÄKl,  1990  (Tanzania)  und  A.  ressli. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Eremiales  Faunenelement? 

Aleuropteryx  ressli  Rausch  &  H.  ASPÖCK  &  Ohm,  1978 

Aleuropteryx  ressli  Rausch,  H.  ASPÖCK  &  Ohm,  1978  (ODeskr):  Meinander  1990  (Kat);  MONSERRAT  1995 
(Vb);  Meinander  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  9  noch  unbe¬ 
kannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  A.  arabica. 

Verbreitung:  ASIEN.  Iran.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 


Tribus  Coniocompsini  Enderlein,  1905 

Coniocompsini  Enderlein  1956:  Meinander  1990  (Kat). 

Systematisierung:  Schwestergruppe  der  Aleuropterygini;  nur  ein  Genus. 
Verbreitung:  Siehe  unter  Coniocompsa. 


Genus  Coniocompsa  Enderlein,  1905 

Coniocompsa  Enderlein,  1905b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniocompsa  vesiculigera 
Enderlein,  1905]:  Meinander  1979b  (Vb);  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1996 
(KomVb);  Sziraki  1998b  (KomVb). 
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Taxonomischer  Status:  Homogene  Gattung,  Spezies  6  genitalmorphologisch  nur 
geringfügig  differenziert. 

Verbreitung:  Afrika:  Kapverden,  Guinea,  Nigeria,  Äquatorialguinea,  Ost-  und  Südafrika; 
Asien:  Jemen,  Indien,  Sri  Lanka,  China,  Taiwan,  Japan,  Philippinen,  Malaysia;  Hawaii.  - 
„Zirkumäquatorial“  mit  Ausnahme  des  Amerikanischen  Kontinents;  1 3  Arten. 

Coniocompsa  arabica  SziRÄKI,  1992 

Coniocompsa  arabica  SZIRÄKJ,  1992d  (ODeskr):  SziRÄKI  1998a,b  (Vb);  HOLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Verwandt  mit 
C.  indica  WlTHYCOMBE,  1925  (Indien,  Sri  Lanka). 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Tribus  Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1928 

Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1928:  Meinander  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat). 

Systematisierung:  Umfaßt  drei  Genus-Gruppen,  zwei  davon  im  behandelten  Gebiet 
repräsentiert  durch  1)  Cryptoscenea,  2)  Helicoconis  und  Vartiana. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Nord-,  Süd-  und  Zentralamerika,  Asien,  Orientalis, 
Australis.  Ca.  65  Spezies. 


Genus  Cryptoscenea  Enderlein,  1914 

Cryptoscenea  ENDERLEIN,  1914  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Helicoconis  australiensis 
Enderlein,  1909]:  Meinander  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Meinander  1996  (KomVb);  SziRÄKI  1998b  (KomVb). 

Taxonomischer  Status;  Schwestertaxon  von  Paraconis  Meinander,  1972 
(Australien,  Südostasien),  bildet  zusammen  mit  dieser  und  mit  Neoconis  Enderlein,  1929, 
und  Pampoconis  Meinander,  1972  (Südamerika),  eine  monophyletische  Gruppe. 

Verbreitung:  Asien;  Jemen,  Südostasien;  Afrika:  südliche  Afrotropis;  Australien. 

Verbreitungsschwerpunkt  SO-  Asien  und  Australien;  knapp  10  Spezies. 

Cryptoscenea  hoelzeli  Sziraki,  1998 

Cryptoscenea  hoelzeli  SZIRÄKJ,  1998a  (ODeskr). 

Cryptoscenea  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  differenzierte 
Art.  Verwandt  mit  C.  ohmfi 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Cryptoscenea  ohnti  Sziraki,  1998 

Cryptoscenea  ohmi  SZIRÄKI,  1998a  (ODeskr). 

Cryptoscenea  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  differenzierte 
Art.  Verwandt  mit  C.  hoelzeli ? 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Genus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

Helicoconis  ENDERLEIN,  1905b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  lutea  WALLENGREN, 
1871]:  MEINANDER  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER 
1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (KomPhyl,Vb);  Makarkin  1995c  (Taix);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  SZIRÄKI  1 998b  (Korn Vb). 

Taxonomischer  Status:  Bildet  zusammen  mit  Pseudoconis  Meinander,  1972 
(Südafrika,  Äquatorialguinea),  Bidesmia  JOHNSON,  1976  (New  Mexico)  und  Vartiana  eine 
monophyletische  Gruppe.  Vier  Subgenera:  Helicoconis,  Ohmopteryx,  Fontenellea  und  deren 
Schwestergruppe  Capoconis  Meinander,  1972  (Äquatorialguinea,  Südafrika). 

Verbreitung:  Ganz  Europa,  Afrika,  Asien  bis  zur  Mongolei,  Nordamerika.  24  beschrie¬ 
bene  Arten. 


Subgenus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

Helicoconis  ENDERLEIN,  1905  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  lutea  WALLENGREN,  1871]: 
Meinander  1972  (Mon);  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Korn);  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  homogenes  Subgenus.  Verwandtschaft  siehe  Helicoconis 
s.l. 

Verbreitung:  Holarktisch.  Ca.  1 0  Spezies. 


Helicoconis  {Helicoconis)  lutea  (Wallengren,  1871) 

Coniopteryx  lutea  WALLENGREN,  1871  (ODeskr). 

Helicoconis  lutea  (WALLENGREN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990 
(Vb);  STARY  &  al.  1990  (Ökol);  SüNTRUP  1990  (Vb);  PLANT  1991b  (Tax,Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  POPOV 
1991b  (Ökol);  GÜNTHER  1991  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  1992b  (Vb);  SZIRÄKI  & 
al.  1992  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb);  Tröger  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb); 
Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb); 
Makarkin  1995c  (Tax);  Poole  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Sziräki  1996a  (Tax);  Sziräki  &  Popov 
1996  (Vb);  Greve  1997  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Helicoconis  ( Helicoconis )  lutea  (WALLENGREN):  MEINANDER  1990  (Kat);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  GÜSTEN 
1993  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  PENNY, 
Adams  &  Stange  1997  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Geographisch 
korrelierte  Variabilität  nicht  konsequent  untersucht.  Nahe  verwandt  mit  H.  premnata  Rausch, 
H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1981  (Kashmir). 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  I,  LV,  LT,  N,  PL, 
RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Asien:  Sibirien,  Mongolei.  Nordamerika:  Kanada  (Alberta), 
USA  (Washington).  -  Holarktisch  verbreitet. 


Helicoconis  {Helicoconis)  hirtinervis  Tjeder,  1960 

Helicoconis  hirtinervis  TJEDER,  1960  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK 
1992d  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Korn). 

Helicoconis  cimbrica  Ohm,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Helicoconis  ( Helicoconis )  hirtinervis  TJEDER:  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  IORI  &  al. 
1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  GEPP  1999  (Korn). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  9  brachypter 
mit  variabler  Reduktion  der  Flügel.  Sch westertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  CH,  D,  DK,  E,  I,  SLO.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Helicoconis  ( Helicoconis )  eglini  Ohm,  1965 

Helicoconis  eglini  Ohm,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  A SPÖCK.  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1992b  (Vb); 
DUELLI  1994a  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  RÖHRICHT  &  TröGER  1998  (Kom);  GEPP  1999  (Korn);  HÖLZEL  & 
WiESER  1999  (Vb). 

Helicoconis  ( Helicoconis )  eglini  OHM:  MEINANDER  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  9  noch  imbekannt,  möglicherweise  brachypter.  Nach  Meinander  (1972)  enge  Ver¬ 
wandtschaft  oder  sogar  Konspezifität  mit  den  nordamerikanischen  Arten  H.  californica 
Meinander,  1972,  H.  similis  Meinander,  1972,  und  H.  walshi  Banks,  1906. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  F.  -  Möglicherweise  Endemismus  der  Alpen. 

Helicoconis  ( Helicoconis )  sengonca  Rausch,  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1978 

Helicoconis  sengonca  RAUSCH,  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1 978a  (ODeskr). 

Helicoconis  ( Helicoconis )  sengonca  RAUSCH,  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  MEINANDER  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwester- 
taxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  -  Anatolopontomediterranes  Faunenelement. 


Subgenus  Ohmopteryx  KiS  in  Kis,  Nagler  &  Mandru,  1970 

Ohmopteryx  KIS  in  KIS,  NAGLER  &  MÄNDRU,  1970  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Helicoconis 
pseudolutea  Ohm,  1965]:  MEINANDER  1972  (Mon);  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat);  Oswald  &  PENNY 
1991  (Nom);  Meinander  1992  (Kom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches  Subgenus.  Verwandtschaft  siehe  Helicoconis 

s.l. 

Verbreitung:  siehe  H.  pseudolutea. 

Helicoconis  ( Ohmopteryx )  pseudolutea  Ohm,  1965 

Helicoconis  pseudolutea  OHM,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
&  DLaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol,Vb);  1990b  (Ökol);  Marin  &  Monserrat  1990 
(Vb);  1991a  (Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  MONSERRAT  &  MarIn  1992 
(Ökol);  SziRÄKl  1992b  (Vb);  SZIRÄKI  et  al.  1992  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb). 

Helicoconis  austriaca  Ohm,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Helicoconis  kurdica  OHM,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Helicoconis  ( Ohmopteryx )  pseudolutea  OHM:  MEINANDER  1990  (Kat);  Popov  1991a  (Ökol,Vb);  IORI  et  al.  1995 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb);  Meinander  1998a  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Gepp  1999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art  mit  großer  - 

geographisch  korrelierter  -  Variabilität. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  RO,  SLO,  YU.  Afrika: 

Marokko,  Tunesien.  ASIEN:  Kaukasus,  N-  Anatolien,  Irak,  N-Iran.  -  Holomediterranes  Fau¬ 
nenelement. 
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Subgenus  Fontenellea  Carpentier  &  Lestage,  1928 


Fontenellea  CARPENTIER  &  LESTAGE,  1928  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Fontenellea  maroccana 
Carpentier  &  Lestage,  1928]:  Meinander  1972  (Mon);  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat);  Oswald  & 
Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Kom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  differenziertes  Subgenus. 

Verbreitung:  Europa:  Spanien,  Italien,  Ungarn,  Rumänien.  Afrika:  Marokko,  Algerien, 
Uganda.  Asien:  Anatolien,  Arabische  Halbinsel,  Mongolei.  Ca.  10  Spezies. 

Helicoconis  ( Fontenellea )  hispanica  Ohm,  1965 

Helicoconis  hispanica  OHM,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  & 
Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb). 
Helicoconis  ( Fontenellea )  hispanica  OHM:  MErNANDER  1990  (Kat);  MARiN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb); 
Monserrat  1 995(Vb);  1 996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  H.  (F.)  iberica  und  H.  (F.)  beata. 

Verbreitung:  Europa:  E,  I  (Sizilien).  Afrika:  Marokko.  -  Atlantomediterranes  Fau¬ 
nenelement? 

Helicoconis  ( Fontenellea )  iberica  Ohm,  1965 

Helicoconis  iberica  Ohm,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  & 
Marin  1992  (Ökol);  Sziräkj  1998b  (Vb). 

Helicoconis  ( Fontenellea )  iberica  OHM:  MEINANDER  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  H.  ( F. '.)  hispanica  und  H.  (F.)  beata. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Helicoconis  ( Fontenellea )  beata  SziRÄKl,  1998 

Helicoconis  ( Fontenellea )  beata  SziRÄKl,  1998a  (ODeskr). 

Helicoconis  sp.:  SziRÄKl  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  9  unbekannt. 
Nahe  verwandt  mit  H.  (F.)  hispanica  und  H.  (F.)  iberica. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 

Helicoconis  ( Fontenellea )  panticosa  Ohm,  1965 

Helicoconis  panticosa  Ohm,  1965b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  & 
MarIn  1992  (Ökol). 

Helicoconis  ( Fontenellea )  panticosa  OHM:  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MarIn  & 
Monserrat  1995a  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwester- 
taxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Asien:  NO-Anatolien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Helicoconis  ( Fontenellea )  maroccana  (Carpentier  &  Lestage,  1928) 

Fontenellea  maroccana  CARPENTIER  &  LESTAGE,  1 928  (ODeskr). 

Helicoconis  ( Fontenellea )  maroccana  (CARPENTIER  &  LESTAGE):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  S t a t u s :  Eidonomisch  und  3  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  g  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Mauretanisches 
Faunenelement? 

Helicoconis  (. Fontenellea )  transsylvanica  Kis,  1965 

Helicoconis  transsylvanica  KIS,  1965a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SZIRÄKI 
1 994b  (Tax,  Vb);  1 996b  (Ökol,  Vb). 

Helicoconis  ( Fontenellea )  transsylvanica  KlS:  Meinander  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwester¬ 
taxon? 

Verbreitung:  Europa:  H,  RO.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Helicoconis  ( Fontenellea )  algirica  Meinander,  1976 

Helicoconis  ( Fontenellea )  algirica  MEINANDER,  1976  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  9  unbekannt. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Atlantomediterra- 
nes  Faunenelement? 

Helicoconis  ( Fontenellea )  serrata  Meinander,  1979 

Helicoconis  (Fontenellea)  serrata  MEINANDER,  1979a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  3  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  9  unbekannt. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Eremiales  Faunenelement? 


Subgenus  ?  (incertae  sedis) 


Helicoconis  aptera  Messner,  1965 

Helicoconis  aptera  MESSNER,  1965  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Nur  im  flügellosen  9  bekannt;  noch  immer  ist  ungeklärt,  ob 
das  3  tatsächlich  noch  unentdeckt  ist,  oder  ob  es  als  eine  der  nur  im  3  bekannten  Arten  be¬ 
schrieben  ist. 

Verbreitung:  Europa:  BG.  Asien:  Anatolien;  außerdem  Turkmenistan.  -  Polyzentrisch, 
anatolopontomediterranes-turkestanisches  Faunenelement? 
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Genus  Vartiana  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Vartiana  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Vartiana  necopinata  H. 
ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965]:  MEfNANDER  1972  (Mon);  1979b  (Phyl,  Biogeogr);  1990  (Kat);  OSWALD  & 
Penny  1991  (Nom);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus;  bildet  zusammen  mit  Pseudoconis  und  Helicoconis  die  Schwestergruppe  von 
Bidesmia. 

Verbreitung:  Europa  und  Vorderasien.  Nur  eine  Art. 


Vartiana  necopinata  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1965 

Vartiana  necopinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Zur  Verwandtschaft  siehe  unter  Vartiana. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  Asien:  Anatolien,  Libanon.  -  Biogeographisch  nicht  beur¬ 
teilbar. 


Subfamilie  Coniopteryginae  BURMEISTER,  1839 

Coniopteryginae  Burmeister,  1839:  New  1989  (Tax);  Meinander  1990  (Kat);  New  1991  (Tax);  Meinander 
1992  (Übers). 

Systematisierung:  Schwestergruppe  der  Aleuropteryginae  +  Brucheiserinae.  Zwei 
Tribus:  Coniopterygini  und  Conwentziini. 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  290  beschriebene  Spezies. 


Tribus  Coniopterygini  BURMEISTER,  1839 

Coniopterygini  Burmeister,  1839:  Meinander  1981  (Syst);  1990  (Kat). 

Systematisierung:  Umfaßt  sieben  Genera,  drei  davon  im  behandelten  Gebiet:  Nimboa, 
Coniopteryx  und  Parasemidalis.  Verwandtschafts  Verhältnisse  weitgehend  ungeklärt. 

Verbreitung:  Weltweit.  Über  200  beschriebene  Spezies. 


Genus  Nimboa  NaväS,  1915 

Nimboa  NaväS,  1915g  [Typusart  durch  Monotypie:  Nimboa  guttulata  NaväS,  1915]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK 
&  Hölzel  1980  (Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H.  aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Möglicherweise  Schwestertaxon  von  Neosemidalis 
Enderlein,  1930  (Australien,  Tasmanien,  Papua-Neuguinea)  +  Stangesemidalis  Gonzales 
Olazo,  1984  (Argentinien)  (Meinander  1972,  1990).  Schwestergruppenverhältnisse  inner¬ 
halb  des  Genus  nicht  ausreichend  geklärt. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika,  Vorderer  Orient,  Indien.  Ca.  20  beschriebene  Arten. 
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Nimboa  adelae  Monserrat,  1985 

Nimboa  adelae  MONSERRAT,  1985c  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1990 
(Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Vb);  H.  AspöCK  1992  (Vb);  Sziräki  1996a  (VglMorphol);  H.  Aspöck 
&HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwester- 
taxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  asadeva  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978 

Nimboa  asadeva  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978c  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  1996  (Tax);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Meinander  1998b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Meinander 
(1996,  1998b)  hält  es  für  möglich,  daß  die  Art  mit  N.  ressli  und  N.  vartianorum  und  darüber 
hinaus  mit  der  von  ihm  (1998b)  aus  Südafrika  beschriebenen  N.  bifurcata  konspezifisch  ist. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  - Eremiales  Faunenelement? 

Nimboa  espanoli  Ohm,  1973 

Nimboa  espanoli  Ohm,  1973a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Meinander  1990 
(Kat);  Monserrat  &  MarIn  1992  (Ökol);  Monserrat  1995  (Vb);  Meinander  1996  (Tax);  H.  Aspöck  & 
hölzel  1996  (Vb);  Meinander  1998b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  N.  sumarana. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  La  Palma.  Afrika:  Marokko; 
außerdem  Nigeria,  Südafrika.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  sumarana  Sziräki,  1998 

Nimboa  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Nimboa  sumarana  SZIRÄKI,  1998a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  N.  espanoli. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  kasyi  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978 

Nimboa  kasyi  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978c  (ODeskr):  Meinander  1990  (Kat);  1996  (Tax);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Meinander  1998b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  N.  vartianorum  sowie  mit  N.  macroptera,  N.  ressli  und  N.  yemenica. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien.  -  Eremiales  Faunenelement? 

Nimboa  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Nimboa  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1965c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon):  1990  (Kat); 
Monserrat  1995  (Syn  -  FD!);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Meinander  1996  (Tax);  1998a  (Vb); 
1998b  (Tax). 

Nimboa  macroptera  auct.  (nec  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c):  MONSERRAT  1995  (Syn  -  FD!). 

Nimboa  halfae  MEINANDER  1965b  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Die 
Synonymisierung  mit  N.  macroptera  durch  Monserrat  (1995)  erscheint  ungerechtfertigt  und 
wird  hier  nicht  übernommen. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Ägypten;  außerdem  Sudan.  ASIEN:  Libanon,  Saudi-Arabien,  Iran.  - 
Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  macroptera  H.  AspöCK  &  U.  ÄSPÖCK,  1965 

Nimboa  macroptera  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1995  (Tax,Syn,Vb);  Meinander  1996  (Tax);  1998b  (Tax);  HÖLZEL  1998a  (List  -  FD!). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  und  auch  eidonomisch  gut  differen¬ 
zierte  Art.  Die  Synonymisierung  von  N.  vartianorum  mit  N.  macroptera  durch  Monserrat 
(1995)  erscheint  uns  ungerechtfertigt  und  wird  hier  nicht  übernommen.  Verwandtschaft  siehe 
N.  kasyi. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN  (?):  Kanaren  (Teneriffa).  Asien:  Afghanistan.  -  Bio¬ 
geographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1965 

Nimboa  ressli  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK  1965c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  1996  (Tax);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  MEINANDER  1998a  (Vb);  1998b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierbare  Art.  Verwandt¬ 
schaft  siehe  N.  kasyi. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien,  Israel,  Libanon.  - Eremiales  Faunenelement? 

Nimboa  yemenica  Monserrat,  1996 

Nimboa  yemenica  MONSERRAT,  1996c  (ODeskr);  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Verwandt¬ 
schaft  siehe  N.  kasyi. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Nimboa  marroquina  Monserrat,  1985 

Nimboa  marroquina  MONSERRAT  1985a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb); 
Monserrat  1995  (Vb);  Sziräki  1998a,b  (Vb). 

Nimboa  maroquina  MONSERRAT:  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb)  -  Lapsus  calami! 

Taxonomischer  Status:  S  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko;  außerdem  Südafrika.  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch 
nicht  beurteilbar. 


Genus  Coniopteryx  CURTIS,  1834 

Coniopteryx  CURTIS,  1834  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  tineiformis  CURTIS,  1834]: 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Meinander  1992  (Übers);  Sziräki  1992b  (Tax.Syst);  1992e  (Tax, Syst);  Makarkin  1995c  (Tax);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Coniortes  WESTWOOD,  1834  -  nonien  nudum. 

Malacomyza  WESMAEL,  1836  [Typusart  durch  Monotypie:  Malacomyza  lactea  WESMAEL,  1836]:  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
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Sciodus  Zti  IERSTEDT,  1840  [Typusart  durch  Monotypie:  Sciodus  lacteus  ZETTERSTEDT,  1840]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  HOlzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Aleuronia  FlTCH,  1856  [Typusart  durch  Monotypie:  Aleuronia  westwoodii  FlTCH,  1856]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Deasia  NaväS  &  MARCET,  1910  [Typusart  durch  Monotypie:  Deasia  parthenia  NAVÄS  &  MARCET,  1910]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus,  vermutlich  Schwestergruppe  von  Neosemidalis  Enderlein,  1930  (Australien).  Auf 
der  Basis  der  6  6  (und  zum  Teil  99)  Genitalsegmente  lassen  sich  sechs  Subgenera  abgren¬ 
zen  (vier  davon  im  behandelten  Gebiet),  die  drei  evolutionäre  Linien  bilden:  (1)  Coniopteryx, 
Holoconiopteryx  und  Metaconiopteryx,  (2)  Xeroconiopteryx  und  Protoconiopteryx 
Meinander,  1972  (Australien),  (3)  Scotoconiopteryx  Meinander,  1972  (Mexiko,  Zentral- 
und  Südamerika). 

Verbreitung:  Weltweit.  Knapp  200  beschriebene  Arten. 


Subgenus  Xeroconiopteryx  MEINANDER,  1972 


Aspoeckiana  KJS  in  KlS,  NAGLER  &  MANDRU,  1970  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx 
loipetsederi  H.  ASPÖCK,  1963a]  —  Homonym! 

Xeroconiopteryx  MEINANDER,  1972  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  loipetsederi  H. 
Aspöck,  1963a]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Oswald  & 
Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Übers). 

Taxonomischer  Status:  Subgenus  möglicherweise  nicht  monophyletisch.  6  genital¬ 
morphologisch  lassen  sich  zehn  großteils  monophyletische  Speziesgruppen  abgrenzen. 

Verbreitung:  Weltweit,  außer  Neotropis  (?).  Ca.  70  Spezies.  Die  meisten  Spezies  gehören 
vermutlich  dem  Eremial  an,  ohne  daß  sie  derzeit  im  einzelnen  biogeographisch  beurteilt  wer¬ 
den  können.  Wahrscheinlich  haben  nicht  wenige  eine  große  Verbreitung,  die  sich  über  einen 
Großteil  des  Steppern  und  Wüstengürtels  der  Paläarktis  erstreckt.  Dabei  bleibt  offen,  ob  es 
sich  im  einzelnen  um  expansive  monozentrische  oder  um  polyzentrische  Faunenelemente 
handelt.  Vermutlich  hat  die  Verdriftung  durch  Wind  eine  bisher  unterschätzte  Bedeutung. 


Coniopteryx  aegyptiaca  -  Gruppe 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  aegyptiaca  Withycombe,  1924 

Coniopteryx  aegyptiaca  WITHYCOMBE,  1924  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  aegyptiaca  WITHYCOMBE:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  dentifera  Meinander,  1983 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  dentifera  MEINANDER,  1983  (ODeskr):  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996c  (Vb); 
SZIRÄKI  1 998b  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Südafrika.  Asien:  Oman,  Jemen.  -  Biogeo¬ 
graphisch  nicht  beurteilbar. 
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Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  kerzhneri  Meinander,  1971 
Coniopteryx  (Aspoeckiana)  kerzhneri  MEIN  ANDER,  1971  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  kerzhneri  ME1NANDER:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  1992 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Coniopteryx  kerzhneri  MEINANDER:  MONSERRAT  &  MARIN  1992  (Ökol). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  EUROPA:  E.  AFRIKA:  Algerien,  Ägypten.  ASIEN:  Usbekistan, 
Kasachstan,  Mongolei.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  manka  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

Coniopteryx  manka  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  manka  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Irak.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  orba  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  orba  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978b  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1995  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  C.  (X.)  sanana. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Oman.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  sanana  Sziräki,  1998 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  sanana  SZIRÄKI,  1 998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  C.  {X. )  orba. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  venustula  Rausch  &  H.  ASPÖCK,  1978 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  venustula  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978b  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1996c  (Nom,Tax,Vb);  SZIRÄKI  1998a,b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  vermutlich  gut  differenzierte  Art. 
Monserrat  (1996c)  hat  C.  (X.)  deserta  Meinander  in  die  Synonymie  von  C.  (V.)  venustula 
gestellt.  Diese  Synonymisierung  wurde  jedoch  später  von  Sziräki  (1998b)  und  HÖLZEL 
(1998a)  nicht  anerkannt.  Sziräki  (1992d)  stellte  C.  (X.)  deserta  in  die  Verwandtschaft  von  C. 
(X.)  ujhelyii  und  damit  in  die  C.  loipetsederi- Gruppe  des  Subgenus,  während  C.  (X.)  venustula 
nach  MEINANDER  (1981)  in  die  aegyptiaca-Gruppe  gestellt  wird.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran,  Saudi-Arabien,  Jemen,  Oman;  außerdem  Sri  Lanka.  -  Biogeo¬ 
graphisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  wittmeri  Meinander,  1979 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  wittmeri  MEINANDER,  1979a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT 
1 996c  (Vb);  SZIRÄKI  1 998a  (Vb);  1 998b  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  ketiae  Monserrat,  1985 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  ketiae  MONSERRAT,  1985c  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  & 
Di'az-Aranda  1990  (Vb);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  H.  Aspöck  &  Holzel  1996 
(Vb);  SziRÄKl  1998a  (Vb);  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Coniopteryx  ketiae  MONSERRAT:  MONSERRAT  &  MARIN  1992  (Ökol). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nach 
MONSERRAT  (1985)  nimmt  die  Art  eine  intermediäre  Stellung  zwischen  der  C.  aegyptiaca- 
Gruppe  und  der  C.  loipetsederi-  Gruppe  des  Subgenus  Xeroconiopteryx  ein. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  loipetsederi- Gruppe 


Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  loipetsederi  H.  Aspöck,  1963 

Coniopteryx  loipetsederi  H.  ASPÖCK,  1963a  (ODeskr):  MONSERRAT  &  Marin  1992  (Ökol);  Duelli  1994b 
(Vb). 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  loipetsederi  H.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb); 
DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MARiN  &  MONSERRAT  1995a  (Vb); 
Monserrat  1994  (Vb);  1996d  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  Sziraki  1996a  (Tax);  H.  Aspöck  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo  VERDE  &  MONSERRAT  1997  (Vb);  MEINANDER  1998a  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Europa :  BG,  E,  GR,  HR,  I,  M,  P,  RO.  Afrika :  Algerien.  -  Holomediterra- 
nes  Faunenelement. 


Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  atlantica  Ohm,  1963 

Coniopteryx  atlantica  ÖHM,  1963  (ODeskr):  MONSERRAT  &  MARIN  1992  (Ökol). 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  atlantica  ÖHM,  1963:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  & 
DiAZ-ARANDA  1990  (Vb);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Coniopteryx  litoralis  MEINANDER,  1963  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  C.  (X.)  kisi  SziRÄKl,  1994  (Ghana). 

Verbreitung:  Europa:  E.  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  Fuerteventura. 
Afrika:  Marokko.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Arboreales  Faunenelement. 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  atlasensis  Meinander,  1963 
Coniopteryx  atlasensis  Meinander,  1963  (ODeskr):  MONSERRAT  &  MARiN  1992  (Ökol). 

IConiopteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  atlasensis  MEINANDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb); 
1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb); 
monserrat  1 995  (Vb);  1 996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Polytypische  Art?  Variationsbreite  nicht  wirklich  erfaßt.  Die 
Synonymisierung  von  C.  vartianorum  ist  problematisch  und  möglicherweise  nicht  gerechtfer¬ 
tigt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR,  P.  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  La  Palma, 
Fuerteventura.  Afrika:  Marokko.  ASIEN:  Aserbaidschan,  Anatolien,  Iran;  außerdem  Tadschi¬ 
kistan,  Kasachstan,  Afghanistan.  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  mucrogonarcuata  Meinander,  1979 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  mucrogonarcuata  MEINANDER,  1979a  (ODeskr):  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  al. 
1991  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996c  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SziRÄKl  1998b 
(Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  MEINANDER  1998a  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwester¬ 
taxon  ?  Ähnlich  (verwandt?)  mit  C.  israelensis  und  C.  appendiculata. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Marokko.  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Biogeogra¬ 
phisch  nicht  beurteilbar. 


Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  israelensis  Meinander,  1998 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  israelensis  MEINANDER,  1 998a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta¬ 
xon?  Ähnlich  (verwandt?)  mit  C.  (X.)  mucrogonarcuata  und  C.  (X.)  appendiculata. 

Verbreitung:  Asien:  Israel.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  appendiculata  SziRÄKl,  1998 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  appendiculata  SziRÄKl,  1998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  sp.:  SziRÄKl  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta¬ 
xon?  Ähnlich  (verwandt?)  mit  C.  (X.)  mucrogonarcuata  und  C.  {X.)  israelensis. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  perisi  MONSERRAT,  1976 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  perisi  MONSERRAT,  1976a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb); 
MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Coniopteryx  perisi  MONSERRAT:  MONSERRAT  &  MARIN  1 992  (Ökol). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  hastata  Meinander,  1998 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  hastata  MEINANDER,  1998a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta¬ 
xon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Coniopteryx  (Xerocon iopteryx)  pinkeri  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1965 
Coniopteryx  pinkeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965e  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  pinkeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  d  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria, 
Gomera.  -  Arboreales  Faunenelement?  Endemismus  der  Kanaren? 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  unguihipandriata  Monserrat,  1996 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  unguihipandriata  MONSERRAT,  1996c  (ODeskr);  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  d  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Verwandt  mit 
C.  (X.)  unicefl 

Verbreitung:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  unicef  MONSERRAT,  1996 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  uw'ce/MONSERRAT,  1996c  (ODeskr):  SZIRÄKI  1998a  (Vb);  1998b  (Vb);  HÖLZEL 
1 998a  (Vb);  Meinander  1998a  (Vb,  Kom). 

Taxonomischer  Status:  d  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Verwandt  mit 
C.  {X. )  unguihipandriata ? 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran,  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  deserta  Meinander,  1979 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  deserta  MEFNANDER,  1979a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  SZIRÄKI  I992d 
(Tax,Vb);  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  vermutlich  gut  differenzierte  Art, 
die  von  Monserrat  (1996c)  -  warscheinlich  zu  Unrecht  -  in  die  Synonymie  von  C.  ( X. ) 
venustula  gestellt  wurde.  Die  beiden  Taxa  gehören  laut  Meinander  (1981)  und  Sziräki 
(1992d)  verschiedenen  Artengruppen  des  Subgenus  an.  C.  ( X .)  deserta  ist  nach  SZIRÄKI 
(1992d)  mit  C.  ( X, )  ujhelyii  nahe  verwandt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ujhelyii  Sziräki,  1992 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  ujhelyii  SZIRÄKI,  1992d  (ODeskr):  SZIRÄKI  1998a  (Vb);  1998b  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Verwandt  mit 
C.  (X.)  deserta. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ressli  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  ressli  Rausch  &  H.  ASPÖCK,  1978b  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  buettikeri  MEINANDER,  1979a  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Syn),  1998a  (Kom). 
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Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Von 
MEINANDER  (1998a)  im  Zuge  der  Beschreibung  der  nahestehenden  C.  (X.)  furcata  in  die  C. 
loipetsederi-  Gruppe  transferiert.  Sehr  ähnlich  (nahe  verwandt?)  C.  (X.)  furcata. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  furcata  Meinander,  1998 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  furcata  MEINANDER,  1998a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Sehr  ähnlich 
(nahe  verwandt?)  C.  ( X. )  ressli. 

Verbreitung:  Asien:  Israel.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  rostrogonarcuata-G  ru  ppe 


Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  unguigonarcuata  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  unguigonarcuata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968c  (ODeskr);  MEINANDER  1972 
(Mon);  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1973b  (Tax,Ökol,Vb);  MEINANDER  1990  (Kat),  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman;  außerdem  Kasachstan,  Mongolei.  -  Biogeographisch  nicht 
beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  collaris  SzirAki,  1998 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  collaris  SZIRÄKI,  1 998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  nahe  verwandt 
mit  C.  (X.)  latigonarcuata  MEINANDER,  1972  (Mongolei). 

Verbreitung:  Asien  :  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  makarkini  SzirAki,  1998 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  makarkini  SZIRÄKI,  1998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  sp.:  SZIRAKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Sehr  ähnlich 
(verwandt?)  C.  ( X. )  rostrogonarcuata  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK  1968c  (Mongolei). 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Subgenus  Coniopteryx  CURTIS,  1834 

Coniopteryx  CURTIS,  1834  [  Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  tineiformis  CURTIS,  1834]: 
meinander  1981  (Übers);  1990  (Kat);  1992  (Kom);  SzirAki  1992b  (Tax);  1992e  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Möglicherweise  paraphyletisch.  Abgrenzung  von  Artengrup¬ 
pen  problematisch,  lediglich  C.  westwoodi- Gruppe  (Amerika)  sicher  monophyletisch;  im  be¬ 
handelten  Gebiet  sind  nur  Arten  der  C.  tineiformis  Gruppe  vertreten. 

Verbreitung:  Weltweit.  Ca.  55  beschriebene  Spezies. 
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Coniopteryx  ( Coniopteryx )  aspoecki  KiS,  1967 

Coniopteryx  aspoecki  KlS,  1967  (ODeskr):  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKJ  1992  (Vb);  DEVETAK  1992c  (Vb);  SZIRÄKI  & 
al.  1992  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  SZIRÄKJ  &  P0P0V  1996  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  aspoecki  KlS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990 
(Kat);  Sziräkj  1992b  (Tax,Vb);  1992e  (Tax);  Devetak  1992d  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1 996  (Vb);  Liu  &  Yang  1 997  ( Vb);  Gepp  1 999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  C.  (C.)  alinica  Sziräki,  1992g  (Femost). 

Verbreitung:  Europa:  A,  H,  RO,  SLO;  Asien:  Jakutsk,  Mongolei.  -  Eurosibirisches 
Faunenelement? 


Coniopteryx  ( Coniopteryx )  borealis  Tjeder,  1930 

Coniopteryx  borealis  TJEDER,  1930  (ODeskr):  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb),  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990 
(Vb);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Monserrat  &  MarIn  1992  (Ökol);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Plant 
1992b  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Schmitz  1993  (Vb);  Saure  & 
Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sziräki  &  Popov 
1996  (Vb);  GRUPPE  1997a  (Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol);  Greve  1997  (Vb). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  borealis  TJEDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990 
(Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol,Vb);  1990b  (Ökol);  Suntrup 
1990  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Plant  1991b  (Tax.Vb);  Devetak  1991  (Vb); 
1992d  (Vb);  SZIRÄKI  1992b  (Tax.Vb);  1992e  (Tax);  TRÖGER  1993  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  PLANT  1994 
(Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat 
1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lö  VERDE 
&  Monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  H,  I,  MOL,  N,  NL,  P, 
PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko,  Tunesien.  Asien:  Georgien,  Aser¬ 
baidschan,  Kaukasus.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  (Expansives  mediterranes  oder 
polyzentrisch  mediterran-extramediterranes  Faunenelement?) 


Coniopteryx  ( Coniopteryx )  ezequi  Monserrat,  1984 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  ezequi  MONSERRAT,  1984c  (ODeskr);  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  & 
DIaz-Aranda  1990  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Coniopteryx  ezequi  MONSERRAT:  MONSERRAT  &  MARIN  1990  (Ökol). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Äquatorialguinea. -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Coniopteryx  ( Coniopteryx )  pygmaea  Enderlein,  1906 

Coniopteryx  pygmaea  ENDERLEIN,  1906  (ODeskr):  GÜNTHER  1993  (Nom, Tax.Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  GRUPPE 
1997a  (Vb);  GREVE  1997  (Vb);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax, Ökol.Vb). 

Deasia  parthenia  NaväS  &  Marcet  1910  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  MONSERRAT  1985g  (Nom); 
Günther  1993  (Syn). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  pygmaea  ENDERLEIN:  lORl  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo 
Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Sziräki  1998a  (Tax); 
Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 
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Coniopteryx  parthenia  (NaväS  &  MARCET):  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990 
(Vb);  Suntrup  1990  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Kjelhorn  1991  (Vb);  Günther  1991 
(Vb);  POPOV  1991b  (Ökol);  Schmitz  1992  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Zakharenko  &  Krjvokhatsky  1993b 
(Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  MAKARKJN  1995c  (Tax);  Sevci'K  & 
HUDECEK  1995  (Vb);  CZECHOWSKA  1997  (Ökol). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  parthenia  (NAVÄS  &  MARCET):  H.  ASPÖCK,  U  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Okol.Vb);  1990b 
(Vb);  Popov  1990b  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb); 
PLANT  1991b  (Tax.Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Äbrahäm 
1992  (Vb);  SZIRÄKJ  1992b  (Tax.Vb);  1992e  (Tax);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  TRÖGER  1993  (Vb);  POPOV  1993b 
(Ökol.Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  NlCOLI  ALDINI  1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MARiN  & 
Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe¬ 
sterart?  Verwandt  mit  C.  (C.)  vanharteni. 

Die  verwirrend  erscheinende  Synonymie  von  C.  (C.)  pygmaea  und  C.  (C.)  hoelzeli  ergibt  sich 
durch  folgenden  Sachverhalt: 

Enderlein  (1906)  beschrieb  Coniopteryx  pygmaea  aus  der  Umgebung  von  Berlin  und  veröf¬ 
fentlichte  -  leider  nicht  besonders  gut  gelungene  -  Abbildungen  der  8  Genitalsegmente. 
NaväS  &  Marcet  (1910)  beschrieben  Deasia  parthenia,  die  allerdings  zunächst  nicht  sicher 
deutbar  war  und  daher  in  den  folgenden  Jahrzehnten  unbeachtet  blieb.  Ende  der  20er  Jahre 
und  Anfang  der  30er  Jahre  befaßten  sich  vor  allem  Killington  (1929,  1935)  und  Tjeder 
(1931)  mit  den  Coniopteryx- Arten  Mittel-,  Nord-  und  Westeuropas  und  ergänzten 
Enderleins  Beschreibung  von  Coniopteryx  pygmaea  durch  klare  und  eindeutige  Zeichnun¬ 
gen  der  8  Genitalsegmente.  Spätestens  von  da  an  herrschte  allgemeine  Übereinstimmung 
darüber,  was  unter  Coniopteryx  pygmaea  Enderlein  zu  verstehen  sei:  die  mit  Koniferen  as¬ 
soziierte,  häufigste  Coniopteryx- Art  Mittel-,  Nord-  und  Westeuropas.  1964  beschrieb  H. 
ASPÖCK  Coniopteryx  hoelzeli,  eine  bis  dahin  unbekannte,  8  genitalmorphologisch  markante, 
mit  Laubhölzem  assoziierte  Coniopteryx- Art  aus  Kärnten.  In  seiner  Monographie  (1972)  be¬ 
richtete  Meinander,  daß  er  den  Typus  von  Deasia  parthenia  untersucht  und  gefunden  habe, 
daß  er  mit  jener  Art  identisch  sei,  die  allgemein  als  Coniopteryx  pygmaea  bezeichnet  worden 
sei,  daß  aber  Coniopteryx  pygmaea  Enderlein  in  Wirklichkeit  eine  andere  Art  darstellt, 
nämlich  die  von  H.  ASPÖCK  als  C.  hoelzeli  (und  kurze  Zeit  später  von  KlS  (1964)  als 
Coniopteryx  transsylvanica)  beschriebene  Art.  Folgerichtig  erklärte  er  daher  C.  hoelzeli  zu 
einem  jüngeren  Synonym  von  C.  pygmaea,  und  die  andere  -  bisher  als  C.  pygmaea  bezeich- 
nete  -  Art  erhielt  den  Namen  Coniopteryx  parthenia.  Dies  war  ein  nomenklatorisch  folgen¬ 
schwerer  Irrtum,  der  ihm  nur  passieren  konnte,  weil  er  den  Typus  von  Coniopteryx  pygmaea 
Enderlein  nicht  untersucht,  sondern  nur  die  Zeichnungen  von  Enderlein  beurteilt  hatte  und 
daher  zu  dem  Schluß  gekommen  war,  daß  sie  zu  der  von  H.  ASPÖCK  beschriebenen  Art  paß¬ 
ten.  Leider  begingen  wir  in  unserer  Monographie  den  Fehler,  Meinander  zu  glauben  und  ihm 
zu  folgen.  Es  ist  das  Verdienst  von  Günther  (1993),  die  Situation  eindeutig  geklärt  zu  haben. 
Er  untersuchte  erstmals  den  Typus  von  Coniopteryx  pygmaea  und  bestätigte,  daß  die  Inter¬ 
pretation  der  Autoren  vor  MeinaNDER  (1972)  völlig  richtig  war,  daß  also  Deasia  parthenia 
Naväs  &  Marcet,  1910,  ein  jüngeres  Synonym  von  Coniopteryx  pygmaea  Enderlein, 
1906,  ist  und  daß  Coniopteryx  hoelzeli  H.  ASPÖCK  eine  valide  Spezies  darstellt,  die  mit 
Coniopteryx  pygmaea  Enderlein  nichts  zu  tun  hat  (und  überdies  vermutlich  im  nördlichen 
Mitteleuropa  gar  nicht  vorkommt). 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  H,  HR,  1,  LT, 
LV,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Anatolien; 
außerdem  Sibirien,  Mongolei.  -  Polyzentrisch  sibirisch-mediterranes  Faunenelement? 
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Coniopteryx  ( Coniopteryx )  vanharteni  Sziräki,  1998 
Coniopteryx  {Coniopteryx)  vanharteni  SZIRAKI,  1998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  (< Coniopteryx )  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  hoelzeli  H.  Aspöck,  1964 

Coniopteryx  hoelzeli  H.  A SPÖCK,  1964a  (ODeskr):  GÜNTHER  1993  (Nom, Tax, Vb),  RÖHRICHT  &  TröGER  1998 
(Vb). 

Coniopteryx  transsylvanica  KlS,  1964a  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  pygmaea  auct.  (nec  ENDERLEIN,  1906):  MEINANDER  1972  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Sziräki  1992b 
(Tax,Vb);  1992e  (Tax);  Devetak  1992d  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb).  -  FD! 

Coniopteryx  pygmaea  auct.  (nec  ENDERLEIN,  1906):  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  GÜNTHER  1991  (Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  GÜNTHER  1993  (Nom, Tax);  Saure  &  KIELHORN  1993  (Ökol,Vb);  SZIRÄKI  &  POPOV  1996  (Vb). 
-  FD! 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  hoelzeli  H.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Gepp  1999  (Kom);  HÖLZEL 
&  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  $  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 
Schwestertaxon?  Zur  Erklärung  der  verwirrenden  Synonymie  siehe  unter  C.  (C. )  pygmaea. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CZ,  D,  H,  RO.  -  Extramediterran-europäisches  Faunen¬ 
element? 


Coniopteryx  ( Coniopteryx )  tineiformis  Curtis,  1834 

Coniopteryx  tineiformis  CURTIS,  1834  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  SUNTRUP  1990  (Vb); 
Czechowska  1990  (Ökol,Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991 
(Ökol.Vb);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol); 
Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Abrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Monserrat  & 
Marin  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1 992  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  1993  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
PANTALEONI  1994  (Vb);  SevöIk  &  HüDEÖEK  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  PöOLE  1996  (Vb);  SZIRÄKI  & 
POPOV  1996  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Greve  1997  (Vb). 

Malacomyza  lactea  WESMAEL,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Sciodus  fuscus  ZETTERSTEDT,  1840  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 

Sciodus  lacteus  ZETTERSTEDT,  1840  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  tineiformis  CURTIS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER 
1990  (Kat);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Plant  1991b  (Tax, Vb); 
devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Sziräki  1992b  (Tax,Vb);  1992e  (Tax);  Güsten  1993  (Vb); 
TröGER  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  lORi  &  al. 

1995  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 

1996  (Vb);  PLANT  1997  (Tax.Vb);  PENNY,  ADAMS  &  STANGE  1997  (Kat);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  S  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwe¬ 
stertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL, 
LT,  LV,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  N-Anatolien;  außerdem 
Nordamerika:  Alaska  Kanada  (Newfoundland,  Quebec),  USA  (Michigan,  Tennessee,  Idaho, 
Virginia).  -  Holarktisch  verbreitet. 
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Coniopteryx  ( Coniopteryx )  exigua  Withycombe,  1925 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  exigua  WITHYCOMBE,  1925  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat); 
MONSERRAT  1 996c  (Vb);  SZIRÄKI  1 998b  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Ähnlich 
(verwandt?)  C.  (C.)  curvicaudata. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen;  außerdem  Indien,  Pakistan,  Nepal,  Malaysia.  -  Biogeogra¬ 
phisch  nicht  beurteilbar. 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  curvicaudata  SziRÄKl,  1998 
Coniopteryx  ( Coniopteryx )  curvicaudata  SZIRÄKI,  1998a  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Ähnlich 
(verwandt?)  C.  (C.)  exigua. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Subgenus  Holoconiopteryx  Meinander,  1972 

Holoconiopteryx  MEINANDER,  1972  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  turneri  KlMMINS, 
1935]:  Meinander  1992  (Kom);  SZIRÄKI  1992b  (Tax);  1992e  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Homogene  monophyletische  Gruppe,  nach  SZIRÄKI  (1992e) 
auf  Grund  der  9  Genitalsegmente  nahe  Coniopteryx. 

Verbreitung:  Paläarktis  und  Afrotropis.  Sieben  Spezies. 


Coniopteryx  (. Holoconiopteryx )  haematica  McLachlan,  1868 

Coniopteryx  haematica  MCLACHLAN,  1868  (ODeskr):  CZECHOWSKA  1990  (Ökol.Vb);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ 
1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb);  KIELHORN  1991  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER  1991  (Ökol.Vb); 
MONSERRAT  &  MarIn  1992  (Ökol);  Schmitz  1992  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992a  (Vb); 
1992c  (Vb);  SCHMITZ  1993  (Vb);  SAURE  &  KlELHORN  1993  (Ökol.Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  Pantaleoni 

1994  (Vb);  1995  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  1996b  (Ökol.Vb);  SZIRÄKI  &  Popov  1996  (Vb);  DEVETAK  1996b  (Vb); 
CZECHOWSKA  1997  (Ökol);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb). 

Coniopteryx  tullgreni  TJEDER,  1930  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  haematica  MCLACHLAN:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb); 
Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb); 
Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  SZIRÄKI  1992b  (Tax.Vb);  1992e  (Tax);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb); 
Monserrat  1995  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Iori  &  al. 

1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo  VERDE  &  Monserrat  1997  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb); 
GEPP  1999  (Kom);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:«?  und  g  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  nahe 
verwandt  mit  C.  (//.)  drammonti. 

Verbreitung:  A,  BG,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  GR,  H,  HR,  I,  P,  PL,  RO,  S,  SLO.  Afrika: 
Marokko.  Asien:  Zypern,  Anatolien.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 


Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  drammonti  ROUSSET,  1964 

Coniopteryx  drammonti  ROUSSET,  1964  (ODeskr):  Marin  &  Monserrat  1991b  (Ökol.Vb);  Duelli  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Devetak  1992c  (Vb); 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  clavata  MONSERRAT  1976c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 
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Coniopteryx  ( Coniopteryx )  drammonti  ROUSSET:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER 
1990  (Kat);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1992b  (Vb); 
1992d  (Vb);  Sziräkj  1992e  (Tax);  1993a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin 
&  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Mefnander  1998a 
(Vb);  Devetak  1 998b  (Vb);  Gepp  1 999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art,  nahe 
verwandt  mit  C.  (//.)  haematica. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  SLO.  Afrika:  Marokko.  Asien: 
Georgien,  Anatolien.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  renate  Rausch  &  H.  Aspöck,  1977 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  renate  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1977  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
hölzel  1980  (Mon);  Meinander  1990  (Kat);  Sziräki  1992b  (Vb);  1992e  (Tax);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb). 

Coniopteryx  renate  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK:  SZIRAKI  &  al.  1992  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  i  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  EUROPA:  H,  I. -  Adriatomediterranes  Faunenelement? 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  turneri  Kimmins,  1935 
Coniopteryx  turneri  KIMMINS,  1935  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  turneri  KIMMINS:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  1996c 
(Tax,Vb);  Sziraki  1998b  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb);  Meinander  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  S  genitalmorphologisch  differenzierte  Art, 
nahe  verwandt  mit  C.  tenuicornis. 

Verbreitung:  Afrika:  Südafrika.  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Afrotropisch? 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  tenuicornis  Tjeder,  1969 
Coniopteryx  tenuicornis  TJEDER,  1969  (ODeskr). 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  tenuicornis  TJEDER:  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  SZIRÄKJ  1998b  (Vb); 
Hölzel  1 998a  (Vb);  Meinander  1 998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  differenzierte  Art, 
nahe  verwandt  mit  C.  turneri. 

Verbreitung:  Afrika:  Südafrika,  Zimbabwe.  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht 
beurteilbar.  Afrotropisch? 


Subgenus  Metaconiopteryx  Kis  &  Nagler  &  Mandru,  1970 

Metaconiopteryx  KlS  &  Nagler  &  MANDRU,  1970  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx 
esbenpeterseni  TJEDER,  1930]:  MEINANDER  1992  (Kom);  SZIRAKI  1992b  (Tax);  l992e(Tax). 

Taxonomischer  Status:  Homogene  monophyletische  Gruppe,  innerhalb  des  Genus 
isoliert. 

Verbreitung:  Europa,  Vorderasien,  Nordafrika.  Vier  Arten. 
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Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  arcuata  KiS,  1965 

Coniopteryx  arcuata  KlS,  1965b  (ODeskr):  MONSERRAT  &  MarIn  1992  (Ökol);  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKI  1992 
(Vb);  DEVETAK  1992a  (Vb);  1992c  (Vb);  SZIRÄKI  &  al.  1992  (Vb);  TRÖGER  1993a  (Vb);  DEVETAK  1996b 
(Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Kom). 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  arcuata  KlS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  INEINANDER  1990 
(Kat);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a 
(Ökol,Vb);  1990b  (Ökol);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  DEVETAK  1991  (Vb); 
1992d  (Vb);  SziRÄKl  1992b  (Tax,Vb);  1992e  (Tax);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994 
(Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  I996d  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Gepp  1999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  $  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  C.  (M)  esbenpeterseni. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  E,  H,  HR,  I,  RO,  SLO,YU.  Afrika:  Marokko.  Asien: 
Anatolien.  -  Holomediterranes  Faunenelement  mäßig  hoher  Expansivität. 


Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  esbenpeterseni  Tjeder,  1930 

Coniopteryx  esbenpeterseni  TlEDER,  1930  (ODeskr):  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb); 
KIELHORN  1991  (Vb);  HYND  1991  (Tax,Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Monserrat  & 
MARIN  1992  (Ökol);  Äbrahäm  &  SZIRÄKI  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  & 
al.  1992  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb); 
SCHMITZ  1993  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  PröSE  1995  (Vb);  PANTALEONI  1995  (Vb);  SZIRÄKI  1996b 
(Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Greve  1997  (Vb). 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  esbenpeterseni  TJEDER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  POPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Plant  1991  (Tax.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb); 
1992d  (Vb);  Sziräki  1992b  (Vb);  1992e  (Tax);  Tröger  1993  (Vb);  PLANT  1994  (Vb);  NlCOLl  ALDINI  1994 
(Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat 
1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Plant 
1997  (Tax.Vb);  DEVETAK  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  C.  (M.)  arcuata. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  MOL, 
N,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SLO,  UKR,YU.  Asien:  Armenien,  Georgien,  Aserbaidschan,  Anato¬ 
lien.  -  Expansives  holomediterranes  Faunenelement. 


Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  lentiae  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1964 

Coniopteryx  lentiae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  1964a  (ODeskr):  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb); 
Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Devetak  1992c  (Vb);  Sziräki  &  al. 
1992  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb); 
Pantaleoni  1995  (Ökol.Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb). 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  lentiae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Meinander  1990  (Kat);  MarIn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Plant  1991b  (Tax.Vb); 
POPOV  1991a  (Ökol.Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  SZIRÄKI  1992b  (Tax.Vb);  1992e  (Tax);  NlCOLl 
Aldini  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb); 
lORl  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo  VERDE  & 
Monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Meinander  1998a  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Gepp  1999 
(Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  C.  (M.)  tjeder i. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GB,  H,  HR,  I,  PL,  RO,  RUS,  SLO. 

Asien:  Georgien,  Anatolien,  Libanon,  Israel,  Iran.  -  Expansives  holomediterranes 
Faunenelement. 
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Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  tjederi  Kimmins,  1934 

Coniopteryx  tjederi  Kimmins,  1934  (ODeskr):  MONSERRAT  &  MARIN  1992  (Ökol);  ÄBRAHÄM  &  SZIRÄKJ  1992 
(Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Röhricht  &  TröGER  1998 
(Kom). 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  tjederi  KIMMINS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölze  1980  (Mon);  MEINANDER 
1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991a  (Vb); 
Popov  1991a  (Ökol.Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Sziräki  1992b  (Tax,Vb);  1992e  (Tax); 
Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb); 
Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997 
(Vb);  Gepp  1999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenziert.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  C.  (M)  lentiae. 

Verbreitung;  Europa:  A,  BG,  D,  E,  F,  GB,  H,  HR,  I,  MOL,  P,  RO,  UKR.  Afrika: 
Marokko.  Asien:  Anatolien.  -  Expansives  holomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Parasemidalis  Enderlein,  1905 

Parasemidalis  ENDERLEIN,  1905b  [Typusart  durch  Monotypie:  Parasemidalis  annae  Enderlein,  1905]: 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  begründetes 
Genus.  Arten  in  beiden  Geschlechtern  gut  differenziert.  Zwei  Artengruppen:  P.  fuscipennis- 
Gruppe  mit  P.  fuscipermis,  P.  similis  und  P.  triton  und  P.  alluaudina-Gmppe  mit  P. 
alluaudina  und  P.  fusca.  Nach  ME1NANDER  (1972)  ist  Parasemidalis  die  Schwestergruppe 
von  Coniopteryx,  nach  MEINANDER  (1981)  ist  das  Schwestertaxon  von  Coniopteryx 
Neosemidalis  ENDERLErN,  1930. 

Verbreitung:  Europa,  Afrika  (im  Süden  bis  Kenya),  Asien  (im  Osten  bis  Mongolei)  und 
Nordamerika  (im  Süden  bis  Mexiko).  Fünf  Spezies. 


Parasemidalis  fuscipennis  (Reuter,  1894) 

Coniopteryx  fuscipennis  REUTER,  1 894  (ODeskr). 

Parasemidalis  annae  Enderlein,  1905a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Parasemidalis  fuscipennis  (REUTER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990 
(Kat);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1990  (Tax.Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni 
1990b  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Kielhorn  1991  (Vb);  Plant  1991b  (Tax,Vb); 
POPOV  1 991  a  (Ökol.Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb); 
1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  1992b  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Saure  &  Kielhorn 
1993  (Ökol,Vb);  CZECHOWSKA  1994  (Ökol.Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb); 
POOLE  1996  (Vb);  SZIRÄKI  1996a  (Tax);  1996b  (Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo  VERDE 
&  Monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Greve  1997  (Vb);  Penny, 
Adams  &  Stange  1997  (Kat);  Devetak  1998b  (Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Gepp  1999 
(Kom). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  P.  similis. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  LV,  N,  PL,  RO, 
RUS,  S,  SF,  SLO,  YU.  Asien:  Mongolei.  Nordamerika:  USA  (Michigan,  Arizona, 
California),  Mexiko  (Durango).  -  Holarktisch  verbreitet. 
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Parasemidalis  similis  Ohm,  1986 

Parasemidalis  similis  OHM,  1986  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  P.  fuscipennis. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Lanzarote.  -  Endemismus? 

Parasemidalis  triton  Meinander,  1976 

Parasemidalis  triton  MEINANDER,  1976  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1990 
(Tax,  Vb);  MONSERRAT  &  MARIN  1992  (Ökol);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  H.  AspöCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Algerien. -  Atlantomediterranes  Faunenelement? 

Parasemidalis  alluaudina  (NaväS,  1912) 

Semidalis  alluaudina  NAVÄS,  1 9 1 2i  (ODeskr). 

Parasemidalis  canariensis  MEINANDER,  1962  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Parasemidalis  alluaudina  (NaväS):  MEINANDER,  1972  (Mon);1990  (Kat);  MONSERRAT  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  P.  fusca. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria.  -  En¬ 
demismus  der  Kanarischen  Inseln. 

Parasemidalis  fusca  Meinander,  1963 

Parasemidalis  fusca  MEINANDER,  1963  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe 
verwandt  mit  P.  alluaudina. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  Gran  Canaria.  Afrika: 
Marokko.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Tribus  Conwentziini  Enderlein,  1905 

Conwentziini  Enderlein,  1905b:  Meinander  1990  (Kat);  1992  (Kom). 

Systematisierung:  Genitalmorphologisch  gut  differenziert,  drei  Genera,  alle  auch  im 
behandelten  Gebiet.  Schwestergruppenverhältnisse  ungeklärt. 

Verbreitung:  Alle  Regionen  mit  Ausnahme  Australiens.  80  beschriebene  Spezies. 


Genus  Hemisemidalis  Meinander,  1972 

Hemisemidalis  MEINANDER,  1972  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Parasemidalis  pallida 
Withycömbe,  1924].  Meinander  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Kom); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
homogenes  Genus.  Alle  Arten  nahe  miteinander  verwandt. 

Verbreitung:  Südosteuropa,  Afrika  und  Asien  im  Osten  bis  zur  Mongolei.  Fünf  beschrie¬ 
bene  Arten. 
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Hemisemidalis pallida  (WlTHYCOMBE,  1924) 

Parasemidalis  pallida  WlTHYCOMBE,  1924  (ODeskr). 

Parasemidalis  tamaricis  MEINANDER,  1963  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Hemisemidalis  pallida  (WlTHYCOMBE):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990 
(Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al. 
1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  H.  kasyi. 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR,  I.  Afrika:  Marokko,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien: 
Anatolien,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Usbekistan,  Kasachstan,  Afghanistan,  Paki¬ 
stan,  Mongolei.  -  Eremiale  Art,  deren  Verbreitung  im  wesentlichen  dem  südpaläarktischen 
Steppen-  und  Wüstengürtel  folgt.  Sicher  polyzentrisch,  mit  z.T.  stark  reliktären  Vorkommen 
(z.B.  in  Europa). 

Hemisemidalis  kasyi  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1965) 

Parasemidalis  kasyi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965c  (ODeskr). 

Hemisemidalis  kasyi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  1996c 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Sziräki  1998a,b  (Vb);  Meinander  1998a  (Vb);  Hölzel  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  H.  pallida. 

Verbreitung:  Asien:  Libanon,  Iran,  Saudi-Arabien,  Jemen;  außerdem  Afghanistan.  - 
Polyzentrisches,  eremiales  Faunenelement  (syro-iranoeremisch?). 


Genus  Conwentzia  Enderlein,  1905 

Conwentzia  ENDERLEIN,  1905c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Conwentzia  pineticola  Enderlein, 
1905]:  Mefnander  1990  (Kat);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Kom);  Makarkin 
1995c  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  abgegrenztes, 
homogenes  Genus. 

Verbreitung:  Europa,  Asien, Nordamerika, Neuseeland.  1 1  beschriebene  Arten. 


Conwentzia  pineticola  Enderlein,  1905 

Conwentzia  pineticola  ENDERLEIN,  1905c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MEINANDER  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  PANTALEON!  1990a  (Ökol.Vb);  1990b 
(Ökol);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  STARY  &  al.  1990  (Ökol);  SUNTRUP  1990  (Vb);  POPOV  1990b 
(Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Dobosz  1991b  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Plant 
1991b  (Tax,Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol,Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991 
(Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb); 
Schmitz  1992  (Vb);  Sziräki  1992b  (Tax.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Plant  1992b  (Vb);  Zakharenko 
&  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Tröger  1993  (Vb);  Güsten  1993  (Ökol.Vb);  Saure  & 
Kielhorn  1993  (Vb);  Dobosz  1993a  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Nicou  Aldini  1994  (Vb);  Kleinsteuber 
1994  (Vb);  Czechowska  1994  (Ökol.Vb);  Lammes  1994  (Tax.Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Monserrat  1995  (Vb); 
1996d  (Vb);  Poole  1996  (Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Plant 
1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Greve  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure 
1997  (Tax, Ökol.Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat);  GEPP  1999  (Kom);  HÖLZEL  &  Wieser  1999 
(Vb). 
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Conwentzia  hageni  BANKS,  1906  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Coniopteryx  reticulata  TULLGREN,  1906  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Conwentzia  angulata  NAVÄS,  19141  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MöNSERRAT 
1985g  (Nom). 

Conwentzia  axillata  NaväS,  19141  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MöNSERRAT 
1985g  (Nom). 

Conwentzia  cryptoneuris  BaGNALL,  1915  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  ähnlich  der  nahe 
verwandten,  ökologisch  Vikarianten  C.  psociformis.  Trennung  zumeist  problemlos.  Art-Status 
wird  angenommen. 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  IRL, 
LV,  MOL,  N,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Georgien, 
Anatolien;  außerdem  Sibirien,  Mongolei,  ?Japan.  Nordamerika:  Kanada,  USA.  -  Arboreales 
Faunenelement,  biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Verbreitungsareal  möglicherweise  anthro¬ 
pogen  stark  verändert. 


Conwentzia  psociformis  (Curtis,  1834) 

Coniopteryx  psociformis  CURTIS,  1 834  (ODeskr). 

Coniopteryx  aphidiformis  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Conwentzia  psociformis  (CURTIS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990  (Kat); 
Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol); 
Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Suntrup  1990  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991 
(Vb);  Barnard  &  al.  1991  (Vb);  Popov  1991a  (ÖkoI,Vb);  Kielhorn  1991  (Ökol.Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Günther  1991  (Vb);  Plant  1991b  (Tax.Vb);  1992b  (Vb);  Duelli  & 
Hartmann  1992  (Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Sinacori  &  al.  1992  (Paras);  Sziraki  1992b  (Tax.Vb); 
Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Devetak  1992d  (Vb);  Abraham  &  Sziraki 
1992  (Vb);  CZECHOWSKA  1992  (Ökol.Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb);  SAURE  &  KIELHORN  1993  (Ökol.Vb); 
Leraut  1993e  (Vb);  Tröger  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb); 
Lammes  1994  (Tax.Vb);  Plant  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  1995 
(Ökol.Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Sevci'k  &  Hudecek  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat 
1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  SZIRAKI  1996a  (Tax);  1996b  (Ökol.Vb); 
POOLE  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997 
(Tax.Vb);  Czechowska  1997  (Ökol);  Greve  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb); 
Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat);  Meinander  1998a  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Gepp  1999  (FigLa); 
Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  ähnlich  der  nahe 
verwandten,  ökologisch  Vikarianten  C.  pineticola.  Trennung  zumeist  problemlos.  Art-Status 
wird  angenommen. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  B,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  I,  IRL,  N, 
NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Ägypten.  Asien: 
Georgien,  Anatolien,  Zypern,  Israel;  außerdem  ?Japan.  Nordamerika:  Kanada,  USA.  Nach 
Neuseeland  importiert.  -  Arboreales  Faunenelement,  biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Ver¬ 
breitungsareal  möglicherweise  anthropogen  stark  verändert. 


Conwentzia  sabae  Sziräkj,  1998 
Conwentzia  sabae  SziRÄKl,  1998a  (ODeskr). 

Conwentzia  sp.:  SZIRAKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Ähnlich 
(verwandt?)  C.  orthotibia  Yang,  1974  (China). 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Genus  Semidalis  Enderlein,  1905 

Semidalis  Enderlein,  1905a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  aleyrodiformis  STEPHENS, 
1836]:  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Meinander  1992  (Korn);  Makarkin  1995c  (Tax);  H.  AspöCK  & 
Hölzel  1996  (Vb). 

Alema  ENDERLEJN,  1905b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Alema  boliviense  Enderlein,  1905]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Alemella  ENDERLEIN,  1906  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Alema  boliviense  Enderlein,  1905]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Niphas  ENDERLEIN,  1908  [Typusart  durch  Monotypie:  Niphas  absurdiceps  ENDERLEIN,  1908]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Parasemidalis  ROEPKE,  1916  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Parasemidalis  decipiens  ROEPKE, 
1916]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Prolosemidalis  KARNY,  1924  [Typusart  durch  Monotypie:  Protosemidalis  pluriramosa  KARNY,  1924]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Metasemidalis  Karny,  1924  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Parasemidalis  decipiens  ROEPKE, 
1916]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Ahlersia  ENDERLEIN,  1929  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Coniopteryx  pulchella  McLACHLAN, 
1 882] :  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1 99 1  (Nom). 

Niphetia  ENDERLEIN,  1930  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Semidalis  curtisiana  ENDERLEIN,  1906]: 
H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Vor  allem  3  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes  Genus, 
mehrere  Artengruppen. 

Verbreitung:  Weltweit  mit  Ausnahme  Australiens.  Ca.  60  beschriebene  Arten. 


Semidalis  aleyrodiformis  (Stephens,  1836) 

Coniopteryx  aleyrodiformis  STEPHENS,  1 836  (ODeskr). 

Semidalis  curtisiana  ENDERLEIN,  1906  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis  albata  ENDERLEIN,  1907a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis  alpina  WlTHYCOMBE,1925  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis poincianae  WlTHYCOMBE,1925  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis  aleyrodiformis  (STEPHENS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GEPP  &  STÜRZER  1986 
(Biol,Ökol,La);  Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Di'az-Aranda  1990  (Vb);  Czechowska  & 
Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Ökol.Vb);  1990b  (Ökol);  Stary  &  al.  1990  (Ökol);  Suntrup  1990 
(Vb);  PöPOV  1990b  (Vb);  1991a  (Ökol.Vb);  1991b  (Ökol);  PLANT  1991b  (Tax.Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER 

1991  (Ökol.Vb);  Kjelhorn  1991  (Ökol.Vb);  Günther  1991  (Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
Meinander  1992  (Kom);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  Abraham  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziräki 

1992  (Vb);  Czechowska  1992  (Ökol.Vb);  Duelli  &  Hartmann  1992  (Vb);  Plant  1992a  (Tax);  1992b 
(Vb);  Schmitz  1992  (Vb);  Stelzl  1992  (VglMorphol);  Sziräki  1992b  (Tax.Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Saure  &  Kielhorn  1993  (Ökol.Vb);  Tröger 

1993  (Vb);  Güsten  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Devetak  1993a  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  1994 
(Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994 
(Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Sevci'K  &  HUDECEK  1995  (Vb);  PANTALEONI  1995 
(Ökol.Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995 
(Vb);  1996d  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  Sziräki  &  Popov  1996 
(Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Lo  Verde  &  Monserrat  1997  (Vb); 
Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Czechowska  1997 
(Ökol);  Greve  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Liu  &  Yang  1997  (Vb);  Devetak 
1998b  (Vb);  Gepp  1999  (FigEi,FigLa,FigImago);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte  Art. 
Starke,  geographisch  (West-Ost)  korrelierte  Variabilität  der  3  Genitalsegmente.  Schwesterta- 
xon? 
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Verbreitung:  Europa:  A,  AND,  BEL,  BG,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I, 
LV,  MOL,  N,  NL,  P,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko,  Ägypten. 
Asien:  Georgien,  Armenien,  Anatolien,  Zypern,  N-Iran;  außerdem  Usbekistan,  Kasachstan, 
Pakistan,  Sibirien,  Mongolei,  China,  Japan,  Indien,  Nepal,  Formosa  Thailand,  Malaya.  -  Bio¬ 
geographisch  nicht  beurteilbar.  Europäisches  Verbreitungsareal  vermutlich  auf  polyzentrische 
Besiedlungen  aus  dem  Mittelmeerraum  Zurückzufuhren;  möglicherweise  anthropogen  ausge¬ 
weitet. 

Semidalis  candida  NaväS,  1916 

Semidalis  candida  NaväS,  1916d  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  Mefnander 
1 990  (Kat);  MONSERRAT  1 995  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1 999  (Ökol.Vb). 

Semidalis  caudata  OHM,  1963  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  d  genitalmorphologisch  gut  differenziert.  Verwandt  mit  S. 
pseudouncinata. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren:  Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria,  Hierro, 
Gomera,  Fuerteventura,  Lanzarote;  Madeira.  Afrika:  Marokko  -  Biogeographisch  nicht  be¬ 
urteilbar.  Teilweise  anthropogene  Verschleppung? 

Semidalis  pseudouncinata  Mein  ander,  1963 

Semidalis  pseudouncinata  Meinander,  1963  (ODeskr):  H.  AspöCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Meinander  1990  (Kat);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Suntrup  1990 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Marzo  &  Pantaleoni  1991  (Ökol.Vb);  Günther  1991 
(Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Öko!,Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb,DeskrLa);  Monserrat  &  Marin 
1992  (Ökol);  PLANT  1992a  (Tax.Vb);  SCHMITZ  1992  (Vb);  DEVETAK  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
Pantaleoni  1994  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Devetak  1995b  (Vb);  Marin  & 
monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1995  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Lo  VERDE  &  monserrat  1997  (Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  S.  candida. 

Verbreitung:  Europa:  AND,  CH,  D,  E,  F  (einschließlich  Korsika),  GB,  HR,  I,  P,  SLO. 
Afrika:  Marokko,  Tunesien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Mit  Sicherheit  anthropogen 
verschleppt.  Möglicherweise  primär  holomediterranes  Faunenelement. 

Semidalis  pluriramosa  (Karny,  1924) 

Protosemidalis  pluriramosa  KARNY,  1 924  (ODeskr). 

Semidalis  kaisilai  MEINANDER  1965b  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Syn). 

Semidalis  pluriramosa  (KARNY):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1990 
(Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb.DeskrLa);  Monserrat  &  Marin  1992  (Ökol);  H.  Aspöck  1992  (Vb); 
Monserrat  1996c  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Sziraki  1998b  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  S.  arabica. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem 
Sudan,  Nigeria.  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Semidalis  arabica  Meinander,  1977 

Semidalis  arabica  MEINANDER,  1977  (ODeskr):  MEINANDER  1990  (Kat);  SZIRAKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Meinander 
(1977)  weist  auf  nahe  Verwandtschaft  mit  S.  fuelleborni  Enderlein,  1906  (Afrika)  und  auf 
Ähnlichkeit  mit  S.  pluriramosa  hin. 

Verbreitung:  ASIEN.  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Semidalis  scotti  Esben-Petersen,  1928 

Semidalis  scotti  ESBEN-PETERSEN,  1928c  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  1996c 
(Vb);  SziRÄKJ  1998a,b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta- 
xon? 

Verbreitung:  Afrika:  Äthiopien,  Kenya.  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beur¬ 
teilbar.  Vermutlich  Faunenelement  der  Affotropis. 

Semidalis  vicina  (Hagen,  1861) 

Coniopteryx  vicina  HAGEN,  1 86 1  (ODeskr). 

Parasemidalis  nigriceps  NaväS,  1918a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis  ribesi  Ohm,  1973a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Semidalis  vicina  (HAGEN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MEINANDER  1990  (Kat); 
Monserrat  &  Diaz-Aranda  1990  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Monserrat  &  Marin  1992 
(Ökol);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Monserrat  1995(Vb);  MarIn  &  Monserrat  1995a  (Vb);  Iori 
&  al.  1995  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  Poole  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Lo 
Verde  &  Monserrat  1997  (Vb);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat). 

Taxonomischer  Status:«?  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  HR,  I,  M,  P.  Afrika:  Marokko,  Algerien.  Nordamerika: 
Kanada  (Quebec,  Alberta),  USA  (östl.  und  zentrale  Staaten).  -  Biogeographisch  nicht  beur¬ 
teilbar.  Wahrscheinlich  anthropogen  verschleppt. 

Semidalis  palmensis  (KLINGSTEDT,  1936) 

Ahlersia  palmensis  KLINGSTEDT,  1936  (ODeskr). 

Semidalis  palmensis  (KLINGSTEDT):  MEINANDER  1972  (Mon);  1990  (Kat);  MONSERRAT  1995  (Vb);  OHM  & 
HÖLZEL  1999  (Ökol, Vb). 

Semidalis  ( Ahlersia )  palmensis  (KLINGSTEDT):  OHM  &  HÖLZEL  1984  (Nom,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta¬ 
xon?  S.  palmensis,  S.  teneriffae  und  S.  grancanariensis  durch  gefleckte  Flügel  von  anderen 
Spezies  des  Genus  differenziert,  jedoch  genitalmorphologisch  sehr  unterschiedlich. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  La  Palma.  -  Endemismus? 

Semidalis  teneriffae  Meinander,  1972 

Coniopteryx pulchella  McLaCHLAN,  1882  (ODeskr)  -  homonym;  MEINANDER  1972  (Syn). 

Semidalis  pulchella  (McLaCHLAN):  Enderlein  1906  (Deskr). 

Ahlersia  pulchella  (MCLACHLAN):  Enderlein  1929  (Nom). 

Semidalis  teneriffae  MEINANDER,  1972  (Nom);  1990  (Kat);  MONSERRAT  1995  (Vb);  Ohm  &  HÖLZEL  1999 
(Ökol.Vb). 

Semidalis  ( Ahlersia )  teneriffae  MEINANDER:  Ohm  &  HÖLZEL  1984  (Nom,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwesterta¬ 
xon? 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren:  Teneriffa,  Gran  Canaria,  Hierro,  Gomera.  - 
Endemismus  der  Kanaren. 

Semidalis  grancanariensis  Ohm  &  Hölzel,  1999 

Semidalis  ( Ahlersia )  teneriffae  MEINANDER:  OHM  &  HÖLZEL  1984  (FD!). 

Semidalis  grancanariensis  OHM  &  HÖLZEL,  1999  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art.  Schwestertaxon? 
Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren:  Gran  Canaria.  -  Endemismus? 
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Semidalis  tenuipennis  Sziräki,  1998 

Semidalis  tenuipennis  SZIRÄKI,  1998a  (ODeskr). 

Semidalis  sp.:  SZIRÄKI  1998b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  (Fangbeine)  und  6  genitalmorphologisch  gut 
differenzierte  Art.  Sch westertaxon?  Ähnlich  (verwandt?)  S.  obscura  Sziräki  &  Greve  1996 
(Tanzania). 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


4.I.3.2.6.  Familie  D  i  I  a  r  i  d  a  e  Newman,  1853 

Dilaridae  Newman,  1853:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GEPP  1984  (TaxLa);  Mansell 
1985b  (Charakt,Tax);  New  1986  (Biol);  MlNTER  1986  (Vb,Morphol:Nallachiinae);  Blas  1987  (Charakt); 
Monserrat  1988d  (Morphol,Rev:lberischeHI));  NEW  1989  (Übers);  Gepp  1990  (VglMorpholEi);  Henry  & 
al.  1992  (Charakt);  MlNTER  1992  (MorpholEi,La:Nallachiinae);  U.  Aspöck  1992  (Phyl);  1993  (Phyl); 
PENNY  1994  (Tax,  MorphokNallachiinae);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  OSWALD  1998  (Kat);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  ASPÖCK,  PLANT  &  NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Zwei  -  vor  allem  6  genitalmorphologisch  -  sehr  distinkte  Subfami¬ 
lien:  Dilarinae  (Europa,  Asien),  Nallachiinae  (Amerika,  Südafrika).  Schwestergruppe  der 
Mantispidae  +  (Rhachiberothidae  +  Berothidae). 

Verbreitung:  Palaearktis,  Orientalis,  Südafrika,  Nearktis,  Neotropis,  bisher  nicht  in  der 
Australischen  Region  nachgewiesen.  67  Arten,  vier  Genera. 


Subfamilie  Dilarinae  Newman,  1853 

Dilarinae  Newman,  1853:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  New  1989  (Tax);  Oswald  & 
Penny  1991  (List);  Oswald  1998  (Kat). 

Systematisierung:  Drei  Genera,  Dilar  (siehe  unten),  Neonallachius  Nakahara,  1963 
(Indien,  Sri  Lanka),  Berothella  Banks,  1934  (China  und  kontinentales  Malaysia);  Schwester¬ 
gruppenverhältnisse  ungeklärt. 

Verbreitung:  Südliche  Paläarktis,  Orientalis;  48  Spezies. 


Genus  Dilar  Rambur,  1838 

Dilar  RAMBUR,  1838  [Typusart  durch  Monotypie:  Dilar  nevadensis  RAMBUR,  1838]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1980  (Mon);  Monserrat  1988c  (Nom.Vb);  1988d  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Oswald  1998  (Kat). 

Cladocera  Hagen,  1860:  OSWALD  1998  (Kat -Nomen  nudum). 

Lidar  NAVÄS,  1909a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Dilar  meridionalis  HAGEN,  1866a]:  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1998  (Kat). 

Fuentenus  NAVÄS,  1909a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Dilar  campestris  NAVÄS,  1903b]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Oswald  1998  (Kat). 

Rexavius  NAVÄS,  1909b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Dilar  nietneri  Hagen  1858  b]:  OSWALD  1998 
(Kat). 

Nepal  NAVÄS,  1909b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nepal  harmandi  Navas  1909b]:  OSWALD  1998 
(Syn). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes  Genus.  Die  in 
Europa  vorkommenden  Arten  lassen  sich  drei  Gruppen  zuordnen  (Monserrat  1988d):  1.)  D. 
nevadensis,  D.  dissimilis,  D.  corsicus,  D.  bolivari;  2.)  D.  saldubensis  und  D.  juniperi  (sie  ent- 
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sprechen  dem  synonymisierten  Genus  Fuentenus );  3.)  D.  meridionalis,  D.  pumilus,  D.  duelli, 
D.  parthenopaeus  und  D.  turcicus  (sie  entsprechen  -  zusammen  mit  mehreren  in  Asien  vor¬ 
kommenden  Spezies  -  dem  synonymisierten  Genus  Lidar).  Im  einzelnen  sind  die  Schwester¬ 
gruppenverhältnisse  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Palaearktis,  Orientalis.  45  Spezies. 


Dilar  nevadensis  Rambur,  1838 

Dilar  nevadensis  Rambur,  1838  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Monserrat  & 
Dlaz-Aranda  1987  (Vb);  Monserrat  1988d  (Nom,Tax,Ökol,Vb);  DLaz-Aranda  &  Monserrat  1988 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  H.  Aspöck  &  Holzel  1996  (Vb);  Oswald  1998 
(Kat). 

Cladocera  marmoratus  HaGEN,  1860a:  OSWALD  1998  -  Nomen  nudum. 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  D.  dissimilis ,  durch  8 
Genitalsegmente  eindeutig  zu  differenzieren.  Eidonomische  Trennung  von  sympatrischen 
Arten  des  Genus  schwierig. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Dilar  dissimilis  NaväS,  1903 

Dilar  dissimilis  NaväS,  1903b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985b 
(Vb);  1986b  (Vb);  1988d  (Nom,Tax,Ökol,Vb);  MONSERRAT  &  Dlaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  & 
Monserrat  1988a  (Vb);  1988d  (Tax,Ökol,Vb);  Monserrat  1989b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a 
(Vb);  Legrand  &  Lachaise  1994  (Nom);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  Oswald  1998  (Kat);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Fig). 

Dilar  kolbei  NaväS,  1909b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Legrand  &  Lachaise 
1994  (Nom);  OSWALD  1998  (Kat). 

Dilar  nepos  NaväS,  1909a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Legrand  &  Lachaise 
1994  (Nom);  Oswald  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  D.  nevadensis,  durch  8 

Genitalsegmente  eindeutig  zu  differenzieren.  Eidonomische  Trennung  von  sympatrischen 

Arten  des  Genus  schwierig. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Faunenelement. 


Dilar  corsicus  NaväS,  1909 

Dilar  corsicus  NaväS,  1909b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1988c 
(Tax,Vb);  Letardi  1994c  (Vb);  Legrand  &  Lachaise  1994  (Nom);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  Oswald  1998  (Kat). 

Dilar  budtzi  Esben-Petersen,  1913c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Oswald  1998 
(Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  D.  bolivari,  durch  8  Ge¬ 
nitalsegmente  eindeutig  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Europa:  F  (Korsika).  -Tyrrhenisches  Faunenelement. 


Dilar  bolivari  NaväS,  1903 

Dilar  bolivari  NaväS,  1903c  (ODeskr):  MONSERRAT  1988c  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Oswald  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  D.  corsicus,  durch  8  Ge¬ 
nitalsegmente  eindeutig  zu  identifizieren. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar.  Maureta¬ 
nisches  Faunenelement? 
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Dilar  saldubensis  NaväS,  1902 

Dilar  saldubensis  NaväS  in  LAGUNA,  1902  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1986b  (Vb);  1988d  (Nom,Tax,Ökol,Vb);  Legrand  &  Lachajse  1994  (Nom);  Marin  & 
MONSERRAT  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  OSWALD  1998  (Kat). 
Dilar  campestris  NAVÄS,  1903b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LEGRAND  & 
LaCHAISE  1994  (Nom);  OSWALD  1998  (Kat). 

Fuentenus  lusilanicus  NaväS,  1909b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  8  Genitalsegmente  eindeutig  zu  diffe¬ 
renzieren,  eidonomische  Trennung  von  sympatrischen  Arten  des  Genus  schwierig.  Verwandt 
mit  D.  juniperi. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  -  Stationäres,  atlantomediterranes Faunenelement. 

Dilar  juniperi  Monserrat,  1988 

Dilar  juniperi  MONSERRAT,  1988d  (ODeskr):  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988c  (Vb);  H.  ASPÖCK  1992 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  OSWALD  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  die  8  Genital  Segmente  eindeutig  zu 
differenzieren.  Verwandt  mit  D.  saldubensis. 

Verbreitung:  EUROPA:  E.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Faunenelement. 

Dilar  meridionalis  Hagen,  1866 

Dilar  meridionalis  Hagen,  1866a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DIaz-Aranda  & 
al.  1986  (Vb);  Monserrat  1986b  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Monserrat 
1988d  (Nom,Tax,Ökol,Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Marin  & 
Monserrat  1990  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat 
1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1986  (Vb);  OSWALD  1998  (Kat). 

Dilar  pictus  NaväS,  1903b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LEGRAND  &  Lachaise 
1994  (Nom). 

Lidar  nemorosus  NAVÄS,  1909a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Dilar  mateui  REAL,  1968  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  die  8  Genitalsegmente  eindeutig  zu 
differenzieren,  eidonomische  Trennung  von  sympatrischen  Arten  des  Genus  schwierig. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  AND,  E,  F.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement. 

Dilar  pumilus  NaväS,  1903 

Dilar  pumilus  NaväS,  1903b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985b 
(Vb);  1986b  (Vb);  1988d  (Nom,Tax,Ökol,Vb,  DeskrEi.La);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb); 
1988c  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Legrand  &  Lachaise  1994  (Nom);  U.  Aspöck  &  H. 
Aspöck  1995  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Oswald  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  die  8  Genitalsegmente  eindeutig  zu 
differenzieren,  eidonomische  Trennung  von  sympatrischen  Arten  des  Genus  schwierig.  Am 
nächsten  verwandt  mit  D.  duelli,  beide  zusammen  sind  die  Schwestergruppe  von  D. 
parthenopaeus. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Stationäres,  atlantomediterranes  Faunenelement. 
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Dilar  duelli  U.  AspöCK  &  H.  AspöCK,  1995 

Dilar  duelli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1995  (ODeskr.Ökol.Vb):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  OSWALD 
1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  die  6  Genitalsegmente  eindeutig  zu 
differenzieren,  am  nächsten  verwandt  mit  D.  pumilus,  beide  zusammen  sind  die  Schwester¬ 
gruppe  von  D.  parthenopaeus. 

Verbreitung:  Europa:  F.  -  Bisher  nur  vom  Locus  typicus  (Massif  de  l'Esterel)  bekannt, 
kann  biogeographisch  noch  nicht  beurteilt  werden. 

Dilar  parthenopaeus  COSTA,  1855 

Dilar  parthenopaeus  COSTA,  1855  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LETARDI  1994c 
(Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1995  (Tax);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  Letardi  1996 
(Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1996  (Tax,  Vb);  Oswald  1998  (Kat); 
Pantaleoni  1999  (Nom.Kom);  U.  Aspöck  &  H.  aspöck  1999  (Fig). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  durch  die  6  Genitalsegmente  und  mögli¬ 
cherweise  auch  durch  die  Brachypterie  des  9  (vorläufig  ist  allerdings  nur  ein  Nachweis  be¬ 
kannt)  eindeutig  zu  differenzieren.  Sardinische  Population  noch  nicht  eindeutig  beurteilbar. 
Schwesterart  von  D.  pumilus  und  D.  duelli. 

Verbreitung:  Europa:  I.  -  Polyzentrisches,  adriatomediterranes-tyrrhenisches  Faunen¬ 
element. 

Dilar  turcicus  Hagen,  1858 

Dilar  turcicus  HAGEN,  1858a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  ZAKHARENKO  1982 
(Vb);  DöROKHOVA  1987b  (Tax);  Zakharenko  1988  (Tax,Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d 
(Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb); 
Oswald  1998  (Kat). 

Dilar  corcyraeus  Navas,  1909b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  6  genitalmorphologisch  und  eidonomisch 
eindeutig  zu  differenzieren.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  BH,  GR,  HR,  MAK,  UKR,  YU.  ASIEN:  Kaukasus, 
Anatolien.  -  (Polyzentrisches?)  pontomediterranes-pontokaspisches  Faunenelement  mit  ge¬ 
ringer  Expansivität. 

Dilar  syriacus  Navas,  1909 

Dilar  syriacus  NAVAS,  1909b  (ODeskr):  MONSERRAT  1988c  (Nom);  LEGRAND  &  LACHAISE  1994  (Nom); 
Oswald  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Derzeit  nicht  beurteilbar. 

Verbreitung:  Asien:  Libanon.  -  Biogeographisch  vorläufig  nicht  beurteilbar. 

Dilar  algericus  Navas,  1909 

Dilar  algericus  Navas,  1909b  (ODeskr):  MONSERRAT  1988c  (Nom),  LEGRAND  &  LACHAISE  1994  (Nom); 
Oswald  1998  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Derzeit  nicht  beurteilbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
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Dilar  golestani  Mirmoaydi  &  Yassayie,  1999 

Dilar  golestani  MlRMOAYEDl  &  Yassayie,  1999  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Nicht  beurteilbar,  da  der  Beschreibung  keine  Differentialdia¬ 
gnose  zugrunde  liegt.  (Strenggenommen,  ist  der  Name  daher  nicht  verfügbar  (Article  13.1 
ICZN)).  Verbale  Beschreibung  und  Art  der  Abbildungen  ermöglichen  keine  sichere  ver¬ 
wandtschaftliche  Zuordnung. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


4.I.3.2.7.  Familie  Mantispidae  Leach in Brewster,  1815 

Mantispides  LEACH  in  BREWSTER,  1815 

Mantispidae  LEACH  in  BREWSTER:  BRAUER  1887  (Biol:Symphrasinae);  WOGLUM  1935  (Biol);  Hungerford  1936 
(Biol);  Kuroko  1961  (VglMorphol,Biol,Ei,La);  Parker  &  Stange  1965  (Biol,MorpholLa,Pu);  Werner  & 
Butler  1965  (Biol);  Bissett  &  Moran  1967  (VglMorphol,BiolEi,La,Pu);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel 
1980  (Mon);  Opler  1981  (Biol,Ethol);  MacLEOD  &  Redborg  1982  (BiolLa);  Henry  1982  (Charakt);  Penny 
1 982a  (Mon: Amazonas);  1982b  (Syst:Neue  Welt);  REDBORG  1982  (Biol);  BOYDEN  1983  (Biol,Ethol);  REDBORG  & 
MACLEOD  1983  (Biol);  Penny  &  Da  COSTA  1983  (Mon:Brasilien);  Gepp  1984  (TaxLa);  REDBORG  &  MacLEOD 
1984  (Biol);  1985  (Biol);  La  Salle  1985  (Biol);  Mansell  1985b  (Charakt,Tax);  Rice  1985  (Biol);  Lambkin 
1986a,b  (Mon:Australien);  NEW  1986  (Biol);  BLAS  1987  (Charakt);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  NEL  1988 
(Paläontol);  Hoffman  &  Hamilton  1988  (Ethol);  Hoffman  &  Brushwein  1989  (Biol);  New  1989  (Übers); 
DEIEAN  &  Canard  1990  (Biol, Ethol);  Gepp  1990  (VglMorpholEi);  Willmann  1990  (Phyl);  NEW  1991 
(Charakt,Tax, TaxLa);  U.  Aspöck  1992  (Phyl);  Henry  &  al.  1992  (Charakt);  Hoffman  &  Brushwein  1992 
(Biol,VglMorphol,Tax  La);  U.  ASPÖCK  1993  (Phyl);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  U.  ASPÖCK  &  MANSELL 
1994  (Phyl);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Syst);  U.  ASPÖCK  1995  (Phyl);  Makarkin  1995c  (Tax); 
Willmann  1995  (Phyl);  New  1996  (Kat:Australien);  U.  Aspöck  1996  (Übers);  Güsten  1996  (VglMorphol); 
Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, TaxLa);  U.  Aspöck  & 
Nemeschkal  1998  (Phyl);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Übers);  H.  Aspöck  1999  (Hist)2;  U.  Aspöck,  Plant 
&  Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Vier  Subfamilien:  Symphrasinae  (Amerika),  Drepanicinae  (Amerika, 
Australien),  Calomantispinae  (N-Amerika,  Australien),  Mantispinae  (weltweit).  Im 
behandelten  Gebiet  nur  Mantispinae  mit  den  beiden  Genera  Mantispa  und  Nampista  vertreten. 
Schwestergruppe  der  (Rhachiberothidae  +  Berothidae). 

Verbreitung:  Weltweit,  mit  Schwerpunkt  in  den  Tropen  und  Subtropen.  Bisher  ca.  400 
Arten  in  knapp  über  40  Genera  beschrieben,  viele  aber  nur  mangelhaft  untersucht,  Entdeckungen 
neuer  Arten  sind  in  allen  Teilen  der  Tropen  und  Subtropen  aller  Kontinente  zu  erwarten. 


Subfamilie  Mantispinae  Leach  in  Brewster,  1815 

Mantispides  Leach  in  Brewster,  1815. 

Mantispinae  LEACH  in  BREWSTER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LAMBKIN  1986a,b 
(Mon:Australien);  New  1989  (Tax);  Oswald  &  PENNY  1991  (List). 

Systematisierung:  Noch  ausstehend.  Insgesamt  ca.  350  Spezies  in  ca.  30  Genera,  deren 
phylogenetische  Beziehungen  jedoch  noch  nicht  untersucht  sind. 

Verbreitung:Alle  Kontinente,  nördlich  bis  etwa  50°N,  südlich  bis  etwa  45°S. 


2  In  Tabelle  1  dieser  Publikation  sind  folgende  (bei  der  Korrektur  leider  übersehene)  Druckfehler  zu  korrigieren:  Pallas 
1777:  Die  Interpretation  seiner  Mantispa  perla  lautet  “ Mantispa  sp.  oder  spp.  (nicht  Mantispida  oder  spp“);  De  Geer  1778: 
Die  Interpretation  seiner  Mantis  brevicomis  lautet  „Mantispidae  g.  sp.“  (nicht  „Mantidae“);  ROSSI  1795  hat  M.  pagana  dem 
Genus  Mantis  (nicht Mantispa “)  zugeordnet.  ( Mantispa  wurde  erst  drei  Jahre  später  von  Illiger  (1798)  beschrieben). 
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Genus  Mantispa  ILLIGER  in  KüGELANN,  1798 

Manlispa  ILLIGER  in  KllGELANN,  1798  [Typusart  durch  Monotypie:  Mantis  pagana  FABRICIUS,  1775]:  H. 
Aspöck,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  Poivre  1982a  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  1999  (Hist)2. 

Perlamantispa  HANDSCHIN,  1960b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung.  Mantis  perla  PALLAS,  1772]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  Poivre  1982a  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  nicht  monophyletisch  (sondern  „kosmopolitisches 
Konglomerat“);  dies  ist  jedoch  für  das  behandelte  Gebiet  irrelevant,  da  der  Locus  typicus  der 
Typusart,  Mantispa  styriaca,  in  Europa  liegt  und  die  hier  behandelten  Spezies  mit  dieser 
sicher  kongenerisch  sind. 

Verbreitung:  Weltweit,  siehe  jedoch  oben. 


Mantispa  styriaca  (PODA,  1761) 

Raphidia  styriaca  PODA,  1761  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H.  ASPÖCK  1999 
(Hist, Nom). 2 

Raphidia  mantispa  LlNNAEUS,  1767  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H.  ASPÖCK 
1999  (Hist, Nom). 2 

Mantis  pagana  FABRICIUS,  1775  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Mantis  pusilla  SCHRANK,  1781  [nec  PALLAS,  1772]  (Deskr.SynList):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  H.  ASPÖCK  1999  (Hist, Nom). 2 

Mantispa  styriaca  (PODA):  MONSERRAT  1979b  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  1980a  (Vb); 
SemSria  1980e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (List);  1982b  (Vb); 
Zakharenko  1982  (Vb);  POIVRE  1982a  (Tax);  1982b  (Vb);  1982c  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  Gepp 
1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  POIVRE  1984  (Tax.Vb);  S£m£ria  1984a  (Vb);  DEVETAK  1984a,c  (Vb); 
MONSERRAT  1984a,b,d,e  (Vb);  1985a,b  (Vb);  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  GEPP  1986a 
(List);  Zakharenko  1987b  (Tax,Vb);  MONSERRAT  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Semerja  & 
Berland  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a,c,d  (Vb);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1989a 
(Biol,Vb,  Deskr.Ei.La);  MAKARKIN  1990  (Nom.Vb);  Kral  1990  (VglMorphol);  PANTALEONI  1990d  (Vb); 
Popov  1990b  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Günther  1991  (Vb);  Saure  & 
Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  S£m£rja  1991c  (Vb  );  Abraham  1991  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  1992a 
(Tax.Vb);  1992b,c,d  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb); 
Zakharenko  &  Krjvokhatsky  1993a,b  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb); 
Abraham  &  Papp  1994a  (Ökol,Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1994b  (Tax.Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Gepp 
&  al.  1994  (Vb);  LETARDI  1994b  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  Devetak  1995b 
(Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a, b  (Vb);  Monserrat  I996d  (Vb);  U.  Aspöck  1996  (Tax.Vb); 
Röhricht  1996  (Vb);  Sziräki  1996b  (Ökol.Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb);  Wachmann&  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Röhricht  & 
TRÖGER  1998  (Korn);  DEVETAK  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999 
(Fig);  gepp  1999  (FigEi);  H.  ASPÖCK  1999  (Hist). 2 

Mantispa  hauseri  POIVRE,  1982a  (ODeskr):  Poivre  1982b  (Vb);  POPOV  1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Syn). 

Mantispa  kononenkoi  MAKARKIN,  1985f  (ODeskr):  MAKARKIN  1990  (Syn);  Krivokhatsky  1995  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  -  trotz  enormer 
Größenunterschiede  (parasitische  Lebensweise  der  Larven!)  -  gut  differenzierte  Art. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  RO,  RUS,  SLO, 
UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Anatolien,  Armenien,  N-Iran;  außerdem  Turkmenistan, 
Mongolei,  Femost.  -  Polyzentrisches  Faunenelement  mit  Glazialrefugien  im  asiatischen  und 
mediterranen  Bereich. 
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Mantispa  scabricollis  McLachlan,  1875 

Mantispa  scabricollis  MCLACHLAN,  1875  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb);  1980a  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Zakharenko  1987b  (Nom, Tax, Vb);  Monserrat  &  Hölzel  1987  (Vb); 
U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Tax.Vb);  U.  ASPÖCK  1996  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Wachmann*  Saure  1997  (Tax). 

IMantispilla  minuta  KOZHANTSHIKOV,  1949  (ODeskr):  ZAKHARENKO  1987b  (Syn);  KrivokhaTSKY  1995 
(Nom). 1 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Lesbos,  Chios,  Rhodos).  ASIEN:  Anatolien,  Armenien, 
Kaukasus,  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Tadschikistan,  Turkestan;  der  Locus  typicus 
liegt  in  einer  Usbekischen  Enklave  in  Kirgisistan.  -  (Polyzentrisches?)  pontomediteranes 
Faunenelement  mäßiger  Expansivität. 


Mantispa  perla  Pallas,  1772  (sensu  Erichson  1839) 

Mantis  perla  Pallas,  1772  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H.  ASPÖCK  1999  (Hist, 
Nom). 2 

Mantispa  christiana  C HARPENTIER,  1825  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  U.  ASPÖCK 
&  H.  ASPÖCK  1994b  (Nom,  Tax);  H.  ASPÖCK  1999  (Nom). 

Mantispa  victorii  GuERJN,  1845  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1994b  (Nom). 

Mantispa  perla  v.  icterica  PlCTET,  1865  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);U.  ASPÖCK 
&  H.  ASPÖCK  1994b  (Tax). 

Mantispa  perla  (PALLAS):  MONSERRAT  1978b  (FD?  -  Vb);  1979e  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  1980  (Tax,  Vb); 
H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  hölzel  1980  (Mon);  Zakharenko  1982  (Vb);  1987b  (Tax,  Vb);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  Makarkin  1987  (Ökol,  Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  Devetak  1992d  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Abraham  &  Papp  1994a  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck 
1994b  (Tax.Vb);  SZIRAKI  &  al.  1992  (Vb);  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  U.  ASPÖCK  1996  (Tax.Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax);  Aspöck  1999  (Hist,Nom,Tax). 

Perlamantispa  perla  (PALLAS):  MONSERRAT  1979e  (FD!);  1984d  (Vb);  1986b  (Vb);  1996d  (Vb);  SEMERIA 
1980e  (FD?  -  Vb);  1984a  (Kom.Vb);  POIVRE  1982a  (Tax);  1982c  (Vb);  1983  (Vgl  Morphol, Tax.Vb);  1984 
(Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990b  (Ökol);  1993  (Vb); 
S£mer]a  &  Berland  1988  (FD?  -  Vb);  Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1994b 
(Tax, Nom, Vb);  Letardi  1994b  (Vb);  IORi  &  al.  1995  (Kat.Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Perlamantispa  perla  var.  icterica  (PlCTET,  1 865):  MONSERRAT  1980b  (FD?  -  Vb). 

Mantispa  perla  var.  icterica  PlCTET,  1 865  (ODESKR):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Nom,  Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Die  von  ERICHSON  (1839)  charakterisierte  und  als  Mantispa 
perla  (Pallas)  bezeichnete  Spezies  ist  eine  taxonomisch  problemlose,  eidonomisch  und 
genitalmorphologisch  gut  charakterisierte  Art.  Ob  die  Populationen  auf  der  Iberischen 
Halbinsel  als  Subspezies  (M  perla  icterica)  abgegrenzt  werden  können,  ist  nach  wie  vor  nicht 
geklärt.  Schwestertaxon? 

Die  nomenklatorische  Situation  ist  hingegen  verwirrend,  sie  wurde  in  zwei  Arbeiten  (U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck  1994b,  H.  Aspöck  1999)  behandelt  und  soll  hier  kurz  zusammengefaßt 
werden: 


3  Handschin  (1959)  hat  (auf  p.  190)  unverständlicherweise  behauptet  ,Mantispilla  minuta  ist  schon  1775  von  Fabricius  filr 
eine  Form  aus  Peru  gebraucht  worden.  M.  minuta  Kozhantshikov  ist  also  als  Synonym  einzuziehen“.  (Handschin  meinte 
wohl  Homonym.)  „Falls  die  Form  sich  als  gut  erweist“  -  schreibt  Handschin  weiter  -  „schlage  ich  vor,  sie  als  caucasica  zu 
bezeichnen“.  Fabricius  hat  niemals  eine  Mantispilla  minuta  beschrieben  (sondern  eine  Mantis  minuta),  daher  ist  der  Name 
von  Kozhantshikov  keinesfalls  als  Homonym  einzuziehen. 


203 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Die  von  Pallas  (1772)  als  Mantispa  perla  beschriebene  Art  war  mit  großer 
Wahrscheinlichkeit  Mantispa  styriaca,  das  läßt  sich  jedoch  nicht  mehr  klären,  da 
offensichtlich  kein  Typenmaterial  existiert.  Obwohl  die  Interpretation  von  ERICHSON  (1839) 
mit  ebenso  großer  Wahrscheinlichkeit  nicht  zutreffend  war,  weiß  man  seither,  was  unter 
Mantispa  perla  zu  verstehen  ist,  nämlich  die  in  großen  Teilen  Südeuropas  verbreitete 
Mantispa-SptTiQS  mit  der  rauchig  getönten  (also  nicht  glasklar  transparenten) 
Flügelmembran.  Möglicherweise  ist  diese  Art  erstmals  von  Charpentier  (1825)  -  als 
Mantispa  christiana  -  beschrieben  worden.  Auch  dies  kann  allerdings  nicht  mit  völliger 
Gewißheit  festgestellt  werden,  weil  wir  nicht  sicher  wissen,  ob  die  vorliegenden  alten  Tiere 
tatsächlich  die  Typen  (Syntypen)  von  M.  christiana  sind.  Man  tut  also  im  Sinne  der  Stabilität 
der  Nomenklatur  gut  daran,  an  der  bestehenden  Interpretation  von  Mantispa  perla 
festzuhalten,  zumal  diese  Spezies  mit  den  rauchgelben  Flügeln  in  der  Literatur  niemals  anders 
bezeichnet  wurde. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  E,  GR,  I,  MAK,  RUS,  SLO,  UKR.  ASIEN:  Anatolien, 
Armenien,  Kaukasus;  außerdem  Kasachstan,  Turkmenistan,  Altai.  -  Polyzentrisches 
Faunenelement  mit  Glazialrefugien  in  mediterranen  und  asiatischen  Gebieten. 


Mantispa  aphavexelte  U.  AspÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994 

Perlamantispa  perla  auct  [nec  PALLAS,  1772,  sensu  ERICHSON  1839]:  MONSERRAT  1978b  (FD?  —  Vb);  1979e 
(Vb). 

Perlamantispa  perla  var.  icterica  auct  [nec  PlCTET,  1865]:  MONSERRAT  1980b  (FD?  -  Vb). 

Mantispa  mandarina  auct  [nec  NAVÄS,  1914g]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(List);  NlCOLl  ALDINI  1983  (Vb);  DEVETAK  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992c  (Korn);  1992d  (Vb);  PöPOV 
1993  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Tax,  Nom). 

Perlamantispa  icterica  aucL  [nec  PlCTET,  1865]:  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1985b 
(Tax,  Vb);  1985f  (Vb);  1987  (Vb);  1996d  (Vb);  PölVRE  1982c  (ungültige  Neotypus-Festlegung);  1983 
(VglMorphol,  Tax,  Vb);  1984  (List);  SEMER1A  1984a  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ-ARANDA  1987  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Vb);  Letardi  1994b  (Vb). 

Mantispa  lobata  auct.  [nec  NaväS,  1912q]:  ZAKHARENKO  1987  (Tax,  Vb);  Zakharenko  &  Krjvokhatsky 
1 993a  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1 994b  (Tax). 

Mantispa  adelungi  auct.  [nec  NAVÄS,  1 9 1 2q]:  ZAKHARENKO  1 987  (Tax,  Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1 994b  (Tax). 
Mantispa  icterica  auct.  [nec  PlCTET,  1865]:  ÄBPAHÄM  &  PAPP  1994a  (Vb). 

Mantispa  aphavexelte  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994b  (ODeskr):  DEVETAK  1995b  (Vb);  1996b  (Vb);  1998b 
(Vb);  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  U.  Aspöck  1996  (Tax,  Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb); 
Wachmann*  Saure  1997  (Tax). 

Perlamantispa  aphavexelte  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK):  IORI  &  al.  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut 
differenzierte  Art,  die  allerdings  immer  wieder  mit  anderen  Spezies  verwechselt  wurde, 
woraus  eine  verwirrende  nomenklatorische  Situation  resultierte;  diese  löste  sich  erst,  als  sich 
herausstellte,  daß  die  Art  de  facto  1994  noch  nicht  beschrieben  war,  sondern  bis  dahin  von 
verschiedenen  Autoren  verschiedenen  anderen  Arten  irrtümlich  zugeordnet  worden  war.  Mit 
der  Beschreibung  von  Mantispa  aphavexelte  sollte  die  Situation  nun  geklärt  sein. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  BG,  CH,  E,  GR,  HR,  I,  F,  RUS,  SLO.  Afrika:  Marokko.  Asien: 
Anatolien,  Kaukasus,  Armenien;  außerdem  Kasachstan,  Mongolei.  -  Polyzentrisches 
Faunenelement  mit  mehreren  mediterranen  und  asiatischen  Glazialrefugien. 


Mantispa  adelungi  Naväs,  1912 

Mantispa  adelungi  Naväs,  191 2q  (ODeskr):  ZAKHARENKO  1987b  (FD!  -  Nom);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK 
1994b  (Nom,Tax,Vb);  KR1VOKHATSKY  1995  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  eindeutig 
differenzierte  Art.  Die  Synonymisierung  mit  M.  lobata  durch  Zakharenko  ist 
ungerechtfertigt  (siehe  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a).  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Kaukasus.  -  Biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar,  vermutlich 
pontokaspisches  Faunenelement. 
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Genus  Nampista  NaväS,  1914 

Nampista  NaväS,  1914g  [Typusart  durch  Monotypie:  Nampista  speciosa  NaväS,  1914g]:  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Forciada  KOZHANTSHIKOV,  1949  [Typusart  durch  Monotypie:  Forciada  relicta  KOZHANTSHIKOV]:  H.  ASPÖCK., 
U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Monotypisches,  vor  allem  eidonomisch  sehr 
charakteristisches  Genus.  Schwestertaxon  unbekannt. 

Verbreitung:  Europa  (Ägäis),  Afrika  (Ägypten),  Vorder-  und  Zentralasien.  Nur  eine 
Spezies. 


Nampista  auriventris  (Guerin-Meneville,  1838) 

Mantispa  auriventris  GUERIN-MENEVILLE,  1838  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Mantispa  apicalis  LÖW,  1 843  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Nampista  speciosa  NaväS,  1914g  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Forciada  relicta  KOZHANTSHIKOV,  1949  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Krjvokhatsky  1995  (Nom). 

Nampista  auriventris  (GUERTN):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Poivre  1982c  (Vb);  1984 
(Korn);  ZAKHARENKO  1987b  (Tax,Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994b  (Tax,Vb);  U.  ASPÖCK  1996 
(Tax,Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Sehr  charakteristische,  unverwechselbare  Art. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Naxos,  Kreta,  Rhodos,  Skopelos).  Afrika:  Ägypten.  Asien: 
Oman;  außerdem  Usbekistan,  Tadschikistan.  Biogeographische  Charakterisierung  als 
arboreales  (und  nicht  -  wie  ursprünglich  angenommen  -  eremiales)  Faunenelement  nach  wie 
vor  schwierig,  da  die  Art  keinem  Glazialrefügium  eindeutig  zugeordnet  werden  kann. 


4.I.3.2.8.  Familie  Berothidae  Handlirsch,  1908 

Berothidae  HANDLIRSCH,  1908:  KRÜGER  1922a  (Deskr);  NAVÄS  1929a  (Mon);  TJEDER  1959  (Mon);  TOSCHI 
1964  (Biol);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  JOHNSON  &  Hagen  1981  (Biol);  U.  ASPÖCK  & 
H.  ASPÖCK  1983  (Rev:Nosybinae);  U.  ASPÖCK  1986  (Übers);  New  1986  (Biol);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK 
1988a  (Biogeogr,Tax:Cyrenoberothinae);  1988b  (Syst,Übers:Australien);  U.  ASPÖCK  1989  (Syst:Nyrminae); 
New  1989  (Tax);  U  Aspöck  1990  (Vb: Afrika, Übers);  Gepp  1990  (VglMorpholEi);  Minter  1990 
(VglMorpholLa,Ei);  NEW  1991  (Charakt,Tax,Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Kat);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl); 
WlSE  1992  (Vb);  U.  ASPÖCK  1993  (Phyl);  U.  ASPÖCK  &  MANSELL  1994  (Phyl);  NEW  1996  (Kat:Australien); 
H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Übers);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  U.  Aspöck  & 
NEMESCHKAL  1998  (Phyl);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  ASPÖCK,  Plant  &  NEMESCHKAL 
2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Sechs  Subfamilien:  Nyrminae  (Anatolien),  Cyrenoberothinae  (Chile, 
südliches  Afrika),  Protobiellinae  (Neuseeland,  Australien),  Trichomatinae  (Australien), 
Nosybinae  (Afrotropis,  Zentral-  und  Südamerika),  Berothinae  (Nordamerika,  südliches 
Europa,  Asien,  Orientalis,  Australis).  Verwandtschaftsbeziehungen  innerhalb  der  Familie 
noch  nicht  endgültig  geklärt.  Nach  der  jüngsten  computergestützten  Analyse  (U.  ASPÖCK  & 
NEMESCHKAL  1998)  sind  Nyrminae  und/oder  Cyrenoberothinae  die  Schwestergruppe  der 
Protobiellinae+(Trichomatinae+[Nosybinae+Berothinae]).Die  Berothidae  sind  am  nächsten 
mit  den  Rhachiberothidae  verwandt,  beide  zusammen  bilden  die  Schwestergruppe  der 
Mantispidae. 
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Verbreitung:  Holarktis  (vorwiegend  südliche  Bereiche),  Neotropis,  Afrotropis,  Orientalis, 
Australis.  Der  Verbreitungsschwerpunkt  liegt  vermutlich  in  Afrika.  Insgesamt  knapp  100  Ar¬ 
ten  in  27  Genera. 


Subfamilie Berothinae  Handlirsch,  1 908 

Berothinae  Handlirsch,  1908:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  New  1989  (Tax);  Oswald  & 
Penny  1991  (List);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Kat);  U.  Aspöck  &  Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Systematisierung:  Elf  Genera.  Die  im  behandelten  Gebiet  vertretenen  drei  Gattungen  - 
Nodalla ,  Isoscelipteron  und  Podallea  -  gehören  den  „höheren“  Berothinae  an.  Innerhalb  die¬ 
ses  Monophylums  steht  Berotha  Walker,  1860  (Orientalis)  den  Genera  Asadeteva  U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck,  1981  (Afghanistan,  Pakistan),  Stenobiella  Tillyard,  1916 
(Australien),  Nodalla  und  der  Podallea-G ruppe  gegenüber.  Letztere  repräsentiert  die  am 
stärksten  abgeleiteten  Berothiden  und  umfaßt  neben  Podallea  und  Isoscelipteron  die 
australischen  Genera  Spermophorella  TILLYARD,  1916,  und  Quasispermophorella  U.  ASPÖCK 
&  H.  Aspöck,  1986. 

Verbreitung:Im  wesentlichen  mit  jener  der  Familie  übereinstimmend.  Knapp  80  Arten. 


Genus  Nodalla  Naväs,  1926 

Nodalla  Naväs,  1926c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nodalla  aegyptiaca  Naväs,  1926]:  Naväs 
1929a  (Charakt);  MacLeod  1967  (List);  MacLeod  &  Adams  1967  (List);  ROUSSET  1968a,b  (List);  U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck  1984  (Kom),  U.  aspöck  1986  (Kom);  1987b  (Kom);  1990  (Nom,Syn,Vb);  Oswald 
&  Penny  1991  (Nom);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1996b  (List);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Kat);  U. 
Aspöck  &  Nemeschkal  1998  (Phyl);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1998  (Rev). 

Taxonomischer  Status:  Zwei  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Subgenera:  Nodalla  s.str.  (sieben  Spezies)  und  Costachillea  (vier  Spezies).  Systemati¬ 
sche  Stellung  als  Schwestergruppe  von  Asadeteva  versus  Stenobiella  Tillyard,  1916  erst 
unbefriedigend  geklärt,  Nodalla  ist  aber  jedenfalls  ein  Genus  der  „höheren“  Berothinae. 

Verbreitung:  Afrika,  etwa  die  nördliche  Hälfte  des  Kontinents  umfassend,  jedoch  nicht 
die  tropischen  Regenwälder.  Asien:  Vorderasien  bis  Afghanistan,  Arabische  Halbinsel.  Ein 
Nachweis  aus  Sri  Lanka  (Hynd  1992)  bedarf  noch  der  Überprüfung.  1 1  Arten. 


Subgenus  Nodalla  Naväs,  1926 

Nodalla  Naväs,  1926c  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nodalla  aegyptiaca  Naväs,  1926]: 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Sphaeroberotha  Naväs,  1930c  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Sphaeroberotha  dumonti  Naväs  1930]: 
Tjeder  1959  (List);  MacLeod  1967  (List);  MacLeod  &  Adams  1967  (List);  ROUSSET  1986a, b  (List);  U. 
Aspöck  &  H.  Aspöck  1984  (Rev);  U.  Aspöck  1986  (Kom);  1987b  (Vb);  1990  (Syn);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1998  (List). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Subgenus  mit  sieben  Spezies,  die  drei  Artengruppen  bilden. 

Verbreitung:  Mit  jener  des  Genus  übereinstimmend:  Nordhälfte  Afrikas,  Vorderasien, 
Arabische  Halbinsel. 
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Nodalla  (N.)  saharica  (Esben-Petersen,  1920) 

Berotha  saharica  Esben-Petersen,  1920a  (ODeskr):  ROUSSET  1968a  (List);  1968b  (Kom,List);  U.  ASPÖCK  & 
H.  ASPÖCK  1984  (List). 

Costachillea  saharica  (ESBEN-PETERSEN):  NaväS  1929a  (Nom,  Deskr). 

Nodalla  saharica  (ESBEN-PETERSEN):  U.  ASPÖCK  1990  (Nom,List,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat). 
Nodalla  aegyptiaca  NaväS  1926c  (ODeskr):  NaväS  1929a  (Deskr);  MacLeod  1967  (Kom);  ROUSSET  1968a,b 
(List);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1984  (Kom);  U.  ASPÖCK  1986  (List);  1987b  (Kom);  1990  (Kom);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1998  (Syn). 

Nodalla  sinaitica  Naväs,  1926c  (ODeskr):  NaväS  1929a  (Deskr);  1936a  (List);  ROUSSET  1968a,b  (List);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1984  (List);  U.  ASPÖCK  1987b  (List);  1990  (List,  Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Kat);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1998  (Syn). 

Costachillea  wemeri  Esben-Petersen,  1931b  (ODeskr)  -  nov.  syn. 4 

Taxonomischer  Status:  Geographisch  korrelierte  Phäna  zeichnen  sich  ab,  derzeit  je¬ 
doch  noch  keine  überzeugende  Abgrenzung  von  Subspezies  möglich.  Am  nächsten  verwandt 
mit  N.  ressli,  beide  zusammen  konstituieren  die  Schwestergruppe  von  N.  vartianella.  (U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1984). 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Senegal,  Niger, 
Nigeria.  ASIEN:  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen;  außerdem  Afghanistan.  - 
Polyzentrisches,  eremiales  Faunenelement,  das  afroeremischen,  syroeremischen  und  irano- 
eremischen  glazialen  Zentren  und  deren  (noch  nicht  genauer  erfaßten)  Subzentren  zuzuordnen 
ist,  letztlich  aber  biogeographisch  im  einzelnen  unbefriedigend  beurteilbar. 

Nodalla  (N.)  ressli  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984) 

Sphaeroberotha  ressli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  1986  (Fig);  1987b  (List). 

Taxonomischer  Status:  Nahe  verwandt  mit  der  eidonomisch  und  genitalmorpholo¬ 
gisch  sehr  ähnlichen  N.  saharica,  die  im  Iran  sympatrisch  in  einem  deutlich  dunkleren  Phänon 
vorkommt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Nodalla  (N.)  geyri  (Esben-Petersen,  1920) 

Berotha  geyri  Esben-Petersen,  1920a  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984  (Kom). 

Costachillea  geyri  (Esben-Petersen):  NaväS  1929a  (Nom,Deskr);  NaväS  1930c  (List);  ROUSSET  1968a  (List); 
1968b  (Kom). 

Nodalla  geyri  (Esben-Petersen):  U.  ASPÖCK  1990  (Nom,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK 
&  H.  ASPÖCK  1998  (Rev.Syn). 

Sphaeroberotha  dumonti  Naväs,  1930c  (ODeskr):  MacLeod  1967  (Deskr, Fig);  MacLeod  &  Adams  1967 
(List);  ROUSSET  1 968a, b  (List);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1 984  (Deskr,  Fig). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 
Vermutlich  die  Schwesterart  von  (N.  saharica  +  N.  ressli)  +  N.  vartianella. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Nodalla  (N.)  remane  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984) 

Sphaeroberotha  remane  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  1987b  (List). 

Nodalla  remane  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1998  (Rev). 


4  Die  Art  wurde  de  facto  bereits  synonymisiert  (U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1998,  siehe  „Untersuchtes  Material“,  p.48), 
versehentlich  wurde  sie  aber  nicht  als  nov.  syn.  gelistet. 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte, 
allerdings  nach  wie  vor  nur  im  g  bekannte  Art.  Schwesterart  der  aus  dem  Oman  bekannten  N. 
(N.)  gallagheri. 

Verbreitung:  ASIEN:  Irak.  -  Vermutlich  syroeremisches,  letztlich  aber  biogeographisch 
noch  nicht  beurteilbares  Faunenelement. 

Nodalla  (N.)  gallagheri  U.  AspÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Nodalla  (N.)  gallagheri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte, 
allerdings  bisher  nur  im  9  bekannte  Art.  Am  nächsten  verwandt  mit  der  aus  dem  Irak  be¬ 
kannten  N.  (N.)  remane. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Monozentrisches  syroeremisches  Faunenelement? 


Subgenus  Costachillea  Naväs,  1929 

Costachillea  Naväs,  1929a  (ODeskr)[Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Costachillea  barbara  Naväs, 
1929]:  Naväs  1930c  (List);  1936a  (List);  Tjeder  1959  (List);  MacLeod  1967  (List);  MacLeod  &  Adams 
1967  (List);  R0USSET  1968b  (Kom);  U.  ASPÖCK  1986  (Kom);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  U.  AspÖCK  & 
H.  ASPÖCK  1998  (Rev,  Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Subgenus  mit  vier  Spezies,  die  zwei  Artengruppen  bilden. 

Verbreitung:  Etwa  die  nördliche  Hälfte  Afrikas  umfassend,  nicht  jedoch  die  tropischen 
Regenwälder;  östlicher  Mittelmeerraum,  Arabische  Halbinsel. 

Nodalla  (C.)  eatoni  (MacLachlan,  1898) 

Berotha  eatoni  MacLachlan,  1898a  (ODeskr;:  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Kom);  ROUSSET  1968a, b  (List);  U. 
ASPÖCK  1990  (List). 

Nosybus  eatoni  (MacLachlan):  Krüger  1922a  (Deskr). 

Costachillea  eatoni  (MacLachlan):  Naväs  1929a  (Deskr). 

Sphaeroberotha  eatoni  (MacLachlan):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1984  (Deskr, Fig). 

Nodalla  eatoni  (MacLachlan):  U.  ASPÖCK  1990  (Nom,List,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat). 
Costachillea  barbara  Naväs,  1929a  (ODeskr):  Esben-Petersen  1930b  (List);  ROUSSET  1968b  (Deskr);  U. 

ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1998  (Rev,  Syn). 

Nodalla  barbara  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat). 

Nodalla  oranensis  ROUSSET,  1968a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK 
1998  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Geographisch  korrelierte  Phäna  zeichnen  sich  ab,  derzeit  noch 
keine  Beurteilung  zur  Abgrenzung  von  Subspezies  möglich.  Nahe  verwandt  mit  N.  ( C '.) 
lineata,  zusammen  mit  dieser  die  Schwestergruppe  von  N.  (C.)  steffani  +  N.  (C.)  hackeri 
bildend. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Senegal,  Nigeria; 
ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Polyzentrisches  eremiales  Faunenelement; 
afroeremischen,  syroeremischen  und  iranoeremischen  glazialen  Zentren  und  deren  (noch  nicht 
genau  erfaßten)  Subzentren  zuzuordnen;  letztlich  aber  biogeographisch  noch  nicht  beurteilbar. 
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Nodalla  (C.)  steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Nodalla  (C.)  steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 
Am  nächsten  verwandt  mit  N.  (C.)  hackeri. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Monozentrisches  syroeremisches  Faunenelement  (?), 
möglicherweise  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 

Nodalla  (C.)  hackeri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Nodalla  (C.)  hackeri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte, 
allerdings  vorläufig  nur  im  9  bekannte  Art.  Am  nächsten  verwandt  mit  N.  (C.)  steffani. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Monozentrisches  syroeremisches  Faunenelement  (?), 
möglicherweise  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 


Genus  Isoscelipteron  Costa,  1863 

Isoscelipteron  COSTA,  1863  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Isoscelipteron  fulvum  COSTA,  1863]:  BRAUER 
1864  (Deskr.Vb);  KRÜGER  1922a  (Deskr);  NaväS  1929a  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1980b  (Rev); 
1981b  (Kom);  U.  ASPÖCK  1983  (Syst);  U.  ASPÖCK  1987a,b  (Vb,  Kom);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1988b 
(Kom,  Vb);  U.  ASPÖCK  1990  (Kom,  Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1991b  (Rev);  OSWALD  &  PENNY  1991 
(Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1996b  (Phyl);  U.  ASPÖCK  & 
Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Dasypteryx  Stein,  1863  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Dasypteryx  graeca  Stein,  1863]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Sisyrura  NaväS,  1905d  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Sisyrura  pectinata  NaväS,  1905]:  U.  ASPÖCK  & 
H.  ASPÖCK  1991b  (Syn.Kom). 

Acroberotha  KRÜGER,  1922a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Acroberotha  tonkinensis  KRÜGER, 
1922]:  Tjeder  1959  (FD!);  U.  ASPÖCK  &  H.  Aspöck  1980b  (Syn);  OSWALD&  Penny  1991  (Nom). 

Berotha  auct.  (nec  Walker,  1860):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  -  FD! 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Genus  der  höheren  Berothinae.  Adelphotaxon  der  in  Australien  endemischen  Genera 
Quasispermophorella  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1986  +  Spermophorella  TILLYARD,  1916. 

Verbreitung:  Südeuropa,  Nordafrika,  Vorderasien,  China,  Taiwan,  Japan,  Philippinen, 
Borneo,  Salomonen,  Nordostaustralien.  Berothiden-Genus  mit  der  größten  Verbreitung 
(„Thetis-Verbreitung“)!  Etwa  zehn  Arten. 


Isoscelipteron  fulvum  Costa,  1863 

Isoscelipteron  fulvum  COSTA,  1863  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  1987a  (Tax,  VglMorphol,  Vb);  1987b  (Vb); 
Zakharenko  1988a  (Vb);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1991b  (Vb);  Oswald  &  Penny  1991  (List);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Kat);  U.  Aspöck  &  Nemeschkal  1998  (Phyl);  Pantaleoni  1999  (Nom,Kom). 
Dasypteryx  graeca  STEIN,  1963  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  U.  ASPÖCK  &  H. 

Aspöck  1980b  (List);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Berotha fulva  (Costa):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Ausgeprägte,  geographisch  korrelierte  Variabilität  vor  allem  in  der  Beschuppung  des 
9 .  Am  nächsten  verwandt  mit  I.  glaserellum. 

Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  GR,  I,  MAK.  Asien:  Zypern,  Anatolien,  Israel,  Libanon, 
Kaukasus,  Iran.  -  Expansives  polyzentrisches  adriato-pontomediterranes  Faunenelement. 
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Isoscelipteron  glaserellum  (U.  ASPÖCK  &  H.  AspÖCK  &  Hölzel,  1979) 

Berotha  glaserella  \J .  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1979a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  U.  ASPÖCK  1990  (List). 

Isoscelipteron  glaserellum  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1980  (Tax);  U. 
ASPÖCK  1987a,b  (Vb);  U.  ASPÖCK  1990  (List,Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1991b  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Kat). 

Taxonomischer  Status;  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Art. 
Am  nächsten  verwandt  mit  I.  fulvum. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Podallea  Naväs,  1936 

Podallea  Naväs,  1936a  (ODeskr)  [Typusart  durch  Monotypie:  Podallea  seriata  Naväs,  1936]:  Tjeder  1959 
(Kom);  MacLeod  &  Adams  1967  (Kom);  ROUSSET  1968b  (Kom);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1981a 
(Rev,Tax,Vb);  U.  ASPÖCK  1987b  (Vb,  Kom);  1990  (Vb,  Kom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  U.  AspÖCK 
&  H.  ASPÖCK  1996b  (Rev);  U.  ASPÖCK  &  Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes 
Genus;  Adelphotaxon  von  Spermophorella  +  ( Quasispermophorella+  Isoscelipteron). 

Verbreitung:  Afrotropis  und  südwestliche  Arabische  Halbinsel.  15  Spezies. 

Podallea  arabica  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981 

Podallea  arabica  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981a  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  1987b  (Vb);  1990  (Vb.List);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1996b  (Rev). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  gut  differenzierte  Spezies,  der  afrikanischen  Schwe¬ 
sterart  P.  tjederi  U.  AspÖCK  &  H.  AspÖCK,  1981  eidonomisch  und  genitalmorphologisch 
allerdings  sehr  ähnlich. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Arboreales  Faunenelement,  vermutlich  auf  die 
südwestlichen  Gebirge  der  Arabischen  Halbinsel  beschränkt. 


Subfamilie  N  y  r  m  i  n  a  e  Naväs,  1933 

Nyrminae  Naväs,  1933g:  U.  ASPÖCK  1989  (Syst,  Deskr);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK  & 
Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Systematisierung:  Monotypisch,  siehe  unter  Nyrma. 

Verbreitung:  Anatolien.  Eine  Art. 


Genus  Nyrma  Naväs,  1933 

Nyrma  Naväs,  1933g  [Typusart  durch  Monotypie:  Nyrma  kervillea  Naväs,  1933  -  als  Genus  der 
Hemerobiidae]:  U.  ASPÖCK  1989  (Syst,  Transfer  zu  Berothidae);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  H.  ASPÖCK 
&  Hölzel  1986  (Kat);  U.  Aspöck  &  Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Taxonomischer  Status:  Isoliert  stehendes  Genus,  das  möglicherweise  die  Schwester¬ 
gruppe  der  Cyrenoberothinae  oder  aber  aller  übrigen  Berothidae  ist. 

Verbreitung:  Auf  Anatolien  beschränkt,  eine  Art. 
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Nyrma  kervillea  NaväS,  1933 

Nyrma  kervillea  NaväS,  1933g  (ODeskr):  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1980a  (Deskr<j,Vb);  U.  ASPÖCK  1989 
(Deskr  d,Vb,Syst);  Oswald  &  Penny  1991  (Kat),  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Kat);  U.  ASPÖCK  & 
Nemeschkal  1998  (Phyl). 

Taxonomischer  Status:  Völlig  isoliert  stehende,  eidonomisch  und  genitalmorpholo¬ 
gisch  sehr  charakteristische  Art;  beobachtete  geographisch  korrelierte  Unterschiede  sind  der¬ 
zeit  noch  nicht  beurteilbar  (individuell,  Subspezies,  Spezies?). 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien.  -  Anatolopontomediterranes  Faunenelement. 


4.I.3.3.  Subordo  Myrmeleontiformia 

Myrmeleontiformia  (im  Sinne  von  MacLeod  1964:  "Families  with  the  larval  head  and  cervix  of  the 
myrmeleontoid  type"):  MacLeod  1964  (Erstmalige  Abgrenzung  des  Taxons  ohne  Namensgebung);  HENRY 
1978b  (Phyl,  Syst);  1982  (Übers);  U.  ASPÖCK  1992,  1993,  1995  (Phyl);  U.  ASPÖCK,  Plant  &  Nemeschkal 
2001  (Phyl). 

Myrmeleontiformia  (ebenso  wie  Myrmeleontoidea)  der  übrigen  Autoren  (z.  B.  Withycombe 
1925b,  New  1989)  nicht  identisch,  da  die  Psychopsidae  nicht  expressis  verbis  einbezogen 
sind. 

Systematisierung:  Fünf  Familien,  üblicherweise  werden  die  Psychopsidae  den  anderen 
vier  Familien  als  Adelphotaxon  gegenübergestellt.  Wir  betrachten  Psychopsidae  + 
Nemopteridae  als  Schwestergruppe  der  Nymphidae  +  (Ascalaphidae  +  Myrmeleontidae).  Die 
Myrmeleontiformia  wurden  bisher  (U.  ASPÖCK  1995)  als  Schwestergruppe  der 
Nevrorthiformia  interpretiert,  die  jüngste  Analyse  (U.  ASPÖCK  &  al.  2001)  ergibt  ein  Schwe¬ 
stergruppenverhältnis  mit  den  Hemerobiiformia. 

Verbreitung:  Weltweit,  mit  deutlichen  (für  die  einzelnen  Familien  unterschiedlichen) 
Schwerpunkten  in  den  Subtropen  und  Tropen,  insbesondere  auch  in  den  ariden  Gebieten;  in 
den  gemäßigten  und  insbesondere  kaltgemäßigten  Zonen  nur  durch  sehr  wenige  Arten  vertre¬ 
ten.  Von  den  fünf  Familien  kommen  die  Psychopsidae  und  Nymphidae  nicht  in  der  Westpalä- 
arktis  vor.  Ca.  2700  beschriebene  Spezies. 


4.L3.3.1.  Familie  Nemopteridae  Burmeister,  1839 

Nematopteridae  BURMEISTER,  1839. 

Nemopteridae  Burmeister:  Pierre  1952  (Crocinae:Biol,Morphol,La,Pu);  Hafez  &  El  MOURSY  1965 
(Crocinae:Biol,Morphol,La);  MaNSELL  1973  (Nemopterinae:Biol,Morphol,La);  1976,  1977,  1980,  1 98 1  a,b, 
1983a, b  (Crocinae:Biol,Morphol,La);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HENRY  1982 
(Charakt);  MONSERRAT  1983b  (Crocinae:Biol,Morphol,La);  Gepp  1984  (TaxLa);  MaNSELL  1985b 
(Charakt,Tax);  Yang  1986a  (Vb);  MaNSELL  1986  (Crocinae:Biogeogr,Phyl);  New  1986  (Biol);  PICKER  1987 
(NemopterinaerBiol);  Blas  1987  (Charakt);  Martins  Neto  &  Vulcano  1989  (Paläontol);  New  1989 
(Übers);  LEON  &  PICKER  1990  (Physiol);  PICKER  &  LEON  1990  (Physiol);  GEPP  1990  (VglMorphol,Ei); 
Tauber  &  ADAMS  1990  (Übers);  Picker  &  al.  1992  (Biol.Ethol);  New  1991  (Charakt, Tax, TaxLa); 
MaNSELL  1992a  (Biol, Phyl);  U.  ASPÖCK  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  1995  (Phyl);  MONSERRAT  &  Martinez 
1995  (NemopterinaerBiol);  MONSERRAT  1996a  (Syst);  MaNSELL  1996b  (Übers);  New  1996  (KatrAustralien); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, TaxLa);  HÖLZEL  1999  (Charakt);  U. 
ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  U.  ASPÖCK,  PLANT  &  NEMESCHKAL  2001  (Phyl). 

Systematisierung:  Zwei  Subfamilien,  Crocinae  und  Nemopterinae.  Die  Monophylie  der 
Nemopteridae  ist  durch  larvale  und  imaginale  Merkmale  gut  gesichert.  Die  Errichtung  einer 
eigenen  Familie  Crocidae  (mit  Verbleib  innerhalb  der  Myrmeleontiformia)  und  die  Erhebung 
der  Nemopterinae  zur  Familie  Nemopteridae  (als  Schwestergruppe  der  Chrysopidae, 
Hemerobiiformia!)  durch  Monserrat  (1996a)  ist  nicht  ausreichend  begründet. 
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Die  Position  der  Nemopteridae  innerhalb  der  Myrmeleontiformia  wird  kontrovers,  beurteilt; 
die  meisten  Autoren  betrachten  sie  als  die  Schwestergruppe  der  Nymphidae  + 
(Myrmeleontidae  +  Ascalaphidae),  in  der  vorliegenden  Arbeit  werden  sie  als  Schwestergruppe 
der  Psychopsidae.interpretiert  (U.  AspÖCK  1995). 

Verbreitung:  Südliche  Paläarktis,  Afrotropis,  Orientalis,  Australis,  Zentral-  und  Südame¬ 
rika  (in  Nordamerika  nur  fossil),  mit  Verbreitungsschwerpunkt  im  südlichen  Afrika  (über  60 
Prozent  aller  bekannten  Arten).  Insgesamt  etwa  1 50  Arten  in  knapp  40  Genera. 


Subfamilie  C  r  o  c  i  n  a  e  Naväs,  1910 


Crocini  Naväs,  1910g. 

Crocinae  NAVÄS:  PIERRE  1952  (Biol,Morphol,La,Pu);  Hafez  &  El-MOURSY  1965  (Biol,Morphol,La);  HÖLZEL 
1975b  (Mon);  MANSELL  1976,  1977,  1980  (Biol,Morphol,La);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  MANSELL  1981a,  1981b,  1983a,  1983b  (Biol,Morphol,La);  MONSERRAT  1983b  (Biol,Morphol,La); 
MANSELL  1986  (Biogeogr.Phyl);  NEW  1989  (Charakt);  1991  (Tax);  MANSELL  1996b  (Übers);  HÖLZEL  1999 
(Charakt);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (FigLa.Pu). 

Crocidae  NAVÄS:  MONSERRAT  1996a  (Syst). 

Systematisierung:  Die  Subfamilie  umfaßt  17  Genera  (MANSELL  1996b),  die  sieben 
Verwandtschaftsgruppen  zugeordnet  wurden  (HÖLZEL  1975,  MANSELL  1986),  deren  Mono- 
phylie  allerdings  noch  einer  Absicherung  bedarf.  Die  im  behandelten  Gebiet  vertretenen  sechs 
Genera  gehören  zwei  Gruppen  an:  1)  Josandreva  und  Croce,  2)  Dielocroce,  Pterocroce, 
Afghanocroce  und  Anacroce. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Afrotropis,  Orientalis,  Australien. 


Genus  Josandreva  Naväs,  1906 

Josandreva  Naväs,  1906a  [Typusart  durch  Monotypie:  Josandreva  sazi  Naväs,  1906]:  WlTHYCOMBE  1923b 
(Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1S80  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Apocroce  TJEDER,  1974  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nematoptera  pusilla  TASCHENBERG,  1883]: 
HÖLZEL  1975b  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  sehr  gut  differenzier¬ 
tes  Genus.  Bildet  zusammen  mit  Croce  die  Schwestergruppe  von  Dielocroce,  Pterocroce, 
Afghanocroce  und  Anacroce.  Die  drei  dem  Genus  Josandreva  zugeordneten  Arten  sind  nach 
eidonomischen  Merkmalen  sehr  gut  differenziert. 

Verbreitung:  Eine  Art  in  Spanien,  je  eine  Art  in  Tschad  und  Sokotra. 


Josandreva  sazi  Naväs,  1906 

Josandreva  sazi  Naväs,  1906a  (ODeskr):  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom);  MONSERRAT  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1983c  (Biol.Ökol.Vb;  DeskrEi,La,Pu);  1985b  (Vb);  1985d 
(DeskrEi);  1985e  (Vb);  1985g  (Nom);  1986b  (Vb);  1987  (Ökol.Vb);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a 
(Vb);  POGGI  1993  (Kat);  MARIN  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies;  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Europa:  E.  -  Eremiales  Faunenelement,  Vorkommen  in  Nordafrika  zumin¬ 
dest  sehr  wahrscheinlich. 
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Genus  Croce  McLachlan,  1885 

Croce  McLachlan,  1885  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nematoptera  filipennis  WESTWOOD, 
1841]:  WrTHYCOMBE  1923b  (Tax);  HÖLZEL  1975b  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Klugina  NaväS,  1910g  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nemoptera  aristata  KLUG,  1836]:  HÖLZEL 
1975b  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Wallhornia  NaväS,  1927h  [Typusart  durch  Monotypie:  Walt  hör  nia  schmidti  NaväS,  1927]:  HÖLZEL  1975b 
(Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  vom  Schwestertaxon 
Josandreva  sehr  gut  differenziert.  Die  drei  dem  Genus  Croce  zugeordneten  Arten  sind  sehr 
nahe  miteinander  verwandt,  können  aber  nach  eidonomischen  Merkmalen  differenziert  wer¬ 
den. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien  mit  zwei,  Indien  mit  einer  Art. 

Croce  schmidti  (NaväS,  1927) 

Wallhornia  schmidti  NAVÄS,  1927h  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Croce  zarudnyi  ALEXANDROVA-MARTYNOVA,  1930  (ODeskr):  HÖLZEL  1968a  (Tax.Vb);  1975b  (Syn); 
KR1VOK.HATSKY  1995  (Nom). 

Croce  schmidti  (NaväS):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies,  nächstverwandt  mit  C.  filipennis  aus  Indien  und  mit  dieser  zusammen  Schwesterta¬ 
xon  von  C.  aristata.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien,  Jemen;  außerdem  Afghanistan, 
Pakistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Croce  aristata  (Klug,  1836) 

Nemoptera  aristata  KLUG,  1 836  (ODeskr). 

Croce  aristata  (KLUG):  McLachlan  1885  (Tax);  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEtNANDER  1980  (Tax.Vb);  H. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  1999  (Vb). 

Klugina  aristata  (KLUG):  NaväS  1910g  (Nom);  1912g  (Tax);  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom);  NaväS  1926c  (Vb); 
HAFEZ  &  El  MOURSY  1964  (Biol). 

Croce  klugi  NaväS,  1932d  (ODeskr):  HÖLZEL  1975b  (Syn);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  POGGI  1993  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies;  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon  von  C.  filipennis  +  C.  schmidti. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten.  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Sinai.  -* 
Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 


Genus  Dielocroce  Cowley,  1941 

Nina  NaväS,  1910g  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nemoptera  (Croce)  baudii  GRIFFINI,  1895]: 

WlTHYCOMBE  1923b  (Tax);  COWLEY  1941  (Nom);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom)  -  homonym. 

Dielocroce  COWLEY,  1941  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nemoptera  (Croce)  baudii  GRIFFINI, 
1895]:  Hölzel  1975b  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Berlandus  PIERRE,  1952  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Berlandus  saharae  PIERRE,  1952]:  HÖLZEL 
1975b  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  differen¬ 
ziertes  Genus,  von  den  nächstverwandten  Genera  Pterocroce,  Afghanocroce  und  Anacroce 
allerdings  nur  durch  6  eidonomische  Merkmale  differenziert  Adelphotaxon  dieser  vier 
Genera:  Croce  +  Josandreva.  Die  dem  Genus  Dielocroce  zugeordneten  16  Arten  z.T.  sehr 
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nahe  miteinander  verwandt  und  eidonomisch  überaus  ähnlich.  9  9  manchmal  nicht  sicher 
identifizierbar. 

Verbreitung:  Nordafrika  (im  Süden  bis N-Kenia),  Vorderasien. 


Dielocroce  baudii  (Griffini,  1895) 

INemoptera  alba  OLIVIER,  1811  (ODeskr)  -  Nomen  dubium. 

Nemoptera  ( Croce )  baudii  GRIFFINI,  1895  (ODeskr). 

Croce  baudii  (GRIFFINI):  Kjrby  1900  (Nom). 

Nina  baudii  (GRIFFINI):  NaväS  1910g  (Tax);  1912g  (Tax);  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom);  ALEXANDROVA- 
Martynova  1930  (Tax). 

Dielocroce  baudii  (GRIFFINI):  COWLEY  1941  (Nom);  TJEDER  1958  (Tax,Vb);  HÖLZEL  1975b  (Mon); 

Meinander  1980  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Nina  joppana  WlTHYCOMBE,  1923b  (ODeskr,  DeskrLa):  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  1930  (Tax);  HÖLZEL 
1975b  (Syn). 

Dielocroce  joppana  (WlTHYCOMBE):  HÖLZEL  1968a  (Tax,  Vb). 

Dielocroce  afghana  HÖLZEL,  1968a  (ODeskr):  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Dielocroce  alba  (OLIVIER):  TJEDER  1974  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  differenzierte  Spezies; 
Variabilität  unbedeutend  gering  und  jedenfalls  bisher  nicht  geographisch  korrelierbar.  Schwe- 
stertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Zypern,  Israel,  Saudi-Arabien,  Irak;  außerdem  Afghanistan.  -  Syro- 
eremisches  Faunenelement? 


Dielocroce  chobauti  (McLachlan,  1898) 

Croce  chobauti  McLachlan,  1898b  (ODeskr):  NaväS  1910g  (Tax);  1912g  (Tax). 

Nina  chobauti  (MCLACHLAN):  NaväS  1913k  (Tax,Vb);  Esben-Petersen  1920  (Vb);  WlTHYCOMBE  1923b 
(Nom);  Alexandrova-Martynova  1930  (Tax). 

Dielocroce  chobauti  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  markant  differenzierte  Spezies,  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Schwestertaxon  von  D.  elegans ,  mit  welcher  sie  in  Teilen  des  Verbrei¬ 
tungsareals  (auf  der  Arabischen  Halbinsel)  sympatrisch  vorkommt. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Somalia.  Asien: 
Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen,  Sinai.  -  Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunen¬ 
element? 


Dielocroce  elegans  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

Nina  elegans  ALEXANDROVA-MARTYNOVA,  1930  (ODeskr):  KRIVOKHATSKY  1995  (Nom). 

Dielocroce  elegans  (ALEXANDROVA-MARTYNOVA):  HÖLZEL  1968a  (Tax,Vb);  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980 
(Tax,Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies,  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering.  Schwesterart  von  D.  chobauti. 

Verbreitung:  Asien:  Israel,  Syrien,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen;  außerdem 
Afghanistan,  Pakistan.  -  Syro-iranoeremisches  Faunenelement. 
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Dielocroce  maxima  Hölzel,  1975 
Dielocroce  maxima  HÖLZEL,  1975b  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  S-Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 

Dielocroce  vartianae  Hölzel,  1975 

Dielocroce  vartianae  HÖLZEL,  1975b  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  SO-Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 

Dielocroce  berlandi  (Naväs,  1936) 

Nina  berlandi  Naväs,  1936  (ODeskr). 

Berlandus  saharae  PIERRE,  1952  (ODeskr, La):  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Dielocroce  berlandi  (NäVAS):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  unbe¬ 
deutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien;  außerdem  Sudan,  Kenia.  Asien:  Saudi-Arabien,  Jemen, 
Sinai.  -  Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Dielocroce  ephentera  (GERSTÄCKER,  1894) 

Nemoptera  ( Croce )  ephemera  GERSTÄCKER,  1894  (ODeskr). 

Croce  ephemera  (GERSTÄCKER):  Naväs  1910g  (Tax);  1912g  (Tax). 

Dielocroce  ephemera  (GERSTÄCKER):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980  (Vb);  §ENGONCA  1 98 lb,c 
(Tax, Vb);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1 996  ( Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  nächstverwandt  und 
eidonomisch  überaus  ähnlich  mit  D.  persica.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Irak,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Dielocroce  persica  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

Nina  persica  Alexandrova-Martynova,  1930  (ODeskr):  KRJVOKHATSKY  1995  (Nom). 

Dielocroce  persica  (ALEXANDROVA-MARTYNOVA):  HÖLZEL  1968a  (Tax,Vb);  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  unbe¬ 
deutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  D.  ephemera. 

Verbreitung:  Asien:  SO-Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 
Dielocroce  meadewaldoi  (Naväs,  1911) 

Nina  meadewaldoi  Naväs,  1911g  (ODeskr):  Naväs,  1912g  (Tax);  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom); 
Alexandrova-Martynova  1930  (Tax). 

Nina  leptostoma  Naväs,  1 9 1 3f  (ODeskr):  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Dielocroce  withycombei  (nec  NAVÄS):  HÖLZEL  1968a  (Tax,Vb)  -  FD. 

Dielocroce  meadewaldoi  (Naväs):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1 980  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht  be¬ 
kannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran;  außerdem  Pakistan. - Iranoeremisches  Faunenelement? 


Dielocroce  harterti  (Navas,  1913) 

Nina  harterti  Navas,  1913k  (ODeskr). 

Croce  ougartae  PIERRE,  1952  (ODeskr):  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Dielocroce  harterti  (Navas):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 


Dielocroce  modesla  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  modesta  HÖLZEL,  1975b  (ODeskr):  HÖLZEL  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Dielocroce  necrosia  (Navas,  1913) 

Nina  necrosia  Navas,  1913c  (ODeskr). 

Nina  withycombei  NaväS,  1926c  (ODeskr):  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  1930  (Tax);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 
Dielocroce  necrosia  (NaväS):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MEINANDER  1980  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität  un¬ 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Somalia.  Asien:  Saudi-Arabien,  Sinai.  -  Poly¬ 
zentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement? 


Dielocroce  alßerina  (NaväS,  1926) 

Nina  alßerina  NAVÄS,  1926c  (ODeskr):  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  1930  (Tax). 

Dielocroce  alßerina  (NaväS):  HÖLZEL  1975b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 


Dielocroce  hebraea  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  hebraea  HÖLZEL,  1975b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  oberflächlich 
D.  baudii  sehr  ähnlich.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Sinai.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 
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Genus  Pterocroce  WlTHYCOMBE,  1923 

INecrophylus  ROUX,  1833  -  Nomen  dubium. 

Pterocroce  WlTHYCOMBE,  1923b  [Typusait  durch  ursprüngliche  Festlegung  :  Pterocroce  storeyi  WlTHYCOMBE, 
1923]:  WlTHYCOMBE  1923c  (Deskr);  HÖLZEL  1975b  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenziertes  Genus,  nächstverwandt  mit 
Anacroce,  Afghanocroce  und  Dielocroce ;  nur  eine  Spezies. 

Verbreitung:  Siehe P.  capillaris. 


Pterocroce  capillaris  (Klug,  1836) 

INecrophylus  arenarius  ROUX,  1833  (ODeskr)  -  Nomen  dubium. 

Nemoptera  capillaris  KLUG,  1 836  (ODeskr). 

Nematoptera  capillaris  (KLUG):  BURMEISTER  1839  (Nom, Tax, Vb). 

Pterocroce  storeyi  WlTHYCOMBE,  1923b  (ODeskr, DeskrLa);  1923c  (Deskr);  ELTRINGHAM  1923  (DeskrLa); 

WlTHYCOMBE  1925a  (La);  Navas  1924  (La);  WHEELER  1929  (Nom);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Pterocroce  capillaris  (KLUG):  WlTHYCOMBE  1923b  (Nom);  HÖLZEL  1975b  (Mon);  MONSERRAT  1983b  (Mon); 
1984b  (Vb);  1985b  (Vb);  1985d  (DeskrEi);  1985e  (Vb);  1987  (Ökol.Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  H. 
ASPÖCK  1992  (List);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb),  1999  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H. 
ASPÖCK  1999  (FigLa,Pu). 

Croce  capillaris  (KLUG):  McLachlan  1885  (Nom);  Kjrby  1900  (Nom.Vb);  Needham  1909  (Vb). 

Nina  {Croce)  capillaris  (KLUG):  IMMS  1911  (Nom). 

Nina  capillaris  (Klug):  Navas  1910g  (Nom, Tax);  1912g  (Tax, Vb). 

Pterocroce  arenaria  (auct.):  NaväS  1926c  (Vb);  HAFEZ  &  al.  1959  (Biol). 

Pterocroce  troglophilus  PIERRE,  1952  (ODeskr, La):  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1975b  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies,  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  unter  Pterocroce. 

Verbreitung:  Europa:  E.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem 
Tschad.  ASIEN:  Zypern,  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrische  Spezies  der  westpaläarktischen 
Eremialzentren. 


Genus  Afghanocroce  HÖLZEL,  1968 

Afghanocroce  HÖLZEL  1968a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Afghanocroce 
vartianorum  HÖLZEL,  1968]:  HÖLZEL  1975b  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  abgegrenztes 
Genus,  Verwandtschaft  siehe  Dielocroce. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies,  in  Iran  und  Afghanistan. 


Afghanocroce  vartianorum  HÖLZEL,  1968 

Afghanocroce  vartianorum  HÖLZEL,  1968a  (ODeskr):  HÖLZEL  1975b  (Mon),  1998a  (Vb),  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien,  Jemen;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement? 
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Genus  Anacroce  HÖLZEL,  1975 

Anacroce  HÖLZEL,  1975a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Anacroce  freidbergi 
HÖLZEL,  1975]:  HÖLZEL  1975b  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  differenziertes  Genus, 
Verwandtschaft  siehe  Dielocroce. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies  von  Sinai  bekannt. 

Anacroce  freidbergi  Holzel,  1975 

Anacroce  freidbergi  HÖLZEL,  1975b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität  nicht 
bekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Sinai.  -  Syroeremisches  oder afroeremisches  Faunenelement. 


Subfamilie  Nemopterinae  BüRMEISTER,  1839 

Nematopteridae  BURMEISTER,  1839  (partim) 

Nemopterinae  BURMEISTER:  Mansell  1973  (Biol,Morphol,La);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Picker  1987  (Biol);  New  1989  (Tax);  1991  (Tax);  Monserrat  &  Martinez  1995  (Biol);  Mansell 
1 996b  (Übers);  Hölzel  1 999  (Charakt). 

Systematisierung:  Die  Subfamilie  umfaßt  1 9  Genera  (Mansell  1 996b),  die  Verwandt¬ 
schaftsverhältnisse  sind  nach  wie  vor  ungeklärt.  Im  behandelten  Gebiet  mit  fünf  Genera  - 
Nemoptera ,  Lertha ,  Halter ,  Brevistoma  und  Savigniella  -  vertreten. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Afrotropis,  Vorderer  Orient,  Australien,  Südamerika 
(fossil  in  Nordamerika). 


Genus  Nemoptera  Latreille,  1802 

Nemoptera  LATREILLE,  1802  [Typusart  durch  Monotypie:  Panorpa  coa  LfNNAEUS,  1758]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Physapus  LEACH  in  BREWSTER,  1815  [Typusart  durch  Monotypie:  Panorpa  coa  LlNNAEUS,  1758]:  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Syn). 

Nemopteryx  LeaCH  in  BREWSTER,  1815:  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte  Emendation  von 
Nemoptera. 

Nematoptera  BURMEISTER,  1839:  OSWALD  &  PENNY,  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte  Emendation  von 
Nemoptera. 

Nematopteryx  AGASSIZ,  1847:  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte  Emendation  von  Nemoptera. 
Physopus  AGASSIZ,  1847:  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte  Emendation  von  Physapus. 

Taxonomischer  Status:  Gut  abgegrenztes,  durch  Färbung  der  Flügel  unverkennbares 
Genus.  Imagines  durchwegs  ausschließlich  tagaktiv.  Systematische  Stellung  innerhalb  der 
Subfamilie  unbekannt.  Vier  bekannte  Spezies  von  denen  eine,  N.  sinuata,  als  Schwesterart 
den  anderen  gegenüber  steht. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum  (Südeuropa,  Vorderasien,  Nordostafrika). 

Nemoptera  coa  (Linnaeus,  1758) 

Panorpa  coa  LrNNAEUS,  1758  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nematoptera  coqueberti  WESTWOOD,  1841  (ODeskr):  KlRBY  1900  (Nom). 
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Nemoptera  coa  (LlNNAEUS):  WERNER  1928  (Vb);  1937  (Vb);  1938  (Vb);  AUßER  1954  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENG0NCA  1981b,c  (Tax,Vb);  TRÖGER  1993b  (Biol,TaxLa);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  SziRÄKi  1998c  (Tax). 

Nematoptera petiveri  WESTWOOD,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  den  beiden  nahe  verwandten,  geo¬ 
graphisch  Vikarianten  Spezies  N.  aegyptiaca  und  N.  bipennis  ähnlich.  Variabilität 
(Flügelfarbung  und  Größe)  erheblich,  doch  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  Asien:  Kaukasus,  Anatolien.  -  Polyzentrisches  pontomediter- 
ranes  Faunenelement. 

Nemoptera  bipennis  (Illiger,  1812) 

Panorpa  bipennis  ILLIGER,  1812  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nemopteryx  lusitanica  Leach  in  BREWSTER,  1815  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Nemoptera  bipennis  nana  NaväS,  1924a  (ODeskr):  AUßER  1954  (Tax)  -  nov.  syn. 

Nemoptera  bipennis  (ILLIGER):  AUßER  1954  (Tax,Vb);  MONSERRAT  1979b  (Vb);  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980b  (Vb);  1981a  (Vb);  1982b  (Vb);  1984b  (Vb);  1984e  (Vb); 
Cabral  1984  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  1985d  (DeskrEi);  1985e  (Vb);  1985g  (Nom),  1986b(Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c  (Vb); 
1988d  (Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1991a  (Vb);  1995a  (Vb);  MONSERRAT  &  MARTINEZ  1995  (Biol);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996a  (Biol,Ökol,Vb,DeskrLa);  1996d  (Vb);  WACHMANN  & 
SAURE  1997  (Tax,Ökol,Vb). 

Nemoptera  bipennis  bipennis  (ILLIGER):  AISTLEITNER  1984  (Nom) 

Nemoptera  bipennis  boabdili  AISTLEITNER,  1984  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Nemoptera  bipennis  huelvacolans  AISTLEITNER,  1984  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Nemoptera  bipennis  reconquista  AISTLEITNER,  1984  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Nemoptera  bipennis  tarmannorum  AISTLEITNER,  1984  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  den  beiden  nahe  verwandten, 
geographisch  Vikarianten  Spezies  N.  coa  und  N.  aegyptiaca  ähnlich.  Variabilität  erheblich  und 
teilweise  auch  geographisch  korrelierbar,  jedoch  zu  wenig  konstant,  um  die  Abgrenzung  von 
Subspezies  zu  rechtfertigen. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  P.  Afrika:  Marokko.  -  Stationäres,  atlantomediterranes 
Faunenelement. 


Nemoptera  aegyptiaca  Rambur,  1842 

Nemoptera  aegyptiaca  Rambur,  1842  (ODeskr):  NaväS  1910g  (Tax);  1912g  (Tax);  1926c  (Vb);  ALEXANDROVA- 
Martynova  1930  (Vb);  HÖLZEL  1968a  (Vb);  §ENGONCA  1981b,c  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Nemoptera  hebraica  WESTWOOD,  1874  (ODeskr):  NaväS  1910g  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  N.  coa.  Variabilität 
nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  ASIEN:  Israel.  -  Syrisches  Faunenelement? 

Nemoptera  sinuata  Olivier,  1811 

Nemoptera  sinuata  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  KOLBE  1900  (Vb);  WERNER  1928  (Vb);  ESBEN-PETERSEN  1933 
(Vb);  WERNER  1934  (Vb);  BURESCH  1936  (Vb);  WERNER  1937  (Vb);  1938  (Vb);  AUßER  1954  (Tax.Vb); 
§ENGONCA  1979  Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  §ENGONCA  1981b, c  (Tax,Vb);  Saure 
1989  (Vb);  Devetak  1992  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  unverwechselbare  Spezies.  Variabilität  (Flügelfarbung 
und  Größe)  erheblich,  aber  geographisch  nicht  korrelierbar.  Verwandtschaft  siehe  unter 
Nemoptera. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  MAK,  TR.  Asien:  Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan, 
Anatolien,  Syrien,  NW-Iran.  -  Polyzentrisches  pontomediterranes  Faunenelement. 
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Genus  Lertha  Naväs,  1910 

Lertha  NAVÄS  1910g  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nemoptera  barbara  KLUG,  1836]:  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1988b  (Nom, Tax, Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 
Olivierina  Naväs,  1910g  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nemoptera  extenso  OLIVIER,  1811]: 
Naväs  1912g  (Tax);  Tjeder  1970  (Nom,Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1984  (Tax);  Monserrat 
1988b  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Kirbynia  Naväs,  1910g  (ODeskr)  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Chasmatoptera  sheppardi  KlRBY, 
1904]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1984  (Tax);  MONSERRAT  1988b  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991 
(Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  gegenüber  den  übrigen  Nemopterinae  gut  abgegrenztes 
Genus,  dessen  1 2  Spezies  durch  eidonomische  Merkmale  gut  differenzierbar  sind.  Systemati¬ 
sche  Stellung  innerhalb  der  Subfamilie  ungeklärt. 

MONSERRAT  (1988b)  hat  die  Genera  Kirbynia  und  Olivierina  als  jüngere  Synonyma  von 
Lertha  betrachtet;  wir  schließen  uns  mit  Vorbehalt  dieser  Meinung  an,  weil  wir  keine  über¬ 
zeugenden  Autapomorphien  für  diese  Genera  ins  Treffen  fuhren  können. 

Verbreitung:  Südwesteuropa,  Ägäis,  Vorderasien, Nordafrika. 

Lertha  barbara  (Klug,  1836) 

Nemoptera  barbara  KLUG,  1 836  (ODeskr). 

Nemoptera  algirica  Rambur,  1 842  (ODeskr):  NAVÄS  1910g  (Syn). 

Lertha  nasuta  Naväs,  191  le  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Syn). 

Lertha  rifensis  Naväs,  1915h  (ODeskr):  MONSERRAT  1988  b  (Syn). 

Lertha  barbara  (KLUG):  Naväs  1910g  (Tax);  1912g  (Tax);  Alexandrova-Martynova  1930  (Vb);  ESBEN- 
PETERSEN  1931a  (Vb);  TJEDER  1967b  (Tax);  MONSERRAT  1988b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  und  auch  eidonomisch  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  aller  Merkmale  erheblich.  Vermutlich  nahe  verwandt  mit  der 
eidonomisch  überaus  ähnlichen  L.  escalerai. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,Tunesien. -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Lertha  escalerai  Naväs,  1913 

Lertha  escalerai  Naväs,  1913a  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  und  auch  eidonomisch  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Verwandtschaft  siehe  L.  barbara. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 


Lertha  bolivari  Naväs,  1913 

Lertha  bolivari  Naväs,  1913a  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  von  den  übri¬ 
gen  Arten  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Lertha  bardii  Naväs,  1914 

Lertha  bardii  Naväs,  1914o  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Mon);  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Lertha  dumonti  Naväs,  1924c  (ODeskr):  NAVÄS  1930d  (Tax,Vb);  MONSERRAT  1985g  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  und  auch  eidonomisch  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Libyen.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

220 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Lertha  soßae  MONSERRAT,  1988 

Lertha  sofiae  MONSERRAT,  1988b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1992  (List);  MONSERRAT  &  MARTINEZ  1995  (Biol);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996a  (Biol,Ökol,Vb,DeskrEi,La). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E.  Möglicherweise  auch  in  Nordafrika.  -  Dem  Eremial  zugehörig, 
biogeographisch  derzeit  jedoch  nicht  beurteilbar. 

Lertha  ledereri  (Selys-Longchamps,  1866) 

Nemoptera  ledereri  SELYS-LONGCHAMPS,  1866  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Nemoptera  ( Halter )  ledereri  SELYS-LONGCHAMPS:  KOLBE  1900  (Nom.Vb). 

Lertha  ledereri  (SELYS-LONGCHAMPS):  ESBEN-PETERSEN  1933  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  §ENGONCA  198  lb,c  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1984  (Tax);  MONSERRAT  1988b 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  am  nächsten  mit  L.  vartianae  verwandt.  L. 
ledereri,  L.  vartianae  und  L.  ressli  bilden  eine  Gruppe  eng  verwandter  Spezies,  die  vor  allem 
durch  eidonomische  Merkmale  differenziert  werden  können.  Variabilität  gering. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kos).  Asien:  Anatolien.  -  Eremiales  Faunenelement  mit 
Verbreitungszentrum  in  Anatolien. 

Lertha  vartianae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  vartianae  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1984  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Kom);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  abgegrenzte,  valide  Spezies;  Variabilität 
gering.  Verwandtschaft  siehe  L.  ledereri. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  -  Eremiales  Faunenelement  (Verbreitungszentrum  in 
Südanatolien?). 

Lertha  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  ressli  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984  (ODeskr):  MONSERRAT  1988b  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
gering.  Verwandtschaft  siehe  L.  ledereri. 

Verbreitung:  Asien:  Iran. - Iranoeremisches  Faunenelement? 

Lertha  extenso  (Olivier,  1811) 

Nemoptera  extensa  OLIVIER,  1811  (ODeskr). 

Kirbynia  extenso  (OLIVIER):  NAVÄS  1910g  (Nom). 

Olivier ina  extensa  (Olivier):  Navas  1912g  (Nom, Tax);  Alexandrova-Martynova  1930  (Tax.Vb);  HÖLZEL 
1968a  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1984  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Lertha  extensa  (OLIVIER):  TJEDER  1970b  (Nom, Tax);  §ENGONCA  1979  (Vb);  1981b,c  (Tax.Vb);  MONSERRAT 
1988b  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abge¬ 
grenzte  Spezies,  am  nächsten  verwandt  mit  L.  palmonii,  deren  taxonomischer  Status  aller¬ 
dings  noch  ungeklärt  ist.  Variabilität  der  Fleckung  erheblich. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Jordanien,  Irak,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 
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Lertha  palmonii  Tjeder,  1970 

Lertha  palmonii  TJEDER,  1970b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1984  (Tax.Vb);  MONSERRAT 
1988b  (Kom). 

Olivierina  palmonii  (TJEDER):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Unsicher,  zumindest  sehr  eng  verwandt  (wenn  nicht  identisch) 
mit  L.  extenso.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Israel.  -  Biogeographisch  nicht  zu  beurteilen. 

Lertha  schmidti  (H.  AspöCK  &  U.  AspÖCK  &  Hölzel,  1984) 

Kirbynia  schmidti  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Lertha  schmidti  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL):  MONSERRAT  1988  b  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  -  Eremiales  Faunenelement  mit  Verbreitungszentrum  in 
Anatolien. 


Lertha  sheppardi  (Kirby,  1904) 

Chasmatoptera  sheppardi  Kjrby,  1 904  (ODeskr). 

Kirbynia  sheppardi  (KJRBY):  NaväS  1910g  (Tax);  1912g  (Tax);  TJEDER  1967b  (Tax);  HÖLZEL  1968a  (Vb);  H. 

ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 984  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Lertha  sheppardi  (KlRBY):  §ENGONCA  1979  (Vb);  1981b,c  (Tax.Vb);  MONSERRAT  1988b  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abgegrenzte 
Spezies;  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  -  Eremiales  Faunenelement  mit  Verbreitungszentrum  in 
Anatolien. 


Genus  Halter  Rambur,  1842 

Halter  Rambur,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Nemoptera  alba  OLIVIER,  1811]:  OSWALD  &  PENNY 
1991  (Nom);  HÖLZEL  1999  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  gut  abgegrenztes  (aber  bisher  nicht  revidiertes) 
Genus;  bisher  drei  sehr  nahe  miteinander  verwandte  Spezies  beschrieben.  Seit  vielen  Jahr¬ 
zehnten  besteht  in  der  Neuropterologie  kein  Zweifel  darüber,  was  unter  Halter  zu  verstehen 
ist;  es  ist  jenes  Genus,  dem  die  Art  Halter  halteratus  (FORSKÄL)  angehört.  Die  (spätere)  Fest¬ 
legung  von  Nemoptera  alba  Olivier,  1811,  als  Typusart  (durch  DESMAREST  in  D’Orvigny 
[1846],  1849;  vgl.  Oswald  &  Penny  1991)  bedingt  allerdings  ein  nomenklatorisches  Pro¬ 
blem:  Die  Beschreibung  von  N.  alba  durch  Olivier  bezieht  sich  (durch  die  Angabe  der  gerin¬ 
gen  Größe  und  durch  den  Hinweis  auf  haarförmige  Hinterflügel)  eindeutig  auf  eine  Spezies 
der  Subfamilie  Crocinae  (daß  die  Art  selbst  nicht  identifizierbar  ist,  spielt  dabei  keine  Rolle). 
Es  ist  im  Sinne  der  Stabilität  der  Nomenklatur  also  nötig,  für  das  Genus  Halter  Rambur  eine 
andere  Spezies  als  Typusart  festzulegen,  wofür  sich  Panorpa  halterata  FORSKÄL,  1775,  an¬ 
bietet. 

Verbreitung:  Nordafrika  und  Vorderasien. 
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Halter  halteratus  (ForskäL,  1775) 

Panorpa  halterata  FORSKAL,  1 775  (ODeskr). 

Nemoptera  pallida  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  Navas  1912g  (Syn). 

Nematopteraforskalli  WESTWOOD,  1874  (ODeskr):  Navas  1912g  (Syn). 

Halter  halteratus  (FORSKAL):  KlRBY  1900  (Nom);  NAVAS  1913k  (Vb);  ESBEN-PETERSEN  1920  (Vb);  AUßER 
1955  (Vb);  MEINANDER  1980  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
HOLZEL  1999  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eine  gut  differenzierte,  mit  H.  nutans  jedoch  eng  verwandte 
Spezies.  Eine  aus  dem  Sudan  beschriebene  Spezies,  H.  libratus  Navas,  1910,  ist  sehr  wahr¬ 
scheinlich  identisch.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien, Tunesien,  Ägypten,  ferner  Sudan.  Asien: 
Kuwait,  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Halter  nutans  Navas,  1910 

Halter  nutans  Navas,  1910g  (ODeskr):  Navas  1912g  (Tax);  Alexandrova-Martynova  1930  (Tax.Vb); 

KIMMINS  1950b  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  1999  (Tax,  Vb). 

Halter  halteratus  (nec  FORSKAL):  HÖLZEL  1968a  (Vb)  -  FD! 

Taxonomischer  Status:  Eine  mit  H.  halteratus  eng  verwandte,  jedoch  (im  6)  eido- 
nomisch  gut  differenzierte  Spezies  ( 9  $  sind  nicht  mit  Sicherheit  zu  unterscheiden).  Variabi¬ 
lität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Iran,  Oman;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement. 


Genus  Brevistoma  Tjeder,  1967 

Brevistoma  TJEDER,  1967  [Typusart  durch  Monotypie:  Savigniella  bourboni  NaväS,  1931]:  HÖLZEL  1999 
(Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  abgegrenztes  Genus,  nahe  verwandt  mit 
Savigniella  und  Halter.  Insgesamt  drei  beschriebene  Spezies. 

Verbreitung:  Westafrika  (Nord-Nigeria),  Arabische  Halbinsel. 

Brevistoma  gallagheri  HÖLZEL,  1999 

Brevistoma  gallagheri  HÖLZEL,  1 999  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  <5  genitalmorpholisch  gut  abgegrenzte  Art. 
Variabilität  unbekannt.  Nahe  verwandt  mit  B.  hackeri. 

Verbreitung:  Asien:  Oman.  -  Eremiales  Faunenelement,  vermutlich  Endemismus  der 
Arabischen  Halbinsel. 

Brevistoma  hackeri  HÖLZEL,  1999 

Brevistoma  hackeri  HÖLZEL,  1999  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Art.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Nahe  verwandt  mit  B.  gallagheri. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen.  -  Eremiales  Faunenelement,  vermutlich  Endemismus  der 
Arabischen  Halbinsel. 
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Genus  Savigniella  Kirby,  1900 

Brachystoma  RAMBUR,  1 842  [Typusart  durch  Monotypie:  Nemoptera  olivieri  RAMBUR,  1 842]  -  Homonym. 
Savigniella  KlRBY,  1900  [Typusart  durch  Monotypie:  Nemoptera  olivieri  Rambur,  1842]:  OSWALD  &  PENNY 
1991  (Nom). 

Savignyella  KlMMlNS  1950  (Nom):  TJEDER  1967b  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte 
Emendation. 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  gut  begründbares,  jedoch  nicht  revidiertes  Genus. 
Zwei  beschriebene  Arten. 

Verbreitung:  Nordafrika. 

Savigniella  coslata  (Klug,  1836) 

Nemoptera  coslata  Klug,  1836  (ODeskr). 

Nematoptera  olivierii  WESTWOOD,  1841  (ODeskr):  NAVÄS  1910g  (Syn). 

Brachystoma  olivieri  Rambur,  1 842  (ODeskr):  NaväS  1910g  (Syn). 

Savigniella  costata  (KLUG):  KlRBY  1 900  (Nom). 

Stenorrhachus  costatus  (KLUG):  NaväS  1910g  (Nom);  1912g  (Tax);  1926c(Vb). 

Savignyella  costata  (KLUG):  KlMMlNS  1950a  (Vb);  TJEDER  1967b  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  AFRIKA:  Marokko,  Ägypten.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Savigniella  stecki  (Navas,  1916) 

Stenorrhachus  stecki  NaväS,  1916g  (ODeskr). 

Savignyella  stecki  (NaväS):  TJEDER  1967b  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  Typus  nur  fragmentarisch  (ohne  Abdomen,  Flügel 
z.T.  fehlend)  erhalten;  vermutlich  Synonym  von  S.  costata. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 


4.I.3.3.2.  Familie  Myrmeleontidae  Latreille,  1802 

Myrmeleonides  Latreille,  1802. 

Myrmeleontidae  LATREILLE:  Newman  1853  (Syst);  NEW  1982  (Syst);  GHOSH  1984  (Übers, Tax);  MANSELL 
1985b  (Charakt, Tax);  1985c  (Tax);  NEW  1985a,b,c  (Rev:Australien);  1986  (Biol);  Martins-Neto  & 
VULCANO  1987  (Paläontol);  Blas  1987  (Charakt);  DöROKHOVA  1987b  (Tax);  MANSELL  1988  (Biol);  Insom 
&  CARFi  1988  (Tax);  NEW  1989  (Übers);  STANGE  &  MILLER  1990  (Syst);  GEPP  1990  (VglMorpholEi); 
MANSELL  1990  (Tax);  INSOM  1991  (VglMorphol);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  NEW  1991 
(Charakt, Tax, TaxLa);  MARTINS-NETO  1991  (Paläontol);  NlCOLl  ALDINI  1992  (VglMorphol);  U.  ASPÖCK 
1992  (Phyl);  Canard,  H.  Aspöck  &  Mansell  1992  (Nom);  Insom  &  CARFi  1992  (VglMorphol);  Kevan 
1992  (Nom);  Mansell  1992a  (Phyl);  Henry  &  al.  1992  (Charakt);  Stange  1994  (Syst, Phyl);  Makarkin 
1995c  (Tax);  MANSELL  1996a  (Biol, Ökol, Phyl);  GÜSTEN  1996  (Phyl, VglMorphol);  NEW  1996 
(Kat: Australien);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Übers);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax, TaxLa);  PENNY, 
Adams  &  STANGE  1997  (Kat:N Amerika);  Güsten  1998f  (VglMorphol);  Krivokhatsky  1998b 
(Phyl.Biogeogr);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1999  (Übers);  Mansell  1999  (Übers, Phyl,Ökol);  U.  ASPÖCK, 
Plant  &  Nemeschkal  2001  (Phyl). 

Myrmeleonidae  LATREILLE,  1802:  STEPHENS  1829  (Nom);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
GEPP  1984  (TaxLa);  ElSENBElS  &  WiCHARD  1985  (Biol);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  HÖLZEL  1987  (Tax); 
Gepp  &  HÖLZEL  1989  (Mon). 

Myrmecoleontidae  BURMEISTER,  1839  (Nom). 


224 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Systematisierung:  Mit  annähernd  2000  beschriebenen  Arten  die  erfolgreichste  und 
artenreichste  Familie  der  Neuroptera.  Systematisierung  auf  dem  Niveau  der  Tribus,  aber  auch 
der  Subfamilien  immer  noch  kontrovers  diskutiert  (Mansell  1999).  Die  von  Stange  (1994) 
publizierten  Kladogramme  lassen  -  mit  Vorsicht  und  unter  Berücksichtigung  eigener  Unter¬ 
suchungen  -  folgende  Gliederung  in  Subfamilien  am  plausibelsten  erscheinen:  Palparinae  + 
(Stilbopteryginae  +  [Dimarinae  +  Myrmeleontinae]).  Dabei  ist  die  Position  der  Dimarinae 
(mit  den  Tribus  Dimarini  und  Pseudimarini)  am  wenigsten  gesichert,  daher  folgen  wir  hier 
noch  der  bisher  vertretenen  Auffassung  und  stellen  diese  beiden  Triben  zu  den  Palparinae.  In 
dem  KJadogramm  von  Stange  (1994)  figurieren  die  Dimarini  als  Schwestertaxon  zu  neun 
Triben:  Myrmeleontini,  Nemoleontini,  Acanthaclisini,  Myrmecaelurini,  Nesoleontini, 
Brachynemurini,  Lemolemini,  Dendroleontini,  Gnopholeontini.  Das  durch  diese  neun  Triben 
dargestellte  Monophylum  betrachten  wir  als  die  Subfamilie  Myrmeleontinae.  Allerdings  wer¬ 
den  von  uns  noch  zwei  weitere  Tribus  differenziert,  die  wir  dieser  Subfamilie  zuordnen  (siehe 
unter  Myrmeleontinae). 

Verbreitung:  Weltweit,  Verbreitungsschwerpunkte  in  den  eremialen  Gebieten  vor  allem 
Afrikas  und  Asiens.  Etwa  2000  beschriebene  valide  Arten.  Die  Subfamilie  Stilbopteryginae 
nur  in  Australien. 


Subfamilie  Palparinae  Banks,  1911 

Palparinae  BANKS,  191 1:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GHOSH  1984  (Tax);  New  1989  (Tax); 
Stange  &  Miller  1990  (Syst);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Stange  1994  (Phyl,Syst). 

Systematisierung:  Schwestergruppe  der  Stilbopteryginae+Myrmeleontinae.  Die  Sub¬ 
familie  umfaßt  traditionellerweise  die  Tribus  Palparini,  Palparidiini,  Dimarini  und 
Pseudimarini.  Nach  Stange  (1994)  sind  die  Palparinae  in  dieser  Konstellation  aber  vermut¬ 
lich  paraphyletisch,  lediglich  Palparini  +  Palparidiini  konstituieren  die  Palparinae  als  Mono¬ 
phylum. 

Verbreitung:  Siehe  unter  Tribus  Palparini,  Dimarini,  Pseudimarini  (Palparidiini  nicht  im 
behandelten  Gebiet).  Ca.  130  Spezies. 


Tribus  Palparini  Banks,  1911 

Palparini  Banks,  1911  (Syst):  Es  BEN- PETERS  EN  1916  (Syst);  Marke  1954  (Syst);  GHOSH  1984  (Tax);  HÖLZEL 
1986  (Vb);  Insom  &  CARFi  1988  (Tax);  Stange  &  Miller  1990  (Syst,TaxLa);  Mansell  1990  (Tax); 
1992b  (Tax);  STANGE  1994  (PhyfSyst);  GÜSTEN  1996  (VglMorphol);  MANSELL  1996a  (Tax);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  charakterisierte  Tribus, 
Schwestergruppe  der  afrotropischen  Palparidiini  (Stange  1994).  Die  generische  Klassifizie¬ 
rung  dieser  Tribus  ist  noch  immer  im  Fluß.  Die  derzeit  anerkannten  13  Genera  mit  rund  120 
Spezies  sind  im  Mittelmeerraum,  Vorderasien  bis  Indien  und  in  ganz  Afrika  einschließlich 
Madagaskar  verbreitet;  Schwerpunkt  ist  Südafrika,  wo  allein  acht  Genera  Vorkommen.  In  der 
Westpaläarktis  wurden  bisher  die  Genera  Palpares ,  Goniocercus ,  Stenares  und  Tomatarella 
nachgewiesen. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Vorderasien  bis  Indien,  ganz  Afrika. 
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Genus  Palpares  Rambur,  1842 

Palpares  RAMBUR,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Hemerobius  libelloides  LlNNAEUS,  1764]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1980  (Mon);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  INSOM  &  CARFi  1989  (Tax); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Mansell  1992b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  möglicherweise  nicht  monophyletisch.  Unter¬ 
suchungen  der  letzten  Jahre  haben  zumindest  ergeben,  daß  eine  Aufspaltung  der  Sammelgat¬ 
tung  Palpares  in  mehrere  Genera  erforderlich  ist.  Das  bisher  untersuchte  Material  beschränkt 
sich  fast  ausschließlich  auf  Arten  des  tropischen  Afrika,  die  Paläarktis  ist  davon  nur  am  Rande 
betroffen.  Derzeit  umfaßt  das  Genus  rund  60  Spezies,  die  mehrheitlich  im  südlichen  Afrika 
Vorkommen. 

Die  von  INSOM  &  CARFi  (1989)  der  Gattung  Parapalpares  zugeordneten  in  der  Westpaläarktis 
vorkommenden  Spezies  werden  von  uns  ins  Genus  Palpares  gestellt.  Die  Typusart  von 
Parapalpares,  Palpares  latipennis  Rambur,  1842,  konnte  bisher  allerdings  nicht  untersucht 
werden,  sodaß  die  Frage  der  Synonymisierung  offen  bleibt. 

Verbreitung:  Mittelmeeraum,  Vorderasien,  ganz  Afrika. 


Palpares  libelluloides  (Linnaeus,  1764) 

Hemerobius  libelloides  LlNNAEUS,  1 764  (ODeskr). 

Myrmeleon  libelluloides  v.  nigriventris  COSTA,  1855b  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Nom  -  nomen  dubium). 
Myrmeleon  rtordmanni  KOLENAT1,  1856  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Palpares  libelluloides  v.  nigripes  NaväS,  1 9 1 2j  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  DEVETAK  1992b  (Syn). 
Palpares  chrysopterus  NaväS,  1 9 1 3f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Palpares  libelluloides  (LlNNAEUS):  WERNER  1928  (Vb);  1934  (Vb);  1937  (Vb);  1938  (Vb);  §ENGONCA  1979 
(Vb);  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980c  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1985e  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb); 
PANTALEONI  1986a  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb); 
Curto  &  Pantaleoni  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  DiAZ- 
Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Insom  &  Care!  1989 
(Tax);  Gepp  &  Hölzel  1989  (Tax,Ökol,TaxLa);  Saure  1989  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb); 
MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  Mansell  1992b  (Tax);  Devetak  1992b  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Marin  & 
MONSERRAT  1995b  (Vb);  IORl  &  al.  1995  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Devetak 
1996a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  & 
LETARDI  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol, Vb);  TröGER  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb); 
Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Extrem  polymorph  und  möglicherweise 
polytypisch.  Eidonomische  und  genitalmorphologische  Abgrenzung  zu  dem  im  gesamten 
Verbreitungsareal  meist  sympatrisch  vorkommenden  P.  hispanus  nur  sehr  unscharf  und  taxo- 
nomisch  unbefriedigend.  Darüber  hinaus  ist  die  Variabilität  der  6  Genitalsklerite  zumindest 
teilweise  geographisch  korrelierbar.  Ein  im  östlichen  Mittelmeerraum  vorkommendes,  eido¬ 
nomisch  nicht  unterscheidbares,  Phänon  zeigt  deutliche  (konstante?)  Unterschiede  in  der 
Struktur  des  Gonarcus-Parameren-Komplexes. 

Verbreitung:  Europa:  Al,  BG,  BH,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  MAK,  RO,  TR,  YU.  (Nachweise 
in  D  und  NL  beruhen  auf  Einschleppung,  möglicherweise  auch  der  Fund  im  südlichen  H). 
Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  Asien:  Kaukasus,  Anatolien,  Zypern,  Israel, 
Jordanien,  Syrien,  Irak,  Iran.  —  Holomediterranes  Faunenelement. 


Palpares  hispanus  Hagen,  1860 

Palpares  hispanus  HAGEN,  1860a  (ODeskr):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1985e  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ- 
Aranda  1987  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988a(Vb). 

Palpares  hispanus  turcicus  KOCAK,  1976  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  ob  valide  Art  oder  Synonym  von  P.  libelluloides. 
Verbreitung:  Mittelmeerraum. 

Palpares  geniculatus  Naväs,  1912 

Palpares  geniculatus  Naväs,  1912h  (ODeskr):  BANKS  1913a  (Tax);  SIMON  1979  (Mon);  1988  (Tax.Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  6  genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies. 
Eidonomisch  sehr  große  Ähnlichkeit  mit  P.  libelluloides.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß, 
doch  taxonomisch  bedeutungslos.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  Asien:  Israel . -  Afroeremisches Faunenelement. 
Palpares  angustus  McLachlan,  1898 

Palpares  angustus  McLachlan,  1898a  (ODeskr):  STITZ  1912  (Tax);  BANKS  1913a  (Tax);  Naväs  1913a  (Tax); 
Klapälek  1914  (Vb);  Esben-Petersen  1936a  (Vb);  Kimmins  1950a  (Vb);  Auber  1955  (Vb);  Kimmins 
1961  (Vb);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 
Palpares  angustus  oranensis  MCLACHLAN,  1 898a  (ODeskr):  STITZ  1912  (Vb)  —  nov.syn. 

Palpares  angustus  gloriosa  Naväs,  1913a  (ODeskr)  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Valide,  6  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  diffe¬ 
renzierte  Art.  Variabilität  (Flügelfleckung)  sehr  groß  und  möglicherweise  geographisch  kor¬ 
relierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten,  Sokotra.  Asien: 
Libanon,  Syrien,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Palpares  dispar  Naväs,  1912 

Palpares  dispar  Naväs,  1912h  (ODeskr):  Banks  1913a  (Tax);  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon); 
HÖLZEL  1982b  (Vb);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  taxonomisch  nicht  relevant.  Eidono¬ 
misch  ähnlich  und  vermutlich  verwandt  mit  P.  venustus. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Poly¬ 
zentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Palpares  geslroi  Naväs,  1914 

Palpares  gestroi  Naväs,  1914o  (ODeskr):  POGGI  1993  (List);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  vermutlich  Synonym  von P.  dispar. 
Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Palpares  venustus  HÖLZEL,  1988 

Palpares  venustus  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakte¬ 
risierte  Art.  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  P.  dispar. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar,  ver¬ 
mutlich  afrotropisch. 


227 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Palpares  cephalotes  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  cephalotes  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Palpares  cephalotes  (Klug):  Rambur  1842  (Tax);  REDTENBACHER  1884  (TaxLa);  Banks  1913a  (Tax);  Esben- 
PETERSEN  1936a  (Vb);  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmeleon  sollicitus  Walker,  1853  (ODeskr):  McLachlan  1867  (Syn). 

Myrmeleon  subducens  WALKER,  1853  (ODeskr):  McLachlan  1867  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Tritt  in  zwei,  möglicherweise  geographisch  korrelierbaren  Phäna  auf 
(unterschiedliche  Setae  am  Tergum  des  6  Abdomens).  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Äthiopien:  Asien:  Iran,  Saudi- 
Arabien,  Oman,  Sinai;  außerdem  Afghanistan.  -  Polyzentrisches  eremiales  Faunenelement, 
biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 

Palpares  solidus  GerstäCKER,  1894 

Palpares  solidus  GERSTÄCKER,  1894  (ODeskr):  Banks  1913a  (Tax);  KUWAYAMA  1966  (Vb);  ZELENY  1972 
(Vb);  HÖLZEL  1972a  (Nom, Tax.Vb);  $ENG0NCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Palpares  klapaleki  NaväS,  1912b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Palpares  zugmayeri  NaväS,  1912k  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Palpares  validus  NaväS,  1927c  (ODeskr):  KUWAYAMA  1966  (Syn);  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Palpares  solidus  valida  NaväS,  1928e  (Tax):  KUWAYAMA  1966  (Syn). 

Parapalpares  solidus  (GERSTÄCKER):  INSOM  &  CARFi  1989  (Nom, Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  taxonomisch  nicht  relevant  und  geographisch 
nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunen¬ 
element. 

Palpares  papilionoides  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  papilionoides  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Palpares  interioris  KOLBE,  1897  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1928c  (Syn). 

Palpares  tristis  ugandanus  STITZ,  1912  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1928c  (Syn). 

Palpares  papilionoides  (KLUG):  KOLBE  1898  (Tax.Vb);  BANKS  1913a  (Tax);  ESBEN-PETERSEN  1928c  (Tax.Vb); 

HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb);  HÖLZEL,  Ohm  &  Duelli  1999  (Vb). 

Parapalpares  interioris  (KOLBE):  INSOM  &  CarfI  1989  (Nom, Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  bisher  geographisch  nicht  korrelierbar. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  Afrika:  Äthiopien,  Somalia,  Kenia,  Tansania, 
Senegal.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Palpares  germaini  NaväS,  1920 

Palpares  germaini  NaväS,  1920b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  doch  wahrscheinlich  valide  Art.  Verwandtschaft 
ungeklärt. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 
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Genus  Goniocercus  Insom  &  Carfi,  1989 

Trichocercus  INSOM  &  CARFi,  1989  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Palpares  walkeri  var.  reticulatus 
ST1TZ,  1912  (als  palpares  reticulatus ,  Stitz“)]:  Oswald  &  PENNY  1991  (Nora)  -  Homonym  und  nov.  syn. 
Goniocercus  INSOM  &  CARFI,  1989  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Palpares  laticaudus  NaväS, 
1915]:  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
charakterisiertes  Genus,  vermutlich  Schwestertaxon  zu  Stenares]  derzeit  drei  beschriebene 
Spezies. 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  Ostafrika. 

Goniocercus  klugi  (Kolbe,  1898)  -  nov.  comb. 

Myrmeleon  papilionoides  var.  KLUG,  1834  (ODeskr). 

Palpares  klugi  KOLBE,  1898  (ODeskr):  Banks  1913a  (Tax);  ESBEN-PETERSEN  1931b  (Vb);  HÖLZEL  1982b 
(Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Palpares  walkeri  reticulatus  STITZ,  1912  (ODeskr):  -  nov.syn. 

Trichocercus  klugi  (KOLBE):  INSOM  &  CarfI  1989  (Nornffax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  bisher  geographisch  nicht  korrelierbar. 
Oberflächliche  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  dem  nahe  verwandten  G.  walkeri. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Äthiopien.  Asien:  Saudi-Arabien, 
Jemen.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Goniocercus  walkeri  (McLachlan,  1894) 

Palpares  walkeri  McLachlan,  1894  (ODeskr):  Banks  1913a  (Tax);  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb); 

1988  (Vb);  Mansell  1992b  (Tax);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Palpares  laticaudus  NaväS,  1915c  (ODeskr):  HÖLZEL  1982  (Syn). 

Goniocercus  walkeri  (McLachlan):  Insom  &  Carf'i  1989  (Nom/Tax). 

Goniocercus  laticaudatus  [sic!]  (NaväS):  INSOM  &  CARFi  1989  (Nom,Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  taxonomisch  unbedeutend.  Verwandtschaft 
siehe  G.  klugi. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi- Arabien, Jemen.  Afrika:  Sudan.  -  Eremiales  Faunenelement 
der  Afrotropis. 


Genus  Stenares  Hagen,  1866 

Stenares  HaGEN,  1866b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  hyaena  Dalman,  1823]:  KOLBE  1898 
(Tax);  Banks  1913a  (Tax);  HÖLZEL  1972a  (Tax);  GHOSH  1984  (Tax);  OSWALD&  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
ziertes  Genus,  nahe  verwandt  mit  Goniocercus.  Die  zehn  dem  Genus  zugeordneten  Spezies 
können  eidonomisch  ohne  Probleme  differenziert  werden. 

Verbreitung:  Afrika,  Vorderasien  bis  Indien. 

Stenares  irroratus  NaväS,  1912 

Stenares  irroratus  NaväS,  1912h  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1988  (Vb); 
Mansell  1992b  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies,  vermutlich  nahe  verwandt  mit  dem  im  tropischen  Afrika  nachgewiesenen  S.  arenosus 
NaväS  1924.  Variabilität  (Flügelfleckung)  eher  gering  und  taxonomisch  unbedeutend. 
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Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Syroeremisches 
Faunenelement. 


Genus  Tomatarella  Kimmins,  1952 

Tomatarella  KJMMINS,  1952  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Tomatarella  markli 
Kimmins,  1952]:  Oswald&  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Genus;  Verwandtschaft  ungeklärt.  Monotypisch. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies  in  Saudi-Arabien,  Oman. 

Tomatarella  markli  Kimmins,  1952 

Tomatarella  markli  KIMMINS,  1952  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies;  Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Monozentrisches  syroeremisches  Faunen¬ 
element,  vermutlich  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 


Tribus  Pseudimarini  Markl,  1954 

Pseudimarini  MARKL,  1954  (Syst):  HÖLZEL  1986  (Vb). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  Merkmale  gut  charakterisierte  Tribus,  die  nur  für 
eine  einzige  Art,  Pseudimares  iris,  aufgestellt  wurde.  Die  Zugehörigkeit  zur  Subfamilie 
Palparinae  ist  keineswegs  gesichert,  da  etliche  Merkmale  eher  für  eine  Verwandtschaft  mit 
den  Dimarini  sprechen,  deren  Integration  in  der  Subfamilie  Palparinae  nicht  überzeugend  be¬ 
gründet  werden  kann  (siehe  unter  Myrmeleontidae). 

Verbreitung:  Nur  eine  Art  im  Iran. 


Genus  Pseudimares  Kimmins,  1933 

Pseudimares  KIMMINS,  1933  [Typusart  durch  Monotypie:  Pseudimares  iris  KIMMINS,  1933]:  MARKL  1954 
(Tax):  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenziertes  Genus,  Verwandtschaft 
ungeklärt. 

Verbreitung:  Nur  eine  Spezies  im  Iran. 

Pseudimares  iris  Kimmins,  1933 

Pseudimares  iris  KIMMINS,  1933  (ODeskr):  Markl  1954  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  unbekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 
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Tribus  Dimarini  Naväs,  1914 

Dimarini  Naväs,  1914:  Markl  1954  (Syst);  Stange  1989  (Rev);  Stange  &  Miller  1990  (Syst,TaxLa); 

Mansell  1996a  (Ökol);  Stange  1994  (Phyl.Syst);  GOsten  1996  (VglMorphol). 

Echthromyrmicini  Naväs,  1921  (Syst);  Markl  1954  (Syst);  Ghosh  1984  (Tax);  Hölzel  1986  (Vb). 
Echthromyrmicinae  HÖLZEL  1972b  (Syst);  GHOSH  1984  (Tax). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  Merkmale  gut  charakterisierte  Tribus.  Die  Zugehö¬ 
rigkeit  zur  Subfamilie  Palparinae  ist  keineswegs  gesichert  (siehe  unter  Myrmeleontidae). 

Verbreitung:  Nur  drei  Gattungen:  Dimares  Hagen,  1866,  und  Millerleon  STANGE,  1989, 
in  Südamerika,  Echthromyrmex  in  der  Alten  Welt. 


Genus  Echthromyrmex  McLachlan,  1867 

Echthromyrmex  MCLACHLAN,  1867  [Typusart  durch  Monotypie:  Echthromyrmex  platypterus  MCLACHLAN, 
1867]:  Markl  1954  (Tax);  Ghosh  1984  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
ziertes  Genus,  vermutlich  nahe  verwandt  mit  dem  in  Südamerika  vorkommenden  Genus 
Dimares . 

Verbreitung:  Die  Gattung  ist  mit  je  einer  Art  in  Vorderasien,  Afrika  (Sokotra)  und  Indien 
vertreten. 

Echthromyrmex  platypterus  McLachlan,  1867 

Echthromyrmex  platypterus  MCLACHLAN,  1867  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb)- 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Subfamilie  Myrmeleontinae  Latreille,  1802 

Myrmeleonides  Latreille,  1 802  (partim). 

Myrmeleontinae  Latreille:  Hölzel  1972a  (Syst);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Ghosh 
1984  (Tax);  New  1985a  (Tax);  1989  (Tax);  Stange  &  Miller  1990  (Syst);  Oswald  &  Penny  1991 
(Nom);  NEW  1991  (Tax);  STANGE  1994  (Phyl,Syst);  Mansell  1999  (Syst, Ökol). 

Systematisierung:  Stange  ( 1 994)  hat  in  seinen  Kladogrammen  ein  Monophylum  von 
neun  Triben,  Myrmeleontini,  Nemoleontini,  Acanthaclisini,  Myrmecaelurini,  Nesoleontini, 
Brachynemurini,  Lemolemini,  Dendroleontini,  Gnopholeontini,  abgegrenzt,  das  wir  als  Sub¬ 
familie  Myrmeleontinae  betrachten,  wobei  wir  noch  zwei  weitere  Triben,  Gepini  und 
Glenurini,  einbeziehen. 

Von  den  beiden  Kladogrammen  von  Stange  (l.c.)  erscheint  uns  jenes  am  plausibelsten,  in 
dem  die  Myrmeleontini  das  Adelphotaxon  zu  allen  übrigen  Triben  (drei  Gruppen  in  unaufge¬ 
löster  Trichotomie)  bilden:  Nemoleontini,  Acanthaclisini  +  (Myrmecaelurini  +  Nesoleontini), 
Brachynemurini  +  (Lemolemini  +  [Dendroleontini  +  Gnopholeontini]).  Die  Gepini  sind  ver¬ 
mutlich  das  Schwestertaxon  der  Myrmecaelurini,  die  Glenurini  jenes  der  Nemoleontini.  Die 
Schwestergruppe  der  Myrmeleontinae  ist  nicht  überzeugend  geklärt.  In  den  Kladogrammen 
von  Stange  (1994)  sind  Dimares  +  Millerleon  die  Schwestergruppe  der  die  Myrmeleontinae 
bildenden  Triben;  als  Adelphotaxon  aller  dieser  hat  er  die  Stilbopteryginae  ermittelt.  Diese 
Befunde  überzeugen  nicht  und  müssen  jedenfalls  durch  andere  Merkmale  abgesichert  werden. 
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Verbreitung:  Weltweit;  etwa  1 800  beschriebene  valide  Spezies.  In  der  Westpaläarktis 
kommen  folgende  Triben  nicht  vor  Brachynemurini  (N-und  S-Amerika),  Lemolemini  (S-Amerika) 
und  Gnopholeontini  (N-  und  Mittelamerika). 


Tribus  Acanthaclisini  Naväs,  1912 

Acanthaclisini  NAVÄS,  1912b  (Syst);  Esben-Phtersen  1916  (Tax);  1918b  (Syst);  Markl  1954  (Syst);  HÖLZEL 
1972a  (Tax);  Ghosh  1984  (Tax);  Stange  &  Miller  1985(TaxLa);  HÖLZEL  1986  (Vb);  Stange  &  Miller 
1990  (Syst,TaxLa);  STANGE  1994  (Phyl.Syst);  Mansell  1996a  (Phyl);  GÜSTEN  1996  (VglMorphol);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Acanthaclisinae:  New  1985c  (Tax);  1991  (Tax);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  charakterisierte  Tribus, 
vermutlich  den  (Myrmecaelurini  +  Gepini)  +  Nesoleontini  nahestehend;  wird  von  manchen 
Autoren  als  Subfamilie  behandelt.  Von  den  insgesamt  15  derzeit  anerkannten  Genera  der 
Acanthaclisini  kommen  sechs  (mit  insgesamt  1 5  beschriebenen  Spezies)  in  der  Westpaläarktis 
vor. 

Verbreitung:  In  allen  Kontinenten  mit  Schwerpunkten  in  warm-gemäßigten,  subtropi¬ 
schen  und  tropischen  Gebieten. 


Genus  Acanthaclisis  Rambur,  1842 

Acanthaclisis  Rambur,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  occitanicum  VlLLERS,  1789]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  STANGE  &  MILLER  1985  (Tax,TaxLa,DeskrLa);  DOROKHöva 
1987b  (Tax);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  differenziertes 
Genus.  Die  acht  dem  Genus  zugeordneten  Arten  können  eidonomisch  und  genitalmorpholo¬ 
gisch  gut  differenziert  werden.  Große  eidonomische  Ähnlickeit  mit  den  Genera  Fadrina, 
Synclisis  und  Centroclisis,  doch  nähere  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Nordafrika  (bis  Somalia),  Vorder-  und  Zentralasien. 


Acanthaclisis  occitanica  (VlLLERS,  1789) 

Myrmeleon  occitanicum  VlLLERS,  1789  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  pisanus  ROSSI,  1790  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  georgianum  FISCHER  v.  WALDHEIM,  1822  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Acanthaclisis  occitanica  (VlLLERS):  RAMBUR,  1842;  MONSERRAT  1979e  (Vb);  §ENG0NCA  1979  (Vb);  SIMON 
1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1981a  (Vb);  LeraüT  1981  (Vb); 
Gepp  1983b  (Vb);  MONSERRAT  1985e  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  CüRTO  & 
Pantaleoni  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  DiaZ-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb); 
Pantaleoni  1988  (Vb);  Simon  1988  (Mon);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Gepp  &  HÖLZEL  1989 
(Tax,  Ökol.TaxLa);  CZECHOWSKA  &  DOBOSZ  1990  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb); 
Günther  1991  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Pantaleoni 
1993  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995a 
(Vb);  lORI  &  al.  1995  (Vb);  KRIVOKHATSKY  &  Anikin  1995  (Vb);  POPOV  1996b  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Tröger  & 
Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Kom). 

TaxonomischerStatus:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  groß,  doch  taxonomisch  unbedeutend  und  geographisch 
nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  D,  E,  F,  GR,  H,  I,  PL,  RO,  RUS,  SK,  UKR.  Afrika: 
Marokko,  Ägypten.  Asien:  Armenien,  Anatolien,  Israel,  Iran;  außerdem  Afghanistan, 
Pakistan,  Kasachstan.  -  Expansives  holomediterranes  Faunenelement. 

Acanthaclisis  mesopotamica  HÖLZEL,  1972 

Acanthaclisis  mesopotamica  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Irak,  Saudi-Arabien. - Syroeremisches  Faunenelement. 
Acanthaclisis pallida  McLachlan,  1887 

Acanthaclisis  pallida  McLachlan,  1887  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1921  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1970a  (Vb); 
1972a  (Tax,Vb);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  Krivokhatsky  1995  (Nom);  Krivokhatsky  &  Zakharenko 
1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  al.  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  KK.  Asien:  Iran;  außerdem  Kasachstan,  Mongolei.  -  Mongolo- 
eremisches  Faunenelement? 


Genus  Synclisis  Naväs,  1919 

Synclisis  Naväs,  1919c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Acanthaclisis  baetica  Rambur,  1842]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Stange  &  Miller  1985  (Tax,TaxLa,La);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  ( 6  genitalmorphologische)  und  larvale 
Merkmale  gut  abgegrenztes  Genus,  vermutlich  mit  Syngenes  näher  verwandt. 

Verbreitung:  Eine  Art  in  Europa,  Nordafrika,  den  Atlantischen  Inseln  und  Vorderasien, 
eine  zweite  in  Japan. 

Synclisis  baetica  (Rambur,  1842) 

Acanthaclisis  baetica  Rambur,  1838  (Fig.);  1842  (ODeskr):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb); 
INSOM  &  al.  1979  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Pantaleoni  1982  (Vb);  Monserrat  1984e  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  PANTALEONI  1988  (Vb);  SfeMERlA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  GEPP  &  HÖLZEL 
1989  (Tax,  Ökol,  TaxLa);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Popov  1991b  (Ökol);  Hölzel  &  Ohm  1992a 
(Tax,Ökol,Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Lo  Valvo  1994 
(Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  Popov  1996b 
(Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 
Synclisis  baetica  (Rambur):  Stange  &  Miller  1985  (Ökol, Vb, TaxLa);  Simon  1988  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  abgegrenzte 
Spezies;  Variabilität  beträchtlich,  taxonomisch  jedoch  unbedeutend  und  geographisch  nicht 
korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  E,  F,  GR,  H,  I,  M,  RO,  UKR.  Atlantische  Inseln: 
Madeira;  Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria,  Fuerteventura).  Afrika:  Algerien.  Asien:  Ana¬ 
tolien,  Israel,  N-Iran.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 
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Genus  Syngenes  Kolbe,  1897 


Syngenes  KOLBE,  1897  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Acanthaclisis  debil is  GERSTÄCKER,  1888]: 

Stange  &  Miller  1985  (Tax,  TaxLa,  DeskrLa);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Onclus  NaväS,  1912b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  horridus  WALKER,  1853]:  STANGE  & 
Miller  1985  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenziertes 
Genus.  Die  zugeordneten  fünf  eng  miteinander  verwandten  Spezies  eidonomisch  überaus 
ähnlich  und  zumindest  derzeit  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu  differenzieren.  Vermutlich  mit 
Synclisis  verwandt. 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  Indien,  Afrotropis. 

Syngenes  arabicus  Kimmins,  1943 

Syngenes  arabicus  KIMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement,  vermutlich  en¬ 
demisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 


Genus  Fadrina  Naväs,  1912 


Fadrina  Naväs,  1 9 1 2j  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Fadrina  nigra  NAVÄS,  1912]:  STANGE  & 
Miller  1985  (Tax,TaxLa,DeskrLa);  Oswald&  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  abgegrenztes 
Genus;  die  zugeordneten  fünf  Arten  eidonomisch  überaus  ähnlich  und  nur  schwer  zu  identifi¬ 
zieren.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  große  Teile  Afrikas. 

Fadrina  nigra  Naväs,  1912 

Fadrina  nigra  Naväs,  19 12j  (ODeskr):  MARKL  1954  (Tax);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Art,  Variabilität  unbe¬ 
kannt.  Nächstverwandt  mit  F.  formosa. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu  beurteilen,  vermutlich 
eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Fadrina  formosa  (Hölzel,  1981)  -  nov.  comb. 

Acanthaclisis  formosa  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Verwandtschaft  siehe  F.  nigra. 

Verbreitung:  Asien:  Oman,  Jemen,  Sinai.  -  Eremial,  biogeographisch  jedoch  derzeit 
nicht  genauer  zu  beurteilen. 
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Genus  Centroclisis  Naväs,  1909 

Centroclisis  NaväS,  1909g  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Centroclisis  lanosa  NAVÄS,  1909]: 
Banks  1911  (Tax);  Esben-Petersen  1916  (Tax);  1928a  (Tax);  Ghosh  1984  (Tax);  Stange  &  Miller 
1985  (Tax,TaxLa,DeskrLa);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Neboda  NAVÄS,  191  lf  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Neboda  negligens  NAVÄS,  1911]:  Markl 
1954  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Neoclisis  NaväS,  1914o  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Neoclisis  lineata  NAVÄS  1914]:  BANKS 
1930  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Sograssa  NaväS,  1924d  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Sogra  superba  NaväS, 
1912]:  Esben-Petersen  1928d  (Syn);  Oswald&  Penny  1991  (Nom). 

Stenoclisis  NAVÄS,  1932b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Stenoclisis  media  NaväS, 
1932]:  Markl  1954  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  abgegrenztes 
Genus.  Eidonomisch  große  Ähnlichkeit  mit  den  Spezies  des  afrotropischen  Genus  Avia 
Naväs,  1912.  Die  rund  40  dem  Genus  zugeordneten  Arten  in  vielen  Fällen  eidonomisch 
überaus  ähnlich  und  nur  6  genitalmorphologisch  sicher  zu  differenzieren.  Verwandtschaft 
ungeklärt. 

Verbreitung:  Vorder-  bis  Südostasien,  Afrika.  Hauptverbreitung  in  der  Afrotropis. 
Centroclisis  cervina  (Gerstäcker,  1863) 

Acanthachsis  cervina  GerstäCKER,  1863  (ODeskr). 

Centroclisis  cervina  (GERSTÄCKER):  ESBEN-PETERSEN  1936a  (Vb);  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1972a  (Vb); 
Simon  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  unbedeutend  und  bisher 
geographisch  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien:  Israel,  Saudi- 
Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Centroclisis  lineata  (Naväs,  1914)  -  nov.  comb. 

Neoclisis  lineata  Naväs,  191 4o  (ODeskr):  Banks  1930  (Tax);  POGGI  1993  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  vermutlich  Synonym  von  C.  cervina. 
Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Centroclisis  punctulata  Naväs,  1912 

Centroclisis  punctulata  Naväs,  1 9 1 2j  (ODeskr):  Naväs  1928c  (Tax);  Banks  1930  (Tax);  OHM  &  HÖLZEL 
1982  (Vb);  STANGE  &  MILLER  1985  (TaxLa);  Ohm  &  HÖLZEL  1992a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  markant  gefleckte  Art,  unverwechselbar.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Atlantische  INSELN:  Kapverden.  Afrika:  Algerien,  Tunesien;  außerdem 
Senegal,  Niger.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Centroclisis  speciosa  HÖLZEL,  1983 

Centroclisis  speciosa  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar,  vermutlich  ere- 
miales  Faunenelement  der  Affotropis. 


Genus  Phanoclisis  BANKS,  1913 

Nora  NaväS,  1912b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Acanthaclisis  longicollis 
Rambur,  1842]:  Banks  1913c  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom)  -  Homonym. 

Phanoclisis  Banks,  1913c  (Nom, Tax):  STANGE  &  MILLER  1985  (Tax,TaxLa,DeskrLa);  OSWALD  &  Penny 
1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  markant  differenziertes 
Genus.  Verwandtschaft  ungeklärt.  Zwei  beschriebene  Arten. 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  Nordafrika. 

Phanoclisis  longicollis  (Rambur,  1842) 

Acanthaclisis  longicollis  Rambur,  1 842  (ODeskr):  McLachlan  1 873  (Tax). 

Myrmeleon  excogitans  WALKER,  1 860  (ODeskr)  -  nov.syn. 

Nora  longicollis  (RAMBUR,  1 842):  NaväS  1912b  (Nom). 

Phanoclisis  longicollis  (RAMBUR):  Banks  1913c  (Tax);  ESBEN-Petersen  1921  (Vb);  1936a  (Vb);  FRASER  1950 
(Vb);  Stange  &  Miller  1985  (TaxLa);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  (Intensität  der  Fleckung)  groß  und  möglicherweise  geographisch  korre¬ 
lierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Senegal.  ASIEN:  Saudi- 
Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Phanoclisis  aurora  (Klapälek,  1912) 

Acanthaclisis  aurora  KLAPÄLEK,  1912  (ODeskr). 

Nora  aurora  (KLAPÄLEK):  NaväS  1912b  (Nom). 

Phanoclisis  aurora  (KLAPÄLEK):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  vermutlich  Synonym  von Ph.  longicollis. 
Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 


Tribus  Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918 

Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918b  (Syst);  NaväS,  1930e  (Tax);  Markl  1954  (Syst);  HÖLZEL  1969 
(Syst,Tax);  1972a  (Tax);  1986  (Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Myrmecaelurini  partim:  STANGE  &  MILLER  1990  (Syst, TaxLa);  STANGE  1994  (Phyl);  Mansell  1996a  (Phyl); 

GÜSTEN  1996  (VglMorphol);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
partim:  Lopezini  Esben-Petersen,  1918b  (Syst);  Markl  1954  (Syn). 
partim:  Sartoini  NaväS,  191 4o  (Syst)  -  nov.syn! 

Systematisierung:  Schwestertaxon  der  Gepini  und  mit  diesen  der  Nesoleontini. 
Stange  &  Miller  (1990)  charakterisierten  die  Tribus  zunächst  ausschließlich  aufgrund  von 
larvalen  Merkmalen  und  gliederten  sie  in  sechs  Subtriben  -  Brachynemurina, 
Gnopholeontina,  Lemoleontina,  Nannoleontina,  Myrmecaelurina,  Nesoleontina  -,  die  später 
alle,  mit  Ausnahme  der  Nannoleontina,  von  Stange  (1994)  in  den  Rang  von  Triben  erhoben 
wurden. 
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Wir  stimmen  mit  STANGE  (l.c.)  überein,  daß  die  Haarpinsel  am  Abdomen  der  Männchen  eine 
gewichtige  Autapomorphie  der  Tribus  darstellen  und  meinen  daher,  daß  auch  wirklich  nur  die 
Genera,  deren  Männchen  diese  Haarpinsel  besitzen,  in  dieser  Tribus  vereinigt  sein  sollen.  Zur 
so  formierten  Tribus  gehören  die  Genera  Myrmecaelurus,  Nohoveus,  Nophis,  Aspoeckiana, 
Iranoleon  und  Lopezus,  die  mit  etwa  90  Spezies  überwiegend  paläarktisch  verbreitet  sind. 

Verbreitung:  Mittel-  und  Südeuropa,  Vorderasien,  im  Osten  bis  Indien,  in  Afrika  süd¬ 
wärts  bis  Senegal.  Schwerpunkt  Nordafrika  und  Vorderasien. 


Genus  Myrmecaelurus  Costa,  1855 

Myrmecaelurus  COSTA,  1855b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  flavus  RAMBUR,  1842]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald 
&  PENNY  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Sartous  Naväs,  1914o  [Typusart  durch  Monotypie:  Sartous  ardens  NaväS,  1914]  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  8  genitalmorphologische  Merk¬ 
male  charakterisiertes  Genus.  Myrmecaelurus  und  die  nahe  verwandte  Gattung  Aspoeckiana 
sind  von  Nohoveus  und  Nophis  zumeist  nur  8  genitalmorphologisch  zu  differenzieren,  $> 
können  nicht  immer  mit  Sicherheit  zugeordnet  werden.  Die  rund  50  Spezies  des  Genus  sind 
einander  zumeist  überaus  ähnlich  und  werden  überwiegend  nur  nach  eidonomischen  Merk¬ 
malen  differenziert. 

Verbreitung:  Mittel-  und  Südeuropa,  Vorderasien,  im  Osten  bis  Indien,  in  Afrika  süd¬ 
wärts  bis  Senegal. 


Myrmecaelurus  trigrammus  (PALLAS,  1771) 

Myrmeleon  trigrammus  PALLAS,  1771  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  pictum  FABR1CIUS,  1798  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  flavus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmecaelurus  trigrammus  derbendicus  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Myrmecaelurus  trigrammus  (PALLAS):  WERNER  1934  (Vb);  1937  (Vb);  1938  (Vb);  MONSERRAT  1978b  (Vb); 
1979e  (Vb);  1NSOM  &  al.  1979  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  §ENGONCA  1979  (Vb);  MONSERRAT  1980c  (Vb); 
1981a  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  POPOV  1984  (Biol);  MONSERRAT  1985b  (Vb); 
1985e  (Vb);  1985g  (Nom);  1986b  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List); 
MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb); 
dorokhova  1987b  (Tax);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  Simon  1988  (Mon); 
Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp  &  HÖLZEL  1989  (Tax,Ökol,TaxLa); 
Saure  1989  (Vb);  Abraham  &  Papp  1990  (Ökol,Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  Devetak  1992b 
(Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Miksch  1993 
(Vb.Paras);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Krivokhatsky  1994  (Vb);  Krivokhatsky  & 
Anikin  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Zakharenko  1995  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b 
(Vb);  Hingel  1995  (Biol);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998 
(Vb);  Krivokhatsky  1998a  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  trigrammus  (PALLAS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  lNSOM 
&  al.  1985  (Vb);  1986a  (Vb);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  CURTO  &  PANTALEONI  1987  (Vb);  PANTALEONI 
I990d  (Vb);  DöBOSZ  1991b  (Vb);  DEVETAK  1992  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  IORI  & 
al.  1995  (Vb);  POPOV  1996b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
(Körperfärbung)  erheblich  und  vermutlich  geographisch  korrelierbar.  Von  den  nahe  ver¬ 
wandten  Spezies  M.  laetus,  M.  acerbus,  M.  grandaevus  sowie  M.  spectabilis  eidonomisch  gut 
zu  differenzieren. 
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Verbreitung:  EUROPA:  AL,  BG,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  KK,  MAK,  MOL,  RO,  RUS,  SK, 
UKR,  YU.  ASIEN:  Kaukasus,  Anatolien,  Zypern,  Israel,  N-Iran;  außerdem  Kasachstan, 
Kirgisistan,  Tadschikistan,  Irkutsk-Region.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 

Myrmecaelurus  laetus  (KLUG,  1834) 

Myrmeleon  laetus  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  laetus  (KLUG):  KLAPÄLEK  1912  (Vb);  KIMMINS  1943  (Tax);  1950a  (Vb);  HöLZEL  1968b  (Vb); 

1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Vb);  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  laetus  (KLUG):  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Intensität  der  Fleckung)  erheblich  und  möglicherweise  taxonomisch  von  Bedeutung  (siehe  M. 
acerbus).  Zur  Verwandtschaft  siehe  M.  trigrammus. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Iranoeremisches  Faunenele¬ 
ment. 

Myrmecaelurus  acerbus  (Walker,  1853) 

Myrmeleon  acerbus  WALKER,  1 853  (ODeskr):  McLACHLAN  1 898a  (Nom). 

Myrmeleon  atrox  Walker,  1 853  (ODeskr):  McLACHLAN  1 898a  (Syn). 

Myrmeleon  iners  WALKER,  1853  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Myrmecaelurus  nigellus  NaväS,  1930f  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Myrmecaelurus  atrox  (WALKER):  KlMMINS  1950b  (Vb). 

Myrmecaelurus  acerbus  (WALKER):  NEEDHAM  1909  (Vb);  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon); 

GHOSH  1984  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 
Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  acerbus  (WALKER):  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  da  die  eidonomischen  Merkmale,  die  diese 
Spezies  begründen,  sich  mit  M.  laetus  überschneiden. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien,  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Afghanistan, 
Indien,  Pakistan.  -  Irano-  (sindho-?)eremisches  Faunenelement? 

Myrmecaelurus  grandaevus  NaväS,  1932 

Myrmecaelurus  grandaevus  NaväS,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  vikariiert  mit  dem  eidonomisch  überaus  ähn¬ 
lichen  M.  acerbus.  Artstatus  daher  nicht  gesichert. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen;  außerdem  Sudan. -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Myrmecaelurus  spectabilis  NaväS,  1912 

Myrmecaelurus  spectabilis  NaväS,  1912m  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies,  vermutlich  mit 
M.  trigrammus  verwandt.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Armenien.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Myrmecaelurus  lachlatti  NaväS,  1912 

Myrmecaelurus  lachlani  NAVÄS,  1912j  (ODeskr):  NaväS  1913k  (Tax.Vb);  ESBEN-PETERSEN  1936a  (Vb); 
MONSERRAT  1985g  (Nom);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies.  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering.  Zumindest  nahe  verwandt  mit  dem  eidonomisch  fast  identischen  M. 
tabarinus,  dessen  Artstatus  allerdings  nicht  gesichert  ist. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen.  -  Afroeremisches  Faunen¬ 
element. 

Myrmecaelurus  tabarinus  Naväs,  1913 

Myrmecaelurus  tabarinus  NAVÄS,  1913k  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  eidonomisch  überaus  ähnlich  M.  lachlani, 
Artstatus  nicht  gesichert. 

Verbreitung:  Afrika  :  Algerien, T  unesien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Myrmecaelurus  major  McLachlan,  1875 

Myrmecaelurus  major  McLachlan,  1875  (ODeskr):  KlMMlNS,  1950b  (Vb);  HÖLZEL  1969  (Tax,Vb);  1972a 
(Tax.Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  ZAKHARENKO  & 
Krjvokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky  1994  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK 
&  Hölzel  1996  (Vb);  Krivokhatsky  1998a  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Vermutlich  verwandt  mit  dem  eidonomisch 
ähnlichen  M.  paghmanus,  der  im  übrigen  von  ZAKHARENKO  (1987a)  unbegründet  mit  M. 
major  synonymisiert  wird. 

Verbreitung:  Europa:  RUS.  Asien:  Anatolien;  außerdem  Kasachstan,  Afghanistan.  - 
Iranoeremisches  Faunenelement? 

Myrmecaelurus  paghmanus  HÖLZEL,  1969 

Myrmecaelurus  paghmanus  HÖLZEL,  1969  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  ZELENY  1972  (Vb). 
Myrmecaelurus  major  auct.  (nec  McLachlan):  ZAKHARENKO  1987a  (Nom  —FD!). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  klar  differenzierte  Spezies  mit  unbe¬ 
deutender  Variabilität.  Verwandtschaft  siehe  M.  major. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 
Myrmecaelurus  medius  Naväs,  1913 

Myrmecaelurus  medius  NAVÄS,  1913k  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  un¬ 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Myrmecaelurus  neuralis  Naväs,  1913 

Myrmecaelurus  neuralis  NAVÄS,  191 3j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  vermutlich  Synonym  von M.  medius. 
Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Myrmecaelurus  lobatus  Naväs,  1912 

Myrmecaelurus  lobatus  Naväs,  1912b  (ODeskr):  Naväs  1926c  (Tax);  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1988  (Vb); 

H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  lobatus  (NAVÄS):  HÖLZEL  1 982b  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
(Flügelfleckung)  unbedeutend  gering.  Verwandt  mit  dem  eidonomisch  sehr  ähnlichen  M. 
parvulus . 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro- 
syroeremisches  Faunenelement. 

Myrmecaelurus  parvulus  Holzel,  1982 

A fyrmecaelurus  {Myrmecaelurus)  parvulus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  parvulus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  begründete  Spezies.  Variabilität 
(Flügelfleckung)  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  M.  lobatus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien. -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Myrmecaelurus  peterseni  Kimmins,  1943 

Myrmecaelurus peterseni  KlMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb);  1988  (Vb);  1998a(Vb). 
Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  peterseni  KlMMINS:  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Myrmecaelurus  piltawayi  HÖLZEL,  1983 

Myrmecaelurus  ( Myrmecaelurus )  piltawayi  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  piltawayi  HÖLZEL:  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  nicht 
bekannt.  Innerhalb  des  Genus  isoliert  stehend. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Myrmecaelurus  varians  NaväS,  1913 

Myrmecaelurus  varians  NaväS,  19131  (ODeskr):  HÖLZEL  1968b  (Tax,Vb);  1972a  (Nom, Tax, Vb); 

Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Myrmecaelurus  aequans  Na\ÄS,  19131  (ODeskr):  HÖLZEL  1968b(Syn). 

Myrmecaelurus  nematicus  NaväS,  1932b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Flügelfleckung)  beträchtlich  und  möglicherweise  taxonomisch  von  Bedeutung.  Schwesterta¬ 
xon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Turkmenistan,  Usbekistan,  Afghanistan. 
-  Turanoeremisches  Faunenelement? 


Genus  Aspoeckiana  Hölzel,  1969 

Aspoeckiana  HÖLZEL,  1969  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL,  1969]: 

DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Aspoeckina  HÖLZEL,  1972a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL.1969]  - 
ungerechtfertigter  Ersatzname. 
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Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  differenziertes  Genus.  Mit 
dem  Schwestertaxon  Myrmecaelurus  6  genitalmorphologisch  weitgehend  übereinstimmend. 
Die  vier  dem  Genus  zugeordneten  Arten  eidonomisch  klar  differenziert. 

Verbreitung:  Vorder-  und  Zentralasien. 

Aspoeckiana  uralensis  Hölzel,  1969 

Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL,  1969  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  ZAKHARENKO  1983  (Tax,Vb); 
DOROKHOVA  1987b  (Tax);  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb); 
Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  Krivokhatsky  1995  (Nom);  Krivokhatsky  &  al.  1996  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  6  genitalmorphologische  Merk¬ 
male  gut  differenzierte  Spezies,  nahe  verwandt  mit  A.  curdica.  Variabilität  (Fleckung)  gering 
und  ohne  taxonomische  Bedeutung. 

Zakharenko  (1983)  hat  aus  Zentralasien  zwei  Spezies  des  Genus  beschrieben,  A. 
jakushenkoi  und  A.  longiventris,  die  möglicherweise  Synonyma  von  A.  uralensis  sind. 
Krivokhatsky  (1995)  räumt  beiden  nur  den  Rang  von  Subspezies  von  A.  uralensis  ein. 

Verbreitung:  Europa:  KK,  RUS.  Asien:  Armenien;  außerdem  Tadschikistan, 
Kirgisistan,  Kasachstan.  -  Mongoloeremisches  Faunenelement. 

Aspoeckiana  curdica  Hölzel,  1972 

Aspoeckiana  uralensis  curdica  Hölzel,  1972a  (ODeskr). 

Aspoeckiana  curdica  HÖLZEL:  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  differenzierte  Spezies;  Verwandtschaft  siehe  A. 
uralensis.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien,  Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement. 

Aspoeckiana  glaseri  HÖLZEL,  1972 

Aspoeckiana  glaseri  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  6  genitalmorphologische  Merk¬ 
male  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Anatolien.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Genus  Nohoveus  Naväs,  1919 

Nohoveus  Naväs,  1919b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  lepidus  KLUG,  1834  ]:  HÖLZEL 
1969  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  OSWALD  &  PENNY 
1991  (Nom). 

Loveus  NAVÄS,  1920  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  punctulatum  STEVEN  in  FISCHER  v. 

Waldheim,  1822  ]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon). 

Naya  Naväs,  1932e  [Typusart  durch  Monotypie:  Naya  Stigmata  Naväs,  1932]  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  differenziertes 
Genus.  Schwestertaxon  ist  vermutlich  Nophis.  Die  rund  20  dem  Genus  zugeordneten  Arten 
sind  einander  überaus  ähnlich  und  können  in  der  Regel  nur  nach  eidonomischen  Merkmalen 
differenziert  werden. 

Verbreitung:  Europa,  Vorderasien  im  Osten  bis  Indien,  Nordafrika. 
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Nohoveus punctulatus  (Steven  in  Fischer  v.  Waldheim,  1822) 

Myrmeleon  punctulatum  STEVEN  in  FISCHER  v.  WALDHEIM,  1822  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon). 

Myrmecaelurus  ( Nohoveus )  zigan  H.  ASPÖCK  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1980  (Mon  -  ungerechtfertigter  Ersatz¬ 
name):  Makarkin  1987  (Vb);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Krjvokhatsky  1994  (Tax.Vb). 

Nohoveus  punctulatus  (Steven):  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Myrmecaelurus  zigan  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL:  GEPP  &  HÖLZEL  1989  (Tax,  Ökol.Vb);  Abraham 
&  Papp  1990  (Ökol.Vb, DeskrLa);  Devetak  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Hingel  1995  (Biol); 
Makarkin  1995c  (Tax). 

Nohoveus  zigan  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL):  ZAKHARENKO  &  KRIVOKHATSKY  1993a  (Vb); 
Krivokhatsky  1994  (Vb);  Krtvokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Zakharenko  1995 
(Vb);  Krivokhatsky  &  al.  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  markant  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Intensität  der  Flügel fleckung)  gering  und  geographisch  nicht  korrelier¬ 
bar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  H,  KK,  RO,  RUS,  UKR,  YU.  Asien:  Georgien,  Armenien,  Aser¬ 
baidschan;  außerdem  Kasachstan,  Turkmenistan,  Usbekistan,  Tadschikistan,  Mongolei.  - 
Mongoloeremisches  Faunenelement. 

Nohoveus  armenicus  (Krivokhatsky,  1994) 

Nohoveus  atrifrons  auct.  (nec  HÖLZEL,  1970):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb)  -  FD! 
Myrmecaelurus  ( Nohoveus )  armenicus  KRIVOKHATSKY,  1994  (ODeskr). 

Nohoveus  armenicus  (KRIVOKHATSKY):  KRIVOKHATSKY  1995  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  charakterisierte  Spezies,  Variabilität  unbekannt. 
Nahe  verwandt  und  eidonomisch  fast  identisch  mit  dem  aus  der  Mongolei  beschriebenen  N. 
atrifrons  HÖLZEL,  1 970. 

Verbreitung:  Asien:  Armenien,  Anatolien,  Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 
Nohoveus  laetior  (NÄVÄS,  1932) 

Myrmecaelurus  laetior  NAVÄS,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat). 

Nohoveus  laetior  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies.  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering.  Eidonomisch  ähnlich  und  vermutlich  verwandt  mit  N.  persicus. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  Asien:  Israel.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 
Nohoveus  persicus  Naväs,  1929 

Nohoveus  persicus  Naväs,  1929e  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  unbe¬ 
deutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  N.  laetior. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Irak,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Nohoveus  gestroanus  Naväs,  1932 

Nohoveus  gestroanus  Naväs,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  un¬ 
bedeutend  gering.  Verwandtschaft  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  Asien:  Sinai.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 
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Nohoveus  fidelis  HÖLZEL,  1968 

Nohoveus  fidelis  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  nicht 
bekannt.  Eidonomisch  oberflächlich  N.  persicus  ähnlich.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran. - Iranoeremisches Faunenelement? 

Nohoveus  gialensis  Naväs,  1932 

Nohoveus  gialensis  Naväs,  1932d  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Nohoveus  lepidus  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  lepidus  KLUG,  1834  (ODeskr). 

Myrmecael urus  lepidus  (KLUG):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Vb);  1936a  (Vb);  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1988 
(Vb). 

Nohoveus  lepidus  (Klug):  HÖLZEL  1969  (Tax,Vb);  1972a  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  ( Nohoveus )  lepidus  (KLUG):  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich,  jedoch  geographisch  bisher  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Libyen,  Ägypten.  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Poly¬ 
zentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Nohoveus  philbyi  (Kimmins,  1943) 

Myrmecaelurus  philbyi  KIMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb). 

Nohoveus  philbyi  (KlMMrNS):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb);  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  (. Nohoveus )  philbyi  KIMMINS:  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Eidonomisch  mit  N.  lepidus  perfekt  überein¬ 
stimmend  und  vermutlich  synonym. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien. 

Nohoveus  saudiarabicus  (Holzel,  1982) 

Myrmecaelurus  {Nohoveus)  saudiarabicus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  saudiarabicus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1988  (Vb). 

Nohoveus  saudiarabicus  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Größe,  Flügelfleckung)  beträchtlich  doch  taxonomisch  unbedeutend.  Verwandtschaft  nicht 
bekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Syroeremisches  Faunenelement,  vermut¬ 
lich  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 

Nohoveus  obscurus  (Holzel,  1983) 

Myrmecaelurus  {Nohoveus)  obscurus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  obscurus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1988  (Vb). 

Nohoveus  obscurus  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies,  Variabilität 
nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Nohoveus  luridus  (Holzel,  1983) 

Myrmecaelurus  ( Nohoveus )  luridus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr). 

Myrmecaelurus  luridus  HÖLZEL:  HÖLZEL  1988  (Vb). 

Nohoveus  luridus  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Nohoveus  palpalis  (Klapälek,  1914) 

Myrmecaelurus  palpalis  KLAPÄLEK,  1914  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb). 

Nohoveus  surcouß  NaväS,  1919b  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Naya  Stigmata  Navas,  1932e  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 

Nohoveus  palpalis  (KLAPÄLEK):  HÖLZEL  1968b  (Tax,Vb);  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK 
1992  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  {Nohoveus)  palpalis  KLAPÄLEK:  HÖLZEL  1982b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
(Körper-  und  Flügelfleckung)  beträchtlich  und  möglicherweise  geographisch  korrelierbar. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Libyen.  ASIEN:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Polyzen¬ 
trisch,  afro-iranoeremisches  Faunenelement. 

Nohoveus  andreinii  (Navas,  1914) 

Myrmecaelurus  andreinii  NAVÄS,  19 14o  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat). 

Nohoveus  cufranus  NAVÄS,  1932d  (ODeskr:  POGGI  1993  (List)  -  nov.  syn. 

Nohoveus  andreinii  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  - Afroeremisches  Faunenelement. 


Genus  Nophis  Navas,  1912 

Nophis  NaväS,  1 9 1 2j  [Typusart  durch  Monotypie:  Nophis  teillardi  Navas,  1912]:  ESBEN-Petersen  1920a 
(Tax);  HÖLZEL  1969  (Tax);  1972a  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale,  larvale  und  biologische  Merkmale  sehr  gut 
differenziertes  Genus.  Vermutlich  Schwestertaxon  von  Nohoveus.  Die  8  8  der  drei  der  Gat¬ 
tung  Nophis  zugeordneten  Spezies  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos  differenzier¬ 
bar,  Zuordnung  der  9  9  hingegen  oft  problematisch. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Arabische  Halbinsel. 
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Nophis  teillardi  NaväS,  1912 

Nophis  teillardi  NaväS,  1 9 1 2j  (ODeskr):  NaväS  1930d  (Tax.Vb);  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Tax.Vb);  1931b 
(Vb);  1936a  (Vb);  KIMMINS  195oa  (Vb);  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1969  (Tax.Vb);  1972a  (Tax.Vb); 
Simon  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  Simon,  1985  (Biol);  Monserrat  1985g  (Nom);  Hölzel  1988 
(Vb);  Simon  1988  (Mon);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  macrurus  KLAPÄLEK,  1914  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  markant  abgegrenzte  Spezies. 
S  unverwechselbar!  Variabilität  (Körperfleckung)  erheblich  und  vermutlich  geographisch 
korrelierbar. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten.  ASIEN:  Israel,  Saudi- 
Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 


Nophis  flava  HÖLZEL,  1972 

Nophis  flava  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies.  6  unverwechsel¬ 
bar!  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan.  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman,  Sinai.  -  Eremiales  Faunen¬ 
element  der  Afrotropis? 

Nophis  lutea  HÖLZEL,  1972 

Nophis  lutea  Hölzel,  1972a  (ODeskr):  Hölzel  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  6  unverwech¬ 
selbar!  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Oman.  - Syroeremisches  Faunenelement? 


Genus  Iranoleon  Hölzel,  1968 

Iranoleon  HÖLZEL,  1968b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Iranoleon  vartianae  HÖLZEL,  1968]: 
HÖLZEL  1968b  (Tax);  1969  (Tax);  1986  (Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
in  beiden  Geschlechtern  gut  abgegrenztes  Genus,  vermutlich  nahe  verwandt  mit  Lopezus.  Die 
neun  dem  Genus  zugeordneten  Arten  sind  zum  Teil  eidonomisch  überaus  ähnlich  und  nur 
schwer  zu  unterscheiden.  Differenzierung  mit  Hilfe  9  genitalmorphologischer  Merkmale 
jedoch  problemlos. 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  Vorderasien  bis  Iran. 


Iranoleon  vartianae  Hölzel,  1968 

Iranoleon  vartianae  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Tax);  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Art.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Nahe  verwandt  und  eidonomisch  sehr  ähnlich  sind  /. 
electus ,  /.  solus  und  7.  darius. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Pakistan.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 
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Iranoleon  electus  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  electus  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  I.  vartianae. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 
Iranoleon  solus  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  solus  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Verwandtschaft  siehe  I.  vartianae. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Iranoleon  darius  HÖLZEL,  1972 

Iranoleon  darius  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL,  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  I.  vartianae. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Iranoleon  septimus  HÖLZEL,  1972 

Iranoleon  septimus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Iranoleon  octavus  HÖLZEL,  1981 

Iranoleon  octavus  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Vermutlich  nahe  verwandt  mit  7.  arabicus. 

Verbreitung:  Asien:  Sinai.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Iranoleon  arabicus  HÖLZEL,  1982 

Iranoleon  arabicus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ei  donomisch  und  6  und  9  genitalmorphologisch  gut  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Verwandtschaft  siehe  I.  octavus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Iranoleon  nitidus  HÖLZEL,  1972 
Iranoleon  nitidus  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 
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Iranoleon  tigridis  HÖlzel,  1972 
lranoleon  tigridis  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Irak.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 


Genus  Lopezus  Naväs,  1913 

Lopezus  Naväs,  1913k  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmecaelurus  fedtschenkoi  McLachlan, 
1875]:  HÖLZEL  1969  (Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Krivokhatsky  1990  (Tax);  Oswald  &  Penny 
1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  abgegrenztes  Genus,  nahe  verwandt  mit 
Iranoleon.  Die  derzeit  beschriebenen  acht  Spezies  sind  sehr  nahe  miteinander  verwandt  und 
können  wegen  des  starken  Polymorphismus,  besonders  von  L.  fedtschenkoi,  nicht  immer  pro¬ 
blemlos  differenziert  werden. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorder-  und  Zentralasien. 

Lopezus  fedtschenkoi  (McLachlan,  1875) 

Myrmeleon  conspurcatum  K0LENATI,  1 856  (ODeskr):  Krjvokhatsky  1995  (Nom)  -  Nomen  oblitum. 
Myrmecaelurus  fedtschenkoi  MCLACHLAN,  1875  (ODeskr). 

Lopezus  fedtschenkoi  (MCLACHLAN):  Naväs,  1913k  (Nom);  AUßER  1955  (Vb);  HÖLZEL  1968b  (Vb);  1969 
(Tax.Vb);  SlMON  1979  (Mon);  D0R0KH0VA  1987b  (Tax);  SlMON  1988  (Mon);  KRIVOKHATSKY  1990 
(Nom, Tax, Vb);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky  1994 
(Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Zakharenko  1995  (Vb);  Krivokhatsky 
&  al.  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  KRIVOKHATSKY  1998a  (Nom.Vb). 

Lopezus  fedtschenkoi  gobiensis  HÖLZEL,  1970a  (ODeskr):  Krivokhatsky  1990  (Syn). 

Lopezus  fedtschenkoi  fedtschenkoi  (McLachlan):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb). 

Lopezus  fedtschenkoi  persicus  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr):  KRIVOKHATSKY  1990  (Syn). 

Lopezus  fedtschenkoi  morpha  maclachlani  Krivokhatsky,  1990  (ODeskr):  KRIVOKHATSKY  &  ZAKHARENKO 
1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markante  valide  Spezies;  extrem  polymorph.  Die  ursprüng¬ 
lich  angenommene  geographische  Isolierung  der  aus  dem  Iran  bezw.  aus  der  Mongolei  als 
Subspezies  beschriebenen  Phäna  ist,  wie  Krivokhatsky  (1990)  nach  Untersuchung  umfang¬ 
reichen  Materials  aus  allen  Teilen  Asiens  nachweisen  konnte,  nicht  gegeben.  Außerdem  wur¬ 
den  innerhalb  der  untersuchten  Populationen  erhebliche  und  letztlich  geographisch  nicht  kor¬ 
relierbare  Variationsbreiten  festgestellt.  Schwesterart:  L.  arabicus. 

Verbreitung:  Europa:  KK,  RUS.  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Kasachstan, 
Turkmenistan,  Usbekistan,  Mongolei.  -  Mongoloeremisches  Faunenelement. 

Lopezus  arabicus  HÖLZEL,  1972 

Lopezus  fedtschenkoi  arabicus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb). 

Lopezus  arabicus  HÖLZEL:  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom,Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  charakterisierte,  valide  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering  und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Von  dem  nahe  verwandten  L. 
fedtschenkoi  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremi- 
sches  Faunenelement. 


247 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Tribus  Gepini  Markl,  1954 


Gepini  Markl,  1954  (Syst). 

Isoleonini  HÖLZEL,  1969  partim:  HÖLZEL  1972a  (Tax);  1986  (Vb). 

Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918b  partim:  Stange  &  Miller  1990  (Syst);  H.  AspöCK  &  Hölzel  1996 
(Tax). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  begründete  Tribus, 
die  von  den  Myrmecaelurini  im  wesentlichen  durch  das  Fehlen  der  Haarpinsel  am  6  Abdo¬ 
men  unterschieden  werden.  Die  zugehörigen  Genera  Gepus,  Solter,  Gepella,  Maracanda, 
Subgulina,  Isoleon  und  Mongoleon  sind  mit  45  Arten  ausschließlich  paläarktisch  verbreitet, 
nur  in  Südwestafrika  kommt  das  Genus  Furgella  Markl,  1953  mit  zwei  Spezies  vor. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien  bis  Mongolei  und  Südwestafrika. 


Genus  Subgulina  Krivokhatsky,  1996 

Subgulina  Krjvokhatsky,  1996b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Subgulina  kerzhneri, 
Krivokhatsky,  1996]. 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  in  beiden  Ge¬ 
schlechtern  gut  abgegrenztes  Genus,  das  vier  nahe  verwandte  Spezies  umfaßt,  die  nach  geni¬ 
talmorphologischen  Merkmalen  problemlos  differenziert  werden  können.  Nahe  verwandt  mit 
Maracanda  McLachlan,  1875  und  Mongoleon  HÖLZEL,  1970. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien,  Mongolei. 


Subgulina  lineata  (Navas,  1913)  -  nov.  comb. 

Maracanda  lineata  Navas,  1913k  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b 
(Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Maracanda  stigmalis  Nav'äs,  1913k  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn);  MöNSERRAT  1985g  (Nom). 

Maracanda  saharica  Navas,  1913k  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Tax.Vb);  1972a  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  in  beiden  Ge¬ 
schlechtern  gut  charakterisierte  valide  Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  jedoch 
taxonomisch  bedeutungslos  und  geographisch  zumindest  bisher  nicht  korrelierbar.  Nahe  ver¬ 
wandt  mit  S.  iranica. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch, 
afro-syroeremisches  Faunenelement. 


Subgulina  iranica  (HÖLZEL,  1968) 

Maracanda  iranica  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb). 

Subgulina  iranica  (HÖLZEL):  KRIVOKHATSKY  1996b  (Nom,Tax). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  in  beiden 
Geschlechtern  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  jedoch  taxo¬ 
nomisch  bedeutungslos.  Nahe  verwandt  mit  S.  lineata. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran;  außerdem  Pakistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement 
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Genus  Gepus  Naväs,  1912 

Gepus  Naväs,  19 12j  [Typusait  durch  Monotypie:  Gepus  invisus  Naväs,  1912]:  HOLZEL  1968b  (Tax);  1969 
(Tax);  1972a  (Tax);  1983a  (Rev);  OSWALD  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  in  beiden  Ge¬ 
schlechtern  markant  abgegrenztes  Genus,  das  mit  Solter  und  Gepella  am  nächsten  verwandt 
ist.  Die  zugeordneten  sechs  Spezies  sind  eidonomisch  überaus  ähnlich.  Differenzierung  nach 
g  genitalmorphologischen  Merkmalen  problemlos. 

Verbreitung:  Nordaffika,  Vorderasien. 

Gepus  invisus  Naväs,  1912 

Gepus  invisus  NAVÄS,  1912j  (ODeskr):  MORTON  1921  (Tax.Vb);  ESBEN-PETERSEN  1925b  (Tax,Vb);  1931b 
(Vb);  K.IMMINS  1950a  (Vb);  HÖLZEL  1968b  (Vb);  1969  (Tax.Vb);  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon); 
HOLZEL  1982b  (Tax.Vb);  1983a  (Nom, Tax.Vb);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1988  (Vb);  Simon 
1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmecaelurus  scutellatus  KLAPÄLEK,  1914  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Syn). 

Gepus  curvatus  Naväs,  1914h  (ODeskr):  1935f(Tax);  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1983a  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  $  genitalmorphologisch  gut  charakteri¬ 
sierte,  valide  Spezies.  Tritt  im  gesamten  Verbreitungsgebiet  sympatrisch  in  2  Phäna  auf:  Vor- 
derflügel  mit  markant  schwarzem  Mittelstreifen  oder  ungestreift.  Nahe  verwandt  und  eidono¬ 
misch  überaus  ähnlich  sind  G.  cunctatus  und  G.  tersus.  Differenzierung  nach  9  genitalmor¬ 
phologischen  Merkmalen  problemlos. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem  Mauretanien, 
Sudan.  ASIEN:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisch. 

Gepus  cunctatus  Hölzel,  1982 

Gepus  cunctatus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1983a  (Tax.Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Gepus  curvatus  Naväs:  Hölzel  1968b  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  9  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte  valide  Spezies. 
Variabilität  unbedeutend  gering, Verwandtschaft  siehe  G.  invisus. 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan.  Asien:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien,  Sinai- Polyzentrisch, 
afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Gepus  tersus  Naväs,  1919 

Gepus  curvatus  v.  tersa  Naväs,  1919b  (ODeskr). 

Gepus  tersus  NaväS:  Naväs  1935f  (Tax);  HÖLZEL  1983a  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  9  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  und  Verwandtschaft  siehe  G.  invisus. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien,  Algerien.  -  Afroeremisches Faunenelement. 


Gepus  labeosus  Hölzel,  1983 

Gepus  labeosus  HÖLZEL,  1983a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  cha¬ 
rakterisierte  Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  bedeutungslos.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien:  Sinai.  -  Afroeremi¬ 
sches  Faunenelement. 
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Gepus  gibbosus  HÖLZEL,  1968 

Gepus  gibbosus  HÖLZEL,  1 968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb);  1983a  (Tax,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  gut  cha¬ 
rakterisierte  Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Vermutlich  nahe  verwandt  mit  G.  buxtoni. 

Verbreitung:  ASIEN:  Nur  SO-Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Gepus  buxtoni  Morton,  1921 

Gepus  buxtoni  MORTON,  1921  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb);  1983a  (Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  G.  gibbosus. 

Verbreitung:  Irak.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Genus  Gepella  Hölzel,  1968 

Gepella  HÖLZEL,  1968b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Gepella  modesta  HÖLZEL, 
1 968]:  HÖLZEL  1 969  (Tax);  1 972a  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1 99 1  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  gut  abgegrenztes  Genus, 
nahe  verwandt  mit  Solter  und  Gepus.  Monotypisch. 

Verbreitung:  Arabische  Halbinsel,  Iran, Afghanistan. 

Gepella  modesta  Hölzel,  1968 

Gepella  modesta  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenzte  Spezies,  unverwechselbar. 
Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Vereinigte  Arabische  Emirate;  außer¬ 
dem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 


Genus  Solter  Naväs,  1912 

Solter  Naväs,  1912b  [Typusart  durch  Monotypie:  Solter  liber  Naväs,  1912]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1980  (Mon);  Oswald*  Penny  1991  (Nom). 

Nelus  Naväs,  1929e  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nelus  griseipennis  Naväs,  1929]:  HÖLZEL 
1972a  (Syn);  OSWALD*  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
in  beiden  Geschlechtern  sehr  gut  charakterisiertes  Genus.  Die  23  dem  Genus  zugeordneten 
Arten  eidonomisch  überaus  einheitlich  und  mit  Sicherheit  zumeist  nur  g  genitalmorpholo¬ 
gisch  zu  differenzieren.  Nahe  verwandt  mit  Gepella  und  Gepus. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien  bis  Afghanistan  und  Nordindien. 

Solter  liber  Naväs,  1912 

Solter  liber  NAVÄS,  1912b  (ODeskr):  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1985e  (Vb);  1986b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988c  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Solter  neglectus  Naväs,  1940  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Nahe  verwandt  mit  S.  naevipennis  und  S. 
rothschildi,  9  genitalmorphologisch  von  diesen  aber  gut  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Europa:  E,  P.  Afrika:  Marokko,  Tunesien;  außerdem  Mauretanien.  - 
Afroeremisches  Faunenelement. 

Solter  naevipennis  NaväS,  1913 

Söller  naevipennis  NaväS,  1913k  (ODeskr):  Esben-Petersen  1920  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  überaus  ähnlich  dem  nahe  ver¬ 
wandten  S.  über.  Variabilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Algerien.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 

Solter  rothschildi  Naväs,  1913 

Solter  rothschildi  NaväS,  1913k  (ODeskr):  KlMMlNS  1950a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  S.  über. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien, Tunesien,  Ägypten.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Solter  buettikeri  HÖLZEL,  1982 

Solter  buettikeri  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 
Solter  dubiosus  HÖLZEL,  1981 

Solter  dubiosus  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  AFRIKA:  Sudan.  ASIEN:  Sinai.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 

Solter  felderi  Naväs,  1912 

Solter  fetderi  Naväs,  1912b  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Tax, Vb);  1972a  (Tax, Vb). 

Nelus  griseipennis  NAVÄS,  1929e  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  markant  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Indien  (Kaschmir).  -  Sindhoeremi- 
sches  Faunenelement? 

Solter  freidbergi  HÖLZEL,  1981 

Solter  freidbergi  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Sinai.  - Syroeremisches  Faunenelement? 
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Solter  gaudryi  NaväS,  1914 

Solter  gaudryi  NAVÄS,  1914h  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Tax,Vb);  1972a  (Tax, Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Zypern,  Iran.  -  Vermutlich  iranoeremisches  Faunenelement. 

Solter  hardei  HÖLZEL,  1968 

Solter  hardei  HÖLZEL,  1 968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1 972a  (Tax, Vb);  1982b  (Tax, Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  sehr  gut  charakte¬ 
risierte  Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Solter  iranensis  HÖLZEL,  1967 

Solter  iranensis  HÖLZEL,  1967d  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  nur  I9  bekannt,  das  eidonomisch  und  geni¬ 
talmorphologisch  S.  ledereri  sehr  nahe  steht. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Solter  ledereri  NaväS,  1912 

Solter  ledereri  NaväS,  1912b  (ODeskr):  MORTON  1926  (Tax,Vb);  HÖLZEL  1969  (Tax.Vb);  1972a  (Tax.Vb); 
Simon  1979  (Mon);  Hölzel  1981  (Tax.Vb);  Monserrat  &  HÖLZEL  1987  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Nächst  verwandt  mit  S.  iranensis  (siehe  dort);  Verwandt¬ 
schaft  im  übrigen  ungeklärt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Libanon,  Israel,  Syrien,  Iran.  -  Syroeremisches  Faunen¬ 
element. 


Solter  katharinae  Hölzel,  1981 

Solter  katharinae  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Sinai.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 


Solter  propheticus  Hölzel,  1981 

Solter  propheticus  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Tax.Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Sinai.  -  Syroeremisches 
Faunenelement  ? 


252 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Solter  pulcher  Hölzel,  1967 

Söller  pulcher  HÖLZEL,  1967d  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  markant  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenele¬ 
ment? 

Solter  ressli  Hölzel,  1972 

Solter  ressli  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr):  HÖLZEL  !998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran,  Oman.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Solter  robustus  HÖLZEL,  1972 

Solter  robustus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  $  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Solter  virgilii  NaväS,  1931 

Solter  virgilii  NAVÄS,  1931c  (ODeskr):  KlMMlNS  1961  (Vb);  SIMON  1979(Mon);  HÖLZEL  1981  (Tax,Vb);  1988 
(Vb);  POGGI  1 993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte,  valide  Spezies.  Variabilität  gering,  taxonomisch  ohne  Bedeutung  und  geographisch 
nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Sokotra,  Sudan,  Somalia,  Niger.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien, 
Sinai.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Solter  simoni  Hölzel,  1981 

Solter  simoni  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  SIMON  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Israel.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Solter  pallidus  Hölzel,  1982 

Solter  pallidus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Solter  parvulus  Hölzel,  1988 

Solter  parvulus  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  g  genitalmorphologisch  gut  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 
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Solter  tenellus  Hölzel,  1988 

Solter  tenellus  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  charakteri¬ 
sierte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Solter  vartianae  Hölzel,  1967 

Solter  vartianae  HÖLZEL,  1967d  (ODeskr):  HÖLZEL  1968b  (Vb);  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H. 
ASPÖCK  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  gering,  taxonomisch  unbedeutend  und  zumindest  bisher  geographisch 
nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Irak,  Iran,  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement? 

Solter  wittmeri  HÖLZEL,  1982 

Solter  wittmeri  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  9  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Sinai.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 


Genus  Isoleon  Esben-Petersen,  1931 

Isoleon  ESBEN-PETERSEN,  1931b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  pumilio  Klapalek, 
1914]:  HÖLZEL  1 969  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1 99 1  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale,  larvale  und  biologische  Merkmale  sehr  gut 
abgegrenztes  Genus,  das  zwei  sehr  nahe  verwandte  Arten  umfaßt.  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Arabische  Halbinsel. 

Isoleon  pumilio  (Klapalek,  1914) 

Myrmeleon  pumilio  Klapalek,  1914  (ODeskr). 

Isoleon  pumilio  (KLAPALEK):  ESBEN-PETERSEN  1931b  (Nom);  HÖLZEL  1969  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  8  genitalmorphologisch  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Nahe  verwandt  mit  I.  arabicus. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Isoleon  arabicus  HÖLZEL,  1972 

Isoleon  arabicus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  8  genitalmorphologisch  gut  cha¬ 
rakterisierte  Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  /.  pumilio. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 
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Tribus  Nesoleontini  Markl,  1954 

Nesoleonini  Markl,  1954  (Syst). 

Isoleonini  HÖLZEL,  1969  partim  (Tax). 

Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918b  partim:  Stange  &  Miller  1990  (Syst);  H.  AspöCK  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Nesoleontini  Markl:  Stange  1994  (Phyl.Syst). 

Taxonomischer  Status:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  charakterisierte 
Tribus,  Schwestergruppe  der  Myrmecaelurini  +  Gepini.  Die  drei  der  Tribus  zugeordneten  Ge¬ 
nera  sind  im  Mittelmeerraum,  von  Vorder-  bis  Südostasien  und  in  ganz  Afrika  mit  etwa  85 
Spezies  vertreten.  In  der  Westpaläarktis  kommt  nur  das  Genus  Cueta  vor. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Vorderasien,  Südostasien,  ganz  Afrika. 


Genus  Cueta  Naväs,  1911 

Cueta  Naväs,  1911c  [Typusart  durch  Monotypie:  Cueta  trilineata  Naväs,  1911]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
Hölzel  1980  (Mon);  Hölzel  1986  (Biogeogr);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
Polaticus  Naväs,  191 4q  [Typusart  durch  Monotypie:  Polancus  secretus  Naväs,  1914]:  Markl  1954  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Furga  Naväs,  1930e  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Furga  tunetana  Naväs,  1930]:  HÖLZEL  1969 
(Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  abgegrenz¬ 
tes  Genus,  das  etwa  80  teilweise  sehr  nahe  miteinander  verwandte  Arten  umfaßt,  die  nach 
eidonomischen  Merkmalen  sehr  oft  nicht  sicher  zu  differenzieren  sind.  Nach  6  genitalmor¬ 
phologischen  Merkmalen  können  zwei  Artengruppen  unterschieden  werden:  C.  lineosa - 
Gruppe  (C  lineosa ,  C.  modesta ,  C.  clara ,  G  genialis ,  C.  pusilla  und  C  pallens)  und  C 
fteier/'-Gruppe  (übrige  hier  behandelte  Spezies).  Schwestertaxon  vermutlich  Nesoleon  Banks, 
1 909  (nur  Südafrika). 

Verbreitung:  In  Europa  nur  im  Südosten  und  in  Süditalien,  West-  bis  Zentralasien,  ganz 
Afrika. 

Cueta  lineosa  (Rambur,  1842) 

Myrmeleon  lineosus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  morosus  WALKER,  1853  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  ulianini  McLACHLAN,  1875  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cueta  trilineata  Naväs,  1911c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon) 

Myrmeleon  grammaticus  Naväs,  1912b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cueta  syriaca  Naväs,  1914d  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1918b  (Syn);  HÖLZEL  1972a  (Nom). 

Cueta  natti  Naväs,  I914f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Cueta  anomala  Naväs,  1915c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  POGGI  1993  (Kat). 
Cueta  lineosa  (Rambur):  WERNER  1934  (Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  Simon  1988  (Mon);  HÖLZEL  1988  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991;  KRJVOKHATSKY  1994  (Vb); 
H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb);  KRJVOKHATSKY  1998a  (Nom). 

Cueta  albanica  Capra,  1945  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  POGG!  1993  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Va¬ 
riabilität  erheblich,  möglicherweise  taxonomisch  von  Bedeutung  und  auch  geographisch  kor¬ 
relierbar.  Große  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  den  vermutlich  nahe  verwandten  Spezies  C 
modesta ,  C.  clara ,  C.  genialis ,  C.  pusilla ,  aber  auch  mit  genitalmorphologisch  deutlich  diffe¬ 
renzierten  Spezies  wie  C.  kasyi,  G  gestroi ,  und  C.  paula. 


255 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Verbreitung:  Europa:  AL,  GR,  I.  Afrika:  Marokko,  Tunesien,  Ägypten;  außerdem 
Sudan,  Djibouti.  Asien:  Kaukasus,  Anatolien,  Zypern,  Libanon,  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi- 
Arabien,  Oman,  Jemen;  außerdem  Turkmenistan,  Usbekistan,  Afghanistan,  Pakistan.  - 
Eremiales  Element  des  paläarktischen  Wüstengürtels. 

Cueta  modesta  HÖLZEL,  1972 

Cueta  modesta  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  von  der  nahe  verwandten  C. 
lineosa  deutlich  differenziert,  genitalmorphologisch  mit  dieser  weitgehend  übereinstimmend. 
Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran. - Iranoeremisches  Faunenelement? 

Cueta  clara  HÖLZEL,  1981 

Cueta  clara  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  lineosa. 

Verbreitung:  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien.  - Syroeremisches  Faunenelement 
Cueta  genialis  HÖLZEL,  1988 

Cueta  genialis  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  lineosa. 

Verbreitung:  ASIEN:  Vereinigte  Arabische  Emirate.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 
Cueta  pusilla  HÖLZEL,  1983 

Cueta  pusilla  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  lineosa. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 

Cueta  pallens  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  pallens  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Myrmeleon  pertenuis  KLAPÄLEK,  1912  (ODeskr):  Banks  1913c  (Nom),  HÖLZEL  1969  (Syn). 

Myrmecaelurus  pallens  (KLUG):  KLAPÄLEK  1912  (Vb);  ESBEN-PETERSEN  1920a(Vb). 

Macronemurus  chryseus  NaväS,  1913k  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Syn). 

Furga  tunetana  NaväS,  1930e  (ODeskr):  HÖLZEL  1969  (Syn). 

Nesoleon  pallens  { KLUG):  ESBEN-PETERSEN  1915b  (Vb);  1931b(Vb). 

Cueta  chryseus  (Nav ÄS):  KlMMINS  1943  (Nom,Tax,Vb). 

Cueta  pallens  (KLUG):  HÖLZEL  1969  (Nom, Tax, Vb);  1972a  (Tax.Vb);  SlMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb); 
1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies,  genitalmor¬ 
phologisch  den  Arten  der  C.  lineosa- Gruppe  nahestehend.  Variabilität  (Intensität  der  Flek- 
kung)  erheblich,  möglicherweise  geographisch  korrelierbar.  Eidonomisch  sehr  ähnlich  und 
vermutlich  nahe  verwandt  mit  der  im  tropischen  Afrika  vorkommenden  C.  bourboni  NaväS, 
1935. 
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Verbreitung:  Afrika:  Algerien, Tunesien,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien:  Israel, 
Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Cueta  beieri  Hölzel,  1969 

Cueta  beieri  HÖLZEL,  1969  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering  und  auch  geographisch  nicht  korrelierbar.  Strukturen 
der  <3  Genitalsegmente  ähnlich  denen  der  folgenden  Arten,  zu  denen  vermutlich  engere  ver¬ 
wandtschaftliche  Beziehungen  bestehen:  C.  klugi,  C.  amseli,  C.  gestroi,  C.  striata,  C.  kasyi, 
C.  luteola,  C.  maculata,  C.  omana,  C.  virgata,  C.  parvula,  C.  paula  und  C.  asirica. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Thasos,  Samothraki,  Kos,  Rhodos),  TR.  Asien:  S- Anatolien, 
Libanon.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Cueta  klugi  Hölzel,  1982 

Myrmeleon  variegatus  KLUG,  1834  (ODeskr)  -  Homonym. 

Nesoleon  variegatus  (KLUG):  ESBEN-PETERSEN  1928c  (Vb). 

Cueta  variegata  (Klug):  HÖLZEL  1969  (Tax.Vb);  1972a  (Tax.Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1982  (Vb). 

Cueta  klugi  HÖLZEL,  1982b  (nom.  nov.):  HÖLZEL  1982b  (Nom, Tax.Vb);  1988  (Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1990 
(Ökol.Vb);  1992a  (Vb);  HÖLZEL  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  bedeutungslos  und 
geographisch  nicht  korrelierbar.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden  (Santo  Antäo,  Säo  Vicente,  Säo  Nicolau, 
Sal,  Maio,  Santiago,  Fogo).  Afrika:  Senegal,  Sudan.  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  - 
Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Cueta  amseli  Hölzel,  1982 

Cueta  amseli  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung  der  Flügel)  erheblich,  doch  taxonomisch  bedeutungslos.  Zur 
Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Biogeographisch  derzeit  noch  nicht  beur- 
teilbar. 

Cueta  gestroi  Naväs,  1914 

Cueta  gestroi  NaväS,  1 9 1 4o  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Cueta  striata  Kimmins,  1943 

Cueta  striata  Kimmins,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1968b  (Vb);  1969  (Tax.Vb);  ZELENY  1972  (Vb);  HÖLZEL 
1 982b  (Vb);  1 988  (Vb);  1 998a  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  sehr  gut  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  (Intensität  der  Flügelfleckung)  erheblich,  doch  geographisch  nicht 
korrelierbar.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Saudi-Arabien,  Kuwait;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement. 

Cueta  kasyi  HÖLZEL,  1969 

Cueta  kasyi  HÖLZEL,  1969  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  Asien:  Israel,  Syrien.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Cueta  luteola  HÖLZEL,  1972 

Cueta  luteola  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Asien:  Iran. - Iranoeremisches  Faunenelement? 

Cueta  maculata  HÖLZEL,  1981 

Cueta  maculata  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Cueta  omana  HÖLZEL,  1983 

Cueta  omana  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 

Cueta  virgata  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  virgatus  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Cueta  virgata  (KLUG):  NaväS  1914h  (Nom);  HÖLZEL  1969  (Tax,Vb);  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon); 

HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Nesoleon  virgatus  (KLUG):  ESBEN-PETERSEN  1925c  (Nom, Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisches  eremiales 
Faunenelement,  möglicherweise  afrotropisch. 

Cueta  parvula  HÖLZEL,  1968 

Cueta  parvula  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 
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Cueta  paula  Hölzel,  1983 

Cueta paula  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  beieri. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  beurteilbar. 
Cueta  asirica  Hölzel,  1982 

Cueta  asirica  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Intensität  der  Flügelfleckung)  unbedeutend  gering;  große  eidonomische 
Ähnlichkeit  mit  der  aus  Ostafrika  beschriebenen  C.  mysteriosa  GerstäCKER,  1894,  dem  ver¬ 
mutlichen  Schwestertaxon. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Cueta  solitaria  Hölzel,  1983 

Cueta  solitaria  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  klar  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Verwandtschaft  ungeklärt,  nur  einzelnes  $  bekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  beurteilbar. 

Cueta  arenosa  (NaväS,  1913) 

Nesoleon  arenosus  NaväS,  1913k  (ODeskr). 

Cueta  arenosa  NaväS  1919b  (Nom):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Nach  einzelnem  9  beschrieben.  Eidonomisch 
große  Ähnlichkeit  mit  C.  lineosa. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 


Cueta  impar  NaväS,  1932 

Cueta  impar  NAVÄS,  1932e  (ODeskr):  POGGI  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Nach  einzelnem  $  beschrieben.  Eidonomisch 
große  Ähnlichkeit  mit  C.  lineosa. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 


Cueta  puella  (NaväS,  1913) 

Nesoleon  puellus  NaväS,  1913k  (ODeskr). 

Cueta  puella  NaväS  1919b  (Nom):  AUßER  1955  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Nach  einzelnem  9  beschrieben.  Eidonomisch 
weitgehend  mit  C.  gestroi  übereinstimmend. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Cueta  stichoptera  (NaväS,  1913) 

Nesoleon  stichopterus  NaväS,  191 3j  (ODeskr). 

Cueta  stichoptera  Naväs  1921c(Nom):  NaväS  I935f  (Tax);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Nach  einzelnem  9  beschrieben.  Eidonomisch 
oberflächliche  Ähnlichkeit  mit  C.  lineosa. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 


Tribus  Myrmeleontini  Latreille,  1802 

Myrmeleonides  Latreille,  1 802  (partim). 

Myrmeleonini  Latreille,  1802:  Banks  1911(Syst),  Esben-Petersen  1918b  (Tax),  Markl  1954  (Syst); 
HÖLZEL  1972b  (Tax);  1986  (Vb). 

Myrmeleontini  Latreille,  1802:  Stange  &  Miller  1990  (Syst.TaxLa);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom); 
Stange  1994  (Phyl);  Mansell  1996a  (Ökol);  Güsten  1996  (VglMorphol);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996 
(Vb). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  gut  charakterisierte  Tribus, 
Schwestergruppe  aller  anderen  Triben  der  Subfamilie  Myrmeleontinae  (Stange  1994).  Die 
zugehörigen  neun  Genera  sind  mit  rund  1 90  Arten  weltweit  verbreitet. 

Verbreitung:  Alle  Kontinente  und  viele  Inseln  des  Atlantischen,  des  Indischen  und  des 
Pazifischen  Ozeans. 


Genus  Myrmeleon  Linnaeus,  1767 

Myrmeleon  LINNAEUS,  1767  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  formicarium ,  LINNAEUS,  1767]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  hölzel  1980  (Mon);  Ghösh  1984  (Tax);  New  1985a  (Tax);  Dörokhöva  1987b 
(Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Myrmecoleon  BerthöLD,  1827:  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom)  -  ungerechtfertigte  Emendation  von 
Myrmeleon 

Moreyus  NaväS,  1914s  [Typusart  durch  Monotypie:  Moreyus  brasiliensis  NaväS,  1914]:  STANGE  1970  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Morter  NaväS,  1915c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  hyalinum  OLIVIER,  1811]:  H. 

ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &.  HÖLZEL  1980  (Mon);  New  1985a  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Neseurus  NaväS,  191 6d  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  alternans  BRÜLLE,  1839]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Syn). 

Myrmeleonellus  ESBEN-PETERSEN,  1918a  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmeleonellus  pallidus  ESBEN- 
Petersen,  1918]:  New  1985a  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Leptoleon  ESBEN-PETERSEN,  1918a  [Typusart  durch  Monotypie:  Leptoleon  regularis  ESBEN-PETERSEN,  1918]: 
NEW  1985a  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Grocus  NaväS,  1925b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Grocus  gerstaeckeri  NaväS,  1925]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valides,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  diffe¬ 
renziertes  Genus,  das  allerdings  dringend  einer  weltweiten  Revision  bedarf.  Die  frühere  Glie¬ 
derung  in  die  Subgenera  Myrmeleon  s.str.  und  Morter  läßt  sich  nicht  mehr  überzeugend  be¬ 
gründen.  Die  rund  1 50  dem  Genus  zugeordneten  Spezies  teilweise  eng  miteinander  verwandt 
und  eidonomisch  überaus  ähnlich.  Schwestertaxon  von  Euroleon. 

Verbreitung:  Weltweit.  Verbreitungsschwerpunkt:  Holarktis. 


Myrmeleon  formicarius  Linnaeus,  1767 

Myrmeleon  formicarius  LINNAEUS,  1767  (ODeskr):  MARQUES  1975  (Ökol.Vb);  §ENGONCA  1979  (Vb);  INSOM  & 
al.  1979  (Vb);  ZAKHARENKO  1980  (Vb);  EGLIN  1980a  (Tax, Ökol, Vb);  1981a  (Vb);  ZAKHARENKO  & 
Sedykh  1981  (Vb);  Czechowska  1982  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Monserrat  1984d  (Vb); 
1984e  (Vb);  1985e  (Vb);  DEVETAK  1985  (EtholLa);  ElSENBEIS  &  Wichard  1985  (FigLa);  Gepp  1986b 
(Vb);  Eglin  1986  (Ökol.Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Zeleny  1988  (Vb);  Beutler  1988  (Ökol.Vb); 
SEMER1A  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  GEPP  &  HÖLZEL  1989  (Tax,Ökol,TaxLa);  DOBOSZ  1989  (Vb); 
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Äbrahäm  1989b  (Vb);  Dobosz  1989  (Vb);  Baeckstroem  &  al.  1989  (Ethol);  Gouillard  1990  (Vb); 
Saure  1990b  (Ökol,Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  Suntrup  1990 
(Vb);  Günther  1991  (Vb);  Popov  1991b  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Devetak  1991 
(Vb);  ÄBRAHÄM  &  Papp  1991  (Tax);  Äbrahäm  1991  (Vb);  1992  (Vb);  Kevan  1992  (Nom);  Äbrahäm  & 
SZIRÄKI  1992  (Vb);  SZIRÄK1  &  al.  1992  (Vb);  DEVETAK  1992a  (Vb);  DOBOSZ  1993b  (Tax);  MlNELLI  & 
NEGROSOLO  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Plant  1994  (Vb); 
Sellenschlo  &  TRÖGER  1993  (Paras);  TröGER  1993d  (Vb);  DOBOSZ  1994a  (Tax);  PANTALEONI  1994  (Vb); 
Kleinsteuber  1994  (Vb);  Sevöi'k  &  al.  1994  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  SevöIk  & 
Hudecek  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Pröse  1995 
(Vb);  Mendel  1996  (Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  Röhricht  1996  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H. 
Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Yasserj  &  al.  1997  (Ökol.Vb);  Gruppe  1997a  (Vb);  Wachmann  &  Saure 
1997  (Tax,Ökol,Vb);  TRÖGER  &  RÖHRICHT  1998  (Vb);  HÖLZEL  &  WlESER  1999  (Vb). 

Myrmeleon  formicalynx  LlNNAEUS,  1767  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  innotatus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  formicarius  nigrilabrus  STEINMANN,  1963b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Myrmeleon  {Myrmeleon)  formicarius  LlNNAEUS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Pantaleoni  1981  (Vb);  Makarkin  1984  (Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Monserrat  1986b  (Vb); 
Gepp  1986a  (List);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  1988d  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989 
(Vb);  RÖBER  1990  (Vb);  MAKARKIN  1990  (Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  PANTALEONI  1990d  (Vb);  DOBOSZ 
1991b  (Vb);  DEVETAK  1992b  (Vb);  DOBOSZ  1993a  (Vb);  PANTALEONI  1993  (Vb);  GÜSTEN  1993  (Vb); 
Popov  1993a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Popov 
1996b  (Vb);  KRIVOKHATSKY  &  al.  1996  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb);  TRÖGER  &  Rezbanyai- 
Reser  1998  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Nahe  verwandt  mit  den  eido¬ 
nomisch  überaus  ähnlichen  Arten  M.  gerlindae  und  M.  noacki. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  B,  BEL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  EST,  F,  FL,  GR,  H, 
HR,  I,  L,  LT,  LV,  MOL,  N,  NL,  PL,  RO,  RUS,  S,  SF,  SK,  SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Armenien, 
Anatolien,  N-Iran;  außerdem  Kasachstan,  Kirgisistan,  Tadschikistan,  Femost,  Japan 
(Hokkaido,  Honshu,  Shikoku,  Kyushu).  -  Expansives  sibirisches  Faunenelement. 


Myrmeleon  gerlindae  HÖLZEL,  1974 

Myrmeleon  gerlindae  HÖLZEL,  1974a  (ODeskr):  Pantaleoni  1994  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1995b  (Vb); 

Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Myrmeleon  { Myrmeleon )  gerlindae  HÖLZEL:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  MarJn  &  Monserrat  1990  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  M.  formicarius. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  I  (Sardinien).  Afrika:  Marokko.  -  Atlantomediterranes 
Faunenelement. 


Myrmeleon  noacki  Ohm,  1965 

Myrmeleon  noacki  Ohm,  1965  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Myrmeleon  {Myrmeleon)  noacki  OHM:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SAURE  1989  (Vb); 
Devetak  1992d  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  1996b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Verwandtschaft  siehe  M.  formicarius. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  MAK,  TR.  ASIEN:  Anatolien.  -  (Polyzentrisches?)  pon- 
tomediterranes  Faunenelement. 
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Myrmeleon  immanis  Walker,  1853 

Myrmeleon  immanis  Walker,  1853  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax); 
Krjvokhatsky  &  ZAKHARENKO  1995  (Vb). 

Myrmeleon  ambiguus  Klapalek,  1901  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  medialis  NaväS,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon procubitalis  NaväS,  1935a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Grocus  pallens  HÖLZEL,  1970b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  ( Morter )  immanis  WALKER:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkin  1987  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  al. 
1996  (Vb). 

Myrmeleon  pallens  (HÖLZEL):  DöROKHOVA  1987b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering  und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Eidonomisch 
M.  hyalinus  ähnlich.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  KK,  RO,  RUS,  UKR.  Asien:  Kaukasus;  außerdem  Kasachstan, 
Sibirien,  Mongolei,  N-China.  -  Mongolisches  Faunenelement. 


Myrmeleon  inconspicuus  Rambur,  1842 

Myrmeleon  inconspicuus  Rambur,  1842  (ODeskr):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1979b  (Vb);  1980c  (Vb);  1982b 
(Vb);  Gepp  1983b  (Vb);  Pantaleoni  1984  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Diaz-Aranda  &  Monserrat 
1988c  (Vb);  S£meria  &  BERLAND  1988  (Tax, Vb);  GEPP  &  HÖLZEL  1989  (Tax,Ökol,TaxLa);  PANTALEON! 
1990b  (Ökol);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Dobosz  1994a  (Tax,Vb); 
Pantaleoni  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Krivokhatsky  &  Zakharenko 
1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Krivokhatsky  1998a  (Nom). 
Myrmeleon  erberi  Brauer,  1868  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  ariasi  NAVÄS,  1913a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Morter  inconspicuus  (Rambur):  Simon  1979  (Mon). 

Myrmeleon  {Morter)  inconspicuus  RAMBUR:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981 
(Vb);  Pantaleoni  1982  (Biol,Vb,Paras);  1983a  (Paras);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  Monserrat  1985e  (Vb); 
1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  & 
Monserrat  1988a  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990d  (Vb);  Pantaleoni  &  Curto  1990a  (Vb); 
Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Pantaleoni  &  Curto 
1993  (Vb);  KRIVOKHATSKY  &  ANIKIN  1995  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  POPOV  1996b  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb); 
Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung  des  Abdomens)  groß,  jedoch  geographisch  nicht  korrelierbar. 
Eidonomisch  ähnlich  den  Arten  der  M.  formicarius-Gruppe  (M  formicarius,  M.  gerlindae,  M. 
noacki)  und  M.  bore,  Verwandtschaft  jedoch  ungeklärt 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  CZ,  E,  F,  GR,  FI,  HR,  I,  KK,  MOL,  PL,  RO,  RUS, 
SK,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Kaukasus,  S-Anatolien,  Israel,  Irak,  N-Iran;  außer¬ 
dem  Kasachstan.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 


Myrmeleon  bore  (Tjeder,  1941) 

Grocus  bore  TlEDER,  1941a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  BAECKSTROEM  &  al. 
1989  (Ethol). 

Myrmeleon  ( Morter )  bore  (TlEDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PREUSS  1982  (Vb); 
Nicoli-Aldini  1983  (Vb);  Makarkin  1984  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Makarkin  1990  (Vb);  Dobosz  1993a 
(Vb);  Tröger  I993d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995 
(Vb);  Röhricht  1995  (Ökol.Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb). 
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Myrmeleon  bore  (Tjeder):  Gepp  1983b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  BEUTLER  1988  (Vb);  Gepp  &  HÖLZEL 
1989  (Tax,Ökol,TaxLa);  Suntrup  1990  (Vb);  Saure  1990b  (Vb);  Abraham  &  Papp  1991  (Tax.Vb); 
GÜNTHER  1991  (Vb);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol.Vb);  Abraham  1992  (Vb);  SziRÄKl  &  al.  1992 
(Vb);  Zakharenko  &  KRJVOKHATSKY  1993b  (Vb);  TröGER  1993a  (Vb);  DOBOSZ  1993b  (Tax.Ökol.Vb); 
1994a  (Tax.Vb);  MAKARKIN  1995c  (Tax);  lORl  &  al.  1995  (Vb);  PRÖSE  1995  (Vb);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  YASSERJ  &  al.  1997  (Ökol.Vb);  WACHMANN  &  SAURE  1997  (Tax.Ökol.Vb); 
Yang  1997  (Vb);  Dudler  &  Schulze  1998  (Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser 
1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  klar  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbedeutend  gering.  Große  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  den  Arten  der 
M.  formicarius-Gmppt  und  M.  inconspicuus.  Vermutlich  nächstverwandt  mit  der  M. 
formicarius-Gmppt. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  D,  EST,  H,  I,  LV,  N,  PL,  RUS,  S,  SF,  UKR.  Asien: 
Usbekistan,  Femost,  China,  Korea,  Japan  (Hokkaido,  Shikoku,  Kyushu),  Taiwan  (?).  - 
Expansives  sibirisches  Faunenelement. 


Myrmeleon  hyalinus  Olivier,  1811 

Myrmeleon  hyalinum  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  MONSERRAT  1978b  (Biol.Vb);  1979b  (Vb);  1979e  (Vb);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Simon  1988  (Mon);  Semeria  & 
Berland  1988  (Tax.Vb);  Duelli  1994b  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb); 
MONSERRAT  1996d  (Vb): 

Morter  hyalinus  (Olivier):  Insom  &  al.  1979  (Vb);  Simon  1979  (Mon);  Krjvokhatsky  1994  (Vb). 

Myrmeleon  {Morter)  hyalinus  Olivier:  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
LERAUT  1981  (List);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  OHM  &  HÖLZEL  1982  (Vb);  NlCOLI-ALDINl  1983  (Vb); 
Monserrat  1984b  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  EGLIN  1985a  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  1986b  (Vb); 
gepp  1986a  (List);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1987  (Vb);  Curto  &  Pantaleoni 
1987  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb); 
Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Tröger 
&  REZBANYAI-RESER  1998  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Polytypische  Spezies,  von  welcher  bisher  fünf  Phäna  als  Sub¬ 
spezies  beschrieben  wurden:  M.  hyalinus  hyalinus  Olivier,  M.  hyalinus  distinguendus 
Rambur,  M.  hyalinus  cabrerai  NaväS,  die  in  der  Folge  besprochen  werden,  und  M.  hyalinus 
afghanus  Hölzel,  1987,  und  M.  hyalinus  caboverdicus  HÖLZEL,  1987.  Vermutlich  nahe  ver¬ 
wandt  mit  den  eidonomisch  und  6  genitalmorphologisch  ähnlichen  Arten  M.  pellucidus  und 
M.  pseudohyalinus . 

Der  von  Eglin  (1985a)  gemeldete  Fund  einer  Larve  in  den  Schweizer  Alpen  kann  nur 
auf  Fehlbestimmung  oder  Fundortverwechslung  beruhen. 

Verbreitung:  Die  Verbreitung  von  M.  h.  hyalinus,  M.  h.  distinguendus  und  M.  h.  cabrerai 
wird  nachfolgend  besprochen.  M.  h.  afghanus  kommt  in  Afghanistan  und  Usbekistan,  M.  h. 
caboverdicus  auf  den  Kapverdischen  Inseln  (Säo  Vicente,  Säo  Tiago)  vor.  Ausdrücklich 
erwähnt  sei,  daß  die  fünf  Subspezies  geographisch  perfekt  vikariieren  und  zudem  teilweise 
bemerkenswerte  ökologische  Differenzierungen  zeigen. 


Myrmeleon  hyalinus  hyalinus  Olivier,  1811 

Myrmeleon  hyalinum  OLIVIER,  1811  (ODeskr). 

Myrmeleon  cinereus  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Myrmeleon  hyalinus  hyalinus  OLIVIER:  HÖLZEL  1987a  (Tax,Ökol,Vb);  1988  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Vb); 
1 992a  (Tax.Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  Hölzel  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  klar  differenzierte  Subspezies. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Fuerte Ventura,  Lanzarote).  Afrika: 
Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Senegal,  Gambia,  Sudan.  Asien: 
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Israel,  Libanon,  Syrien,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen,  Sinai.  -  Eremial,  über  den 
paläarktischen  Wüstengürtel  von  Nordafrika  bis  in  den  Iran  verbreitet. 

Myrmeleon  hyalinus  distinguendus  Rambur,  1842 

Myrmeleon  distinguendus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  hyalinus  distinguendus  RAMBUR:  HÖLZEL  1987a  (Nom, Tax, Vb);  LO  VALV0  1994  (Vb); 

Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Myrmeleon  ( Morter )  hyalinus  distinguendus  RAMBUR:  PANTALEONI  1990d  (Vb);  IORJ  &  al.  1995  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  klar  differenzierte  Subspezies. 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR  (Peloponnes,  Kreta,  Rhodos,  Kos),  I,  M.  Asien:  S-Anato- 
lien,  Zypern.  -  Vermutlich  holomediterranes  Faunenelement,  allerdings  mit  Beschränkung  auf 
aride  Gebiete. 

Myrmeleon  hyalinus  cabrerai  NAVÄS,  1912 

Myrmeleon  cabrerai  NaväS,  191 2f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  hyalinus  cabrerai  NaväS:  HÖLZEL  1987a  (Nom,Tax,Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Vb);  1992a 
(Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  deutlich  differenzierte  Subspezies. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria,  Gomera).  - 
Endemismus  der  Westkanaren  mit  Beschränkung  auf  aride  Gebiete. 


Myrmeleon  pellucidus  Holzel,  1988 

Myrmeleon  pellucidus  HÖLZEL,  1988  (ODeskr):  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Nahe  verwandt  und  eidonomisch  M.  h.  hyalinus  überaus  ähnlich. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Monozentrisches  syroeremisches 
Faunenelement,  vermutlich  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 

Myrmeleon  pseudohyalinus  HÖLZEL,  1972 

Myrmeleon  ( Morter )  pseudohyalinus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Nahe  verwandt  und  eidonomisch  M.  h.  hyalinus  überaus  ähn¬ 
lich. 

Verbreitung:  ASIEN:  S-Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 
Myrmeleon  fasciatus  (NaväS,  1912) 

Nesoteon  fasciatus  NaväS,  1912h  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Morter  fasciatus  (NAVÄS):  SlMON  1979  (Mon). 

Myrmeleon  (Morter)  fasciatus  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb); 
1988  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb). 

Myrmeleon  fasciatus  (NaväS):  HÖLZEL  &  Ohm  1990  (Vb);  1992a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Körperfleckung)  gering  und  zumindest  bisher  nicht  geographisch  korre¬ 
lierbar.  Schwestertaxon  ist  M.  alternans. 
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Verbreitung:  Europa:  GR  (Rhodos).  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Libyen, 
Ägypten.  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien,  Sinai.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunen¬ 
element. 

Myrmeleon  alternans  Brülle,  1839 

Myrmeleon  alternans  BRÜLLE,  1839  (ODeskr):  Hagen  1865  (Tax,Vb);  McLachlan  1882  (Nom);  Brauer 
1900  (Vb);  Navas  1906b  (Vb);  Es  BEN- PETE  RS  EN  1936b  (Vb);  MONSERRAT  &  Reviejo  1978  (Vb);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Holzel  1980  (Vb);  Ohm  &  Hölzel  1982  (Vb);  1984  (Biogeogr);  Hölzel  &  Ohm 
1990  (Ökol,Vb);  1992a  (Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  mit  M. 
fasciatus  weitgehend  übereinstimmende  Spezies.  Variabilität  (Größe,  Körperfärbung)  ver¬ 
mutlich  geographisch  korrelierbar.  Schwestertaxon  ist  M  fasciatus . 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Madeira,  Kanaren  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran 
Canaria,  Hierro,  Gomera),  Kapverden  (Santo  Antäo,  Säo  Vicente,  Säo  Nicolau,  Sal,  Santiago, 
Fogo).  -  Endemismus  der  Atlantischen  Inseln,  mit  Beschränkung  auf  aride  Gebiete. 

Myrmeleon  pseudofasciatus  HÖLZEL,  1981 

Myrmeleon  pseudofasciatus  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (der  Körperfleckung)  groß,  jedoch  taxonomisch  unbedeutend.  Eidono¬ 
misch  große  Ähnlichkeit  mit  M.  fasciatus.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Israel,  Syrien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Myrmeleon  circumcinctus  Tjeder,  1963 

Myrmeleon  circumcinctus  TJEDER,  1963b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Myrmeleon  (Morter)  circumcinctus  TJEDER:  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Morter  circumcinctus  (Tjeder):  SlMON  1979  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  differen¬ 
zierte  Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Asien:  Israel,  Sinai.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Myrmeleon  caliginosus  HÖLZEL  &  Ohm,  1983 

Myrmeleon  caliginosus  HÖLZEL  &  OHM,  1983  (ODeskr, Ökol,Vb):  HÖLZEL  1988  (Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1990 
(Vb);  1992a  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb);  Hölzel,  Ohm  &  DUELLI  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Geäder)  erheblich,  jedoch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Eidonomisch 
sehr  ähnlich  und  vermutlich  nahe  verwandt  mit  dem  im  subsaharischen  Afrika  vorkommenden 
M.  obscurus  Rambur,  1842. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kapverden  (Santo  Antäo,  Säo  Vicente,  Säo  Nicolau, 
Sal,  Santiago,  Fogo,  Brava).  Afrika:  Senegal,  Sudan,  Äthiopien.  Asien:  Saudi-Arabien, 
Oman.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 
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Genus  Euroleon  Esben-Petersen,  1918 

Formicaleo  GEOFFROY  in  MÜLLER,  1764:  KERZHNER  1991  (Nom);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom);  Kevan 
1992  (Nom)  -  Verfügbarkeit  nicht  entschieden. 

Euroleon  Esben-Petersen,  1918b  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmeleon  europaeus  McLACHLAN,  1873]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HöLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  OSWALD 
&  Penny  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Teula  NaväS,  1930c  [Typusart  durch  Monotypie:  Teula  sinica  NaväS,  1930]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HöLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ausschließlich  durch  eidonomische  Merkmale  differenziertes 
Genus.  Die  sieben  dem  Genus  zugeordneten  Arten  können  6  genitalmorphologisch  und  eido¬ 
nomisch  gut  differenziert  werden.  Schwestertaxon  von  Myrmeleon. 

Verbreitung:  Europa, Nordafrika,  Vorder-  bis  Ostasien. 


Euroleon  nostras  (GEOFFROY  in  FOURCROY,  1785) 

Formicaleo  nostras  GEOFFROY  in  FOURCROY,  1785  (ODeskr):  Leraut  1981  (Nom.Vb). 

Myrmeleon  europaeus  MCLACHLAN,  1873  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Euroleon  europaeus  (McLACHLAN):  WERNER  1938  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Euroleon  nostras  (GEOFFROY  in  FOURCROY):  PlOTROWSKI  1969  (Mon);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  INSOM  &  al.  1979 
(Vb),  Nicoli-Aldini  1979  (Biol);  Eglin  1980a  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Papp 
1981  (Vb,Paras);  MONSERRAT  1981a  (Vb);  EGLIN  1981a  (Vb);  KOCH  1981  (Biol);  CZECHOWSKA  1982  (Vb); 
Gepp  1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  BONGERS  &  KOCH  1984  (ExpBiol);  DEVETAK  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
MONSERRAT  1984e  (Vb);  1985e  (Vb);  1985g  (Nom);  GEPP  1986a  (List);  1986b  (Vb);  PAULUS  1986 
(VglMorphol);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MONSERRAT  & 
Diaz-Aranda  1987  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Beutler  1988  (Vb);  Saure  1988 
(Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Gepp  &  Hölzel  1989 
(Tax,Ökol,TaxLa);  Dobosz  1989  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb); 
Baeckstroem  &  al.  1989  (Ethol);  Gouillard  1990  (Vb);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Saure 
1990b  (Ökol.Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  SUNTRUP  1990  (Vb);  RÖBER  1990  (Vb); 
Yasseri  1990  (Mon);  1991  (Ök,Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  DOBOSZ  1991b  (Vb);  SAURE  &  GERSTBERGER 
1991  (Ökol.Vb);  Günther  1991  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Abraham  &  Sziräki  1992  (Vb);  Nicoli- 
Aldini  1992  (VglMorphol);  SCHMITZ  1992  (Vb);  DEVETAK  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
ÄBRAHAM  1992  (Vb);  dobosz  1993a  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Sellenschlo  & 
Tröger  1993  (Vb.Paras);  Tröger  1993d  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Plant  1994  (Vb);  Nicoli  Aldini 
1994  (Vb);  KLEINSTEUBER  1994  (Vb);  YaSSERJ  1994  (Biol);  1995  (Biol);  HINGEL  1995  (Biol);  MarIn  & 
Monserrat  1995b  (Vb);  Scherer  1995  (Biol, Ökol);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Scherer  &  Tscharntke  1995 
(Biol.Ökol);  PRÖSE  1995  (Vb);  MENDEL  1996  (Vb);  YASSERJ  &  PARZEFALL  1996  (Biol);  YASSERI  &  al. 
1996  (ExpBiol);  RÖHRICHT  1996  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  PöPOV  1996b  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Yasseri  &  al.  1997  (Ökol,Vb);  Plant  1997  (Tax,Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb);  Yasseri  &  al.  1997  (ExpBiol);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser 
1998  (Vb);  RÖHRICHT  &  TRÖGER  1998  (Vb);  DEVETAK  1998b  (Vb);  HÖLZEL  &  WiESER  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität 
(Flügelfleckung)  erheblich,  aber  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  A,  B,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  DK,  E,  F,  FL,  GB,  GR,  H,  HR,  I,  L, 
NL,  PL,  RO,  S  (nur  südliche  Inseln),  SK,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Arme¬ 
nien,  Georgien,  Aserbaidschan,  Kaukasus,  Z-Anatolien.  -  Polyzentrisches  mediterran-extra- 
mediterranes  Faunenelement? 


Tribus  Dendroleontini  Banks,  1899 

Dendroleoni  Banks,  1899  (Syst);  1911  (Tax). 

Dendroleonini  BANKS:  NaväS  1912h  (Tax);  Esben-Petersen  1918b  (Tax);  Banks  1927  (Syst);  1941  (Tax); 
Markl  1954  (Syst);  Hölzel  1972a  (Tax). 
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Dendroleontini  BANKS:  STANGE  1970  (Tax);  1976  (Kat),  NEW  1985b  (Rev);  MANSELL  1985c  (Tax);  STANGE  & 
Miller  1990  (Syst,TaxLa);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Stange  1994  (Phyl);  Mansell  1996a  (Ökol); 
GÜSTEN  1 996  (VglMorphol);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Systematisierung:  Durch  imaginale  und  larvale  Merkmale  charakterisierte  Tribus, 
Schwestergruppe  der  Gnopholeontini  (Stange  1994).  Die  Formenfulle  erfordert  Gliederung 
in  mehrere  Subtriben  (Stange  1976),  von  denen  nur  die  Dendroleontina  mit  3  Genera  in  der 
Westpaläarktis  Vorkommen.  Insgesamt  35  Genera. 

Verbreitung:  Alle  Kontinente,  Schwerpunkte  in  Australien  und  im  tropischen  Afrika. 


Genus  Dendroleon  Brauer,  1866 

Dendroleon  BRAUER,  1866  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  pantherinum  FABRICIUS,  1787]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  NEW  1985b  (Tax);  DOROKHöva  1987b  (Tax);  OSWALD  & 
Penny  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Neglurus  NaväS,  1 9 1 2j  [Typusart  durch  Monotypie:  Neglurus  vitripennis  Navas,  1912]:  Stange  1976  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Borbon  NAVÄS,  1914h  [Typusart  durch  Monotypie:  Borbon  regius  NaväS,  1914]:  STANGE  1976  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Madagascarleon  FRASER,  1951  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Madagascarleon  tristrigatus 
Fraser,  1951]:  Stange  1976  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merk¬ 
male  sehr  gut  differenziertes  Genus.  Die  15  dem  Genus  zugeordneten  Arten  teilweise  nahe 
miteinander  verwandt  und  eidonomisch  sehr  ähnlich.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Mittel-  und  Südeuropa,  Asien, Nordamerika,  Australien. 


Dendroleon  pantherinus  (Fabricius,  1787) 

Myrmeleon  pantherinum  FABRJCIUS,  1787  (ODeskr). 

Dendroleon  pantherinus  (FABRICIUS):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
LERAUT  1981  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  PREUSS  1982  (Vb);  Gepp  1983b  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c 
(Vb);  Gepp  1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Semerja  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Äbrahäm  1989b 
(Vb);  Gepp  &  HÖLZEL  1989  (Tax, Ökol, TaxLa);  Czechowska  &  Dobosz  1990  (Vb);  Äbrahäm  1991  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992c  (Vb);  1992d  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Gepp  &  al.  1994  (Vb);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  Sziräki  &  Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol, Vb);  Yang  1997  (Vb);  Röhricht  & 
Tröger  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Spezies,  unverwechselbar. 
Variabilität  gering  und  geographisch  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  A,  BG,  CH,  CZ,  D,  F,  H,  HR,  I,  PL,  RO,  SK,  SLO,  UKR,  YU. 
Asien:  Kaukasus,  Georgien,  Aserbaidschan,  N-Anatolien;  außerdem  N-China.  -  Thermophi- 
les  sibirisches  Faunenelement? 


Genus  Bankisus  NaväS,  1912 

Bankisus  NaväS,  1912n  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Bankisus  oculatus  NaväS,  1912  ]:  Oswald 
&  Penny  1991  (Nom). 

Navasius  Esben-Petersen,  1936c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Navasius  elegantulus  Esben- 
Petersen,  1936]:  Markl  1954  (Syn);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  charakterisiertes  Genus.  Die  zugehöri¬ 
gen  fünf  Arten  eidonomisch  überaus  ähnlich.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika,  Arabische  Halbinsel.  Verbreitungsschweipunkt  tropisches  Afrika. 


Bankisus  maculosus  Hölzel,  1983 

Bankisus  maculosus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Große  eidonomische  Ähnlichkeit  mit  dem  vermutlichen 
Schwestertaxon  B.  oculatus  Nävas,  1912  aus  Süd-  und  Ostafrika. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman,  Jemen.  -  Arboreales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Genus  Afghanoleon  Hölzel,  1972 

Afghanoleon  HÖLZEL,  1972a  [Typusart  durch  Monotypie:  Afghanoleon ßavomaculatus  HÖLZEL,  1972]:  OSWALD 
&  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes, 
monotypisches  Genus.  Verwandtschaftsverhältnisse  ungeklärt,  Zugehörigkeit  zur  Tribus 
Dendroleontini  nicht  überzeugend  nachgewiesen. 

Verbreitung:  Iran,  Afghanistan. 


Afghanoleon  ßavomaculatus  HÖLZEL,  1972 

Afghanoleon  ßavomaculatus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 


Tribus  Nemoleontini  Banks,  1911 

Nemoleonini  Banks,  1911  (Tax). 

partim:  Formicaleonini  NaväS,  1912h  (Syst);  ESBEN-PETERSEN  1918b  (Syst,Tax);  Markl  1954  (Syst), 
partim:  Neuroleini  NaväS,  1912h:  Markl  1954  (Syn). 

partim:  Creagrini  NaväS,  1912h  (Syst);  ESBEN-PETERSEN  1918b  (Syst, Tax);  Markl  1954  (Syn). 
partim:  Macronemurini  ESBEN-PETERSEN  1918b  (Syst, Tax):  Markl  1954  (Syn). 
partim:  Creoleonini  MARKL,  1954;  HÖLZEL  1972a  (Syn). 
partim:  Nemoleonini  Markl,  1954  (Syst). 

partim:  Protoplectrini  Markl,  1954  (Syst);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom). 

partim:  Distoleonini  HÖLZEL,  1972a  (Tax);  GHOSH  1984  (Tax);  HÖLZEL  1986  (Vb);  1987c  (Syst). 

Nemoleontini  Banks:  Stange  &  Miller  1990  (Syst,TaxLa);  Stange  1994  (Phyl);  Mansell  1996a  (Phyl); 
GÜSTEN  1996  (VglMorphol);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Systematisierung:  Diese  artenreichste  Tribus  der  Alten  Welt  wird  durch  larvale  und 
imaginale  Merkmale  (6  Genitalsklerite)  charakterisiert.  Zur  systematischen  Stellung  siehe 
unter  Myrmeleontinae.  Die  Monophylie  ist  allerdings  bisher  nicht  durch  überzeugende  Syn- 
apomorphien  der  zugeordneten  Genera  gesichert.  Die  Formenfulle  und  Heterogenität  erfordert 
Gliederung  in  mehrere  Subtriben:  Macronemurina  ( Macronemurus ,  Mesonemurus ,  Geyria ), 
Neuroleontina  ( Delßmeus ,  Quinemurus ,  Ganguilus,  Neuroleon ,  Noaleon ,  Graonus ,  Distoleon , 
Deutoleon ),  Nemoleontina  ( Nemoleon ,  Nicarinus ,  Pseudoformicaleo ),  Creleontina 
(Creoleon).  Die  Tribus  umfaßt  derzeit  23  Genera  mit  insgesamt  350  Spezies. 

Verbreitung:  Alte  Welt,  mit  Schwerpunkt  in  der  südlichen  Paläarktis. 

268 


©Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter www.biologiezentrum.at 


Genus  Macronemurus  COSTA,  1855 

Macronemurus  COSTA,  1855b  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmeleon  appendiculatum  LATREILLE,  1807]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GHOSH  1984  (Tax);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  1987c 
(Nom.Tax);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Uroleon  BRAUER,  1900  [Typusart  durch  Monotypie:  Uroleon  caudalus  BRAUER,  1900]:  HÖLZEL  1987c  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Neusmia  NaväS,  191 2e  [Typusart  durch  Monotypie:  Neusmia  pura  NaväS,  1912]:  HÖLZEL  1987c  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Barreja  NaväS,  1915c  [Typusart  durch  Monotypie:  Barreja  persica  NAVÄS,  1915]:  HÖLZEL  1987c  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Nemurius  NaväS,  1935f  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  Macronemurus  lacroixi  NaväS,  1923c]: 
HÖLZEL  1987c  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  d“  eidonomische  Merkmale  markant  differenziertes 
Genus,  bildet  zusammen  mit  Mesonemurus  das  Schwestertaxon  von  Geyria  (Subtribus 
Macronemurina).  Die  rund  30  dem  Genus  zugeordneten  Spezies  sind  -  zumindest  in  der 
Westpaläarktis  -  problemlos  nach  eidonomischen  Merkmalen  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  SO- Asien,  Afrika. 


Macronemurus  appendiculatus  (Latreille,  1807) 

Myrmeleon  appendiculatum  LATREILLE,  1 807  (ODeskr). 

Macronemurus  appendiculatus  (LATREILLE,  1807)  :  MONSERRAT  1978b  (Vb);  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  SIMON 
1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980b  (Vb);  1980c 
(Vb);  1981a  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  NlCOLl-ALDINl  1983  (Vb);  MONSERRAT 
1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  1985f  (Vb);  INSOM  &  al.  1985 
(Vb.DeskrLa);  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  Di'az-Aranda 
&  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  CURTO  &  PANTALEONI  1987  (Ökol,Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1987  (Vb); 
MONSERRAT  1987  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax, Vb);  MONSERRAT  &  DlAZ- 
Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  PANTALEONI  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c 
(Vb);  1988d  (Vb);  Semerja  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Gepp  &  Hölzel  1989  (Tax, Ökol);  Saure  1989 
(Vb);  Pantaleoni  1990a  (Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb); 
MONSERRAT  &  al.  1991  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Lo  Valvo  1994 
(Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b 
(Vb);  Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Iorj  &  al.  1995  (Vb);  Monserrat  l996d  (Vb);  Plant  & 
Schembrj  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni 
&  Letardi  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol, Vb);  Devetak  1997  (Tax, Ökol, Vb);  Tröger 
&  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Macronemurus platycercus  Navas,  1 9 1 9a  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Nelees  weissi  Naväs,  1 920b  (ODeskr):  Hölzel  1987c  (Syn). 

Nelees  surcouß  Naväs,  1928c  (ODeskr)  -  nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität 

(Fleckung)  erheblich  und  geographisch  vermutlich  korrelierbar.  Schwestertaxon  ist  M 

bilineatus. 

Verbreitung:  Europa:  BH,  CH,  E,  F,  HR,  I,  M,  P,  SK.  Afrika:  Marokko,  Algerien, 

Tunesien.  ASIEN:  N-Anatolien,  Israel,  Libanon.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 


Macronemurus  bilineatus  Brauer,  1868 

Macronemurus  bilineatus  BRAUER,  1868  (ODeskr):  WERNER  1928  (Vb);  1934  (Vb);  1937  (Vb);  1938  (Vb); 
§ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  HÖLZEL  1987c  (Tax.Vb); 
Dorokhova  1987b  (Tax);  Gepp  &  Hölzel  1989  (Tax, Ökol);  Papp  1989  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Sziräki 
&  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Popov 
1993a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb); 
DEVETAK  1997  (Tax.Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  vom  Schwestertaxon  M 
appendiculatus  leicht  zu  unterscheiden.  Variabilität  gering  und  geographisch  nicht  korrelier¬ 
bar. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  H,  HR,  MAK,  RO,  RUS,  TR,  UKR,  YU.  Asien:  Kauka¬ 
sus,  Armenien,  Anatolien.  -  Pontomediterranes  Faunenelement. 

Macronemurus  linearis  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  linearis  KLUG,  1834  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1925b  (Vb). 

Macronemurus  ibericus  NaväS,  1927e  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn);  MONSERRAT  1985g  (Nom). 
Macronemurus  linearis  (KLUG):  MORTON  1926  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon); 
HÖLZEL  1987  (Nom, Tax.Vb);  SIMON  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
gering.  Vermutlich  Schwestertaxon  von  M.  appendiculatus  +  M.  bilineatus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Libanon,  Syrien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 
Macronemurus  delicatulus  MORTON,  1926 

Macronemurus  delicatulus  MORTON,  1926  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax.Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL 
1982b  (Vb);  1987c  (Tax.Vb;  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität 
gering  und  taxonomisch  unbedeutend.  Nahe  verwandt  mit  M.  elegantulus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien,  Vereinigte  Arabische  Emirate.  -  Syroeremi¬ 
sches  Faunenelement. 

Macronemurus  elegantulus  McLachlan,  1898 

Macronemurus  elegantulus  MCLACHLAN,  1898a  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Neusmia pura  NaväS,  1 91 2e  (ODeskr):  1935f(Nom);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1987c  (Syn). 
Macronemurus  additus  NAVÄS,  1 9 14f  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Micronemurus  delicatus  NaväS,  1 93  ld  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Vom  nahe 
verwandten  M.  delicatulus  nach  eidonomischen  Merkmalen  problemlos  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Macronemurus  quedenfeldti  (Kolbe,  1884) 

Myrmeleon  quedenfeldti  KOLBE,  1 884  (ODeskr). 

Macronemurus  lacroixi  NAVÄS,  1923c  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Macronemurus  hedigeri  NAVÄS,  1929d  (ODeskr):HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Macronemurus  ferreri  NaväS,  1934c  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Nemurius  lacroixi  (NaväS):  NaväS  1935f  (Nom). 

Macronemurus  quedenfeldti  (KOLBE):  ESBEN-PETERSEN  1931a  (Tax.Vb);  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax.Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
gering  und  taxonomisch  bedeutungslos.  Oberflächliche  Ähnlichkeit  mit  dem  nicht  verwandten 
Myrmecaelurus  trigrammus  führt  gelegentlich  zu  Fehlbestimmungen.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 
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Macronemurus  caudatus  (BRAUER,  1900) 

Uroleon  caudatus  BRAUER,  1900  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1936b  (Vb);  HÖLZEL  1987c  (Nom). 
Macronemurus  caudatus  (BRAUER):  HÖLZEL  1987c  (Nom,Tax,Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1992a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  gering.  Schwestertaxon  ist  M  maroccanus . 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria,  Gomera)  -  En¬ 
demismus  der  Inseln. 

Macronemurus  maroccanus  Holzel,  1987 

Macronemurus  maroccanus  HÖLZEL,  1987c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  unbedeutend  gering.  Schwestertaxon  von  M.  caudatus. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Mauretanisches  Faunenelement? 

Macronemurus  magltrebinus  HÖLZEL,  1987 

Macronemurus  maghrebinus  HÖLZEL,  1987c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  M.  gallus  nahestehend,  nach  eidonomischen 
Merkmalen  aber  problemlos  zu  differenzieren.  Variabilität  unbedeutend  gering. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Mauretanisches  Faunenelement? 

Macronemurus  gallus  Holzel,  1987 

Macronemurus  gallus  HÖLZEL,  1987c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  M.  maghrebinus  nahestehend,  nach  eidono¬ 
mischen  Merkmalen  aber  problemlos  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Mauretanisches  Faunenelement  ? 

Macronemurus  persicus  (Naväs,  1915) 

Barreja  persica  NaväS,  1915c  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Macronemurus  persicus  (Naväs):  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax,  Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies,  M.  amoenus  na¬ 
hestehend,  eidonomisch  aber  problemlos  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Macronemurus  amoenus  (HÖLZEL,  1972) 

Barreja  amoena  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  SIMON  1979  (Mon). 

Macronemurus  amoenus  (HÖLZEL):  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax, Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  M.  persicus  nahestehend,  eidonomisch  aber 
problemlos  zu  identifizieren. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Genus  Geyria  Esben-Petersen,  1920 

Ceyria  ESBEN-PETERSEN,  1920a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Geyria  saharica  ESBEN-PETERSEN, 
1920]:  HÖLZEL  1987c  (Nom,Tax,Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Micronemurus  Naväs,  1926c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Macronemurus  lepidulus  NAVÄS, 
1912]:  HÖLZEL  1972a  (Syn);  1987c  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
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Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenziertes  Genus,  Schwestertaxon 
von  Macronemurus+Mesonemurus.  Die  dem  Genus  zugeordneten  neun  Arten  sind  eidono¬ 
misch  überaus  ähnlich  und  nur  sehr  schwer  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  im  Osten  bis  Afghanistan. 

Geyria  lepidula  (NaväS,  1912) 

Macronemurus  lepidulus  NAVAS,  1 9 1 2i  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Micronemurus  lepidulus  (NAVÄS):  NaväS  1926c  (Nom);  Es  BEN -PETERS  EN  1936a  (Vb);  AUßER  1955  (Vb). 
Macronemurus  pupillus  NaväS,  1919b  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Macronemurus  pupus  NAVÄS,  1 9 19d  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn). 

Macronemurus  zavatterinus  NAVÄS,  1932e  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Syn);  POGGI  1993  (Kat). 

Geyria  lepidula  (Na VAS):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  Simon  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1982c  (Tax); 
1987c  (Nom,Tax,Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  sehr  ähnlich  und  vermutlich 
nahe  verwandt  mit  G.  arabica,  G.  pallida,  G.  grandis  und  G.  omana.  Variabilität  (Fleckung) 
groß,  geographisch  aber,  zumindest  bisher,  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien: 
Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Iran.  -  Polyzentrisch,  afro-iranoeremisches  Faunenelement. 

Geyria  arabica  HÖLZEL,  1983 

Geyria  arabica  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Tax.Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  differenzierte  Spezies,  Verwandtschaft 
siehe  G.  lepidula. 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  - Syroeremisches  Faunenelement. 

Geyria  pallida  HÖLZEL,  1983 

Geyria  pallida  HÖLZEL,  1 983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Tax,  Vb);  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  G.  lepidula.  Varia¬ 
bilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Geyria  grandis  HÖLZEL,  1987 

Geyria  grandis  HÖLZEL,  1987c  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Verwandtschaft  siehe  G. 
lepidula. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 

Geyria  omana  HÖLZEL,  1987 

Geyria  omana  HÖLZEL,  1987c  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  G.  lepidula.  Variabili¬ 
tät  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  ASIEN:  Oman.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 


272 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Geyria  saharica  Esben-Petersen,  1920 

Geyria  saharica  ESBEN-PETERSEN,  1920a  (ODeskr):  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1987c  (Tax,Vb); 
1 988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Valide  Spezies,  eidonomisch  sehr  ähnlich  und  vermutlich 
nahe  verwandt  mit  G.  belutschistana.  Variabilität  (Fleckung)  groß,  taxonomisch  aber  ohne 
Bedeutung. 

Verbreitung;  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien;  außerdem  Sudan.  Asien:  Saudi- 
Arabien,  Sinai.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Geyria  belutschistana  HÖLZEL,  1968 

Geyria  belutschistana  HÖLZEL,  1968a  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  1987c  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Verwandt¬ 
schaft  siehe  G.  saharica.  Variabilität  (Fleckung)  groß,  taxonomisch  aber  unbedeutend. 

Verbreitung:  Asien:  SO-Iran;  außerdem  Afghanistan.  - Iranoeremisches  Faunenelement. 


Genus  Mesonemurus  Naväs,  1919 

Mesonemurus  Naväs,  1919a  [Typusart  durch  Monotypie:  Mesonemurus  harterti  Naväs,  1919]:  HÖLZEL  1972a 
(Tax,Vb);  1987c  (Nom, Tax, Vb);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Lacroixia  Naväs,  I924d  [Typusart  durch  Monotypie  Lacroixia  sibirica  Naväs,  1924]:  HÖLZEL  1987c  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Myrmenemurus  Naväs,  1926c  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmenemurus  clavatus  NAVÄS,  1926]:  HÖLZEL 
1972a  (Syn);  1987c  (Nom);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Nefta  NAVÄS,  1930e  [Typusart  durch  Monotypie:  Nefta  tunetana  Naväs,  1930]:  HÖLZEL  1972a  (Syn);  1987c 
(Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenziertes  Genus,  Schwestertaxon  von 
Macronemurus .  Die  neun  dem  Genus  zugeordneten  Arten  können  nach  eidonomischen 
Merkmalen  gut  identifiziert  werden. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien  bis  Mongolei. 

Mesonemurus  harterti  Naväs,  1919 

Mesonemurus  harterti  Naväs,  1919a  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Nom, Tax, Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL 
1982b  (Vb);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  HÖLZEL  1987c  (Nom, Tax, Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Myrmenemurus  clavatus  Naväs,  1926c  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn);  1987c  (Nom). 

Nefta  tunetana  Naväs,  1930e  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn);  1987c  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung,  Geäder)  erheblich,  doch  geographisch  bisher  nicht  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien,  Ägypten.  ASIEN:  Israel,  Syrien,  Irak,  Iran, 
Saudi-Arabien;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Fau¬ 
nenelement. 

Mesonemurus  steineri  HÖLZEL,  1972 

Mesonemurus  steineri  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL  1987c  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  O  -Anatolien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 
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Mesonemurus  paulus  (McLachlan,  1875) 

Macronemurus  paulus  MCLACHLAN,  1875  (ODeskr). 

Mesonemurus  paulus  (MCLACHLAN):  HÖLZEL  1970a  (Nom,Vb);  1972a  (Vb);  1987c  (Tax,Vb);  Krivokhatsky 
1998a  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Nahe  verwandt  mit  M.  clarus  (McLachlan,  1875)  von  Turkestan, 
Afghanistan. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Turkmenistan,  Kasachstan,  Mongolei. 
-  Mongoloeremisches  Faunenelement. 


Genus  Delßmeus  NaväS,  1912 

Delßmeus  NaväS,  J  9 1 2e  [Typusart  durch  Monotypie:  Delßmeus  scriptus  NaväS,  1912]:  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Rotanton  NaväS,  19 14d  [Typusart  durch  Monotypie:  Rotanton  clarus  NaväS,  1914]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Pignatellus  NAVÄS,  1 9 1 4r  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Pignatellus  extorris  NaväS,  1914]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Nocaldria  NaväS,  191 6e  [Typusart  durch  Monotypie:  Nocaldria  signata  NaväS,  1916]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenziertes  Genus,  vermutlich  mit 
Neuroleon  näher  verwandt.  Die  zehn  dem  Genus  zugeordneten  Spezies  sind  sehr  nahe  mitein¬ 
ander  verwandt  und  nur  schwer  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  SO-Europa,  Nordafrika,  Vorderasien. 

Delßmeus  scriptus  NaväS,  1912 

Delßmeus  scriptus  NaväS,  191 2e  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  abgegrenzte  Spezies. 
Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  bedeutungslos.  Nahe  verwandt  und  eido¬ 
nomisch  sehr  ähnlich  D .  limassolicus ,  D.  laetus  und  D .  intricatus . 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  Asien:  Israel.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 
Delßmeus  limassolicus  (NaväS,  1931) 

Pignatellus  limassolicus  NAVÄS,  1931a  (ODeskr). 

Delßmeus  limassolicus  (NaväS):  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  scriptus.  Variabilität 
(Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  ASIEN:  Zypern,  Israel,  Syrien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Delßmeus  laetus  (Hölzel,  1968)  -  nov.  comb. 

Pignatellus  laetus  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  scriptus.  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  bedeutungslos. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  -  Iranoeremisches  Faunen¬ 
element. 
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Delßmeus  intricatus  (Hölzel,  1972)  -  nov.  comb. 

Pignatellus  intricatus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  scriptus.  Große  ei¬ 
donomische  Ähnlichkeit  und  nahe  Verwandtschaft  mit  D.  limassolicus. 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan. - Iranoeremisches  Faunenelement. 
Delßmeus  irroratus  (Olivier,  1811) 

Myrmeleon  irroratus  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  imbecillus  STEIN,  1863  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Rotanton  clarus  Navas,  191 4d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Pignatellus  extorris  NaväS,  1 9 1 4r  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Rotanton  sobrius  Navas,  1915g  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Pignatellus  innocuus  NaväS,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Pignatellus  proßcuus  NaväS,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Delßmeus  irroratus  (OLIVIER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DEVETAK  1992b  (Vb);  1992d 
(Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb). 

Pignatellus  irroratus  (OLIVIER):  DOROKHOVA  1987b  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  abgegrenzte  Spezies. 
Variabilität  (Fleckung)  erheblich  und  vermutlich  geographisch  korrelierbar.  Nahe  verwandt 
und  eidonomisch  überaus  ähnlich  D.  punctatus ,  D.friedeli ,  D.  morgani  und  D.  iranensis. 

Verbreitung:  Europa:  GR,  HR,  MAK:  Asien:  Armenien,  Anatolien,  Libanon,  Syrien.  - 
(Polyzentrisches?)  pontomediterranes  Faunenelement. 

Delßmeus  punctatus  (Navas,  1914) 

Rotanton  punctatus  NaväS,  1 9 1 4i  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Delßmeus  punctatus  (NaväS):  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H.  ASPÖCK 
&  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  irroratus .  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Karpathos).  Asien:  Israel,  Syrien.  -  Syroeremisches  Faunen¬ 
element? 

Delßmeus  friedeli  (HÖLZEL,  1972) 

Pignatellus  friedeli  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Delßmeus  friedeli  (HÖLZEL):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  irroratus.  Varia¬ 
bilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  ASIEN:  Z-Anatolien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 
Delßmeus  morgani  (NaväS,  1913)  -  nov.  comb. 

Maracanda  morgani  NaväS,  1 9 1 3 f  (ODeskr). 

Pignatellus  morgani  (NaväS):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D.  irroratus.  Variabi¬ 
lität  (Größe,  Fleckung)  groß  und  möglicherweise  taxonomisch  von  Bedeutung. 

Verbreitung:  Asien:  Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement  ? 
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Delfimeiis  iranensis  (Holzel,  1972)  -  nov.  comb. 

Pignatellus  iranensis  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  D .  irroratus .  Große 
eidonomische  Ähnlichkeit  mit  D.  morgani.  Variabilität  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Iran.  - Iranoeremisches  Faunenelement? 


Genus  Quinemurus  Kimmins,  1943 

Quinemurus  KlMMINS,  1943  [Typusart  durch  Monotypie:  Quinemurus  cinereus  KlMMINS,  1943]:  HÖLZEL, 
1972a  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  markant  abgegrenztes  Genus.  Die  zwei  dem 
Genus  zugeordneten  Arten  sind  überaus  ähnlich  und  möglicherweise  identisch.  Verwandt¬ 
schaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Vorderasien,  zwei  beschriebene  Arten. 

Quinemurus  cinereus  Kimmins,  1943 

Quinemurus  cinereus  KlMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb),  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  charakterisierte  Art,  unverwechselbar.  Va¬ 
riationsbreite  unbedeutend. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 

Quinemurus  inflatus  (NaväS,  1926)  -  nov.  comb. 

Nelees  inflatus  NaväS,  1926c  (ODeskr). 

Neuroleon  inflatus  (NaväS):  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  vermutlich  Synonym  von  Quinemurus  cinereus. 
Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 


Genus  Ganguilus  NaväS,  1912 

Ganguilus  NaväS,  1912b  [Typusart  durch  Monotypie:  Ganguilus  pallescens  NaväS,  1912]:  HÖLZEL  1972a 
(Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Cordeses  NaväS,  1914p  [Typusart  durch  Monotypie:  Cordeses  oblitus  NaväS,  1914]:  HÖLZEL  1982b  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  sehr  gut  differenziertes 
Genus,  das  innerhalb  der  Neuroleontina  isoliert  steht.  Monotypisch. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien. 

Ganguilus  pallescens  NaväS,  1912 

Ganguilus  pallescens  NaväS,  1912b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b 
(Nom,Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Cordeses  oblitus  NaväS,  1 9 1 4p  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Syn). 

Nelees  longipes  NaväS,  1919b  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Megistopus  flavipennis  NaväS,  1932e  (ODeskr):  P0GGI  1993  (Kat)  -  nov.syn. 


276 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  gut  charakterisierte 
Art,  Variationsbreite  (Fleckung)  erheblich  und  möglicherweise  taxonomisch  von  Bedeutung. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Somalia,  Niger.  Asien:  Israel, 
Iran,  Saudi-Arabien.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 


Genus  Neuroleon  Naväs,  1909 

Neuroleon  Naväs,  1909a  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  arenarius  Naväs,  1904]:  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  GHOSH  1984  (Tax);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Krjvokhatsky  1996a  (Tax). 

Ganussa  Naväs,  191 2e  [Typusart  durch  Monotypie:  Ganussa  lepialea  Naväs,  1912  ]:  H.  ASPÖCK,  U.  AspöCK 
&  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1996  (Nom);  KR1V0KHATSKY  1996a  (Tax). 

Barceus  Naväs,  1914h  [Typusart  durch  Monotypie:  Barceus  diffusus  Naväs,  1914]:  HÖLZEL  1972a  (Syn); 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Maldonatus  Naväs,  191 4d  [Typusart  durch  Monotypie:  Maldonatus  argutus  Naväs,  1914]:  HÖLZEL  1972a 
(Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Afroclimacius  Naväs,  1930e  [Typusart  durch  Monotypie:  Afroclimacius  dumontinus  Naväs,  1930]:  HÖLZEL 
1972a  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Oligoleon  ESBEN-PETERSEN,  1931b  [Typusart  durch  Monotypie:  Oligoleon  longipennis  ESBEN-PETERSEN, 
1931]:  HÖLZEL  1972a  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  bisher 
nicht  überzeugend  abgegrenztes  Genus,  dessen  Revision  noch  aussteht.  Die  rund  120  dem 
Genus  zugeordneten  Spezies  vielfach  sehr  nahe  miteinander  verwandt  und  als  Folge  großer 
eidonomischer  Ähnlichkeit  nur  sehr  schwer  zu  differenzieren.  Nahe  verwandt  mit  Noaleon 
und  Graonus,  siehe  auch  unter  Distoleon. 

Verbreitung:  Süd-  West-  und  Osteuropa,  Vorderasien  bis  in  die  Mongolei,  ganz  Afrika. 


Neuroleon  arenarius  (Naväs,  1904) 

Myrmeleon  arenarius  NAVÄS,  1904b  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Neuroleon  arenarius  (NAVÄS):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980a  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984e 
(Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb);  MONSERRAT 
1986b  (Vb);  Monserrat  1987  (Vb);  Monserrat  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  1988  (Vb);  DIaz-Aranda 
&  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Lo  Valvo 
1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  MARiN  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb); 
Monserrat  l996d  (Vb);  Plant  &  Schembrj  1996  (Vb);  H.  aspöck  &  hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  sehr  ähnlich  und  vermutlich 
nahe  verwandt  N.  tenellus.  Variabilität  gering  und  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  GR,  I,  M.  Afrika:  Marokko,  Algerien.  -  Holomediterranes 
Faunenelement. 


Neuroleon  tenellus  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  tenellus  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Myrmeleon  naxensis  Naväs,  1916a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ganussa  aegyptia  Naväs,  1935a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Neuroleon  tenellus  (Klug):  §ENGONCA  1979  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  Aspöck  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb);  HÖLZEL  1988  (Vb);  SAURE  1989 
(Vb);  Krjvokhatsky  1994  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb). 

Neuroleon  (Ganussa)  tenellus  (KLUG):  KRJVOKHATSKY  1996a  (Tax, Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Verwandtschaft  siehe  N.  arenarius.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  erheblich,  jedoch  vermutlich  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (einschl.  Naxos,  Kreta).  Afrika:  Tunesien,  Libyen,  Ägypten; 
außerdem  Sudan.  Asien:  S-Anatolien,  Israel,  Libanon,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman; 
außerdem  Turkmenistan,  Afghanistan.  -  Polyzentrisch,  afro-iranoeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  ochreatus  (NaväS,  1904) 

Myrmeleon  ochreatus  NaväS,  1904b  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Myrmeleon  ocreatus  NaväS,  1905c  -  nicht  gerechtfertigte  Emendation 

Neuroleon  ocreatus  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984e 
(Vb);  1985e  (Vb),  1986e  (Vb);  MONSERRAT  &  Dlaz-Aranda  1988  (Vb);  DLaz-Aranda  &  MONSERRAT 
1988c  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995a  (Vb); 
1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Neuroleon  ochreatus  (N AVÄS):  LERAUT  1981  (Nom,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  oberflächlich  ähnlich  N.  arenarius.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

V erbreitung :  Europa:  E,  F,  I.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement? 

Neuroleon  egenus  (NaväS,  1915) 

Myrmeleon  sticticus  NaväS,  1903a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nelees  egenus  NaväS,  1915g  (ODeskr). 

Nelees  cyprius  NaväS,  1940  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Neuroleon  egenus  (NaväS):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b 
(Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  Curto  &  Pantaleöni  1987  (Ökol,Vb);  Semeria  &  Berland  1988 
(Tax.Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Pantaleöni  1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  195b  (Vb); 
lORi  &  al.  1995  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Neuroleon  egenus  stirpis  STEFFAN,  1975  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  sehr  ähnlich  N.  nemausiensis , 
N.  assimilis  und  N.  distichus .  Variabilität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeu¬ 
tung.  Schwestertaxon  ist  N \  canariensis  (siehe  auch  dort). 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  GR,  HR,  I,  M.  Afrjka:  Marokko,  Algerien,  Tunesien. 
Asien:  Anatolien,  Zypern,  Israel,  Syrien.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 

Neuroleon  canariensis  (NaväS,  1906) 

Myrmeleon  canariensis  NaväS,  1906b  (ODeskr). 

Myrmeleon  lituratum  Olivier:  B  RULLE  1839  (Vb);  Hagen  1865  (Nom);  McLaCHLAN  1882  (Nom). 

Nelees  canariensis  (NaväS):  NaväS  1912b  (Nom). 

Neuroleon  egenus  (NaväS):  Monserrat  1979d  (Vb). 

Neuroleon  canariensis  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1992a 
(Nom,Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Mit  dem  Schwestertaxon  N.  egenus  eidonomisch  perfekt 
übereinstimmend.  Artstatus  problematisch. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa,  Gran  Canaria,  Gomera).  -  En¬ 
demismus  der  Westkanaren. 

Neuroleon  nemausiensis  (BORKHAUSEN,  1791) 

Myrmeleon  nemausiense  BORKHAUSEN,  1791  (ODeskr) 

Myrmeleon  lituratum  Olivier,  1811  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Neuroleon  nemausiensis  (BORKHAUSEN):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  MONSERRAT  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1980a  (Vb);  1980c  (Vb);  1981a  (Vb);  Leraut  1981  (Vb); 
MONSERRAT  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  1985g  (Nom); 
1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MONSERRAT  &  DLAZ-ARANDA  1987  (Vb);  1988  (Vb);  DlAZ- 
Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988d  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Gepp  &  HÖLZEL 
1989  (Tax, Tax  La);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Pantaleoni 

1994  (Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb); 
MONSERRAT  1996d  (Vb);  Plant  &  Schembri  1996  (Vb);  H.  AspöCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  sehr  ähnlich  und  verwandt  mit  N. 
assimilis,  N.  egenus  und  N.  dislichus.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch 
ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  GR  (Thasos),  H,  I  (einschl.  Sardinien,  Giglio,  Montecristo), 
M,  P,  RO,  UKR.  Afrika:  Marokko,  Algerien.  Asien:  Anatolien.  -  Holomediterranes  Faunen¬ 
element. 

Neuroleon  assimilis  (NaväS,  1915) 

Nelees  assimilis  NAVÄS,  1915g  (ODeskr). 

Neuroleon  jucundus  NAVÄS,  1921a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Neuroleon  assimilis  (NaväS):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  &  HÖLZEL  1987  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  sehr  ähnlich  und  verwandt  mit  N. 
nemausiensis,  N.  egenus  und  N.  dislichus.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  taxono¬ 
misch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  Asien:  Armenien,  Anatolien,  Syrien,  Iran.  -  Pontomediter- 
ranes  Faunenelement. 

Neuroleon  dislichus  (NaväS,  1903) 

Myrmeleon  dislichus  NaväS,  1903a  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Neuroleon  dislichus  (NaväS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1985e  (Vb); 
SltMERJA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  große  Ähnlichkeit  mit  den  ver¬ 
wandten  Arten  N.  assimilis,  N.  nemausiensis,  N.  egenus  und  auch  mit  N.  microstenus.  Varia¬ 
bilität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F:  Afrika:  Marokko.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement. 
Neuroleon  microstenus  (McLachlan,  1898) 

Myrmeleon  microstenus  MCLACHLAN,  1 898a  (ODeskr). 

Nelees  propinquus  NaväS,  1911a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  KrivokhaTSKY 

1995  (Nom). 

Nelees  hellenicus  NaväS,  1912b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nelees  noxius  NaväS,  1912b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  AspöCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Neuroleon  occultus  NaväS,  1915g  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nelees  vicinus  NaväS,  1915g  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Neuroleon  microstenus  MCLACHLAN:  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  §ENGONCA  1979  (Vb);  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  Leraut  1981  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1984  (Vb);  Curto  & 
Pantaleoni  1987  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  1990b  (Ökol);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Iori  &  al. 
1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb); 
Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Neuroleon  microstenus  imbecillus  (S  TEIN,  1863):  DOROKHOVA  1987b  (Tax). 
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Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  eidonomisch  sehr  ähnlich  dem  verwandten  N. 
distichus.  Variabilität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  CH,  GR,  HR,  I,  RO,  UKR.  Afrika:  Algerien.  Asien: 
Anatolien,  Zypern,  Israel,  Libanon,  Syrien,  N-Iran.  -  Polyzentrisch,  mediterranes  Faunenele¬ 
ment? 

Neuroleon  antii  (NaväS,  1928) 

Nelees  antii  NAVÄS,  1928f  (ODeskr):  P0GGI  1993  (Kat). 

Neuroleon  antii  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  argulus  (NaväS,  1914) 

Maldonatus  argutus  NaväS,  1914d  (ODeskr). 

Neuroleon  argutus  (NaväS):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Libanon.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Neuroleon  asirensis  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  asirensis  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu  beurteilen. 
Neuroleon  delicatus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  delicatus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu  beurteilen. 

Neuroleon  amseli  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  amseli  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu  beurteilen. 
Neuroleon  virgineus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  virgineus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwesterart? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  zu  beurteilen. 
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Neuroleon  daphne  HÖLZEL,  1968 

Neuroleon  daphne  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Sinai.  - Iranoeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  alienus  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  alienus  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  SO-Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Neuroleon  dianae  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  dianae  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies,  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunen¬ 
element. 

Neuroleon  erato  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  erato  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  SfMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  eher  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Afghanistan,  Pakistan.  - 
Iranoeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  gracilis  Esben-Petersen,  1920 

Neuroleon  gracilis  ESBEN-PETERSEN,  1920a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika :  Algerien.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  hieraticus  NaväS,  1926 

Neuroleon  hieraticus  NaväS,  1926c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  eher  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  AFRIKA:  Ägypten;  außerdem  Sudan.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  leptaleus  (Naväs,  1912) 

Ganussa  leptalea  NAVÄS,  1 9 1 2e  (ODeskr). 

Neuroleon  algericus  Naväs,  1913j  (ODeskr):  Esben-Petersen  1920  (Vb);  1936a  (Vb);  HÖLZEL  1968b  (Vb); 
1972a  (Nom). 

Neuroleon  leptaleus  (Naväs):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Neuroleon  ( Ganussa )  leptaleus  (NAVÄS):  KRIVOKHATSKY  1996a  (Tax.Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  erheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien,  Libyen.  Asien:  Israel,  Irak,  Iran,  Saudi- 
Arabien,  Oman.  -  Polyzentrisch,  afro-iranoeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  lucasi  (Naväs,  1912) 

Nelees  lucasi  NaväS,  19121  (ODeskr). 

Neuroleon  lucasi  (Naväs):  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. -  Afroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  parvus  Kimmins,  1943 

Neuroleon  parvus  KIMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Monozentrisches  syroeremisches 
Faunenelement,  vermutlich  endemisch  für  die  Arabische  Halbinsel. 

Neuroleon  socotranus  (Taschenberg,  1883)  -  nov.  comb. 

Myrmecoleon  socotranus  TASCHENBERG,  1883  (ODeskr). 

Neleoma  socotranus  (TASCHENBERG):  KIMMINS  1 96 1  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Neuroleon  taifensis  Kimmins,  1943 

Neuroleon  taifensis  KIMMINS,  1943  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbedeutend  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Sinai.  -  Syroeremisches 
Faunenelement? 

Neuroleon  sociorum  Hölzel  &  Ohm,  1983 

Neuroleon  sociorum  HÖLZEL  &  OHM,  1983  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Ökol.Vb); 
1992a  (Vb);  HÖLZEL  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  nicht  relevant.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden  (Sal,  Santiago,  Fogo).  Afrika:  Senegal. 
ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Eremiales  Faunenelement  der  Afrotropis. 

Neuroleon  pardalice  (Banks,  1911) 

Nemoleon  pardalice  BANKS,  1911  (ODeskr). 

Neuroleon  pardalice  ( BANKS):  HÖLZEL  1 982b  (Nom, Vb);  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Unver¬ 
wechselbar.  Variabilität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  Afrika:  Sudan,  Äthiopien.  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Eremiales  Faunenele¬ 
ment  der  Afrotropis. 

Neuroleon  lugubris  (NaväS,  1926) 

Gymnoleon  lugubris  NaväS,  1 926c  (ODeskr). 

Neuroleon  lugubris  (NaväS):  HÖLZEL  1982b  (Nom,Vb);  1988  (Vb);  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  V alide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  V ariabi- 
lität  (Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Sudan.  Asien:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman, 
Jemen.  -  Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  longipennis  (Esben-Petersen,  1931) 

Oligoleon  longipennis  ESBEN-PETERSEN,  1931b  (ODeskr). 

Neuroleon  longipennis  (ESBEN-PETERSEN):  HÖLZEL  1972a  (Nom.Vb);  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten;  außerdem  Sudan.  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Polyzentri¬ 
sches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Neuroleon  pulchellus  (Banks,  1911) 

Macronemurus  pulchellus  BANKS,  1911  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1928c  (Vb). 

Nelees  princeps  NaväS,  1936a  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Syn). 

Neuroleon  ?  pulchellus  (BANKS):  HÖLZEL  1988  (Nom,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Unver¬ 
wechselbar.  Zugehörigkeit  zu  Neuroleon  allerdings  bisher  nicht  gesichert. 

Verbreitung:  Afrika:  Somalia,  Kenya.  Asien:  SW-Saudi-Arabien. -  Afrotropisch. 

Neuroleon  aegaeus  WlLLMANN,  1977 

Neuroleon  aegaeus  WlLLMANN,  1 977  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  nach  einzelnem  9  beschrieben. 

Verbreitung:  Europa:  GR (Karpathos). 

Neuroleon  danieli  (Lacroix,  1922) 

Nelees  danieli  LACROIX,  1922  (ODeskr). 

Neuroleon  danieli  (LACROIX):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Typus  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Neuroleon  dumontinus  (NaväS,  1930) 

Afroclimacius  dumontinus  NaväS,  1930e  (ODeskr). 

Neuroleon  dumontinus  (NaväS):  Steffan  1971  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt  Typus  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 
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Neuroleon  nubilus  Naväs,  1913 

Neuroleon  nubilus  NaväS,  1913k  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Typus  nicht  untersucht. 
Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Neuroleon  numidus  Naväs,  1928 

Neuroleon  numidus  NAVÄS,  1928c  (ODeskr):  H.  A SPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Typus  nicht  untersucht. 
Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 


Genus  Noaleon  Hölzel,  1972 

Noaleon  HÖLZEL,  1972a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Neuroleon  limbatellus  Naväs,  1913]: 
Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  gut  abgegrenztes  Genus, 
nahe  verwandt  mit  Neuroleon.  Monotypisch. 

Verbreitung:  Nordafrika,  Vorderasien. 

Noaleon  limbatellus  (Naväs,  1913) 

Neuroleon  limbatellus  Naväs,  1913k  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1920a  (Vb);  1936a  (Vb);  HÖLZEL  &  Ohm 
1992a  (Tax.Vb). 

Ganussa  limbatella  (NAVÄS):  Naväs  1930e  (Nom). 

Noaleon  limbatellus  (Naväs):  HÖLZEL  1972a  (Nom, Tax, Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität 
gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren  (Fuerteventura).  Afrika:  Algerien,  Libyen; 
außerdem  Sudan.  ASIEN:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches 
Faunenelement. 


Genus  Graonus  Naväs,  1922 

Graonus  Naväs,  1922c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Nelees  mesopotamiae  MORTON,  1921]: 
HÖLZEL  1972a  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  gut  abgegrenztes  Genus, 
vermutlich  nahe  verwandt  mit  Neuroleon.  Monotypisch. 

Verbreitung:  Vorderasien. 

Graonus  mesopotamiae  (MORTON,  1921) 

Nelees  mesopotamiae  MORTON,  1 92 1  (ODeskr). 

Graonus  mesopotamiae  (MORTON):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Irak.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 
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Genus  Distoleon  Banks,  1910 

Formicaleo  GEOFFROY,  1 762  -  nicht  verfügbarer  Name. 

Distoleon  BANKS,  1910a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  Distoleon  verticalis  BANKS,  1910]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Ghosh  1984  (Tax),  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
Formicaleon  Banks,  1911  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  tetragrammicum  Fabricius, 
1798]:  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Eidoleon  Esben-Petersen,  1918a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  bistrigatus  Rambur, 
1842]:  Markl  1954  (Syn);  Oswald  &  PENNY  1991  (Nom). 

Hyloleon  Navas,  1929c  [Typusart  durch  Monotypie:  Hyloleon  rhodocerns  Navas,  1929]  -  nov.  syn. 

Nasma  Navas,  1930f  [Typusart  durch  Monotypie:  Nasma  coreana  Navas,  1930]  -  nov.  syn. 

Campestretus  Navas,  1933f  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Neuroleon  extraneus  Navas,  1912]  - 
nov.  syn. 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  differenziertes  mit  Deutoleon 
und  Neuroleon  verwandtes  Genus,  dessen  Revision  noch  aussteht.  Die  rund  130  dem  Genus 
zugeordneten  Spezies  z.  T.  eidonomisch  überaus  ähnlich  und  in  manchen  Fällen  auch  von 
Neuroleon  nicht  sicher  abzugrenzen. 

Verbreitung:  Alte  Welt,  ohne  erkennbaren  Schwerpunkt. 


Distoleon  tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798) 

Myrmeleon  catta  ROSSI,  1790  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  tetragrammicum  FABRICIUS,  1798  (ODeskr):  WERNER  1937  (Vb). 

Myrmeleon  rapax  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon ßavomaculatus  EVERSMANN,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Formicaleo  leuthneri  Navas,  1914h  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Formicaleo  mesmini  Navas,  1931b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Distoleon  tetragrammicus  (FABRICIUS):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  SlMON  1979  (Mon);  §ENGONCA  1979  (Vb);  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Leraut  1981  (Vb);  Monserrat  1981e  (Vb);  Pantaleoni 
1982  (Vb);  Gepp  1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  Hynd  1983  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb); 
Pantaleoni  1984  (Vb);  Monserrat  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  Insom  &  al.  1985  (Vb);  1986b  (Vb);  Gepp 
1986a  (List);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Curto  &  Pantaleoni  1987  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Diaz- 
Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Saure  1989  (Vb);  Abraham  1989b  (Vb);  Gepp  &  Hölzel  1989 
(Tax,Ökol,TaxLa);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  1990  Vb);  Popov  1990b  (Vb);  Czechowska  & 
DOBOSZ  1990  (Vb);  Pantaleoni  1990a  (Vb);  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb);  Devetak  1991  (Vb);  Popov 
1991b  (Ökol);  Saure  &  Gerstberger  1991  (Ökol,Vb);  Günther  1991  (Vb);  Abraham  1991  (Vb); 
Sziraki  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Luquet  1992  (Vb);  Abraham 
1992  (Vb);  Popov  1993a  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Tröger  1993a  (Vb);  Zakharenko  & 
Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb); 
NlCOLl  Aldini  1994  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Pantaleoni  &  al.  1994  (Vb);  Kleinsteuber  1994  (Vb); 
MARiN  &  Monserrat  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  H.  aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni 
1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Devetak  1998b 
(Vb);  Röhricht  &  Tröger  1998  (Vb);  Hölzel  &  Wieser  1999  (Vb). 

Formicaleon  tetragrammicus  (FABRICIUS):  ZAKHARENKO  1980  (Vb). 

Formicaleo  tetragrammicus  (FABRICIUS):  MONSERRAT  1980a  (Vb);  SEMER1A  &  BERLAND  1988  (Tax,Vb); 
MINELLI  &  NEGRISOLO  1993  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Taxonomisch  problemlose  Spezies,  unverwechselbar.  Varia¬ 
bilität  (Fleckung)  groß,  doch  geographisch  nicht  korrelierbar.  Vermutlich  Schwestertaxon  von 
D.  canariensis  +  D.  catta. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  BH,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  KK,  MOL,  P, 
PL,  RO,  RUS,  SK,  SLO,  UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  ASIEN:  Kaukasus,  Georgien, 
Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Israel,  Syrien,  Irak,  N-Iran.  -  Expansives  holomediter- 
ranes  Faunenelement. 
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Disloleon  catta  (Fabrjcius,  1775) 

Myrmeleon  catta  FABRJCIUS,  1775  (ODeskr):  BRÜLLE  1839  (Vb);  HAGEN  1865  (Tax.Vb); 

Formicaleo  catta  (FABRJCIUS):  McLaCHLAN  1882  (Vb);  TJEDER  1939  (Tax.Vb);  CLASSEY  1966  (Vb). 

Distoleon  catta  (FABRJCIUS):  H.  ASPÖCIC,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1992a 
(Nom, Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  D.  tetragrammicus. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Madeira.  -  Endemismus. 

Distoleon  canariensis  (Tjeder,  1939) 

Myrmeleon  catta  (FABRJCIUS):  BRÜLLE  1839  (Vb). 

Formicaleo  catta  (FABRJCIUS):  Brauer  1900  (Vb);  ESBEN-PETERSEN  1936b  (Vb). 

Formicaleo  canariensis  TJEDER,  1939  (ODeskr):  MONSERRAT  &  REVIEJO  1978  (Vb);  MONSERRAT  1979d  (Vb). 
Distoleon  canariensis  (TJEDER):  HÖLZEL  &  OHM  1992a  (Nom, Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Artstatus  nicht  gesichert,  da  eidonomisch  und  genitalmor¬ 
phologisch  mit  D.  catta  von  Madeira  perfekt  übereinstimmend. 

Verbreitung:  ATLANTISCHE  INSELN:  Kanaren  (Teneriffa,  La  Palma,  Gran  Canaria,  Hierro, 
Gomera).  -  Endemismus  der  Westkanaren. 

Distoleon  curdicus  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  curdicus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Anatolien.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Distoleon  laticollis  (NaväS,  1913) 

Formicaleo  laticollis  NaväS,  19131  (ODeskr):  MORTON  1926  (Vb). 

Formicaleo  alienus  Navas,  1913m  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Nom). 

Distoleon  laticollis  (NaväS):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  §ENGONCA  1979  (Vb);  HÖLZEL  1982b 
(Vb);  1988  (Vb);  SIMON  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  sehr  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabi¬ 
lität  (Fleckung)  erheblich  und  möglicherweise  geographisch  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Sudan,  Äthiopien.  Asien:  Anatolien,  Israel,  Libanon,  Syrien, 
Saudi-Arabien,  Oman.  -  Polyzentrisches  eremiales  Faunenelement,  vermutlich  auch  afrotro- 
pisch. 

Distoleon  annulatus  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  annulatus  KLUG,  1834  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Distoleon  annulatus  (KLUG):  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT 
1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1987  (Vb);  DIaz-Aranda  & 
Monserrat  1988a  (Vb);  Pantaleoni  1990d  (Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1992a  (Tax.Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb); 
Marin  &  Monserrat  1995a  (Vb);  Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Plant  & 
Schembrj  1996  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Formicaleo  annulatus  (Klug):  MONSERRAT  1979e(Vb);  1980a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  unerheblich  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E,  GR  (Kreta,  Kos),  I,  M,  P.  Atlantische  Inseln:  Kanaren 
(Fuerteventura).  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Ägypten.  Asien:  Zypern,  Israel,  Irak,  Iran.  - 
Polyzentrisch,  afro-iranoeremisch? 
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Distoleon  kabulertsis  Hölzel,  1972 

Distoleon  kabulensis  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität  nicht 
bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  - Iranoeremisches  Faunenelement. 


Distoleon  formosus  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  formosus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 


Distoleon  asiricus  Hölzel,  1983 

Distoleon  asiricus  Hölzel,  1983b  (ODeskr):  Hölzel  1988  (Vb);  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Jemen.  -  Syroeremisches  Faunenelement. 


Distoleon  cuigneti  (NaväS,  1912) 

Formicaleo  cuigneti  Navas,  191 2e  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Distoleon  cuigneti  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  abgegrenzte  Spezies.  Variabilität  nicht 
bekannt.  Siehe  D.  divisus.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika :  Algerien. -  Afroeremisches F aunenelement? 

Distoleon  divisus  (NaväS,  1913) 

Formicaleo  divisus  NaväS,  1 9 1 3a  (ODeskr):  MONSERRAT  1985g  (Nom). 

Distoleon  divisus  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Artstatus  nicht  gesichert,  eidonomisch  mit  D.  cuigneti  perfekt 
übereinstimmend. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 


Genus  Deutoleon  NaväS,  1927 

Deutoleon  NaväS,  1927c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Deutoleon  turanicus  NaväS,  1927]:  H. 
ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  HÖLZEL  1986  (Biogeogr);  D0R0KH0VA  1987b  (Tax);  OSWALD 
&  PENNY  1991  (Nom);  Makarkin  1995c  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  differenziertes  Genus, 
Distoleon  sehr  nahestehend.  Die  zwei  dem  Genus  zugeordneten  Arten  sind  nahe  verwandt, 
doch  eidonomisch  problemlos  abzugrenzen. 

Verbreitung:  Osteuropa  bis  Mongolei. 
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Deutoleon  lineatus  (Fabricius,  1798) 

Myrmeleon  lineatum  FABRICIUS,  1798  (ODeskr). 

Myrmeleon  ornatum  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  sibiricum  FISCHER  V.  WALDHEIM,  1 822  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Deutoleon  lineatus  (FABRICIUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Makarkin  1984  (Vb);  1987 
(Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Dobosz  1989  (Vb);  Makarkjn  1990  (Vb);  SzirAki  &  al.  1992  (Vb); 
Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  1993b  (Vb);  Krivokhatsky  1994  (Vb);  Krivokhatsky  & 
Anikin  1995  (Vb);  Makarkin  1995c  (Tax);  Krivokhatsky  &  al.  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Krivokhatsky  1 998a  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  groß,  doch  taxonomisch  ohne  Bedeutung.  Nahe  verwandt  mit  D.  turanicus  Naväs, 
1927c,  aus  der  Mongolei. 

Verbreitung:  Europa:  H,  MOL,  RO,  RUS,  UKR.  Asien:  Kaukasus;  außerdem 
Kasachstan,  Kirgisistan,  Sibirien,  Femost,  Mongolei,  N-China.  -  Mongoloeremisches  Fau¬ 
nenelement. 


Genus  Nemoleon  Naväs,  1909 

Nemoleon  Naväs,  1909a  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmeleon  notatus  Rambur,  1842]:  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Naldanus  Naväs,  1921a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Creagris  latens  Naväs,  1911]:  Markl 
1 954  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1 99 1  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenziertes  Genus,  verwandt  mit 
Nicarinus  und  mit  diesem  und  Pseudoformicaleo  als  Subtribus  Nemoleontina  abgegrenzt. 

Verbreitung:  Afrika,  S-Europa,  etwa  zehn  beschriebene  Arten. 

Nemoleon  notatus  (Rambur,  1842) 

Myrmeleon  notatus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr). 

Nemoleon  notatus  (RAMBUR):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  MONSERRAT  1984b  (Vb);  1985e 
(Vb);  MONSERRAT  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  Pantaleoni 
1994  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  sehr  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  groß  und  wahrscheinlich  taxonomisch  (im  Sinne  geographischer  Korrelierbarkeit 
und  der  möglichen  Abgrenzung  von  Subspezies)  von  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  E  (nur  Südosten),  I  (Sardinien).  Afrika:  Marokko,  Algerien;  au¬ 
ßerdem  nicht  überprüfbare  Fundmeldungen  aus  vielen  Ländern  Afrikas  einschließlich 
Madagaskars.  -  Afroeremisches  Faunenelement  oder  polyzentrisch? 


Genus  Nicarinus  Naväs,  1914 

Nicarinus  NAVÄS,  1 9 1 4d  [Typusart  durch  Monotypie:  Nicarinus  basilicus  Naväs,  1914]:  H.  ASPÖCK,  U. 

ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DOROKHOVA  1987b  (Tax),  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Nisteus  Naväs,  1916a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Myrmeleon  poecilopterus  STEIN,  1863]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  gut  differenziertes  Genus, 
monotypisch.  Verwandtschaft  siehe  Nemoleon. 

Verbreitung:  Apennin-  und  Balkanhalbinsel,  Vorderasien. 
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Nicarinus  poecilopterus  (Stein,  1863) 

Myrmeleon  poecilopterus  STEIN,  1863  (ODeskr). 

Nicarinus  basilicus  NaväS,  191 4d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Nicarinus  poecilopterus  (STEIN):  §ENG0NCA  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  INSOM 
&  al.  1986b  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  KRIVOKHATSKY  1994 
(Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleöni 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Taxonomisch  problemlose,  valide  Art,  unverwechselbar. 
Variabilität  (Flügelfleckung)  erheblich,  doch  zumindest  bisher  geographisch  nicht  korrelierbar. 

Verbreitung;  Europa:  GR,  HR,  I.  Asien:  W-  und  S-Anatolien,  Syrien,  Iran;  außerdem 
Turkmenistan,  Afghanistan.  -  (Polyzentrisches?)  pontomediterranes  Faunenelement. 


Genus  Pseudoformicaleo  Van  der  Weele,  1909 

Pseudoformicaleo  VAN  DER  WEELE,  1909  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  gracilis  KLUG, 
1834]:  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Gama  NaväS,  1912b  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Creagris  inclitus  PERINGUEY,  1910]:  OSWALD 
&  Penny  1991  (Nom)  -  Homonym. 

Tahulus  NaväS,  1 9 1 2o  [Typusart  durch  Monotypie:  Tahulus  caligatus  NaväS,  1912]:  New  1985  (Syn); 
OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Nadal  NaväS,  1913k  [Typusart  durch  Monotypie:  Nadal  anterior  NaväS,  1913]:  HÖLZEL  1972a  (Syn); 
OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Pseudoplectron  NaväS,  1 9 1 4r  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Protoplectron  costatus  Banks,  1910]: 
NEW  1985a  (Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Allogama  Markl,  1954  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Creagris  inclitus  PERINGUEY,  1910]:  OSWALD 
&  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  markant  differenziertes 
Genus;  Verwandtschaft  siehe  Nemoleon.  Die  zugeordneten  acht  Arten  können  eidonomisch 
gut  unterschieden  werden. 

Verbreitung:  Afrika,  Asien,  Australien. 

Pseudoformicaleo  gracilis  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  gracilis  KLUG,  1834  (ODeskr):  ESBEN-PETERSEN  1925b  (Tax). 

Nadal  anterior  N AVÄS,  1913k  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Nom). 

Pseudoformicaleo  gracilis  (KLUG):  KIMMINS  1950a  (Vb);  HÖLZEL  1972a  (Nom,Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon); 
HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  Simon  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gefleckte  Art,  unverwechselbar.  Variabilität  erheb¬ 
lich,  möglicherweise  geographisch  korrelierbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägypten.  Asien:  Israel,  Syrien, 
Iran,  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Polyzentrisch,  afro-syroeremisches  Faunenelement. 


Genus  Creoleon  Tillyard,  1918 

Creagris  HaGEN,  1860b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  plumbeum  OLIVIER,  1811]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom)  -  Homonym. 

Creoleon  TILLYARD,  1918b  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Myrmeleon  plumbeum  OLIVIER,  1811]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Ghosh  1984  (Tax);  Hölzel  1986  (Biogeogr);  Dorokhova 
1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
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Mauroleo  NAVÄS,  1919a  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Mauroleo  turbidus  NAVÄS, 
1919]-nov.syn. 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  markant  differenziertes 
Genus,  dessen  Revision  allerdings  noch  aussteht.  Kann  innerhalb  der  Tribus  Nemoleontini  als 
Subtribus  Creoleontina  abgegrenzt  werden.  Viele  der  rund  80  dem  Genus  zugeordneten 
Spezies  zumindest  nahe  miteinander  verwandt  und  nur  mit  großer  Schwierigkeit  (und  Unsi¬ 
cherheit)  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Afrika,  Vorderasien,  Südostasien. 


Creoleon  lugdunensis  (Villers,  1789) 

Myrmeleon  lugdunense  VILLERS,  1789  (ODeskr). 

Myrmeleon  lineatus  LATREILLE,  1807  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon pictus  BURMEISTER,  1 839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1980  (Mon). 

Myrmeleon  pallidipennis  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Creoleon  lugdunensis  (VILLERS):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  1NSOM  &  al.  1979  (Vb);  MONSERRAT  1979b  (Vb); 
1979e  (Vb);  1980a  (Vb);  1980b  (Vb),  1980c  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut 
1981  (Vb);  MONSERRAT  1981a  (Vb);  1982b  (Vb);  1984a  (Vb);  1984b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e(Vb);  1985b 
(Vb);  1985e  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb);  1986a  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  Diaz- 
ARANDA  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1986b  (Vb);  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DlAZ- 
Aranda  1987  (Vb);  CURTO  &  Pantaleoni  1987  (Ökol,Vb);  Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Semerja  &  Berland  1988  (Tax.Vb); 
Pantaleoni  1990d  (Vb);  Marjn  &  Monserrat  1990  (Vb);  1991a  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb); 
Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Boness  &  Schmitz  1993  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Monserrat  & 
al.  1994  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  MARfN  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  PANTALEONI  &  Lo 
Valvo  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Iorj  &  al.  1995  (Vb);  Plant  &  Schembrj  1996  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich  und  vermutlich  geographisch  korrelierbar.  Sehr 
nahe  verwandt  mit  den  eidonomisch  überaus  ähnlichen  Arten  C.  africanus  und  C.  plumbeus. 

Verbreitung:  Europa:  CH,  E,  F,  HR,  I,  M,  P.  Afrika:  Marokko,  Tunesien. -  Polyzentri¬ 
sches  westmediterranes  Faunenelement. 


Creoleon  plumbeus  (Olivier,  1811) 

Myrmeleon  plumbeum  OLIVIER,  1811  (ODeskr). 

Myrmeleon  murinus  KLUG,  1834  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  tabidus  EVERSMANN,  1841  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  conspurcatus  KOLENATI,  1856  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Creagris  plumbeus  (OLIVIER):  WERNER  1928  (Vb);  1934  (Vb);  1937  (Vb);  1938  (Vb). 

Creoleon  plumbeus  (Olivier):  §ENGONCA  1979  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  Monserrat  1985g  (Nom);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  Monserrat  &  HÖLZEL  1987  (Vb); 
Curto  &  Pantaleoni  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Simon  1988  (Mon);  Pantaleoni  1988  (Vb); 
GEPP  &  hölzel  1989  (Tax.Ökol.TaxLa);  Saure  1989  (Vb);  Pantaleoni  1990b  (Ökol);  1990d  (Vb); 
Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Abraham  1992  (Vb);  Popov  1993a  (Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Krivokhatsky  1994  (Vb); 
Krjvokhatsky  &  Anikjn  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  ZAkharenko  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
Hingel  1995  (Biol);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996 
(Vb);  Dobosz  1996  (Vb);  Krivokhatsky  1998a  (Nom);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich,  doch  geographisch  nicht  korrelierbar.  Verwandt¬ 
schaft  siehe  C.  lugdunensis. 
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Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  GR,  H,  HR,  I,  KK,  MAK,  MOL,  PL,  RO,  RUS,  SK, 
UKR,  YU.  ASIEN:  Kaukasus,  Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Zypern,  Israel, 
Syrien,  N-Iran;  außerdem  Afghanistan,  Kasachstan,  Kirgisistan,  Turkmenistan,  Usbekistan, 
Tadschikistan,  Sibirien.  -  Expansives  (polyzentrisches)  pontomediterranes  Faunenelement. 

Creoleon  africanus  (Rambur,  1842) 

Afyrmeleon  africanus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr). 

Creoleon  africanus  (Rambur):  AUßER  1955  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Rambur  (1842)  schreibt  „Pespece  habite  le  Senegal“  und 
erwähnt  zudem  ein  Individuum  vom  Kap  der  Guten  Hoffnung,  das  sich  durch  schmälere  Flü¬ 
gel  und  andere  Fleckung  des  Prothorax  unterscheidet.  Wir  haben  ein  (das?)  Individuum  vom 
Senegal  aus  der  Sammlung  Rambur  gesehen  und  können  bestätigen,  daß  diese  Art  auch  in 
Marokko  vorkommt.  Die  aus  Südafrika  gemeldeten  Nachweise  beziehen  sich  vermutlich  auf 
eine  andere  Art.  Im  übrigen  handelt  es  sich  um  eine  valide,  durch  eidonomische  Merkmale 
charakterisierte  Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich  und  möglicherweise  geographisch 
korrelierbar.  Verwandtschaft  siehe  C.  lugdunensis. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko;  außerdem  Senegal.  -  Afroeremisches  Faunenelement. 
Creoleon  aegyptiacus  (Rambur,  1842) 

Myrmeleon  aegyptiacus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr). 

Myrmeleon  v-nigrum  Rambur,  1842  (ODeskr):  MONSERRAT  1978b  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon). 

Myrmeleon  submaculosus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  falcipennis  COSTA,  1883  (ODeskr):  PANTALEONI  1999  (Syn). 

Creoleon  aegyptiacus  (Rambur):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut  1981  (Vb);  MONSERRAT  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  1986b  (Vb);  Insöm  &  al. 
1986a  (Vb);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  Simon  1988  (Tax,Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Lo 
Valvo  1994  (Vb);  Krjvokhatsky  1994  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb); 
Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Krjvokhatsky  &  al.  1996  (Vb);  Plant  & 
Schembri  1996  (Vb),  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  gut  charakterisierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich  und  möglicherweise  geographisch  korrelierbar.  C. 
corsicus  ist  möglicherweise  identisch  mit  C.  aegyptiacus.  Nahe  verwandt  mit  dem  auf  den 
Kapverden  vorkommenden  C.  giganteus  NaväS,  1932c. 

Verbreitung:  Europa:  E.  I  (Sizilien),  M.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien,  Ägyp¬ 
ten.  ASIEN:  Israel,  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Expansives  holomediterranes  Faunen¬ 
element. 

Creoleon  corsicus  (Hagen,  1860) 

Myrmeleon  corsicus  HAGEN,  1860a  (ODeskr). 

Creoleon  corsicus  (Hagen):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  LETARDI  1994c  (Vb);  PANTALEONI  1994  (Vb);  lORJ  &  al. 
1995  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt,  von  C.  aegyptiacus  weder  eidonomisch  noch 
genitalmorphologisch  sicher  zu  differenzieren. 

Verbreitung:  Europa:  F  (Korsika),  I  (Toskanischer  Archipel,  Sardinien).  -  Tyrrhenisches 
Faunenelement  (wenn  sich  die  Validität  des  Taxons  bestätigen  läßt). 
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Creoleon  griseus  (Klug,  1834) 

Myrmeleon  griseus  KLUG,  1 834  (ODeskr); 

Myrmeleon  perßdus  WALKER,  1853  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Myrmeleon  sedulus  Walker,  1853  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Myrmeleon  adversus  WALKER,  1853  (ODeskr):  Needham  1909  (Vb);  HÖLZEL  1972a  (Syn). 

Creagris  sedulus  (WALKER):  NEEDHAM  1909  (Vb). 

Creagris  griseus  (KLUG):  KLAPAlek  1912  (Nom.Vb). 

Creoleon  griseus  (KLUG):  Esben-Petersen  1931b  (Tax.Vb);  KlMMlNS  1950a  (Vb);  HÖLZEL  1968b  (Tax,Vb); 
1972a  (Nom, Tax, Vb);  ZELENY  1972  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  GHOSH  1984  (Tax,Vb); 
HÖLZEL  1988  (Vb);  HÖLZEL  &  OHM  1990  (Nom,Vb);  1992a  (Nom, Tax, Vb);  IORJ  &  al.  1995  (Vb); 
PANTALEONI  &  Lö  VALVO  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Creoleon  africanus  auct.  (nec  Rambur):  Meinander  1962b  (Vb);  MONSERRAT  1979d  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon)  -  FD! 

Taxonomischer  Status;  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  (Fleckung)  erheblich  und  wahrscheinlich  geographisch  korrelierbar. 
Vermutlich  nahe  verwandt  mit  den  eidonomisch  überaus  ähnlichen  Arten  C.  desertus  und  C. 
remanei. 

Verbreitung;  Europa;  I  (Pelagische  Inseln).  Atlantische  Inseln:  Kanaren  (Teneriffa, 
Gran  Canaria).  Afrika:  Tunesien,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Senegal.  ASIEN:  Israel,  Syrien, 
Irak,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman;  außerdem  Pakistan,  N-Indien.  -  Polyzentrisches  eremiales 
Faunenelement. 

Creoleon  desertus  Hölzel,  1982 

Creoleon  desertus  HÖLZEL,  1982b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL 
1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unerheblich  gering.  Verwandtschaft  siehe  C.  griseus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Sinai.  - Syroeremisches  Faunenelement. 

Creoleon  remanei  HÖLZEL,  1972 

Creoleon  remanei  HÖLZEL,  1 972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  differenzierte 
Art.  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  C.  griseus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Irak.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 

Creoleon  clarus  HÖLZEL  &  OHM,  1991 

Creoleon  clarus  HÖLZEL  &  OHM,  1991a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eine  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität  unbe¬ 
deutend  gering.  Verwandtschaft  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien;  außerdem  Sudan  -  Afroeremisches  Faunen¬ 
element. 

Creoleon  parallelus  (Klapälek,  1911) 

Myrmeleon  irroratus  KLUG,  1834  (ODeskr)  -  Homonym. 

Creagris  parallelus  KLAPÄLEK,  1911  (ODeskr). 

Creagris  surcoufi  NaväS,  1912e  (ODeskr):  Esben-Petersen  1920  (Vb);  HÖLZEL  1982b  (Syn). 

Creoleon  Idugi  NAVÄS,  1926c  -  Nomen  novum  für  M.  irroratus. 
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Creoleon  irroratus  (KLUG):  Esben-Petersen  1936a  (Vb);  HÖLZEL  1968b  (Tax),1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979 
(Mon). 

Creoleon  parallelus  (KlapAlek):  HÖLZEL  1982b  (Nom.Vb);  1988  (Vb);  SIMON  1988  (Mon);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  differenzierte  Spezies.  Variabilität 
(Fleckung)  erheblich  und  vermutlich  geographisch  korrelierbar.  Nahe  verwandt  mit  C. 
mortifer  WALKER,  1853,  im  tropischen  Afrika,  aber  auch  mit  den  eidonomisch  überaus  ähnli¬ 
chen  Spezies  C.  cinerascens,  C.  neurasthenicus  und  C.  elegans. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Tunesien,  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Sudan,  Äthio¬ 
pien.  Asien:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien,  Oman.  -  Polyzentrisches  eremiales  Faunenelement, 
möglicherweise  affotropisch. 

Creoleon  elegans  Hölzel,  1968 

Creoleon  elegans  HÖLZEL,  1968b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Tax,Vb);  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb); 
1 988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Vb);  HÖLZEL  1 998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
unerheblich  gering.  Verwandtschaft  siehe  C.  parallelus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Syrien,  Irak,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Pakistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement. 

Creoleon  cinerascens  (Naväs,  1912) 

Creagris  cinerascens  NAVÄS,  1912b  (ODeskr). 

Creoleon  cinerascens  (NAVÄS):  KlMMINS  1950a  (Vb);  SIMON  1979  (Mon);  1988  (Tax.Vb);  H.  ASPÖCK  & 
HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  C.  parallelus. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen,  Ägypten;  außerdem  Somalia.  -  Afroeremisches  Faunen¬ 
element? 


Creoleon  neurasthenicus  (Naväs,  1913) 

Creagris  neurasthenicus  Naväs,  1913k  (ODeskr). 

Creoleon  neurasthenicus  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Nom,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Unklar,  möglicherweise  identisch  mit  C.  cinerascens. 
Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Afroeremisches  Faunenelement? 


Creoleon  persicus  Hölzel,  1972 

Creoleon  persicus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  hölzel  1998a(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
unerheblich  gering.  Vermutlich  verwandt  mit  dem  oberflächlich  eidonomisch  ähnlichen  C. 
ultimus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Iran,  Saudi-Arabien;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremi- 
sches  Faunenelement. 

Creoleon  ultimus  Hölzel,  1983 

Creoleon  ultimus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
nicht  bekannt.  Zur  Verwandtschaft  siehe  C.  persicus. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  -  Biogeographisch  derzeit  nicht  sicher  zu  beurteilen. 
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Creoleott  tief  tan  us  NaväS,  1930 

Creoleon  neftanus  NaväS,  1930e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität  uner¬ 
heblich  gering.  Verwandtschaft  ungeklärt. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien,  Algerien.  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Polyzentrisches  afro- 
syroeremisches  Faunenelement. 

Creoleon  antennatus  (NaväS,  1914) 

Creagris  antennala  NaväS,  1 9 1 4f  (ODeskr). 

Creoleon  indigus  NaväS,  1926c  (ODeskr):  SIMON  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Syn);  MONSERRAT  1985g 
(Nom). 

Creoleon  antennatus  (NaväS):  Simon  1979  (Mon);  HÖLZEL  1982b  (Vb);  1988  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb);  HÖLZEL  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität  uner¬ 
heblich  gering  und  trotz  des  großen  Verbreitungsareales  geographisch  nicht  korrelierbar. 
Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien,  Ägypten;  außerdem  Sudan.  ASIEN:  Israel,  Syrien,  Iran, 
Saudi-Arabien,  Oman.  —  Polyzentrisches  afro-syroeremisches  Faunenelement. 

Creoleon  parvulus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  parvulus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  markant  differenzierte  Spezies.  Varia¬ 
bilität  nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien.  - Syroeremisches  Faunenelement? 

Creoleon  pullus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  pullus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Creoleon  cervinus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  cervinus  HÖLZEL,  1983b  (ODeskr):  HÖLZEL  1988  (Vb);  1998a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  eidonomisch  gut  charakterisierte  Spezies.  Variabilität 
nicht  bekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Asien:  Saudi-Arabien.  -  Syroeremisches  Faunenelement? 

Creoleon  confalonierii  NaväS,  1932 

Creoleon  confalonierii  Navas,  1932d  (ODeskr):  P0GG1  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Typus  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Creoleon  patrizianus  NaväS,  1932 

Creoleon  patrizianus  NaväS,  1932d  (ODeskr):  POGGl  1993  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Typus  nicht  untersucht. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 
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Tribus  Glenurini  Banks,  1927 

Glenurini  Banks,  1927  (Syst);  Stange  1970  (Kat),  Hölzel  1972b  (Tax);  1986  (Vb);  Oswald  &  Penny  1991 
(Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

partim:  Megistopini  Naväs,  1912h  (Syst);  Esben-Petersen  1918b  (Syst, Tax);  Markl  1954  (Syn). 
partim:  Gymnocemini  Esben-Petersen  1918b  (Syst,Tax). 

Nemoleontini  Banks,  partim:  Stange  &  Miller  1990  (Syst,TaxLa);  Stange  1994  (Phyl);  Mansell  1996a 
(Phyl);  Güsten  1996  (VglMorphol). 

Systematisierung:  Begründung  der  Tribus  durch  eidonomische  und  6  genital¬ 
morphologische  Merkmale.  Nahe  verwandt  mit  den  Nemoleontini;  manche  Genera  sind  nicht 
überzeugend  einer  der  zwei  Triben  zuzuordnen.  Insgesamt  derzeit  33  als  valid  akzeptierte 
Genera.  In  der  Westpaläarktis  allerdings  nur  drei  Genera  mit  insgesamt  sieben  beschriebenen 
Spezies. 

Verbreitung:  Weltweit,  Verbreitungschwerpunkt  in  Australien  und  Südamerika. 


Genus  Nedroledon  Naväs,  1914 

Nedroledon  Naväs,  1 9 1 4i  [Typusart  durch  Monotypie:  Nedroledon  anatolicus  NaväS,  1914]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Pteroleon  Naväs,  1932b  [Typusart  durch  Monotypie:  Pteroleon  longiventris  Naväs,  1932]:  H.  ASPÖCK,  U. 

Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Banatoleon  KlS,  1964c  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Banatoleon  lineatus  KlS,  1964]:  H.  ASPÖCK, 
U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  und  8  genitalmorphologische 
Merkmale  gut  abgegrenztes  Genus.  Verwandtschaft  ungeklärt.  Die  vier  dem  Genus  zugeord¬ 
neten  Spezies  können  eidonomisch  problemlos  differenziert  werden. 

Verbreitung:  SO-Europa,  Vorderasien. 

Nedroledon  anatolicus  Naväs,  1914 

Nedroledon  anatolicus  Naväs,  1 9 1 4i  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  POPOV  1993a 
(Vb);  H.  Aspöck  &  hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb). 

Pteroleon  longiventris  Naväs,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Banatoleon  lineatus  KlS,  1964c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies.  Variabilität  unbe¬ 
kannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  BG,  GR,  RO.  Asien:  Anatolien.  -  Polyzentrisches 
pontomediterranes  Faunenelement. 

Nedroledon  iranensis  HÖLZEL,  1972 

Nedroledon  iranensis  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  8  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies.  Variabilität  unbekannt.  Nahe  verwandt  mit  und  eidonomisch  sehr  ähnlich  N.  striatus . 

Verbreitung:  ASIEN :  Iran  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 

Nedroledon  striatus  HÖLZEL,  1972 

Nedroledon  striatus  HÖLZEL,  1972a  (ODeskr):  §ENGONCA  1979  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  8  genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte 
Spezies.  Variabilität  nicht  bekannt.  Verwandtschaft  siehe  N.  iranensis. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien,  S-Iran.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 
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Genus  Megistopus  Rambur,  1842 

Megistopus  RAMBUR,  1 842  [Typusart  durch  Monotypie:  Megistopus  bisignatus  RAMBUR,  1 842]:  H.  ASPÖCK,  U. 
ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991. 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenziertes 
Genus,  nächstverwandt  vermutlich  mit  Gymnocnemia. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  nur  zwei  valide  Arten. 


Megistopus ßavicornis  (ROSSI,  1790) 

Myrmeleon  flavicornis  ROSSI,  1 790  (ODeskr). 

Megistopus  bisignatus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Megistopus  flavicornis  (ROSSI):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  MONSERRAT  1979e  (Vb);  ÜJHELYI  1979  (Vb);  SlMON 
1979  (Mon);  H.  Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Zakharenko  1980  (Vb);  Leraut  1981  (Vb); 
PANTALEON!  1982  (Vb);  GEPP  1983b  (Vb);  PANTALEON!  1984  (Vb);  MONSERRAT  1984e  (Vb);  1985b  (Vb); 
1985e  (Vb);  GEPP  1986a  (List);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DiAZ- 
Aranda  1987  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Semerja  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Äbrahäm  1989b  (Vb); 
DOBOSZ  1989  (Vb);  GEPP  &  HÖLZEL  1989  (Tax,Ökol,TaxLa);  PöPOV  1990b  (Vb);  PANTALEONI  1990b  (Ökol); 
Pöpov  1991b  (Ökol);  Äbrahäm  1991  (Vb);  Äbrahäm  &  Sziräki  1992  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb); 
Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  ÄBRAHAM  1992  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  Zakharenko  & 
Krtvokhatsky  1993a  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  Pantaleoni  1994  (Vb);  Krivokhatsky  1994  (Vb);  Marin 
&  Monserrat  1995b  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikjn  1995  (Vb);  Monserrat  1996d 
(Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni 
&  Letardi  1997  (Vb);  TRÖGER  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  taxonomisch  problemlose  Spezies,  unverwechselbar. 
Variabilität  unbedeutend  gering  und  taxonomisch  bedeutungslos. 

Verbreitung:  Europa:  A,  AL,  BG,  CH,  CZ,  E,  F,  GR,  H,  HR,  I,  MAK,  RO,  RUS,  SK, 
UKR,  YU.  Afrika:  Marokko.  Asien:  Kaukasus,  Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan,  Ana¬ 
tolien,  Zypern,  Israel,  N-Iran;  außerdem  Turkmenistan.  -  Holomediterranes  Faunenelement. 

Megistopus  mirabilis  HÖLZEL,  1981 

Megistopus  mirabilis  HÖLZEL,  1981  (ODeskr):  Iori  &  al.  1995  (List);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Letardi  1998  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Variabilität  unbekannt;  große  oberflächliche 
Ähnlichkeit  mit  G.  variegata. 

Verbreitung:  EUROPA  :  I.  ASIEN:  Sinai.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Genus  Gymnocnemia  SCHNEIDER,  1845 

Gymnocnemia  SCHNEIDER,  1845  [Typusart  durch  Monotypie:  Megistopus  variegatus  SCHNEIDER,  1845]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Aplectrocnemus  COSTA,  1855b  [Typusart  durch  Monotypie:  Aplectrocnemus  multipunctatus  COSTA,  1855]:  H. 
Aspöck,  U.  aspöck  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  differenziertes  Genus,  ver¬ 
mutlich  nahe  verwandt  mit  Megistopus. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  monotypisch. 


Gymnocnemia  yariegata  (Schneider,  1845) 

Megistopus  variegatus  SCHNEIDER,  1 845b  (ODeskr). 

Aplectrocnemus  multipunctatus  COSTA,  1855b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Pantaleoni  1999  (Nom). 
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Myrmeleon  mocsaryi  PONGRACZ,  1910  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  A SPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Gymnocnemia  variegata  (SCHNEIDER):  SIMON  1979  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
LERAUT  1981  (Vb);  DEVETAK  1984c  (Vb);  PANTALEONI  &  al.  1984  (Vb);  INSOM  &  al.  1985  (Vb.DeskrLa); 
MONSERRAT  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  INSOM  &  al.  1986b  (Vb);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  CURTO  & 
Pantaleoni  1987  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  Papp  1989  (Vb);  Gepp  & 
HÖLZEL  1989  (Tax);  PANTALEONI  1990b  (Ökol);  Devetak  1992b  (Vb);  1992c  (Vb);  1992d  (Vb); 
Pantaleoni  1993  (Vb);  Zakharenko  &  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Pantaleoni 
1994  (Vb);  Marin  &  MONSERRAT  1995b  (Vb);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  Plant  & 
Schembrj  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Popov  1996b  (Vb);  Devetak  1996b  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Tröger  &  Rezbanyai-Reser  1998  (Vb);  Krivokhatsky  1998a 
(Nom);  Devetak  1998b  (Vb). 

Taxonomischer  Status;  Valide,  eidonomisch  und  genitalmorphologisch  markant  dif¬ 
ferenzierte  Spezies.  Variabilität  gering  und  taxonomisch  ohne  Bedeutung. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  CH,  E,  F,  GR,  HR,  I,  M,  SLO,  UKR.  Afrika:  Algerien. 
ASIEN:  Israel,  Syrien;  außerdem  Turkmenistan,  Tadschikistan.  -  Expansives  (polyzentrisches) 
holomediterranes  Faunenelement. 


4.I.3.3.3.  Familie  Ascalaphidae  Lefebvre,  1842 

Ascalaphides  Lefebvre,  1842:  Rambur  1842  (Mon). 

Ascalaphidae  LEFEBVRE,  1842:  HENRY  1978  (VglMorphol.Phyl);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  Penny  1981  (Syst,Tax:Amerika);  New  1982  (Syst);  1984  (Rev: Australien);  Gepp  1984  (TaxLa); 
Mansell  1985b  (Charakt,Tax);  New  1986  (Biol);  Blas  1987  (Charakt);  Dorokhova  1987b  (Tax);  New 
1989  (Tax);  Martins-Neto  &  Vulcano  1989  (Paläontol);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  New  1991 
(Tax);  INSOM  1991  (VglMorphol);  HENRY  &  al.  1992  (Tax);  Mansell  1992a  (Phyl);  Tjeder  1992  (Mon); 
Tieder  &  Hansson  1992  (Mon);  U.  Aspöck  1992  (Phyl);  1993  (Phyl);  1995  (Phyl);  Makarkin  1995c 
(Tax);  Mansell  1996a  (Phyl);  New  1996  (Kat:Australien);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Übers); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,  TaxLa);  Penny,  Adams  &  Stange  1997  (Kat:NAmerika);  Sziraki 
1998d  (Kat:Asien);  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  1999  (Übers);  U.  Aspöck,  Plant  &  Nemeschkal  2001 
(Phyl). 

Systematisierung:  Drei  Subfamilien,  Ascalaphinae,  Haplogleniinae  und  die  bisher  nur 
von  Brasilien  bekannten,  monotypischen  Albardiinae.  Die  Gliederung  der  Ascalaphidae  in 
Triben  ist  unbefriedigend  und  bedarf  nach  wie  vor  einer  Revision,  da  weder  die  ursprünglich 
durch  Van  der  Weele  (1908)  noch  die  jüngst  durch  Tjeder  (1992)  errichteten  Tribus  phylo¬ 
genetisch  ausreichend  begründet  sind.  Schwestergruppe  der  Myrmeleontidae. 

Verbreitung:  Weltweit  (außer  Neuseeland).  Verbreitungsschwerpunkt  in  den  Tropen  und 
Subtropen;  ca.  400  beschriebene  Arten  in  ca.  70  Genera. 


Subfamilie  Ascalaphinae  Lefebvre,  1842 

Ascalaphinae  Lefebvre,  1842:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  New  1984  (Rev:Australien); 
1989  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom);  Tjeder  &  Hansson  1992  (Tax:Afrotropis). 

Systematisierung:  Mehrere,  systematisch  nicht  wirklich  begründete  Triben,  die  hier 
nicht  übernommen  werden.  Eine  moderne,  die  Subfamilie  zur  Gänze  umfassende  Revision 
fehlt  leider  immer  noch,  so  daß  die  Verwandtschaftsverhältnisse  nicht  befriedigend  beurteilt 
werden  können.  Ca.  50  beschriebene  valide  Gattungen  (Oswald  &  Penny  1991).  Im  behan¬ 
delten  Gebiet  mit  sechs  Genera  -  Ascalaphus,  Protobubopsis,  Bubopsis,  Deleproctophylla, 
Puer  und  Libelloides  -  vertreten. 

Verbreitung:  Etwa  die  Verbreitung  der  Familie  repräsentierend,  jedenfalls  als  einzige 
Subfamilie  auch  in  Australien  vertreten. 
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Genus  Ascalaph us  Fabricius,  1775 

Ascalaphus  FABRICIUS,  1775  [Typusart  durch  Monotypie:  Myrmeleon  barbarum  LlNNAEUS,  1767]:  TJEDER 
1972  (Nom,Tax);  TJEDER  &  HANSSON  1992  (Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Helicomitus  McLachlan,  1871  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Ascalaphus  insimulans  Walker,  1853]: 
Van  der  Weele  1908  (Mon);  Naväs  1913b  (Tax);  Kimmjns  1949  (Tax);  Tjeder  1972  (Syn);  Oswald  & 
Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  8  Genitalmorphologie  gut  abgegrenztes  Genus.  Zu¬ 
ordnung  von  8  8  auch  nach  eidonomischen  Merkmalen  möglich,  bei  9  9  jedoch  manchmal 
problematisch.  Die  etwa  20  dem  Genus  zugeordneten  Spezies  sind  zum  Großteil  sehr  nahe 
miteinander  verwandt  und  eidonomisch  überaus  ähnlich.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika,  Vorderasien,  Südostasien  ohne  erkennbaren  Verbreitungsschwer¬ 
punkt. 

Ascalaphus  barbarus  (Linnaeus,  1767) 

Myrmeleon  barbarum  LlNNAEUS,  1 767  (ODeskr). 

Bubopsis  gravidus  McLachlan,  1 898a  (ODeskr):  Van  der  WEELE  1908  (Syn). 

Helicomitus  barbarus  (LlNNAEUS):  VAN  DER  WEELE  1907  (Nom);  1908  (Mon);  KLAPÄLEK  1914  (Vb);  AUßER 
1955  (Vb). 

Ascalaphus  barbarus  (LlNNAEUS):  TJEDER  1972  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  gut  charakterisierte 
Spezies;  Variabilität  unbekannt.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko.  -  Afroeremisches Faunenelement. 

Ascalaphus  festivus  (Rambur,  1842) 

Bubo  festivus  RAMBUR,  1 842  (ODeskr). 

Ascalaphus  festivus  (Rambur):  Walker  1853  (Nom);  Tjeder  1972  (Nom);  1980  (Tax,Vb);  Ohm  &  HÖLZEL 
1982  (Vb);  HÖLZEL  1983c  (Tax,Vb);  HÖLZEL  &  Ohm  1990  (Ökol.Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
HÖLZEL  1998a  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Suphalasca  africanus  MCLACHLAN,  1871  (ODeskr):  KlMMINS  1949  (Syn). 

Encyoposis  amicus  McLachlan,  1871  (ODeskr):  KlMMINS  1949  (Syn). 

Encyoposis  (?)  festivus  (RAMBUR):  MCLACHLAN  1 87 1  (Nom). 

Helicomitus  festivus  (RAMBUR):  Van  DER  WEELE  1908  (Mon);  KLAPÄLEK  1912  (Vb);  Naväs  1913b  (Tax); 
KlMMINS  1939  (Vb);  1949  (Tax, Vb);  1950a  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art  mit  nur  mäßiger  Variabilität.  Vom  Schwestertaxon 
A.  lemoulti  Lacroix,  1925,  sowie  von  einigen  anderen  -  z.T.  auch  sympatrisch  vorkommen¬ 
den  -  Arten  nur  durch  8  eidonomische  Merkmale  zu  unterscheiden.  9  $  können  nicht  mit 
Sicherheit  zugeordnet  werden. 

Verbreitung:  Atlantische  Inseln:  Kapverden  (Maio,  Santiago,  Fogo).  Afrika:  Tune¬ 
sien;  außerdem  Senegal.  ASIEN:  Israel,  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Vermutlich  eremiales 
Faunenelement  der  Afrotropis. 

Ascalaphus  minutus  Tjeder,  1986 

Ascalaphus  minutus  TJEDER,  1986  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch,  vom  sympatrisch  vorkommenden  A.  festivus 
de  facto  nicht  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien.  -  Eremiales  Faunelement,  im  übrigen  biogeographisch 
nicht  beurteilbar. 
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Ascalaphus  dicax  Walker,  1853 

Ascalaphus  dicax  WALKER,  1853  (ODeskr):  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Ascalaphus  immotus  WALKER,  1 853  (ODeskr):  Van  DER  WEELE  1 908  (Syn);  KIMMINS  1949  (Syn). 

Ascalaphus  insimulans  WALKER,  1853  (ODeskr):  Van  DER  WEELE  1908  (Syn);  KIMMINS  1949  (Syn). 

(' ?)Ascalaphus  cervinus  HAGEN,  1 858b  (ODeskr):  KJMMfNS  1 949  (Syn). 

Helicomilus  dicax  (WALKER):  VAN  DER  WEELE  1908  (Tax, Nom  -  partim);  KIMMINS  1949  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  durch  eidonomische  Merkmale  in  beiden  Geschlech¬ 
tern  charakterisierte  Art.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Libanon,  Irak;  außerdem  N-Indien,  China.  -  Biogeographisch  nicht 
beurteilbar. 

Ascalaphus  krueperi  (Van  der  Weele,  1908) 

Helicomilus  krüperi  Van  DER  WEELE,  1908  (ODeskr). 

Ascalaphus  krueperi  (VAN  DER  WEELE):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  durch  eidonomische  Merkmale  in  beiden  Ge¬ 
schlechtern  gut  charakterisiert.  Variabilität  kaum  bekannt,  doch  taxonomisch  vermutlich  un¬ 
bedeutend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Syrien,  Sinai. - Syroeremisches  Faunenelement. 

Ascalaphus  hyalinus  (Naväs,  1921) 

Helicomilus  hyalinus  Naväs,  1921c  (ODeskr). 

Ascalaphus  hyalinus  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Ungeklärt.  Vermutlich  Synonym  von  A.  festivus. 
Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 


Genus  Protobubopsis  Van  der  Weele,  1908 

Protobubopsis  Van  DER  WEELE,  1908  [Typusart  durch  Monotypie:  Protobubopsis  braueri.  Van  DER  Weele, 
1908]:  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  6  genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes  Genus,  monoty¬ 
pisch.  Nahe  verwandt  mit  Bubopsis. 

Verbreitung:Nur  Typenmaterial  aus  Ägypten  bekannt. 

Protobubopsis  braueri  Van  der  Weele,  1908 

Protobubopsis  braueri  Van  DER  WEELE,  1908  (ODeskr). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Art. 

Verbreitung:  Asien:  Ägypten.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Genus  Bubopsis  McLachlan,  1898 

Bubo  Rambur,  1842  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Ascalaphus  agrionoides  Rambur,  1838]:  H.  ASPÖCK, 
U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  1988  (Nom);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Bubopsis  McLachlan,  1898a  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Ascalaphus  agrionoides  Rambur,  1838]:  H. 
Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  1988  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
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Phyurus  Navas,  1900  [Typusart  durch  Monotypie:  Ascalaphus  agrionoides  Rambur,  1838]:  OSWALD  1988 
(Syn);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  abgegrenztes  Genus;  Zuordnung 
von  einzelnen  g  9  manchmal  schwierig,  jedoch  mit  Hilfe  eidonomischer  Merkmale  in  der 
Regel  möglich.  Die  zugehörigen  sieben  Spezies  eidonomisch  überaus  ähnlich  und  nahe  mit¬ 
einander  verwandt.  6  genitalmorphologische  Differenzierung  unproblematisch.  Nächstver- 
wandtes  Genus  vermutlich  Protobubopsis. 

Verbreitung:  Mittelmeerraum,  Vorderasien. 


Bubopsis  agrionoides  (Rambur,  1838) 

Ascalaphus  agrionoides  Rambur,  1838  (ODeskr). 

Bubo  agrioides  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Bubopsis  agrioides  (RAMBUR):  Monserrat  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Mönserrat  1984b  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax,Vb);  Monserrat  & 
Diaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  Monserrat  &  DiAZ- 
Aranda  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995a 
(Vb);  Pantaleoni  &  Lo  Valvo  1995  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb). 

Bubopsis  agrionoides  (RAMBUR):  LERAUT  1981  (Nom);  OSWALD  1988  (Nom);  IORI  &  al.  1995  (Vb);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  Variabilität  gering.  Identifizierung  siehe  unter 
Bubopsis.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Europa:  E,  F,  I.  Afrika:  Marokko.  -  Atlantomediterranes  (oder  mauretani¬ 
sches  ?)  Faunenelement. 


Bubopsis  hamatus  (KLUG,  1834) 

Ascalaphus  hamatus  KLUG,  1 834  (ODeskr). 

Bubo  hamatus  (KLUG):  Rambur  1 842  (Nom, Tax);  McLaCHLAN  1871  (Tax). 

Ascalaphus  forcipatus  EVERSMANN,  1850  (ODeskr):  Van  DER  WEELE  1908  (Nom). 

Bubopsis  hamatus  (KLUG):  Van  DER  Weele  1908  (Mon);  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1979b  (Tax); 
Hölzel  1983c  (Tax.Vb);  H.  Aspöck  1992  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Hölzel  1998a  (Vb); 
SZIRAKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  differenzierte 
Spezies,  Variabilität  gering.  Vom  vermutlichen  Schwestertaxon  B.  andromache  auch  eidono¬ 
misch  gut  abgegrenzt. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten.  Asien:  Kaukasus,  Anatolien,  Israel,  Jordanien,  Syrien, 
Irak,  Iran,  Saudi-Arabien.  -  Vermutlich  eremial;  syroeremisches  Faunenelement? 


Bubopsis  andromache  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck  &  HÖLZEL,  1979 

Bubopsis  andromache  U.  ASPÖCK,  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1979b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  PIEPER  &  WlLLMANN  1980  (TaxLa);  LETARDI  1991a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
SziRAKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  genitalmorphologisch  und  eidonomisch  gut  abge¬ 
grenzte  Spezies.  Variationsbreite  unbedeutend.  Vermutlich  Schwestertaxon  von  B.  hamatus. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Ägäis).  Asien:  West-  und  Südanatolien,  Israel,  Libanon, 
Syrien.  -  (Anatolo-?)pontomediterranes  Faunenelement. 
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Bubopsis  eatoni  McLachlan,  1898 

Bubopsis  eatoni  McLachlan,  1898a  (ODeskr):  VAN  DER  WEELE  1908  (Mon);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb). 

Taxonomischer  Status:  Genitalmorphologisch  gut  abgegrenzte,  valide  Spezies. 
Variationsbreite  unbedeutend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien, Tunesien. -  Afroeremisches  Faunenelement. 


Bubopsis  zarudnyi  Alexandrova-Martynova,  1926 

Bubopsis  zarudnyi  Alexandrova-Martynova,  1926  (ODeskr):  KRIVOKHATSKY  1995  (Nom);  HÖLZEL  1998a 
(Vb);  SZIRÄKJ  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  abgegrenzte,  valide 
Spezies.  Variationsbreite  unbekannt,  vermutlich  aber  taxonomisch  unbedeutend.  Schwesterta¬ 
xon? 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Oman.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 


Genus  Deleproctophylla  LEFEBVRE,  1842 

Deleproctophylla  LEFfeBVRE,  1842  [Typusart  durch  Monotypie:  Ascalaphus  australis  FABRICIUS,  1787]:  H. 

Aspöck,  U.  Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 
Theleproctophylla  RaMBUR,  1 842  -  ungerechtfertigte  Emendation. 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
gut  abgegrenztes  Genus.  Taxonomischer  Status  der  fünf  beschriebenen  Arten  problematisch. 
Schwestertaxon? 

V  e  r  b  r  e  i  t  u  n  g :  Mittelmeerraum. 


Deleproctophylla  australis  (Fabricius,  1787) 

Ascalaphus  australis  FABRICIUS,  1787  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Deleproctophylla  australis  (FABRJCIUS):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut  1981  (Vb); 
Chlädek  1983  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  Dorokhova  1987b  (Tax);  Saure  1989  (Vb);  Pantaleoni 
1990d  (Vb);  Letardi  1991a  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Pantaleoni 
1994  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Devetak  1995a  (Tax.Ökol,  Ethol.Vb);  Iori  &  al.  1995 
(Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997 
(Vb);  Devetak  1998b  (Vb). 

Theleproctophylla  australis  (FABRICIUS):  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Trotz  großer  Variationsbreite  Bestimmung 
nach  eidonomischen  Merkmalen  möglich.  Möglicherweise  bilden  D.  australis,  D.  dusmeti  und 
ein  in  Anatolien  vorkommendes  „rf«.yme//-ähnliches“  Phänon  einen  Komplex  von  nur 
unvollkommen  genetisch  isolierten  Populationsgruppen  gegenüber  der  distinkt  differenzierten 
D.  variegata. 

Verbreitung:  Europa:  BG,  F  (Korsika),  GR,  HR,  I,  YU.  Asien:  Anatolien.  -  Polyzen¬ 
trisch  (Anatolien,  Balkan-Halbinsel,  Apennin-Halbinsel,  Tyrrhenis)-mediterranes  Faunen¬ 
element. 
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Deleproctophylla  dusmeti  NaväS,  1914 

Theleproctophylla  dusmeti  NAVÄS,  1914k  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Monserrat  1980b  (Vb). 

Deleproctophylla  dusmeti  NAVÄS:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb); 
MONSERRAT  1982b  (Vb);  1985b  (Vb);  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  Rehfeldt 
1989  (Ökol.Vb);  Marin  &  Monserrat  1991a  (Vb);  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  & 
Hölzel  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Sziräki  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Problematisch.  Bestimmung  nach  eidonomischen  Merkmalen 
möglich.  Variationsbreite  unbedeutend.  Weitgehende  morphologische  Übereinstimmung  mit 
einem  in  Anatolien  vorkommenden  „t/us/wetz'-ähnlichen“  Phänon,  das  möglicherweise,  ebenso 
wie  dusmeti,  ein  junges  Isolat  von  D.  australis  darstellt. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement. 

Deleproctophylla  variegata  (KLUG,  1834) 

Ascalaphus  variegatus  KLUG,  1834  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Theleproctophylla  barbara  auct.(nec  LlNNAEUS):  Werner  1937  (Vb)  -  FD! 

Deleproctophylla  variegata  (KLUG):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  DOROKHOVA  1987b 
(Tax);  LETARDI  1991a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SZ1RÄKJ  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies,  nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  identifi¬ 
zierbar.  Variabilität  gering.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  EUROPA:  GR  (Chios).  ASIEN:  Kaukasus,  Anatolien,  Zypern.  -  Pontomedi- 
terranes  Faunenelement. 

Deleproctophylla  bleusei  KlMMlNS,  1949 

Deleproctophylla  bleusei  KlMMlNS,  1949  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  valide  Spezies,  nahe  verwandt  mit  D.  australis 
und  D.  variegata. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien.  -  Mauretanisches  Faunenelement? 

Deleproctophylla  gelini  NaväS,  1919 

Deleproctophylla  gelini  NaväS,  191 9d  (ODeskr):  KlMMlNS  1949  (Tax);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 
Taxonomischer  Status:  Vermutlich  valide  Spezies.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  AFRIKA:  Marokko.  -  Mauretanisches  Faunenelement? 


Genus  Puer  Lefebvre,  1842 

Puer  Lef£bvre,  1842  [Typusart  durch  Monotypie:  Ascalaphus  niger  BORKHAUSEN,  1791]:  H.  ASPÖCK,  U. 
Aspöck  &  Hölzel  1980  (Mon);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Ein  durch  eidonomische  Merkmale  markant  abgegrenztes 
Genus.  Die  beiden  (?)  zugehörigen  Arten  sind  durch  eidonomische  Merkmale  zu  unterschei¬ 
den.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Mittelmeerraum. 
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Puer  maculatus  (Olivier,  1789) 

Ascalaphus  maculatus  OLIVIER,  1789  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  niger  BORKHAUSEN,  1791  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Puer  maculatus  (OLIVIER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  LERAUT  1981  (Vb);  H.  ASPÖCK  & 
U.  ASPÖCK  1987  (Tax,Vb);  Semeria  &  Berland  1988  (Tax.Vb);  Hynd  1992  (Vb);  Marin  &  Monserrat 
1995a  (Vb);  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Markant  gefleckte,  in  der  europäischen  Fauna  unverwechsel¬ 
bare  Art.  Siehe  aber  P.  algericus. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F.  Asien:  Israel. - Holomediterranes  Faunenelement. 

Puer  algericus  Van  der  Weele,  1908 

Puer  algericus  Van  DER  WEELE,  1908  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Äußerst  ähnlich  P.  maculatus  und  möglicherweise  eine  Sub¬ 
spezies  dieser  Art. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien.  -  Mauretanisches  Faunenelement. 


Genus  Libelloides  SCHAFFER,  1763 

Libelloides  SCHÄFFER,  1 763  [Typusart  durch  spätere  Festlegung:  Papilio  coccajus  DENIS  &  SCHIFFERMÜLLER, 
1775]:  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  auffallende  Fleckung  der  Flügel  von  allen  anderen 
Genera  der  Familie  völlig  verschieden  und  unverkennbar.  Die  dem  Genus  zugeordneten  15 
Arten  sind  zum  Teil  sehr  eng  miteinander  verwandt,  einige  davon  möglicherweise  genetisch 
noch  nicht  vollkommen  isoliert.  (Durch  glaziale  Isolierung  bedingte  Spezies  in  statu 
nascendi?).  Abgrenzung  der  einzelnen  Spezies  (Subspezies  und  Phäna)  auf  Basis  eidonomi- 
scher  Merkmale  stets  problemlos.  Schwestertaxon  ? 

Verbreitung:  Europa, Nordafrika,  Asien;  Verbreitungsschwerpunkt:  Mittelmeergebiet. 

Libelloides  coccajus  (Denis  &  Schiffermüller,  1775) 

Libelloides  SCHÄFFER,  1763  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Myrmeleon  libelluloides  FUESSLIN,  1775  (Nom):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Papilio  coccajus  Denis  &  SCHIFFERMÜLLER,  1775  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 
Ascalaphus  meridionalis  CHARPENTIER,  1825  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus  guttulatus  COSTA,  1855a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  PANTALEONI 
1999  (Nom). 

Ascalaphus  italicus  v.  leucocaelius  COSTA,  1855a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
PANTALEONI  1999  (Nom). 

Ascalaphus  libelluloides  (SCHÄFFER):  HENRY  1978  (VglMorphol);  MONSERRAT  1985g  (Nom);  SEMERIA  & 
Berland  1988  (Tax.Vb);  Kunz  1 990  (Vb). 

Libelloides  coccajus  (DENIS  &  SCHIFFERMÜLLER):  iNSOM  &  al.  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Mon);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  Aistleitner  1982  (Vb);  lNSOM  &  al.  1985  (Vb); 
GEPP  1983b  (Vb);  MONSERRAT  1985e  (Vb);  1986b  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  1986b  (Vb);  PANTALEONI 
1986a  (Vb);  1988  (Vb);  MARiN  &  MONSERRAT  1989  (Vb);  PANTALEONI  1990a  (Vb);  1990d  (Vb);  Letardi 
1991a  (Vb);  Sziräki  &  al.  1992  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Sellenschlo  &  Tröger  1993  (Vb); 
TröGER  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  DUELLI  1994a  (Vb);  GEPP  &  al.  1994  (Vb);  L0  Valvo  1994  (Vb); 
Pantaleoni  &  al.1994  (Vb);  Monserrat  &  al.  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  Iori  &  al.  1995  (Vb); 
Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb); 
Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Röhricht  &  Tröger 
1998  (Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Eine  valide,  eidonomisch  unverwechselbare  Spezies,  vermut¬ 
lich  Schwesterart  von  L.  baeticus  (+  cunii )  +  lacteus.  Tritt  (zumeist  innerhalb  einer  Popula¬ 
tion)  in  gelben  und  weißen  Phäna  auf.  In  der  Schweiz  (Wallis)  wurden  wiederholt  Hybride  mit 
L.  longicornis  gefunden,  was  das  junge  Alter  der  Libelloides- Alien  generell  unterstreicht. 

Verbreitung:  Europa:  A,  CH,  CZ,  D,  E,  F,  FL,  I.  -  Adriatomediterranes  Faunenelement. 
Libelloides  lacteus  (Brülle,  1832) 

Ascalaphus  lacteus  BRÜLLE,  1832  (ODeskr):  WERNER  1937  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Ascalaphus  ottomanus  GERMAR,  1839  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMERJA  & 
BERLAND  1988  (Tax.Vb)  -  nov.syn. 

Ascalaphus  expansus  GERSTÄCKER,  1885  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  ottomanus  dalmaticus  VAN  DER  WEELE,  1908  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  DEVETAK  1991b  (Nom). 

Ascalaphus  weelei  NaväS,  1925d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  ottomanus  klapaleki  TABORSKY,  1936  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Libelloides  ottomanus  (GERMAR):  1NSOM  &  al.  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
PIEPER  &  WlLLMANN  1980  (TaxLa);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  1990d 
(Vb);  Letardi  1991a  (Vb);  Devetak  1992b  (Vb);  1992d  (Vb);  Leraut  1992d  (Ethol);  Popov  1993a  (Vb); 
lORi  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb); 
Devetak  1998a  (Ökol.Vb);  Sziräkj  1998d  (Kat);  Devetak  1998b  (Vb). 

Libelloides  ottomanus  ottomanus  (GERMAR):  Leraut  1981  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Spezies.  Sehr  variabel,  vorwiegend  in  weißen,  selten 
in  gelben  Formen  auftretend,  dabei  große  Ähnlichkeit  mancher  Phäna  mit  L.  baeticus,  der 
(allenfalls  zusammen  mit  L.  cunii)  das  Schwestertaxon  darstellt. 

Verbreitung:  Europa:  AL,  BG,  F,  GR,  HR,  I,  MAK,  SLO,  TR,  YU.  Asien:  Anatolien.  - 
Polyzentrisches  mediterranes  Faunenelement. 

Libelloides  baeticus  (Rambur,  1842) 

Ascalaphus  baeticus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  miegei  GRAELLS,  1851  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Libelloides  baeticus  (Rambur):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980b  (Vb);  1981a  (Vb);  1982b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e(Vb);  1985b  (Vb);  1985e(Vb);  1985f 
(Vb);  1986b  (Vb);  DiAZ-ARANDA  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  MONSERRAT  1987  (Vb);  Marin  & 
MONSERRAT  1987  (Vb);  DIaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  MONSERRAT 
&  DIaz-Aranda  1988  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1990  (Vb);  1991  (Vb);  LERAUT  1991k  (Vb);  Letardi 
1991a  (Vb);  MarIn  &  MONSERRAT  1995a  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax, Ökol.Vb). 

Libelloides  baeticus  baeticus  (Rambur):  AlSTLEITNER  1980  (Tax.Vb). 

Libelloides  baeticus  miegei  (GRAELLS):  AlSTLEITNER  1980  (Tax.Vb). 

Taxonomischer  Status:  Vermutlich  valide,  sehr  variable  Spezies,  ähnlich  L.  cunii  und 
der  gelben  Form  von  L.  lacteus.  Vermutlich  (zusammen  mit  L.  cunii?)  Schwestertaxon  von  L. 
lacteus. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F.  -  Atlantomediterranes  Faunenelement. 

Libelloides  cunii  (Selys-Longchamps,  1880) 

Ascalaphus  baeticus  var.  cunii  SELYS-LONGCHAMPS,  1 880  (ODeskr). 

Libelloides  baeticus  cunii  (SELYS-LONGCHAMPS):  AlSTLEITNER  1980  (Tax.Vb). 

Libelloides  cunii  (SELYS-LONGCHAMPS):  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1985e  (Vb);  1986b  (Vb); 
Monserrat  &  Diaz-Aranda  1988  (Vb);  DIaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  MarIn  & 
MONSERRAT  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb). 

Ascalaphus  cunii  (SELYS-LONGCHAMPS):  SEMERIA  &  BERLAND  1 988  (Tax.Vb). 
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Taxonomischer  Status:  Nicht  geklärt,  möglicherweise  Synonym  von  L.  baeticus. 
Verbreitung:  Europa:  E. 


Libelloides  jungei  AlSTLElTNER,  1982 

Libelloides  jungei  AlSTLElTNER,  1982  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SziRÄKl  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Valide  Art,  eidonomisch  von  dem  sehr  ähnlichen  L.  lacteus  in 
der  Regel  gut  abzugrenzen.  Variationsbreite  unbekannt. 

Verbreitung:  Asien:  Anatolien.  -  Anatolopontomediterranes Faunenelement. 


Libelloides  longicornis  (Linnaeus,  1764) 

Hemerobius  longicornis  LINNAEUS,  1764  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  c-nigrum  LATREILLE,  1807  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Ascalaphus  longicornis  v.  bolivari  VAN  DER  WEELE,  1908  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Ascalaphus  longicornis  c-disjunctus  PUISSEGUR,  1967  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Libelloides  longicornis  montana  MONSERRAT,  1977a  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Libelloides  longicornis  (LINNAEUS):  1NS0M  &  al.1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
AlSTLElTNER  1980  (Tax,Vb);  MONSERRAT  1980c  (Vb);  1981a  (Vb);  1982b  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb); 
1985e  (Vb);  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  al.  1986a  (Vb);  1986b  (Vb);  GEPP  1986a  (List); 
MONSERRAT  1987  (Vb);  MONSERRAT  &  DIaz-Aranda  1988  (Vb);  Diaz-Aranda  &  MONSERRAT  1988a 
(Vb);  1988c  (Vb);  1988d  (Vb);  Pantaleoni  1988  (Vb);  MarIn  &  Monserrat  1989  (Vb);  1990  (Vb); 
PANTALEON!  1990a  (Vb);  1990d  (Vb);  MARIN  &  MONSERRAT  1991a  (Vb);  LETARDI  1991a  (Vb); 
PANTALEONI  1993  (Vb);  TRÖGER  1993a  (Vb);  1993d  (Vb);  Duelli  1994a  (Vb);  PANTALEONI  &  al.  1994 
(Vb);  MONSERRAT  &  al.  1994  (Vb);  Pröse  1995  (Vb);  lORi  &  al.  1995  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1995b 
(Vb);  Monserrat  I996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb); 
Pantaleoni  &  letardi  1997  (Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Röhricht  &  Tröger 
1998  (Vb). 

Libelloides  longicornis  boixolsius  AlSTLElTNER,  1 980  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Libelloides  longicornis  ramiroi  AlSTLElTNER,  1 980  (ODeskr)  -  nov.syn. 

Libelloides  longicornis  aspoeckiaspoeckaeque  AlSTLElTNER,  1980  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Libelloides  longicornis  bolivari  (VAN  DER  WEELE):  AlSTLElTNER  1980  (Tax,Vb);  LERAUT  1981  (Vb). 

Libelloides  longicornis  penibeticus  AlSTLElTNER,  1980  (ODeskr)  -  nov.  syn. 

Libelloides  longicornis  veronensis  AlSTLElTNER,  1981  (ODeskr).  -  nov.syn. 

Libelloides  longicornis  longicornis  (LlNHAEUS):  LERAUT  1981  (Vb). 

Libelloides  ( Ascalaphus )  longicornis  (LINNAEUS):  SAUSSUS  1982  (Vb). 

Ascalaphus  longicornis  (LINNAEUS):  SEMERIA  &  BERLAND  1988  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Möglicherweise  Subspezies  von  L.  macaronius  (siehe  dort). 
Identifizierung  nach  eidonomischen  Merkmalen  möglich;  polymorph.  Im  Wallis  wurden 
mehrmals  Hybride  zwischen  L.  longicornis  und  L.  coccajus  gefunden. 

Verbreitung:  Europa:  CH,  D,  E,  F,  I,  P.  -  Expansives  adriatomediterranes  Faunenele¬ 
ment. 


Libelloides  macaronius  (SCOPOLI,  1763) 

Papilio  macaronius  SCOPOLI,  1763  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Myrmeleon  kolyvanense  LAXMANN,  1770  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus  oculalus  BRÜLLE,  1832  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus pupillatus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus  hungaricus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus  intermedius  MENETRIES,  1848  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Ascalaphus  dubius  Eversmann,  1850  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
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Libelloides  macaronius  (SCOPOLI):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
Pieper  &  WILLMANN  1980  (TaxLa);  Leraut  1981  (Vb);  Gepp  1981  (Vb);  1982b  (Vb);  1983b  (Vb);  HYND 
1983  (Vb);  Devetak  1984a  (Vb);  1984c  (Vb);  Gepp  1986a  (List);  Saure  1989  (Vb);  Abraham  1989b 
(Vb);  POPOV  1990b  (Vb);  PANTALEONI  1990d  (Vb);  DEVETAK  1991  (Vb);  1992a  (Vb);  1992b  (Vb);  1992d 
(Vb);  SzirAki  &  al.1992  (Vb);  Zakharenko&  Krivokhatsky  1993a  (Vb);  POPOV  1993a  (Vb);  Iori  &  al. 
1995  (Vb);  Krivokhatsky  &  Anikin  1995  (Vb);  Sziräkj  &  Popov  1996  (Vb);  H.  Aspöck  &  HÖLZEL  1996 
(Vb);  Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb);  Sziräki  1998d  (Kat);  Devetak  1998b  (Vb);  Hölzel  & 
WiESER  1999  (Vb). 

Ascalaphus  macaronius  (SCOPOLI):  §ENGONCA  1979  (Vb);  DOROKHOVA  1987b  (Tax);  S£m£ria  &  BERLAND 
1988  (Tax). 

Taxonomischer  Status:  Valide,  extrem  polymorphe  Spezies,  eidonomisch  jedoch  stets 
problemlos  zu  identifizieren.  Möglicherweise  sind  L.  macaronius  und  der  geographisch  per¬ 
fekt  vikariierende  L.  longicornis  Subspezies  einer  einzigen  Art.  Hinweise  dafür  bieten  Popu¬ 
lationen  am  Rande  des  Verbreitungsareales  von  L.  longicornis  in  Oberitalien  (L.  I. 
veronensis ),  bei  denen  einzelne  Individuen  deutliche  Anklänge  an  das  Zeichnungsmuster  der 
Flügel  von  L.  macaronius  zeigen. 

Verbreitung:  EUROPA:  A,  AL,  BG,  BH,  CZ,  GR,  H,  HR,  I,  MAK,  MOL,  PL,  RO,  RUS, 
SLO,  UKR,  YU.  Asien:  Kaukasus,  Georgien,  Armenien,  Aserbaidschan,  Anatolien,  Zypern, 
Libanon,  N-Iran;  außerdem  Turkmenistan,  Usbekistan,  Kasachstan,  Kirgisistan, 
Tadschikistan.  -  Expansives  polyzentrisches  pontomediterranes  Faunenelement. 

Libelloides  rhomboideus  (Schneider,  1845) 

Ascalaphus  rhomboideus  SCHNEIDER,  1845a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Libelloides  rhomboideus  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Unverwechselbare,  polytypische  Spezies.  Es  werden  zwei 
Subspezies  differenziert.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Balkan-Halbinsel,  Kreta,  Kleinasien,  Zypern  und  Vorderasien. 

Libelloides  rhomboideus  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1845) 

Ascalaphus  rhomboideus  SCHNEIDER,  1845a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 
Libelloides  rhomboideus  (SCHNEIDER):  PIEPER  &  WILLMANN  1980  (TaxLa). 

Libelloides  rhomboideus  rhomboideus  (SCHNEIDER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  von  L.  r.  crelensis  gut  abzugrenzen.  Variabilität 
gering,  doch  möglicherweise  geographisch  korrelierbar:  Kleinasiatische  Populationen  sind 
gegenüber  griechischen  Populationen  durch  deutlich  breitere  Flügel  charakterisiert. 

Verbreitung:  Europa:  GR.  Asien:  S-Anatolien,  Zypern,  Israel.  -  Polyzentrisches  ponto¬ 
mediterranes  Faunenelement. 

Libelloides  rhomboideus  cretensis  (Van  der  Weele,  1908) 

Ascalaphus  rhomboideus  v.  crelensis  VAN  DER  WEELE,  1908  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon). 

Libelloides  rhomboideus  cretensis  (Van  DER  WEELE):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  H. 
ASPÖCK  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  von  L.  r.  rhomboideus  gut  zu  unterscheiden. 
Variabilität  gering. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Kreta).  -  Kretisches  Faunenelement. 
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Libelloides  italicus  (FABRICIUS,  1781) 

Ascalaphus  italicus  FABRICIUS,  1781  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMERIA  & 
BERLAND  1988  (Tax);  PANTALEONI  &  Letardi  (2000)  (Korn). 

Ascalaphus  latinus  LEFEBVRE,  1 842  (Odeskr):  PANTALEONI  &  Letardi  (2000)  (Kom.Nom). 

Ascalaphus  petagnae  COSTA,  1855a  (ODeskr):  Rambur  1842  (Fig);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980 
(Mon);  PANTALEONI  1999  (Nom);  Pantaleoni  &  Letardi  (2000)  (Kom,Nom). 

Libelloides  italicus  (FABRICIUS):  INSOM  &  al.  1979  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
MONSERRAT  1980c  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  PANTALEONI  1986a  (Vb);  1988  (Vb);  1990a  (Ökol.Vb);  1990d 
(Vb);  1991b  (VglMorphoI,  EtholLa);  Letardi  1991a  (Vb);  Pantaleoni  1993  (Vb);  Letardi  1994a  (Vb); 
1994c  (Vb);  PANTALEONI  &  al.  1994  (Vb);  lORJ  &  al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb); 
Letardi  &  Pantaleoni  1996  (Vb);  Pantaleoni  &  Letardi  1997  (Vb). 

Libelloides  italicus  auct.  (nec  FABRICIUS):  Pantaleoni  &  Letardi  (2000)  (Kom). 

Taxonomischer  Status:  Markante  und  unverwechselbare  Spezies,  die  in  allen  Popula¬ 
tionen  in  zwei  Phäna  -  einer  gelben  und  weißen  Form  -  auftritt.  Variationsbreite  im  übrigen 
auffallend  gering.  Vermutlich  mit  L.  sibiricus  (Eversmann,  1850)  nahe  verwandt. 

Verbreitung:  Europa:  I.  -  Stationäres  adriatomediterranes  Faunenelement. 


Libelloides  hispanicus  (Rambur,  1842) 

Ascalaphus  hispanicus  RAMBUR,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMERIA  & 
Berland  1988  (Tax,Vb). 

Libelloides  hispanicus  (Rambur):  MONSERRAT  1979e  (Vb);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon); 
AlSTLElTNER  1980  (Vb);  LERAUT  1981  (Vb);  MONSERRAT  1981a  (Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  1985e 
(Vb);  1985f  (Vb);  1986b  (Vb);  Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988d  (Vb);  Marin  &  Monserrat  1989 
(Vb);  1990  (Vb);  LERAUT  1991j  (Vb);  Letardi  1991a  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr); 
Marin  &  Monserrat  1995b  (Vb);  Monserrat  1996d  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb);  Letardi  & 
Pantaleoni  1 996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  L.  hispanicus  und  der  weitab  geographisch  vikariante  L. 
ustulatus  sind  einander  so  ähnlich,  daß  sogar  Identität  in  Erwägung  gezogen  wurde.  Eine 
andere  Hypothese  ist  die  Annahme  eines  Parallelismus,  also  einer  unabhängigen  Entstehung 
ähnlicher  Phäna. 

Verbreitung:  Europa:  AND,  E,  F  (nur  Pyrenäen),  P.  -  Stationäres  atlantomediterranes 
Faunenelement. 

Libelloides  ustulatus  (Eversmann,  1850) 

Ascalaphus  ustulatus  Eversmann,  1 850  (ODeskr):  Van  der  Weele  1 908  (Tax,Vb). 

Libelloides  hispanicus  ustulatus  (EVERSMANN):  AlSTLElTNER  1980  (Nom.Vb). 

Libelloides  ustulatus  (Eversmann):  H.  ASPÖCK  1992  (Vb);  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1994a  (Biogeogr);  H. 
Aspöck  &  Hölzel  1 996  (Vb);  Sziraki  1 998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  L.  hispanicus.  Grundsätzlich  wird  die  Validität  von  L. 
ustulatus  in  der  Regel  anerkannt.  Jedenfalls  stehen  die  beiden  Taxa  innerhalb  des  Genus  iso¬ 
liert. 

Verbreitung:  ASIEN:  Kaukasus,  Anatolien,  N-Iran.  -  Stationäres  anatolopontomediter- 
ranes  Faunenelement. 


Libelloides  ictericus  (Charpentier,  1825) 

Ascalaphus  ictericus  CHARPENTIER,  1 825  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 980  (Mon). 

Libelloides  ictericus  (CHARPENTIER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Hölzel  1980  (Mon);  AlSTLElTNER  1980  (Vb); 
Wachmann  &  Saure  1997  (Tax,Ökol,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Unverwechselbare,  polytypische  Spezies,  von  der  vier  Phäna 
als  Subspezies  beschrieben  wurden.  Schwestertaxon? 
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Verbreitung:  Europa  (Südfrankreich,  Iberische  Halbinsel,  Tyrrhenische  Inseln,  Sizilien) 
und  Nordafrika  (Marokko,  Algerien,  Tunesien  und  Libyen). 


Libelloides  ictericus  ictericus  (Charpentier,  1825) 

Ascalaphus  ictericus  CHARPENTIER,  1825  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  SEMERIA 
&  BERLAND  1988  (Tax,Vb). 

Libelloides  ictericus  (CHARPENTIER):  MONSERRAT  1979b  (Vb);  1979e  (Vb);  1980  (Vb);  1981a  (Vb);  1982b 
(Vb);  1984d  (Vb);  1984e  (Vb);  1985b  (Vb);  1985e  (Vb);  1986b  (Vb);  DIaz-Aranda  &  al.  1986b  (Vb); 
Diaz-Aranda  &  Monserrat  1988a  (Vb);  1988c  (Vb);  Monserrat  &  al.  1991  (Vb);  Marin  & 
MONSERRAT  1991a  (Vb);  1995b  (Vb);  MONSERRAT  1996d  (Vb). 

Libelloides  ictericus  ictericus  (CHARPENTIER):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Leraut  1981 
(Vb);  Letardi  1991a  (Vb);  H.  Aspöck  &  Hölzel  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  den  übrigen  Subspezies  durch  eidonomische  Merkmale 
leicht  abzugrenzen.  Variabilität  unbedeutend. 

Verbreitung:  Europa:  E,  F.  Afrika:  Marokko,  Algerien,  Tunesien.  -  Atlantomediterra- 
nes  Faunenelement. 


Libelloides  ictericus  siculus  (ÄNGELINI,  1827) 

Ascalaphus  siculus  ÄNGELINI,  1827  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Libelloides  ictericus  siculus  (ÄNGELINI):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  Aistleitner  1980 
(Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  Letardi  1991a  (Vb);  1994c  (Vb);  Lo  Valvo  1994  (Vb);  Iöri  &  al.  1995 
(Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  von  den  anderen  Subspezies 
gut  abzugrenzen.  Variationsbreite  unbedeutend. 

Verbreitung:  Europa  :  I  (Sizilien).  -  Endemismus  von  Sizilien. 

Libelloides  ictericus  corsicus  (Rambur,  1842) 

Ascalaphus  corsicus  Rambur,  1842  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon). 

Libelloides  ictericus  corsicus  (RAMBUR):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Mon);  AISTLEITNER  1980 
(Vb);  Leraut  1981  (Vb);  Pantaleoni  1986a  (Vb);  Insom  &  al.  1986a  (Vb);  Letardi  1994c  (Vb);  Iori  & 
al.  1995  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  LETARDI  &  PANTALEONI  1996  (Vb). 

Libelloides  corsicus  (RAMBUR):  PANTALEONI  1994  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  von  den  übrigen  Subspezies 
leicht  zu  differenzieren.  Variationsbreite  gering,  sardische  und  korsische  Populationen  sind 
morphologisch  nicht  zu  unterscheiden. 

Verbreitung:  EUROPA:  F  (Korsika),  I  (Capraia,  Sardinien).  -  Tyrrhenisches  Faunenele¬ 
ment. 

Libelloides  ictericus  cyrenaicus  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  &  U.  Aspöck,  1976 
Libelloides  ictericus  cyrenaicus  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  &  U.  ASPÖCK,  1976  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (Vb). 

Taxonomischer  Status:  Von  den  übrigen  Subspezies  durch  eidonomische  Merkmale 
gut  abzugrenzen.  Variationsbreite  nicht  bekannt. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen.  -  Endemismus  von  Libyen. 

Libelloides  syriacus  (McLachlan,  1871) 

Ascalaphus  syriacus  MCLACHLAN,  1871  (ODeskr):  VAN  DER  WEELE  1908  (Mon);  NaväS  1925e  (Vb). 
Libelloides  syriacus  (McLachlan):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 
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Taxonomischer  Status:  Nach  eidonomischen  Merkmalen  gut  abgegrenzte  Spezies, 
unverwechselbar.  Variationsbreite  nicht  beurteilbar.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel,  Syrien.  -  Syrisches  Faunenelement. 


Subfamilie  Haplogleniinae  Newman,  1853 

Haplogleniidae  Newman,  1853. 

Holophthalminae  Van  DER  WEELE,  1908:  TJEDER  1992  (Mon). 

Neuroptyngini  HANDURSCH  1925. 

Neuroptynginae  HANDURSCH:  HENRY  1972,1977,1979  (Tax);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980.  (Tax). 
Haplogleniinae:  Newman:Tjeder  &  Waterston  1977  (Tax);  Tjeder  1980  (Tax);  Penny  1981  (Tax, Syst), 
1982  Tax);  OSWALD  &  PENNY  1991  (Nom);  TJEDER  1992  (Mon). 

Systematisierung:  Mehrere,  systematisch  nicht  wirklich  begründete  Triben,  die  hier 
nicht  übernommen  werden.  Eine  moderne,  die  Subfamilie  zur  Gänze  umfassende  Revision 
fehlt  leider  immer  noch,  so  daß  die  Verwandtschafts  Verhältnisse  nicht  befriedigend  beurteilt 
werden  können.  Ca.  20  beschriebene  valide  Gattungen  (Oswald  &  Penny  1991).  Im  behan¬ 
delten  Gebiet  mit  zwei  Genera,  Ptyngidricerus  und  Tmesibasis  vertreten. 

Verbreitung:  Südliches  Asien  (vom  vorderen  Orient  bis  China),  Bomeo,  Philippinen, 
Japan,  Afrotropis,  Madagaskar,  südliches  Nordamerika,  Zentral-  und  Südamerika.  Die  Sub¬ 
familie  fehlt  in  Australien  und  Europa! 


Genus  Ptyngidricerus  Van  der  Weele,  1908 

Ptyngidricerus  Van  DER  WEELE,  1908  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung:  Idricerus  albardanus 
McLachlan,  1891]:  Tjeder  &  Waterston  1977  (Tax);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  und  genitalmorphologische  Merkmale 
gut  abgegrenztes  Genus,  dessen  Revision  allerdings  noch  aussteht.  Derzeit  drei  beschriebene 
Arten.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Vorderasien. 

Ptyngidricerus  albardanus  (McLachlan,  1891) 

Idricerus  albardanus  MCLACHLAN,  1891  (ODeskr) 

Ptyngidricerus  albardanus  (McLachlan):  Van  DER  WEELE  1908  (Tax,Vb). 

Taxonomischer  Status:  Eidonomisch  und  genitalmorphologisch  gut  charakterisierte 
Art,  deren  Variationsbreite  allerdings  völlig  unbekannt  ist,  so  daß  auch  nicht  beurteilt  werden 
kann,  ob  die  Gliederung  in  die  folgenden  zwei  Subspezies  gerechtfertigt  ist.  Schwestertaxon 
der  beiden  anderen  Spezies. 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement? 
Ptyngidricerus  albardanus  albardanus  (McLachlan,  1891) 

Idricerus  albardanus  MCLACHLAN,  1 89 1  (ODeskr). 

Ptingidricerus  albardanus  albardanus  (MCLACHLAN):  SZIRAKJ  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  P.  albardanus. 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Iran;  außerdem  Afghanistan.  -  Iranoeremisches  Faunenelement. 


309 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Ptyngidricerus  albardanus  pterostigmatus  Alexandrova-Martinova,  1926 

Ptyngidricerus  albardanus  pterostigmatus  ALEXANDROVA-MARTYNOVA,  1926  (ODeskr):  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Siehe  P.  albardanus:  Es  ist  einerseits  möglich,  daß  P.  a. 
pterostigmatus  in  die  Variationsbreite  der  Art  fallt,  anderseits  jedoch  auch  nicht  auszuschlie¬ 
ßen,  daß  das  Taxon  eine  andere  Spezies  darstellt. 

Verbreitung:  Asien:  Irak,  Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Ptyngidricerus  iranensis  KlMMINS,  1938 

Ptyngidricerus  iranensis  Kt  MM  INS,  1938b  (ODeskr):  Tjeder  &  WATERSTON  1977  (Tax);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Sicher  valide  Spezies,  bisher  allerdings  nur  in  einem  beschä¬ 
digten  Exemplar  bekannt,  das  sehr  große  Ähnlichkeit  mit  P.  venustus  zeigt. 

Verbreitung:  ASIEN:  Iran.  -  Biogeographisch  nicht  beurteilbar. 


Ptyngidricerus  venustus  Tjeder  &  Waterston,  1977 

Ptyngidricerus  venustus  TJEDER  &  WATERSTON,  1977  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Derzeit  nicht  sicher  beurteilbar.  Die  Art  wurde  zwar  sehr  aus¬ 
führlich  und  genau  beschrieben,  die  Abgrenzung  von  P.  iranensis  überzeugt  allerdings  nicht. 

Verbreitung:  Asien:  Iran,  Vereinigte  Arabische  Emirate,  Oman.  -  Syroeremisches  Fau¬ 
nenelement? 


Genus  Tmesibasis  McLachlan,  1871 

Tmesibasis  MCLACHLAN,  1871  [Typusart  durch  ursprüngliche  Festlegung  und  Monotypie:  Ascalaphus  laceratus 
Hagen,  1853]:  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  markant  abgegrenztes,  un¬ 
verwechselbares  Genus;  die  etwa  10  zugehörigen  Arten  sehr  auffallend  gefleckt.  Revision 
noch  ausstehend.  Schwestertaxon? 

Verbreitung:  Südliche  Arabische  Halbinsel  mit  nur  einer  Art,  Verbreitungsschwerpunkt 
im  tropischen  Afrika. 


Tmesibasis  larseni  HÖLZEL,  1983 

Tmesibasis  larseni  HÖLZEL,  1983c  (ODeskr):  HÖLZEL  1998a  (Vb);  SZIRÄKI  1998d  (Kat). 

Taxonomischer  Status:  Durch  eidonomische  Merkmale  gut  charakterisierte  Art,  die 
überdies  als  einzige  außerhalb  Afrikas  vorkommt.  Da  die  afrikanischen  Arten  bisher  nicht 
revidiert  wurden,  kann  über  Verwandschaftsverhältnisse  nichts  ausgesagt  werden. 

Verbreitung:  ASIEN:  Saudi-Arabien,  Oman,  Jemen.  -  Arboreales  afrotropisches  Faunen¬ 
element. 
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5.  Kommentiertes  Verzeichnis  der  Nomina  dubia  (und  Nomina  nuda). 

Ordo  Raphidioptera 

Familie  Raphidiidae 


Raphidia  armeniaca  Hagen,  1867 

Raphidia  armeniaca  HAGEN,  1867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Kom). 

Typenmaterial  vernichtet,  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Keine  Fundortangabe,  vermutlich  Armenien  (im  damaligen  Sinn). 

Raphidia  bavarica  Hagen,  1867 

Raphidia  bavarica  HAGEN,  1867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Kom). 

Typenmaterial  vernichtet.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von 
Subilla  confmis  (STEPHENS). 

Verbreitung:  Keine  Fundortangabe,vermutlich  Bayern  (Deutschland) 

Raphidia  immaculata  Donovan,  1800 

Raphidia  immaculata  DONOVAN,  1 800  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  1 998a  (Kom). 

Kein  Typenmaterial  vorhanden.  Donovan  war  der  Meinung,  daß  in  Großbritanien  (nur) 
zwei  Raphidiopteren-Spezies  Vorkommen,  nämlich  eine  mit  dunklem  Pterostigma  (die 
er  R.  ophiopsis  nannte)  und  eine  „ungefleckte“,  d.  h.  mit  hellem  Pterostigma,  für  die  er 
den  Namen  R.  immaculata  vorschlug.  Da  aber  in  England  drei  Arten  mit  gelbem 
Pterostigma  Vorkommen  (X.  xanthostigma,  S.  confmis  und  A.  maculicollis),  bleibt 
ungeklärt,  welche  Spezies  wirklich  damit  gemeint  war.  Der  Name  scheint  u.  W. 
übrigens  seit  seiner  Einführung  in  der  Literatur  nicht  mehr  auf. 

Verbreitung:  Europa:  GB. 

Raphidia  ophiopsis  var .fusciventris  COSTA,  1855 

Raphidia  ophiopsis  var.  fusciventris  COSTA,  1855d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Kom); 
PANTALEONI  1999  (Kom). 

Typenmaterial  war  vermutlich  nie  vorhanden.  Wahrscheinlich  nur  eine  Benennung  ei¬ 
ner  von  SCHNEIDER  (1843)  aus  Schlesien  beschriebenen,  aber  nicht  benannten 
„Variatio“  („abdomine  fiisco  unicolore“)  (Pantaleoni  1999). 

Verbreitung:?  (keine  Angabe). 

Raphidia  ophiopsis  var.  pallipes  Costa,  1871 

Raphidia  ophiopsis  var.  pallipes  COSTA,  1871  (List):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Kom); 
Pantaleoni  1999  (Kom,Nom)  -  Nomen  nudum. 


Raphidia  taurica  Hagen,  1867 

Raphidia  taurica  Hagen,  1867  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  Rausch  1991  (Kom). 
Typenmaterial  vernichtet.  Vermutlich  älteres  Synonym  von  Raphidia  euxina  Naväs. 
Verbreitung:  Europa:  UKR (Krim)? 
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Lesna  hungarica  NaväS,  1915 

Lesna  hungarica  NAVÄS,  191 5i  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH  1991  (Kom). 

Typenmaterial  vernichtet.  Auf  Grund  der  Beschreibung  handelt  es  sich  vermutlich  um 
eine  Spezies  des  Genus  Phaeostigma  Naväs,  eine  genauere  Zuordnung  ist  jedoch 
nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  RO. 


Ordo  Megaloptera 
Familie  S  i  a  1  i  d  a  e 


Sialis  atra  Naväs,  1927 

Sialis  atra  Naväs,  1927e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  E. 

Sialis  didyma  Naväs,  1917 

Sialis  didyma  Naväs,  1917a  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  EUROPA:  E. 

Sialis  fumosa  Naväs,  1915 

Sialis  fumosa  Naväs,  191 5f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschöllen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  EUROPA:  E. 


Ordo  Neuroptera 
Familie  Chrysopidae 
Chrysopa  angustipennis  Stephens,  1836 

Chrysopa  angustipennis  STEPHENS,  1836  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Kat). 

Typenverbleib  unklar.  Sichere  Zuordnung  bisher  nicht  möglich,  vermutlich  identisch 
mit  Chr.  pallens  (Rambur). 

V  e  r  b  r  e  i  t  u  n  g :  Europa:  GB. 

Chrysopa  abbreviata  coerulescens  Bianchi,  1931 

Chrysopa  abbreviata  coerulescens  BIANCHI,  in  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  &  BIANCHI,  1931  (ODeskr): 
Brooks  &  Barnard  1990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Zentralasien. 
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Chrysopa  abbreviata  maclachlaniola  Bianchi,  1931 

Chrysopa  abbreviata  maclachlaniola  BlANCHl,  in  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  &  BIANCHI,  1931  (ODeskr): 
BROOKS  &  Ban  ARD  1990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung :  Zentralasien. 

Chrysopa  bifidilinea  Costa,  1884 

Chrysopa ypsilon  COSTA,  1884a  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  -  Homonym! 

Chrysopa  bifidilinea  COSTA,  1884b  (Nom  -  nom.nov.):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom); 
Brooks  &  BARNARD  1990  (Nom);  Pantaleoni  1999  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  zu  Chr.  dorsalis  sehr  fraglich  (Pantaleoni  1999). 
Verbreitung:  Europa :  I  (Sardinien). 

Chrysopa  reichardti  Bianchi,  1931 

Chrysopa  reichardti  BIANCHI,  in  ALEXANDROVA-MARTYNOVA  &  BIANCHI,  1931  (ODeskr):  BROOKS  & 
BARNARD  1990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Zentralasien. 

Chrysopa  mimeuri  NaväS,  1935 

Chrysopa  mimeuri  NAVÄS,  1935f  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(List). 

Typenverbleib  nicht  bekannt.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Chrysopa  navasi  Lacroix,  1913 

Chrysopa  navasi  LACROIX,  1913  (ODeskr);  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(List). 

Typenverbleib  nicht  bekannt.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 

Chrysopa  punctata  (NaväS,  1935) 

Polyphleba punctata  NAVÄS,  1 935f  (ODeskr). 

Chrysopa  ?  punctata  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenverbleib  nicht  bekannt.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Chrysopa  xanthocephala  NaväS,  1916 

Chrysopa  xanthocephala  NaväS,  1916g  (ODeskr):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Kat);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (List). 

Typenverbleib  nicht  bekannt.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 
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Chrysopa  polonica  Lurie,  1897 

Chrysopa  polonica  LURIE,  1897  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Korn);  BROOKS  & 
Barnard  1990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  Europa:  Polen? 

Chrysopa  corsica  Hagen,  1864 

Chrysopa  corsica  HAGEN,  1864  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 

Rexa  corsica  (HAGEN):  BROOKS  &  Barnard  1990  (Nom). 

Typenmaterial  offensichtlich  vertauscht  und  mit  Hägens  Beschreibung,  die  deutlich 
eine  Art  der  Gattung  Rexa  erkennen  läßt,  nicht  übereinstimmend;  „Typus“  derzeit 
identisch  mit  D.  ßavifrons  (Brauer). 

Verbreitung:  Europa:  F  (Korsika). 

Nothochrysa  polemia  Naväs,  1917 

Nothochrysa  polemia  NaväS,  1917b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich,  möglicherweise  handelt 
es  sich  um  Rexa  raddai,  die  allerdings  von  der  Beschreibung  der  N.  polemia  in  we¬ 
sentlichen  Details  abweicht. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Lesbos). 

Dichochrysa  aegyptiaca  (Naväs,  1915) 

Chrysopa  aegyptiaca  NAVÄS,  1915c  (ODeskr). 

Mallada  ?  aegyptiaca  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Dichochrysa  aegyptiaca  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  D. 
genei. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 

Dichochrysa  deserta  (Naväs,  1912) 

Chrysopa  deserta  Naväs,  191 2e  (ODeskr). 

Mallada  ?  deserta  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom), 

Dichochrysa  deserta  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1 996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  D. 
prasina. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Dichochrysa  (?)  gravesi  (Naväs,  1926) 

Chrysopa  gravesi  Naväs,  1926c  (ODeskr). 

Mallada  ?  gravesi  (Naväs):  BROOKS  &  Barnard  1 990  (Nom). 

Dichochrysa  gravesi  (Naväs);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
nicht  gesichert. 

Verbreitung:  ASIEN:  „Palästina“. 
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Dichochrysa  (?)  healdi  (Naväs,  1926)  -  nov.  comb. 

Chrysopa  healdi  NaväS,  1926c  (ODeskr). 

Mallada  ?  healdi  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung:  ASIEN :  Südarabien. 

Dichochrysa  ifranina  (NaväS,  1935) 

Chrysopa  ifranina  NAVÄS,  1935f  (ODeskr). 

Mallada  ?  ifranina  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1 990  (Nom). 

Dichochrysa  ifranina  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  D. 
flavifrons. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Dichochrysa  irrorella  (NaväS,  1935) 

Chrysopa  irrorella  NaväS,  1935f  (ODeskr). 

Mallada  ?  irrorella  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Dichochrysa  irrorella  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  D. 
flavifrons. 

Verbreitung :  Afrika:  Marokko. 

Dichochrysa  melanopis  (NaväS,  1914) 

Chrysopa  melanopis  NAVÄS,  1914c  (ODeskr). 

Mallada  melanopis  (NaväS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Dichochrysa  melanopis  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Holotypus  stark  beschädigt,  Spezies  nicht  bestimmbar. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Dichochrysa  selenia  (Naväs,  1912) 

Chrysopa  selenia  NAVÄS,  1 9 1 2e  (ODeskr). 

Mallada  ?  selenia  (NAVÄS):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom). 

Dichochrysa  selenia  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  D. 
flavifrons. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Suarius  (?)  pygmaeus  (Naväs,  1930) 

Chrysopa  pygmaea  NAVÄS,  1930d  (ODeskr). 

Suarius  ?  pygmaeus  (Naväs):  BROOKS  &  BARNARD  1990  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen,  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit 
fraglich. 

Verbreitung :  Afrika:  Libyen. 
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Familie  Hemerobiidae 


Hemerobius  canadai  NaväS,  1924 

Hemerobius  canadai  Naväs,  1924e  (ODeskr):  MONS ERRAT  1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen,  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  E. 

Hemerobius  hespericus  Naväs,  1931 

Hemerobius  hespericus  NaväS,  1931b  (ODeskr):  Monserrat  1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen,  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Kanarische  Inseln. 

Hemerobius  lautus  Naväs,  1909 

Hemerobius  lautus  Naväs,  1909f  (ODeskr):  Monserrat  1990c  (Nom);  H.  AspÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

V erbreitung:  Asien:  Syrien. 

Hemerobius  rufescens  GÖSZY,  1852 

Hemerobius  rufescens  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von  H. 
nitidulus. 

Verbreitung:  Europa:  A. 

Hemerobius  coccophägus  GÖSZY,  1 852 

Hemerobius  coccophägus  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Auf  Grund  der  Beschreibung  vermutlich  Synonym  von 
Sympherobius  pygmaeus. 

Verbreitung:  Europa:  A. 

Hemerobius  punctatus  GÖSZY,  1852 

Hemerobius  punctatus  GÖSZY,  1852  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  A. 

Hemerobius  aphidivorus  SCHRANK,  1781 

Hemerobius  aphidivorus  Schrank,  1781  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom); 
Monserrat  1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Vermutlich  Synonym  von  M.  angulatus. 

Verbreitung:  Europa:  A. 
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Hemerobius  betulinus  STR0M,  1788 

Hemerobius  betulinus  STR0M,  1788  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom);  MONSERRAT 
1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Vermutlich  Synonym  von  W.  nervosus. 

Verbreitung:  Europa: N. 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  fulvus  (Naväs,  1919) 

Hemerobius  fulvus  NaväS,  1919b  (ODeskr). 

Wesmaelius  fulvus  (NaväS):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Wesmaelius  (Kimminsia)  geyri  (Esben-Petersen,  1920) 

Boriomyia  geyri  ESBEN-PETERSEN,  1920a  (ODeskr). 

Wesmaelius  geyri  (Esben-Petersen):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Wesmaelius  (Kimminsia)  lindbergi  (Esben-Petersen,  1931) 

Boriomyia  lindbergi  Esben-Petersen,  1931a  (ODeskr). 

Wesmaelius  lindbergi  (ESBEN-PETERSEN):  MONSERRAT  1983a  (Nom);  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Sympherobius  exiguus  Naväs,  1908 

Micromus  exiguus  Naväs,  1908a  (ODeskr):  MONSERRAT  1990a  (Nom);  1990c  (Nom). 

Sympherobius  exiguus  (NAVÄS):  OSWALD  1988b  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Kanarische  Inseln. 

Megalomus  atomarius  Naväs,  1935 

Megalomus  atomarius  NAVÄS,  1935f  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Megalomus  balachowskyi  Lestage,  1928 

Megalomus  balachowskyi  Lestage,  1928b  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996 
(List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 
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Megalomus  navasi  Lacroix,  1912 

Megalomus  navasi  LACROIX,  1912  (ODeskr):  MONSERRAT  1990c  (Nom);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien. 

Megalomus  monticellii  Naväs,  1927 

Megalomus  monticellii  Naväs,  1 927d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Korn);  MONSERRAT 
1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  EUROPA:  I. 

Megalomus  luigionii  Naväs,  1927 

Megalomus  luigionii  Naväs,  1927d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom);  MONSERRAT 
1990c  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  I: 

Megalomus  hirtus  var.  oropaea  Naväs,  1929 

Megalomus  hirtus  var.  oropaea  Naväs,  19291  (ODeskr):  DOBOSZ  1993c  (Nom). 

Typus  weitgehend  zerstört,  sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  I. 


Familie  Coniopterygidae 


Helicoconis  interna  (Navas,  1912) 

Aleuropteryx  interna  NAVÄS,  1912a  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Kom). 

Helicoconis  interna  (NAVÄS):  MEINANDER  1 990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung :  Europa:  E. 

Helicoconis  laufferina  Naväs,  1913 

Helicoconis  laufferina  NAVÄS,  1913d  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Mon);  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL 
1980  (Kom);  MEINANDER  1990  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Sichere  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  E. 

Hemerobius  pulchellus  von  Block,  1799 

Hemerobius  pulchellus  von  BLOCK,  1799  (ODeskr):  Meinander  1972  (Kom);  ZERCHE  2000  (Kom). 

Typenmaterial  nicht  vorhanden.  Die  Beschreibung  und  die  Abbildungen  -  vermutlich  die 
ersten  Coniopterygiden-Darstellungen  überhaupt  und  für  die  Zeit  ausgezeichnet  ausgefuhrt  - 
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erlauben  trotzdem  (nicht  einmal  auf  dem  Genus-Niveau)  eine  Zuordnung  zu  einer  der 
(vermutlich)  später  beschriebenen  Spezies. 

Verbreitung:  Europa:  Deutschland  (Sachsen). 

Hemerobius  parvulus  Müller,  1764 

Hemerobius  parvuluS  MÜLLER,  1764  (ODeskr):  MEINANDER  1971  (Korn). 

Verbreitung :  Europa:  DK. 

Phryganea  alba  Fabricius,  1798 

Phryganea  alba  FABRICIUS,  1798  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Kom). 

Verbreitung:  Europa:  DK. 

Salmacis  hepiolina  Dalman,  1823 

Salmacis  hepiolina  DALMAN,  1823  (ODeskr):  Meinander  1972  (Kom). 

Verbreitung :  Europa:  S  (?). 

Semblis  farinosa  ROSSI,  1794 

Semblis  farinosa  Rossi,  1794  (ODeskr):  MEINANDER  1972  (Kom). 

Verbreitung:  Europa:  I. 

Die  vier  zuletzt  angeführten  Spezies  wurden  von  einigen  Autoren  als  Coniopterygidae 
gelistet.  Sie  können  aber,  da  kein  Typenmaterial  existiert,  nicht  einmal  auf  dem  Genus- 
Niveau,  einer  der  bis  heute  beschriebenen  Spezies  zugeordnet  werden. 


Familie  Nemopteridae 


Nemoptera  alba  Olivier,  1811 

Nemoptera  alba  OLIVIER,  1811  (ODeskr):  DESMAREST  in  D’ORVIGNY  [1846],  1849  (Nom);  OSWALD  &  PENNY 
1991  (Kom). 

Dielocroce  alba  (OLIVIER):  TJEDER  1974  (FD);  HÖLZEL  1975b  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Laut  Beschreibung  eindeutig  eine  Spezies  der  Subfamilie 
Crocinae,  weitere  Zuordnung  nicht  möglich.  (Siehe  auch  p.  222). 

Verbreitung:  Asien:  Irak. 


Genus  Necrophylus  ROUX,  1833 

Necrophylus  ROUX,  1833  [Typusart  durch  Monotypie:  Necrophylus  arenarius  Roux,  1833  (als  Larve)]: 
Wheeler  1929  (Nom);  Oswald  &  Penny  1991  (Nom). 


Necrophylus  arenarius  Roux,  1833 

Necrophylus  arenarius  ROUX,  1833  (ODeskr,  als  Larve):  WlTHYCOMBE  1923b  (Kom);  WHEELER  1929  (Kom). 

Die  in  Ägypten  bei  den  Pyramiden  von  Giseh  gefundene  Larve  wird  von  Roux  abgebildet 
und  zeigt  eindeutig  eine  Spezies  der  Subfamilie  Crocinae.  WlTHYCOMBE  (1923b)  beschreibt 
ausführlich  die  Larve  von  Plerocroce  storeyi  und  vergleicht  sie  mit  der  Beschreibung  und 
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Abbildung  von  N.  arenarius.  Er  kommt  zum  Ergebnis,  daß  beide  nicht  identisch  sind  und 
weist  außerdem  darauf  hin,  daß  auch  die  Larven  von  D.  joppana  und  D.  chobauti,  die  syntop 
mit  P.  storeyi  in  Ägypten  Vorkommen,  sehr  ähnlich  aussehen.  Eine  sichere  Zuordnung  von  N. 
arenarius  (und  damit  zugleich  von  Necrophylus )  ist  daher  nicht  möglich. 

V erbreitung:  Afrika:  Ägypten. 


Familie  Myrmeleontidae 


Palpares  libelluloides  var.  nigriventris  Costa,  1 855 

Palpares  libelluloides  var.  nigriventris  COSTA,  1855b  (ODeskr):  Pantaleoni  1999  (Nom). 
Typenmaterial  nicht  vorhanden,  vermutlich  Synonym  von  P.  libelluloides. 
Verbreitung:  Europa:  I. 

Acanthaclisis  puellaris  NaväS,  1934 

Acanthaclisis  puellaris  NaväS,  1934b  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen,  vermutlich  Synonym  von  Fadrina  nigra  NaväS,  1912. 
Verbreitung:  ASIEN:  Jemen. 

Centroclisis  adnexa  (NaväS,  1915) 

Neoclisis  adnexa  NaväS,  1915m  (ODeskr). 

Centroclisis  adnexa  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen,  vermutlich  Synonym  von  Centroclisis  cervina 
(Gerstäcker,  1863). 

Verbreitung:  .Afrika:  Ägypten. 

Myrmecaelurus  agrammus  NAVÄS,  1912 

Myrmecaelurus  agrammus  NaväS,  19 12j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten 

Myrmecaelurus  ardens  (NaväS,  1914) 

Sartous  ardens  NaväS,  1914o  (ODeskr):  POGGi  1993  (Kat). 

Myrmecaelurus  ardens  (NaväS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Erhaltungszustand  des  Typus  erlaubt  keine  Zuordnung  zu  einer  Spezies. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Myrmecaelurus  ghigii  NavaS,  1929 

Myrmecaelurus  ghigii  NaväS,  1929f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschollen.  Vermutlich  Synonym  von  M.  trigrammus. 

Verbreitung:  Europa:  GR. 
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Myrmecaelurus  indistinctus  Naväs,  1930 

Myrmecaelurus  indistinctus  NaväS,  1930d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Myrmecaelurus  laetabilis  Naväs,  1934 

Myrmecaelurus  laetabilis  Naväs,  1934b  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen,  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen. 

Myrmecaelurus  nematophorus  Naväs,  1929 

Myrmecaelurus  nematophorus  NAVÄS,  1929f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschollen.  Vermutlich  Synonym  von  M.  trigrammus. 

Verbreitung:  Europa:  GR. 

Myrmecaelurus  segoncazi  NavaS,  1912 

Myrmecaelurus  segoncazi  N AVAS,  1912b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Erhaltungszustand  des  Typus  erlaubt  keine  Zuordnung.  Fest  steht  jedoch,  daß  es  sich 
nicht  um  eine  Spezies  des  Genus  Myrmecaelurus  handelt. 

Verbreitung:  Afrika:  Algerien. 

Myrmecaelurus  werneri  Klapälek,  1914 

Myemecaelurus  werneri  KLAPÄLEK,  1914  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien. 

Nohoveus  krugeri  Naväs,  1913 

Nohoveus  krugeri  NAVÄS,  1913(1  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Nohoveus  venalis  Naväs,  1929 

Nohoveus  venalis  Naväs,  1929c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich 
Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 

Gepus  arabicus  Naväs,  1934 

Gepus  arabicus  NAVÄS,  1934b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a(Vb);  1983a  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen. 
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Gepus  variegatus  NaväS,  1932 

Gepus  variegatus  NaväS,  1932b  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  1983a  (Kom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich 
V erbreitung:  „Westasien“. 

Grocus  wismanni  (Naväs,  1936) 

Grocus  wismanniNAVÄS,  1936c  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen.  Nach  Abbildung  Zuordnung  zum  Genus  Cueta  möglich. 
Verbreitung:  Asien:  Jemen. 

Cueta  longula  Naväs,  1926 

Cueta  longula  Naväs,  1926c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Vermutlich  Synonym  von  Cueta  pallens  (Klug,  1834). 
Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 

Genus  Nemeyus  Naväs,  1934 

/Vemeyus  NAVÄS,  1934b  [  Typusart  durch  Monotypie:  Nemeyus  sanaanus  Naväs,  1934]. 

Genus  nahe  verwandt  mit  Myrmeleon,  wenn  nicht  überhaupt  synonym. 

Nemeyus  sanaanus  Naväs,  1934 

Nemeyus  sanaanus  Navas,  1934b  (ODeskr). 

Typenmaterial  vernichtet.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Jemen. 

Myrmeleon  lagopus  GerstäCKER,  1894 

Myrmeleon  lagopus  GERSTÄCKER,  1 894  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich.  Fest  steht  jedoch,  daß  es  sich 
nicht  um  eine  Spezies  des  Genus  Myrmeleon  handelt. 

Verbreitung:  Asien:  Irak. 

Neuroleon  crosi  (Naväs,  1922) 

Nelees  crosi  Navas,  1922b  (ODeskr). 

Neuroleon  crosi  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom,  Vb). 

Typenmaterial  vernichtet;  vermutlich  Synonym  von  N.  egenus. 

Verbreitung:  Afrika:  Algeriea 

Neuroleon  deceptor  Naväs,  1915 

Neuroleon  deceptor  Naväs,  1915m  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen;  vermutlich  Synonym  von  N.  leptaleus. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 
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Neuroleon  festai  (Naväs,  1932) 

Nelees  festai  NAVÄS,  1932c  (ODeskr). 

Neuroleon  festai  (Naväs):  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenverbleib  ungeklärt.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Neuroleon  gracilis  (Naväs,  1926)  -  nov.comb. 

Nelees  gracilis  Naväs,  1926c  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung :  ASIEN:  Südarabien. 

Neuroleon  junior  (Naväs,  1930) 

Nelees  junior  Naväs,  1930d  (ODeskr). 

Neuroleon  junior  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Libyen. 

Neuroleon  laniger  (Naväs,  1930) 

Nelees  laniger  Naväs,  1930d  (ODeskr). 

Neuroleon  laniger  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Libyen. 

Neuroleon  laufferi  Naväs,  1909 

Neuroleon  laufferi  NAVÄS,  1909e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Korn). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  E. 

Neuroleon  maroccanus  Naväs,  1912 

Neuroleon  maroccanus  Naväs,  1912j  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Marokko. 

Neuroleon  mavromustakisi  (Naväs,  1931) 

Ganussa  mavromustakisi  Naväs,  1931a  (ODeskr). 

Neuroleon  mavromustakisi  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung :  Asien:  Zypern. 

Neuroleon  strialellus  Naväs,  1919 

Neuroleon  strialellus  Naväs,  1919b  (ODeskr):  H.  AspöCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika :  Algerien. 
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Neuroleon  syrus  NaväS,  1927 

Neuroleon  syrus  Naväs,  1927c  (ODeskr):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen;  vermutlich  Synonym  von  N.  leptaleus. 

Verbreitung:  Asien:  Syrien. 

Neuroleon  telosensis  Navas,  1929 

Neuroleon  telosensis  NAVÄS,  1929f  (ODeskr):  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1980  (Kom). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Europa:  GR  (Tilos). 

Neuroleon  villosus  (Naväs,  1914) 

Nelees  villosus  Naväs,  1914h  (ODeskr). 

Neuroleon  villosus  (Naväs):  HÖLZEL  1972a  (Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Libanon. 

Distoleon  dumonlinus  (Naväs,  1933) 

Formicaleo  dumontinus  Naväs,  1933d  (ODeskr). 

Distoleon  dumontinus  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 

Disloleon  gafsanus  (Naväs,  1921) 

Formicaleo  gafsanus  Naväs,  1921c  (ODeskr). 

Distoleon  gafsanus  (Naväs):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Holotypus  fast  gänzlich  zerstört.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 

Distoleon  ochroneurus  (Naväs,  1932) 

Formicaleo  ochroneurus  NAVÄS,  1932c  (ODeskr). 

Distoleon  ochroneurus  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenverbleib  ungeklärt.  Nach  den  vorhandenen  Abbildungen  Zugehörigkeit  zu  Distoleon 
fraglich. 

Verbreitung:  ASIEN:  Israel  (Jericho). 

Distoleon  zonarius  (Naväs,  1934)  -  nov.comb. 

Formicaleo  zonarius  NAVÄS,  1934b  (ODeskr). 

Typenmaterial  vernichtet.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  ASIEN:  Jemen. 

Pseudoformicaleo  nobilis  Naväs,  1926 

Pseudoformicaleo  nobilis  NAVÄS,  1 926c  (ODeskr). 

Typenmaterial  verschollen,  vermutlich  Synonym  von  P.  gracilis. 

Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 
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Creoleon  altern  us  NaväS,  1933 

Creoleon  alternus  NAVÄS,  1933d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 
Verbreitung:  Afrika:  Tunesien. 

Creoleon  arenosus  NaväS,  1934 

Creoleon  arenosus  NAVÄS,  1934d  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 
Verbreitung:  AFRIKA:  Tunesien. 

Creoleon  gularis  NaväS,  1926 

Creoleon  gularis  NaväS,  1926c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 
Verbreitung:  Afrika:  Ägypten. 

Creoleon  hiericontinus  Naväs,  1932 

Creoleon  hiericontinus  Naväs,  1932c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenverbleib  ungeklärt.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  Asien:  Israel  (Jericho). 

Creoleon  maurus  Naväs,  1923 

Creoleon  maurus  Naväs,  1923c  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

V  e  r  b  r  e  i  t  u  n  g :  Afrika:  Tunesien. 

Creoleon  turbidus  (Naväs,  1919) 

Mauroleo  turbidus  NAVÄS,  1919a  (ODeskr). 

Creoleon  turbidus  (NAVÄS):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Nom). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich. 

Verbreitung:  AFRIKA:  Algerien. 


Familie  Ascalaphidae 


Bubopsis  costai  Naväs,  1913 

Bubopsis  costai  Naväs,  1913b  (ODeskr):  NAVÄS  1930d  (Tax,Vb);  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 
Typenmaterial  verschollen,  vermutlich  Synonym  von  B.  eatoni  McLachlan,  1898. 
Verbreitung :  Afrika:  Libyen. 

Stephanolasca  chrysophlebia  Naväs,  1913 

Stephanolasca  chrysophlebia  Naväs,  1913b  (ODeskr):  SziRÄKl  1998  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit  fraglich. 
Verbreitung:  Asien:  Libanon. 
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Stephanolasca  alßerii  Naväs,  1925 

Stephanolasca  alßerii  NAVÄS,  1925e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit  fraglich. 
Verbreitung :  Afrika:  Ägypten. 

Suphalacsa  fuscostigma  Naväs,  1925 

Suphalacsa  fuscostigma  NavÄS,  1925e  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (List);  SztRÄKJ  1998  (Kat). 

Typenmaterial  verschollen.  Zuordnung  nicht  möglich,  auch  Gattungszugehörigkeit  fraglich. 
Verbreitung:  ASIEN:  „Palästina“. 


6.  Irrtümlich  für  die  Westpaläarktis  gemeldete  Spezies 


Acanthaclisis  debilis  Naväs,  1932 

Acanthaclisis  debilis  Naväs,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Verbreitung:  Turkmenistan.  Irrtümlich  von  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  (1996)  von  Anatolien 
gemeldet. 

Lopezus  disparilis  Naväs,  1932 

Lopezus  disparilis  NAVÄS,  1932b  (ODeskr):  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  1996  (Vb). 

Verbreitung:  Turkmenistan.  Irrtümlich  von  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL  (1996)  von  Anatolien 
gemeldet. 
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7.  Tabellen  der  in  den  Staaten  der  Westpaläarktis  nachgewiesenen  Neuropterida 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

A 
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Ordnung  Raphidioptera 

7.1.  Familie  Raphidiidae  Latreille,  1810 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Phaeostigma  Na VÄS,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Phaeostigma  NaväS,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Phaeostigma)  notata  (FABRICIUS,  1781) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  promethei  H.  A.,  U.  A.  &  RAUSCH,  1983 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  italogallica  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1976) 

• 

• 

Phaeostigma{Phaeostigma)galloitalica  (H.  Asp.  &U.  Asp.,  1976) 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Phaeostigma)  euboica  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1976) 

Phaeostigma  {Phaeostigma)  pilicollis  (STEIN,  1863) 

• 

Subgenus  Graecoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964) 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  divina  (H.  A.  &  U.  A.,  1964) 

• 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  simillima  (H.  A.  &  U.A.,  1964) 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  divina  retsinata  (H.  A.  &  U.  A.,  1973) 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  hoelzeli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  albarda  H.  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1991 

Subgenus  Crassoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

Phaeostigma  {Crassoraphidia)  cyprica  (Hagen,  1 867) 

Phaeostigma  {Crassoraphidia)  knappi  (H.  A.  &  U.  A.,  1967) 

Phaeostigma  {Crassoraphidia)  klimeschiella  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1982 

Subgenus  Magnoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  major  (Burmeister,  1839) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• : 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  wewalkai  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1971) 

• 
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Artenliste  Europa  (A-IS) 
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Phaeostigma  { Magnoraphidia ) flammi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973) 

• 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  horticola  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973) 

• 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  robusta  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  klimeschi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Subgenus  Pontoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  pontica  (Albarda,  1891) 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1967) 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  setulosa  (H.  A.  &  U.  A.,  1 967) 

• 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  aegea  (H.A.  &  U  A  &  R.,  1 991) 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  rhodopica  (KlapäLEK,  1894) 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  grandii  (Principi,  1960) 

• 

Subgenus  Aegeoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.  &  Rausch,  1991 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  raddai  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1969) 

• 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  ressli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

I 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia) prophetica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  karpathana  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1989) 

! 

• 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  biroi  (NaväS,  1915) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  vartianorum  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1965) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  noane  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1966) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  remane  (H.A.,  U.A.  &  Eeng.,  1976) 

Phaeostigma  thaleri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  holzingeri  Rausch  &  H.  ASP.,  1993 

• 

Phaeostigma  longicauda  (STEIN,  1863) 

• 

Subgenus  Caucasoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

Phaeostigma  {Caucasoraphidia)  caucasica  (ESBEN-PETCRSEN,  1913) 

Phaeostigma  {Caucasoraphidia)  ressliana  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1970) 

_ 
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Subgenus  Superboraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  auberti  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1966) 

• 

Phaeostigma  (, Superboraphidia )  rauschi  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1970) 

• 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  mammaphila  (H.  A.  &  U.  A.,  1974) 

• 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  turcica  (H.A.  &  U.A.  &  R.,  1981) 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  minois  U.  ASP.  &  H.  Asp.,  1990 

• 

Subgenus  Miroraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

Phaeostigma  {Miroraphidia)  curvatula  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964) 

• 

Genus  Dichrostigma  Na VÄS,  1 909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma  flavipes  (STEIN,  1863) 

# 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma  mehadia  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964) 

Dichrostigma  adanana  (Albarda,  1891) 

Dichrostigma  malickyi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Genus  Tjederiraphidia  H.  ASP.,  U.  Asp.  &  RAUSCH,  1985 

• 

Tjederiraphidia  santuzza  (H.  Asp.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1980) 

-“■*1 

1 

• 

Genus  Turcoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

Turcoraphidia  amara  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964) 

• 

• 

• 

Turcoraphidia  acerba  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

Turcoraphidia  flavinervis  (Na VÄS,  1926) 

Turcoraphidia  hethitica  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1984 

Turcoraphidia  fuscinata  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1964) 

Genus  Iranoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975 

Iranoraphidia  wittmeri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

Genus  Tauroraphidia  H.  ASP.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1982 

Tauroraphidia  netrix  H.  Asp.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1982 

Tauroraphidia  marielouisae  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  §ENGONCA,  1978) 
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Artenliste  Europa  (A-IS) 
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Genus  Subilla  Na VÄS,  1916 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

Subilla  conßnis  (STEPHENS,  1836) 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Subilla  aliena  (Na VÄS,  1915) 

• 

Subilla  artemis  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1971) 

• 

• 

Subilla  walteri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

Subilla  fatma  (H.  Asp.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1979) 

Subilla  colossea  (H.  Asp.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1979) 

• 

Subilla  priapella  H.  Asp.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1982 

Subilla  physodes  (Na VÄS,  1914) 

Genus  Ornatoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

• 

• 

Ornatoraphidia ßavilabris  (Costa,  1855) 

• 

• 

• 

• 

• 

Ornatoraphidia  christianodagmara  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

• 

Genus  Xanthostigma  Na  VÄS,  1 909 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Xanthostigma  xanthostigma  (Schummel,  1832) 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

■ 

Xanthostigma  corsica  (Hagen,  1 867) 

• 

• 

• 

Xanthostigma  aloysiana  (COSTA,  1855) 

• 

• 

• 

• 

Xanthostigma  zdravka  (Popov  &  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1978) 

Genus  Parvoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1968 

■ 

□ 

■ 

• 

Parvoraphidia  microstigma  (STEIN,  1 863) 

• 

• 

Parvoraphidia  aluada  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975) 

• 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

• 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1974) 

• 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aganippe  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1975) 

• 

Genus  Ulrike  H.  Asp.,  1968 

• 

Ulrike  attica  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1967) 

• 
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Ulrike  syriaca  (STEINMANN,  1964) 

Genus  Raphidia  Linnaeus,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Raphidia  Linnaeus,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  Linnaeus,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  ophiopsis  LINNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  mediterranea  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1977 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  alcoholica  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1970 

• 

Raphidia  (Raphidia)  ophiopsis  iranica  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

Raphidia  ( Raphidia )  beieri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

• 

Raphidia  {Raphidia)  kimminsi  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  ( Raphidia )  grusinica  H.  A.  &  U.  A.  &  Martynova,  1968 

Raphidia  {Raphidia)  peterressli  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973 

• 

Raphidia  (Raphidia)  mysia  H.  ASP.  &  U.  Asp.  &  Rausch,  1991 

i 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ambigua  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ariadne  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ulrikae  H,  ASP.,  1964 

• 

• 

• 

Raphidia  (Raphidia)  huettingeri  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1970 

• 

Raphidia  {Raphidia)  euxina  NavÄS,  1915 

Raphidia  (Raphidia)  ligurica  ALBARDA,  1891 

• 

• 

• 

Subgenus  Aserbeidshanoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1968 

Raphidia  (Aserbeidshanoraphidia)  nuchensis  H.A.  &  U.A.  &  M.,  1968 

Subgenus  Nigroraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

Raphidia  (Nigroraphidia) palaeformis  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964 

Raphidia  {Nigroraphidia)  friederikae  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967 

Genus  Atlantoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Atlantoraphidia  maculicollis  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Genus  Harraphidia  STEINMANN,  1963 

• 

Harraphidia  harpyia  STEINMANN,  1963 

Harraphidia  laufferi  (NaVÄS,  1915) 

• 

Genus  Hispanoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

Hispanoraphidia  castellana  (NaväS,  1915) 

• 

Genus  Africoraphidia  U.  ASP.  &  H.  Asp.,  1969 

Africoraphidia  spilonota  (Naväs,  1915) 

Genus  Ohmella  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

Ohmella  baetica  (Rambur,  1 842) 

• 

Ohmella  baetica  baetica  (Rambur,  1 842) 

• 

Ohmella  baetica  bolivari  (NaväS,  1915) 

• 

Ohmella  postulata  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1977) 

• 

Ohmella  libidinosa  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

• 

Ohmella  casta  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968) 

• 

Genus  Italoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

1 

• 

Italoraphidia  solariana  (Naväs,  1928) 

• 

Genus  Puncha  Naväs,  1915 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Puncha  ratzeburgi  (BRAUER,  1876) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Venus toraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

# 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

Venustoraphidia  nigricollis  (Albarda,  1891) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Venustoraphidia  renate  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1974) 

• 

Genus  Mauroraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.  &  Rausch,  1983 

Mauroraphidia  maghrebina  H.  Asp.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1983 
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Ordnung  Raphidioptera 

7.1.  Familie  Raphidiidae  Latreille,  1810 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

Genus  Phaeostigma  Na väs,  1 909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Phaeostigma  NaväS,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  notata  (FABRICIUS,  1781) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  (Phaeostigma)  promethei  H.  A.,  U.  A.  &  RAUSCH,  1983 

Phaeostigma  (Phaeostigma)  italogallica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1976) 

Phaeostigma{Phaeostigma)  galloitalica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1976) 

• 

Phaeostigma  {Phaeostigma)  euboica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1976) 

— 

Phaeostigma  {Phaeostigma)  pilicollis  (STEIN,  1 863) 

• 

Subgenus  Graecoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1968 

Phaeostigma  (Graecoraphidia)  divina  (H.  Asp.&U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  (Graecoraphidia)  divina  divina  (H.  A.  &U.  A.,  1964) 

Phaeostigma  (Graecoraphidia)  divina  simillima  (H.A.  &  U.A.,  1964) 

Phaeostigma  (Graecoraphidia)  divina  retsinata  (H,  A.  &  U.  A.,  1973) 

Phaeostigma  {Graecoraphidia)  hoelzeli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  (Graecoraphidia)  albarda  H.  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1991 

| 

Subgenus  Crassoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Phaeostigma  (Crassoraphidia)  cyprica  (Hagen,  1867) 

Phaeostigma  (Crassoraphidia)  knappi  (H.  A.  &  U.  A.,  1967) 

Phaeostigma  {Crassoraphidia)  klimeschiella  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1982 

Subgenus  Magnoraphidia  H.  Asp.  &  U.  ASP,,  1968 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  (Magnoraphidia)  major  (BURMEISTER,  1839) 

• 

• 

• 

• 

Phaeostigma  {Magnoraphidia)  wewalkai  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

Phaeostigma  (Magnoraphidia)  flammi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973) 

Phaeostigma  (Magnoraphidia)  horticola  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973) 

i 

334 
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Phaeostigma  {Magnoraphidia)  robusta  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  klimeschi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Subgenus  Pontoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  pontica  (Albarda,  1891) 

Phaeostigma  { Pontoraphidia )  setulosa  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  setulosa  (H.  A.  &  U.  A.,  1967) 

• 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  aegea  (H.A.  &  U.A.  &  R.,  1991) 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  rhodopica  (KlapäLEK,  1894) 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  grandii  (Prjncipi,  1960) 

Subgenus  Aegeoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1991 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  raddai  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1969) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  ressli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

i 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  prophetica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  karpathana  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1989) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  biroi  (NaväS,  1915) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  vartianorum  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  noane  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

Phaeostigma  {Aegeoraphidia)  remane  (H.A.,  U.A.  &  Seng.,  1976) 

Phaeostigma  thaleri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Phaeostigma  holzingeri  Rausch  &  H.  ASP.,  1993 

Phaeostigma  longicauda  (STEIN,  1 863) 

Subgenus  Caucasoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

Phaeostigma  {Caucasoraphidia)  caucasica  (Esben-Petersen,  1913) 

1 

Phaeostigma  (< Caucasoraphidia )  ressliana  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1970) 

Subgenus  Superboraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  auberti  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 
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Phaeostigma  {Superboraphidia)  rauscht  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

Phaeostigma  {Superboraphidia)  mammaphila  (H.  A.  &  U.  A.,  1974) 

Phaeostigma  ( Superboraphidia )  turcica  (H.A.  &  U.A.  &  R.,  1981) 

Phaeostigma  ( Superboraphidia )  minois  U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1990 

Subgenus  Miroraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Phaeostigma  {Miroraphidia)  curvatula  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Genus  Dichrostigma  NaväS,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma ßavipes  (STEIN,  1863) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma  mehadia  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Dichrostigma  adanana  (Albarda,  1891) 

Dichrostigma  malickyi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Genus  Tjederiraphidia  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1985 

Tjederiraphidia  santuzza  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1980) 

1 

1 

Genus  Turcoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Turcoraphidia  amara  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

• 

• 

• 

Turcoraphidia  acerba  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1966) 

Turcoraphidia ßavinervis  (NaväS,  1926) 

! 

Turcoraphidia  hethitica  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1984 

Turcoraphidia  fuscinata  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Genus  Iranoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975 

Iranoraphidia  wittmeri  (H.  ASP.  &U.  ASP.,  1970) 

Genus  Tauroraphidia  H.  Asp.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1982 

Tauroraphidia  netrix  H.  ASP.,  U.  Asp.  &  RAUSCH,  1982 

Tauroraphidia  marielouisae  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  §ENGONCA,  1 978) 

Genus  Subilla  NaväS,  1916 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subilla  confinis  (Stephens,  1836) 

• 

• 

• 

• 
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Subilla  aliena  (Navas,  1915) 

• 

Subilla  artemis  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

• 

Subilla  xylidiophila  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1 974) 

Subilla  walteri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

Subilla  fatma  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1979) 

Subilla  colossea  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1979) 

Subilla  priapella  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1982 

Subilla  physodes  (Naväs,  1914) 

Genus  Ornatoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

Ornatoraphidia ßavilabris  (COSTA,  1855) 

• 

• 

• 

Ornatoraphidia  christianodagmara  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

Genus  Xanthostigma  Naväs,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Xanthostigma  xanthostigma  (SCHUMMEL,  1832) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Xanthostigma  corsica  (Hagen,  1867) 

Xanthostigma  aloysiana  (COSTA,  1855) 

i 

Xanthostigma  zdravka  (POPOV  &  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1978) 

• 

J 

Genus  Parvoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

I 

Parvoraphidia  microstigma  (STEIN,  1 863) 

• 

Parvoraphidia  aluada  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975) 

i 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

1 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aganippe  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975) 

Genus  Ulrike  H.  ASP.,  1968 

! 

Ulrike  attica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

Ulrike  syriaca  (STErNMANN,  1964) 

Genus  Raphidia  Linnaeus,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 
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Subgenus  Raphidia  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  (Raphidia)  ophiopsis  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  (Raphidia)  ophiopsis  mediterranea  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1977 

• 

Raphidia  (Raphidia)  ophiopsis  alcoholica  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

Raphidia  (Raphidia)  ophiopsis  iranica  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

Raphidia  (Raphidia)  beieri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

• 

• 

• 

Raphidia  (Raphidia)  kimminsi  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  (Raphidia)  grusinica  H.  A.  &  U.  A.  &  Martynova,  1968 

Raphidia  (Raphidia)  peterressli  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1973 

Raphidia  (Raphidia)  mysia  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1991 

Raphidia  (Raphidia)  ambigua  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1964 

Raphidia  (Raphidia)  ariadne  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  (Raphidia)  ulrikae  H.  ASP.,  1964 

| 

• 

• 

Raphidia  (Raphidia)  huettingeri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

! 

Raphidia  (Raphidia)  euxina  NaväS,  1915 

• 

Raphidia  (Raphidia)  ligurica  Albarda,  1891 

i 

Subgenus  Aserbeidshanoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

i 

Raphidia  (Aserbeidshanoraphidia)  nuchensis  H.A.  &  U.A.  &  M.,  1968 

Subgenus  Nigroraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

Raphidia  (Nigroraphidia)  palaeformis  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  (Nigroraphidia)  friederikae  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1967 

Genus  Atlantoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

•  ! 

• 

Atlantoraphidia  maculicollis  (STEPHENS,  1 836) 

• 

•  i 

• 

Genus  Harraphidia  Steinmann,  1963 

• 

Harraphidia  harpyia  STEINMANN,  1 963 
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Harraphidia  laufferi  (NaväS,  1915) 

• 

Genus  Hispanoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

Hispanoraphidia  castellana  (NavÄS,  1915) 

• 

Genus  Africoraphidia  U.  Asp.  &  H.  Asp.,  1969 

Africoraphidia  spilonota  (NaväS,  1915) 

Genus  Ohmelia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

Ohmelia  baetica  (Rambur,  1842) 

• 

Ohmella  baetica  baetica  (Rambur,  1842) 

Ohmella  baetica  bolivari  (NaväS,  1915) 

• 

Ohmella  postulata  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1977) 

Ohmella  libidinosa  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

1 

Ohmella  casta  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968) 

Genus  Italoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1928 

i 

| 

i 

Italoraphidia  solariana  (Naväs,  1928) 

Genus  Puncha  NaväS,  1915 

• 

• 

• 

• 

i 

Puncha  ratzeburgi  (BRAUER,  1876) 

• 

• 

• 

• 

Genus  Venustoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Venustoraphidia  nigricollis  (ALBARDA,  1891) 

• 

• 

• 

• 

Venustoraphidia  renate  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

Genus  Mauroraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1983 

Mauroraphidia  maghrebina  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1983 
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Ordnung  Raphidioptera 

7.1.  Familie  Raphidiidae  Latreille,  1810 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Phaeostigma  NaväS,  1909 

• 

• 

Subgenus  Phaeostigma  Naväs,  1 909 

• 

• 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  notata  (FABRJCIUS,  1781) 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  promethei  H.  A.,  U.  A.  &  RAUSCH,  1983 

• 

• 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  italogallica  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1976) 

Phaeostigma(Phaeostigma)galloitalica  (H.  Asp.  &U.  Asp.,  1976) 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  euboica  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1976) 

Phaeostigma  ( Phaeostigma )  pilicollis  (STEIN,  1863) 

— 

Subgenus  Graecoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divina  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divina  divina  (H.  A.  &  U.  A.,  1964) 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divina  simillima  (FLA.  &  U.A.,  1964) 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  divina  retsinata  (H.  A.  &  U.  A.,  1973) 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  hoelzeli  (FI.  ASP.  &U.  ASP.,  1964) 

1 

1 

Phaeostigma  ( Graecoraphidia )  albarda  H.  Rausch  &  H.  ASP.,  1991 

Subgenus  Crassoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  cyprica  (Hagen,  1867) 

• 

• 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  knappi  (H.  A.  &  U.  A.,  1967) 

• 

Phaeostigma  ( Crassoraphidia )  klimeschiella  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1982 

• 

Subgenus  Magnoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1968 

- 1 

| 

• 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  major  (BURMEISTER,  1 839) 

i 

! 

1 

Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  wewalkai  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

Phaeostigma  (Magnoraphidia) ßammi  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1973) 

I 

Phaeostigma  (Magnoraphidia)  horticola  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1973) 

LJ 

L 

L 

L 

L 

LJ 
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u 

L 

LJ 
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Li 
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Phaeostigma  ( Magnoraphidia )  robusta  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

□ 

■ 

Phaeostigma  (. Magnoraphidia )  klimeschi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Subgenus  Pontoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  pontica  (Albarda,  1891) 

• 

□ 

■ 

Phaeostigma  ( Pontoraphidia )  setulosa  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

□ 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  setulosa  setulosa  (H.  A.  &  U.  A.,  1967) 

| 

□ 

■ 

Phaeostigma  (. Pontoraphidia )  setulosa  aegea  (H.A.  &  U.A.  &  R, 1 991 ) 

i 

Phaeostigma  {Pontoraphidia)  rhodopica  (KlapäLEK,  1894) 

Phaeostigma  (Pontoraphidia)  grandii  (Principi,  1960) 

Subgenus  Aegeoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  Rausch,  1991 

• 

□ 

■ 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  raddai  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1969) 

□ 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  ressli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

..... 

□ 

■ 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  prophetica  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  karpathana  (U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1989) 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  biroi  (NaväS,  1915) 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  vartianorum  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965) 

• 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  noane  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

• 

Phaeostigma  (Aegeoraphidia)  remane  (H.A.,  U.A.  &  SENG.,  1976) 

• 

D 

■ 

Phaeostigma  thaleri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Phaeostigma  holzingeri  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1993 

Phaeostigma  longicauda  (Stein,  1863) 

Subgenus  Caucasoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

O 

■ 

Phaeostigma  (Caucasoraphidia)  caucasica  (Esben-Petersen,  1913) 

• 

□ 

■ 

Phaeostigma  {Caucasoraphidia)  ressliana  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

• 

• 

□ 

Subgenus  Superboraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

......  J 

□ 

■ 

Phaeostigma  (Superboraphidia)  auberti  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

□ 

□ 
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Phaeostigma  ( Superboraphidia )  rauschi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1 970) 

Phaeostigma  (Superboraphidia)  mammaphila  (H.  A.  &  U.  A.,  1 974) 

Phaeostigma  (Superboraphidia)  turcica  (H.A.  &  U.A.  &  R.,  1981) 

• 

Phaeostigma  (Superboraphidia)  minois  U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1990 

Subgenus  Miroraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Phaeostigma  (Miroraphidia)  curvatula  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Genus  Dichrostigma  NaväS,  1909 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma ßavipes  (STEIN,  1 863) 

Dichrostigma  mehadia  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Dichrostigma  adanana  (ALBARDA,  1891) 

• 

• 

• 

• 

Dichrostigma  malickyi  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

Genus  Tjederiraphidia  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1985 

Tjederiraphidia  santuzza  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1980) 

Genus  Turcoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1 968 

• 

• 

• 

Turcoraphidia  amara  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

Turcoraphidia  acerba  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1966) 

• 

• 

Turcoraphidia ßavinervis  (NaväS,  1926) 

• 

• 

Turcoraphidia  hethitica  H.  ASP.,  LJ.  ASP.  &  RAUSCH,  1984 

• 

Turcoraphidia  fuscinata  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964) 

• 

Genus  Iranoraphidia  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1975 

• 

Iranoraphidia  wittmeri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

• 

- i 

Genus  Tauroraphidia  H.  ASP.,  U.  Asp.  &  Rausch,  1982 

i 

• 

Tauroraphidia  netrix  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1982 

| 

• 

Tauroraphidia  marielouisae  (H.  Asp.,  U.  Asp.  &  ÜJENGONCA,  1 978) 

• 

Genus  Subilla  NaväS,  1916 

• 

Subilla  confinis  (Stephens,  1 836) 

_ 
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Subilla  aliena  (Naväs,  1915) 

Subilla  artemis  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

r 

Subilla  xylidiophila  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

Subilla  walteri  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967) 

□ 

■ 

Subilla  fatma  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1979) 

□ 

■ 

Subilla  colossea  (H.  ASP.,  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1979) 

Subilla  priapella  H.  ASP.,  U.  ASP.  &  Rausch,  1982 

• 

Subilla  physodes  (Naväs,  1914) 

□ 

■ 

Genus  Ornatoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

□ 

Ornatoraphidia ßavilabris  (COSTA,  1855) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

H 

■ 

■ 

Ornatoraphidia  christianodagmara  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

— 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Genus  Xanthostigma  Naväs,  1909 

— 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

- 

Xanthostigma  xanthostigma  (Schummel,  1832) 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Xanthostigma  corsica  (Hagen,  1867) 

n 

— 

Xanthostigma  aloysiana  (COSTA,  1855) 

Xanthostigma  zdravka  (POPOV  &  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1978) 

• 

Genus  Parvoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

.... 

Parvoraphidia  microstigma  (STEIN,  1863) 

Parvoraphidia  aluada  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975) 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aphaphlyxte  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1974) 

Parvoraphidia  aphaphlyxte  aganippe  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1975) 

Genus  Ulrike  H.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Ulrike  attica  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1967) 

Ulrike  syriaca  (STEINMANN,  1964) 

• 

• 

• 

• 

Genus  Raphidia  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

□ 

■ 
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Subgenus  Raphidia  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

Raphidia  (. Raphidia )  ophiopsis  ophiopsis  LlNNAEUS,  1758 

Raphidia  ( Raphidia )  ophiopsis  mediterranea  H.A.  &  U.A.  &  R.,  1977 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  alcoholica  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1970 

Raphidia  {Raphidia)  ophiopsis  iranica  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

• 

Raphidia  {Raphidia)  beieri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

Raphidia  {Raphidia)  kimminsi  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

Raphidia  {Raphidia)  grusinica  H.  A.  &  U.  A.  &  Martynova,  1968 

• 

• 

Raphidia  {Raphidia)  peterressli  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1973 

Raphidia  {Raphidia)  mysia  H.  Asp.  &  U.  Asp.  &  Rausch,  1991 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ambigua  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

Raphidia  {Raphidia)  ariadneH.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  {Raphidia)  ulrikae  H.  ASP.,  1964 

; 

Raphidia  {Raphidia)  huettingeri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1970 

i 

Raphidia  {Raphidia)  euxina  NaväS,  1915 

1 

| 

Raphidia  {Raphidia)  ligurica  Albarda,  1891 

• 

l 

Subgenus  Aserbeidshanoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

Raphidia  {Aserbeidshanoraphidia)  nuchensis  H.A.  &  U.A.  &  M.,  1968 

• 

Subgenus  Nigroraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

Raphidia  {Nigroraphidia)  palaeformis  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

Raphidia  {Nigroraphidia)  friederikae  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1967 

• 

Genus  Atlantoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1 968 

Atlantoraphidia  maculicollis  (STEPHENS,  1836) 

Genus  Harraphidia  Steinmann,  1963 

• 

Harraphidia  harpyia  STEINMANN,  1963 

• 
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Harraphidia  laufferi  (NavÄS,  1915) 

Genus  Hispanoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Hispanoraphidia  castellana  (NavÄS,  1915) 

Genus  Africoraphidia  U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1969 

• 

• 

Africoraphidia  spilonota  (NavÄS,  1915) 

• 

• 

Genus  Ohmelia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Ohmelia  baetica  (Rambur,  1 842) 

Ohmella  baetica  baetica  (Rambur,  1 842) 

Ohmelia  baetica  bolivari  (NavÄS,  1915) 

Ohmella  postulata  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1977) 

Ohmella  libidinosa  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 

Ohmella  casta  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968) 

Genus  Italoraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

Italoraphidia  solariana  (NavÄS,  1928) 

Genus  Puncha  NavÄS,  1915 

Puncha  ratzeburgi  (Brauer,  1876) 

1 

Genus  Venustoraphidia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

i 

Venus toraphidia  nigricollis  (Albarda,  1891) 

Venustoraphidia  renate  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1974) 

Genus  Mauroraphidia  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1983 

• 

1 

Mauroraphidia  maghrebina  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  Rausch,  1983 

• 
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7.2.  Familie  Inocelliidae  Naväs,  1913 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Fibla  Na vas,  1915 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Fibla  Naväs,  1915 

• 

• 

• 

Fibla  {Fibla)  hesperica  (Naväs),  1915 

• 

Fibla  (Fibla)  maclachlani  (Albarda,  1891) 

• 

• 

Fibla  {Fibla)  peyerimhoffi  (Naväs,  1919) 

Subgenus  Reisserella  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1971 

• 

Fibla  ( Reisserella )  pasiphae  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1971) 

• 

Genus  Parainocellia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Parainocellia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Parainocellia  {Parainocellia)  ressli  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965) 

• 

Parainocellia  (Parainocellia)  braueri  (Albarda,  1891) 

• 

• 

• 

• 

• 

Parainocellia  (Parainocellia)  bicolor  (COSTA,  1855) 

• 

• 

• 

Genus  Inocellia  Schneider,  1843 

• 

• 

• 

Inocellia  crassicornis  (SCHUMMEL,  1832) 

• 

• 

• 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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7.2.  Familie  Inocelliidae  Naväs,  1913 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Fibla  Naväs,  1915 

• 

Subgenus  Fibla  Naväs,  1915 

• 

Fibla  (Fibla)  hesperica  (Naväs),  1915 

• 

Fibla  (Fibla)  maclachlani  (Albarda,  1891) 

Fibla  (Fibla)  peyerimhoffi  (Naväs,  1919) 

Subgenus  Reisserella  H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1971 

Fibla  {Reisserella)  pasiphae  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971) 
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Genus  Parainocellia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Parainocellia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

• 

• 

• 

Parainocellia  (Parainocellia)  ressli  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1965) 

Parainocellia  (Parainocellia)  braueri  (Albarda,  1891) 

• 

• 

• 

• 

Parainocellia  ( Parainocellia )  bicolor  (Costa,  1855) 

Genus  Inocellia  SCHNEIDER,  1 843 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Inocellia  crassicornis  (Schummel,  1832) 

■ 

■ 

□ 

_ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 
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7.2.  Familie  Inocelliidae  Naväs,  1913 

□ 

□ 

□ 

□ 

- 

□ 

■ 

Genus  Fibla  Na VÄS,  1915 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Subgenus  Fibla  Naväs,  1915 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Fibla  (Fibla)  hesperica  (Naväs),  1915 

— i 

n 

Fibla  (Fibla)  maclachlani  (Albarda,  1891) 

Fibla  (Fibla)  peyerimhoffi  (Naväs,  1919) 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Subgenus  Reisserella  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1971 

Fibla  (Reisserella)  pasiphae  (H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1971) 

Genus  Parainocellia  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1968 

• 

Subgenus  Parainocellia  H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1968 

□ 

■ 

Parainocellia  (Parainocellia)  ressli  (H.  Asp.  &  U.  Asp.,  1965) 

□ 

Parainocellia  (Parainocellia)  braueri  (Albarda,  1891) 

1 

1 

Parainocellia  (Parainocellia)  bicolor  (Costa,  1855) 

Genus  Inocellia  SCHNEIDER,  1843 

• 

Inocellia  crassicornis  (SCHUMMEL,  1832) 

• 
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Ordnung  Megaloptera 

7.3.  Familie  S  i  a  1  i  d  a e  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Sialis  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sialis  lutaria  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sialis  morio  KLrNGSTEDT,  1932 

• 

• 

• 

Sialis  klingstedti  Vshivkova,  1985 

Sialis  sordida  KLINGSTEDT,  1932 

• 

Sialis  abchasica  Vshivkova,  1985 

! 

i 

Sialis  zhiltzovae  Vshivkova,  1985 

Sialis  fuliginosaP\CTET ,  1836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sialis  dorochovae  Vshivkova,  1985 

• 

Sialis  gonzalezi  VSHIVKOVA,  1985 

• 

Sialis  nigripes  PlCTET,  1865 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  1 

• 

• 

1 

• 

•  i 

• 

• 

• 

•  1 

Sialis  sibirica  McLachlan,  1872 

Sialis  vatiderweelei  U.  ASPÖCK  &  H.  AspöCK,  1983 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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Ordnung  Megaloptera 

I 

7.3.  Familie  Sialidae  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

# 

— 

• 

Genus  Sialis  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sialis  lutaria  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

_ 

• 

• 

• 

• 

I 

• 

• 

• 

• 

Sialis  morio  KLINGSTEDT,  1932 

• 

• 

3 

• 

• 

□ 

Sialis  klingstedti  VSHIVKOVA,  1985 

1 

i 

• 

1 

Sialis  sordida  KLINGSTEDT,  1932 

• 

• 

• 

• 

Sialis  abchasica  Vshivkova,  1985 

□ 

• 
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Sialis  zhiltzovae  Vshivkova,  1985 

Sialis  fuliginosa  PlCTET,  1 836 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

Sialis  dorochovae  Vshivkova,  1985 

• 

Sialis  gonzalezi  Vshivkova,  1985 

Sialis  nigripes  PlCTET,  1 865 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

m 

■ 

■ 

Sialis  sibirica  McLACHLAN,  1 872  1 

n 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Sialis  vanderweelei  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983 

_ 

_ 

_ 

_ 

□ 

□ 

_ 

_ 

_ 

□ 

□ 

Artenliste  Afrika  &  Asien 

D 

Z 

E 

T 

L 

A 

R 

T 

N 

g 

A 

Z 

C 

Y 

E 

T 

G 

G 

H 

K 

J 

I 

L 

I 

R 

K 

A 

U 

K 

W 

T 

0 

M 

Q 

A 

R 

L 

S 

A 

S 

V 

S 

Y 

R. 

T 

R 

g 

Ordnung  Megaloptera 

1 

7.3.  Familie  Sialidae  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

□ 

■ 

Genus  Sialis  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

□ 

■ 

Sialis  lutaria  (LlNNAEUS,  1758) 

□ 

Sialis  morio  KLINGSTEDT,  1932 

• 

□ 

■ 

Sialis  klingstedti  Vshivkova,  1985 

Sialis  sordida  Klingstedt,  1932 

Sialis  abchasica  Vshivkova,  1985 

• 

Sialis  zhiltzovae  VSHIVKOVA,  1985 

• 

Sialis  fuliginosa  PlCTET,  1 836 

1 

Sialis  dorochovae  Vshivkova,  1985 

Sialis  gonzalezi  Vshivkova,  1985 

Sialis  nigripes  Pictet,  1 865 

I 

Sialis  sibirica  McLachlan,  1 872 

l 

Sialis  vanderweelei  U.  AspöCK  &  H.  ASPÖCK,  1983 

■ 

!□ 
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7.4.  Familie Nevrorthidae  Nakahara,  1915 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nevrorthus  Costa,  1863 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1863 

• 

Nevrorthus  apatelios  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  HÖLZEL,  1977 

• 

• 

• 

• 

Nevrorthus  fallax  (Rambur,  1842) 

• 

• 

Nevrorthus  hannibalU.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983 

Artenliste  Europa  (KK-YTJ)  &  Atlantische  Inseln 
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7.4.  FamilieNevrorthidae  Nakahara,  1915 

• 

• 

Genus  Nevrorthus  Costa,  1 863 

• 

• 

Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1 863 

Nevrorthus  apatelios  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  HÖLZEL,  1977 

• 

• 

Nevrorthus  fallax  (Rambur,  1 842) 

Nevrorthus  hannibal  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983 

□ 

Artenliste  Afrika  &  Asien 
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7.4.  FamilieNevrorthidae  Nakahara,  1915 

• 

• 

Genus  Nevrorthus  Costa,  1 863 

• 

• 

Nevrorthus  iridipennis  COSTA,  1863 

Nevrorthus  apatelios  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  HÖLZEL,  1977 

Nevrorthus  fallax  (Rambur,  1 842) 

Nevrorthus  hannibalU.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983 

• 

• 
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7.5.  Familie  Osmyl  i  dae  Leach,  1815 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Subfamilie Osmylinae  Leach,  1815 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Genus  Osmylus  LATREILLE,  1802 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Osmylus  fulvicephalus  SCOPOLI,  1763 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Osmylus  cilicicus  KRÜGER,  1913 

Osmylus  elegantissimus  Kozhantshikov,  1 95 1 

_ 

Osmylus  multiguttatus  McLACHLAN,  1870 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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7.5.  Familie  Osmyl i dae  Leach,  1815 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Subfamilie  Osmylinae  Leach,  1815 

• 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Osmylus  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Osmylus  fulvicephalus  SCOPOLI,  1763 

• 

• 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Osmylus  cilicicus  KRÜGER,  1913 

Osmylus  elegantissimus  Kozhantshikov,  1951 

• 

Osmylus  multiguttatus  McLACHLAN,  1870 

• 

Artenliste  Afrika  &  Asien 
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7.5.  Familie  Osmy  1  i dae  Leach,  1815 

• 

• 

□ 

■ 

Subfamilie  Osmylinae  Leach,  1815 

• 

• 

• 

□ 

Genus  Osmylus  Latreille,  1 802 

•  i 

• 

_J 

□ 

Osmylus  fulvicephalus  SCOPOLI,  1763 

_ _ j 

□ 

■ 
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Osmylus  cilicicus  KRÜGER,  1913 

• 

Osmylus  elegantissimus  KOZHANTSHIKOV,  1951 

• 

• 

• 

Osmylus  multiguttatus  McLachlan,  1870 

• 

Artenliste  Europa  (A-IS) 
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7.6.  Familie  Chrysopidae  Schneider,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Nothochrysinae  NaväS,  1910 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nothochrysa  McLachlan,  1868 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nothochrysa  fulviceps  (STEPHENS,  1 836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nothochrysa  capitata  (FABRICIUS,  1793) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Hypochrysa  HaGEN,  1 866 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hypochrysa  elegans  (BURMEISTER,  1839) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Chrysopinae  SCHNEIDER,  1 85 1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Belonopterygini  Naväs,  1913 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Italochrysa  PRINCIPI,  1946 

• 

• 

•  i 

• 

• 

Italochrysa  italica  (ROSSI,  1790) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Italochrysa  vartianorum  HÖLZEL,  1 967 

Italochrysa  asirensis  HÖLZEL,  1 980 

Italochrysa  bimaculata  HÖLZEL,  1980 

Italochrysa  lobini  HÖLZEL  &  Ohm,  1982 

! 

Italochrysa  pittawayi  HÖLZEL,  1988 

Italochrysa  stigmatica  (Rambur,  1842) 

• 

Tribus  Chrysopini  Schneider,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nineta  Naväs,  1912 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Nineta  flava  (SCOPOLI,  1763) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  guadarramensis  (PlCTET,  1 865) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  guadarramensis  guadarramensis  (PlCTET,  1 865) 

• 

Nineta  guadarramensis  principiae  MONSERRAT,  1980 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  vittata  (WESMAEL,  1841) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  carinthiaca  (HÖLZEL,  1965) 

• 

• 

Nineta  inpunctata  (REUTER,  1 894) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  pallida  (SCHNEIDER,  1846) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Chrysotropia  NaväS,  1911 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysotropia  ciliata  (WESMAEL,  1841) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Chrysopa  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa perla  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  walkeri  McLachlan,  1 893 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  , 

• 

• 

Chrysopa  dorsalis  BURMEISTER,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  regalis  NaväS,  1915 

• 

Chrysopa  hungarica  KJLAPÄLEK,  1899 

•  ' 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  fuscostigma  Esben-Petersen,  1932 

Chrysopa  nigrescens  HÖLZEL  &  Ohm,  1986 

Chrysopa  abbreviata  CURTIS,  1 834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  commata  KlS  et  ÜJHELY1,  1965 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  altaica  HÖLZEL,  1967 

• 

Chrysopa  dasyptera  McLachlan,  1 872 

i 

Chrysopa  formosa  Brauer,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  wagneri  Esben-Petersen,  1933 

Chrysopa  nierembergi  NaväS,  1908 

• 

Chrysopa  curdica  HÖLZEL,  1 967 
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Artenliste  Europa  (A-IS) 
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Chrysopa  astarte  HÖLZEL,  1 967 

Chrysopa  dubitans  McLaCHLAN,  1887 

• 

• 

• 

Chrysopa flaviceps  (Brülle,  1839) 

Chrysopa  phyllochroma  WESMAEL,  1841 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  hummeli  TJEDER,  1936 

Chrysopa  viridana  SCHNEIDER,  1 845 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  nigricostata  Brauer,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  pallens  (Rambur,  1838) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  sogdianica  McLaCHLAN,  1875 

Chrysopa  persica  HÖLZEL,  1 966 

Genus  Dichochrysa  Yang,  1991 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  (BRAUER,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  flavifrons  (BRAUER,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

' 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  nigropunctata  (PlCTET,  1 865) 

, 

• 

i 

Dichochrysa  granadensis  (PlCTET,  1865) 

• 

Dichochrysa  picteti  (McLaCHLAN,  1880) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  inornata  (NaväS,  1901) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  iberica  (NaväS,  1903) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  subcubitalis  (NaväS,  1901) 

• 

• 

Dichochrysa  viridifrons  HÖLZEL  &  OHM,  1999 

Dichochrysa  cyprina  (NaväS,  1932) 

Dichochrysa  alarconi  (NaväS,  1915) 

* 

Dichochrysa  prasina  (BURMEISTER,  1839) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  abdominalis  Brauer,  1856 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  zelleri  (SCHNEIDER,  1851) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  ventralis  (Curtis,  1834) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

i 

_ | 

• 

• 
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Artenliste  Europa  (A-IS) 
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Dichochrysa  ariadne  (HÖLZEL,  1978) 

• 

Dichochrysa  genei  (RAMBUR,  1 842) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Dichochrysa  venosa  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

Dichochrysa  sybaritica  (McLachlan,  1875) 

Dichochrysa  derbendica  (HÖLZEL,  1 967) 

Dichochrysa  spadix  (HÖLZEL,  1988) 

Dichochrysa  venusta  (HÖLZEL,  1974) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  clathrata  (SCHNEIDER,  1845) 

□ 

■ 

• 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

Dichochrysa  subflavifrons  (Tjeder,  1949) 

Dichochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1980) 

Dichochrysa  fortunata  (McLachlan,  1882) 

Dichochrysa  subcostalis  (McLachlan,  1882) 

Dichochrysa  sensitiva  (Tjeder,  1939) 

Dichochrysa  mira  (HÖLZEL,  1973) 

Dichochrysa  makrana  (HÖLZEL,  1966) 

1 

Dichochrysa  maghrebina  (HÖLZEL  &  Ohm,  1 984) 

Dichochrysa  arabica  HÖLZEL,  1995 

Genus  Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970 

| 

Atlantochrysa  atlantica  (McLachlan,  1 882) 

Genus  Cunctochrysa  HÖLZEL,  1970 

• 

ID 

■ 

■ 

D 

■ 

□ 

□ 

□ 

o 

D 

■ 

D 

o 

o 

o 

o 

□ 

o 

□ 

■ 

j  Cunctochrysa  albolineata  (KlLLlNGTON,  1935) 

□ 

■ 

D 

■ 

!■ 

□ 

■ 

O 

□ 

□ 

o 

□ 

■ 

D 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

o 

□ 

■ 

Cunctochrysa  baetica  (HÖLZEL,  1 972) 

r 

r 

r 

r 

r 

5 

r 

L 

E 

r 

E 

r 

r 

r 

□ 

□ 

o 

■ 

□ 

Genus  Peyerimhoffina  LACROix,  1 920 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

D 

o 

■ 

□ 

□ 

o 

■ 

Peyerimhoffina  gracilis  (SCHNEIDER,  1851) 

• 

L 

□ 

■ 

D 

□ 

□ 

o 

■ 

O 

■ 

D 

o 

■ 

□ 

□ 

■ 

o 

■ 

■ 
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Genus  Chrysoperla  Steinmann,  1 964 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  carnea  (STEPHENS,  1836)  s.  1. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  lucasina  (Lacroix,  1912) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  mediterranea  (HÖLZEL,  1 972) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  pudica  (Naväs,  1914) 

Chrysoperla  mutata  (McLaCHLAN,  1 898) 

• 

• 

Chrysoperla  nigrinervis  BROOKS,  1994 

Chrysoperla  renoni  (Lacroix,  1933) 

• 

• 

• 

Chrysoperla  rotundata  (NAVÄS,  1 929) 

Chrysoperla  gallagheri  HÖLZEL,  1 989 

Chrysoperla  congrua  (WALKER,  1853) 

Genus  Brinckochrysa  Tjeder,  1966 

• 

• 

• 

• 

Brinckochrysa  chlorosoma  (NaväS,  1914) 

• 

Brinckochrysa  nachoi  MONSERRAT,  1977 

• 

• 

• 

Brinckochrysa  alßerii  (NAVÄS,  1926) 

Brinckochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1967) 

Brinckochrysa  plagata  (Naväs,  1929) 

Genus  Rexa  Naväs,  1919 

• 

• 

• 

• 

• 

Rexa  lordina  Naväs,  1919 

• 

• 

• 

• 

Rexa  raddai  (HÖLZEL,  1966) 

• 

Genus  Suarius  Naväs,  1914 

• 

• 

Suarius  nanus  (McLachlan,  1893) 

• 

Suarius  walsinghami  Naväs,  1914 

• 

Suarius  walsinghami  walsinghami  Naväs,  1914 

i 

• 

Suarius  walsinghami  orientalis  HÖLZEL,  1978 

Suarius  pallidus  HÖLZEL,  1978 
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Suarius  tigridis  (MORTON,  1921) 

— 

• 

Suarius  gobiensis  (TJEDER,  1936) 

Suarius  iberiensis  HÖLZEL,  1 974 

• 

Suarius  alisteri  (NaväS,  1914) 

Suarius  maroccanus  HÖLZEL,  1 965 

Suarius  vartianae  (HÖLZEL,  1967) 

Suarius  caviceps  (McLachlan,  1898) 

Suarius  mongolicus  (TJEDER,  1936) 

Suarius  vanensis  (HÖLZEL,  1 967) 

Suarius  iranensis  HÖLZEL,  1974 

Suarius  ressli  HÖLZEL,  1974 

Suarius  storeyi  (NaväS,  1926) 

Genus  Chrysemosa  BROOKS  &  Barnard,  1990 

Chrysemosa  andresi  (NaväS,  1915) 

Chrysemosa  sodomensis  (HÖLZEL,  1982) 

1 

Chrysemosa  mosconica  (NaväS,  1931) 

Chrysemosa  laristana  (HÖLZEL,  1982) 

Tribus  Ankylopterygini  Naväs,  1910 

Genus  Ankylopteryx  BRAUER,  1 864 

Artkylopteryx  vanharteni  HÖLZEL,  1995 
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7.6.  Familie Chrysopidae  Schneider,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Nothochrysinae  Naväs,  1910 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nothochrysa  McLaCHLAN,  1868 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nothochrysa  fulviceps  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nothochrysa  capitata  (FABRICIUS,  1793) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Hypochrysa  Hagen,  1866 

• 

• 

• 

• 

Hypochrysa  elegans  (Burmeister,  1 839) 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Chrysopinae  Schneider,  1 85 1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Belonopterygini  Naväs,  1913 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Italochrysa  PRINCIPI,  1946 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Italochrysa  italica  (ROSSI,  1790) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Italochrysa  vartianorum  HÖLZEL,  1967 

Italochrysa  asirensis  HÖLZEL,  1980 

Italochrysa  bimaculata  HÖLZEL,  1 980 

i 

Italochrysa  lobini  HÖLZEL  &  Ohm,  1982 

Italochrysa  pittawayi  HÖLZEL,  1988 

Italochrysa  stigmatica  (Rambur,  1842) 

Tribus  Chrysopini  Schneider,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nineta  Naväs,  1912 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  , 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  flava  (SCOPOLI,  1763) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  guadarramensis  (PlCTET,  1 865) 

1 

• 

Nineta  guadarramensis  guadarramensis  (PlCTET,  1865) 

Nineta  guadarramensis  principiae  MONSERRAT,  1980 

• 

Nineta  vittata  (WESMAEL,  1841) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  carinthiaca  (HÖLZEL,  1965)  1 

• 

Nineta  inpunctata  (REUTER,  1 894) 

• 

• 

• 

• 

• 
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Nineta  pallida  (SCHNEIDER,  1846) 

• 

• 

• 

• 

Genus  Chrysotropia  NaväS,  191 1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysotropia  ciliata  (WESMAEL,  1841) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Chrysopa  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  perla  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  walkeri  McLachlan,  1 893 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  dorsalis  BURMEISTER,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  regalis  NaväS,  1915 

• 

Chrysopa  hungarica  KlapäLEK,  1899 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  fuscostigma  Esben-Petersen,  1932 

Chrysopa  nigrescens  HÖLZEL  &  Ohm,  1986 

Chrysopa  abbreviata  CüRTlS,  1834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  commata  KlS  et  Üjhelyi,  1965 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  altaica  HÖLZEL,  1967 

• 

Chrysopa  dasyptera  McLachlan,  1 872 

• 

• 

• 

Chrysopa  formosä  BRAUER,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  wagneri  ESBEN-PETERSEN,  1933 

Chrysopa  nierembergi  NaväS,  1908 

Chrysopa  curdica  HÖLZEL,  1967 

Chrysopa  astarte  HÖLZEL,  1967 

Chrysopa  dubitans  McLachlan,  1887 

• 

• 

Chrysopa ßaviceps  (BRÜLLE,  1839) 

• 

1  Chrysopa  phyllochroma  WESMAEL,  1841 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

,  Chrysopa  hummeli  TJEDER,  1936 

• 

• 

• 

Chrysopa  viridana  SCHNEIDER,  1845 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  nigricostata  BRAUER,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Chrysopa pallens  (Rambur,  1838) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

— 

Chrysopa  sogdianica  McLachlan,  1875 

Chrysopa  persica  HÖLZEL,  1 966 

Genus  Dichochrysa  Yang,  1991 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa ßavifrons  (Brauer,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  ßavifrons  ßavifrons  (BRAUER,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  ßavifrons  nigropunctata  (PlCTET,  1865) 

• 

Dichochrysa  granadensis  (PlCTET,  1 865) 

• 

Dichochrysa  picteti  (McLachlan,  1880) 

• 

Dichochrysa  inornata  (NaväS,  1901) 

• 

Dichochrysa  iberica  (NaväS,  1903) 

• 

Dichochrysa  subcubitalis  (NaväS,  1901) 

• 

Dichochrysa  viridifrons  HÖLZEL  &  Ohm,  1 999 

Dichochrysa  cyprina  (NaväS,  1932) 

Dichochrysa  alarconi  (NAVÄS,  1915) 

Dichochrysa  prasina  (Burmeister,  1839) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• ; 

• 

• 

• 

Dichochrysa  abdominalis  Brauer,  1856 

i 

Dichochrysa  zelleri  (SCHNEIDER,  1851) 

I 

• 

• 

• 

Dichochrysa  ventralis  (CURTIS,  1834) 

• 

- 1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  ' 

: 

• 

• 

Dichochrysa  ariadne  (HÖLZEL,  1978) 

Dichochrysa  genei  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

Dichochrysa  venosa  (Rambur,  1 842) 

• 

Dichochrysa  sybaritica  (McLachlan,  1875) 

Dichochrysa  derbendica  (HÖLZEL,  1967) 

Dichochrysa  spadix  (HÖLZEL,  1988) 

Dichochrysa  venusta  (HÖLZEL,  1974) 
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Dichochrysa  clathrata  (Schneider,  1 845) 

• 

r 

• 

• 

Dichochrysa  subßavifrons  (Tjeder,  1949) 

Dichochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1980) 

Dichochrysa  phlebia  (NaväS,  1 927) 

Dichochrysa  fortunata  (McLachlan,  1 882) 

□ 

■ 

Dichochrysa  subcostalis  (McLachlan,  1 882) 

□ 

■ 

Dichochrysa  sensitiva  (Tjeder,  1939) 

• 

Dichochrysa  mira  (HÖLZEL,  1973) 

Dichochrysa  makrana  (HÖLZEL,  1 966) 

Dichochrysa  nicolaina  (NaväS,  1929) 

Dichochrysa  maghrebina  (HÖLZEL  &  Ohm,  1984) 

Dichochrysa  arabica  HÖLZEL,  1 995 

Genus  Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970 

□ 

□ 

Atlantochrysa  atlantica  (McLachlan,  1882) 

i 

□ 

□ 

Genus  Cunctochrysa  HÖLZEL,  1970 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Cunctochrysa  albölineata  (KlLLlNGTON,  1935) 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

■ 

Cunctochrysa  baetica  (HÖLZEL,  1972) 

r 

• 

_ 

Genus  Peyerimhoffina  LaCROIX,  1920 

□ 

■ 

□ 

■ 

D 

D 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

□ 

■ 

Peyerimhoffina  gracilis  (SCHNEIDER,  1851) 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

o 

□ 

D 

■ 

r 

□ 

□ 

Genus  Chrysoperla  Steinmann,  1964 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

O 

D 

O 

o 

D 

□ 

□ 

□ 

Chrysoperla  carnea  (Stephens,  1836)  s.  1. 

□ 

D 

D 

D 

□ 

□ 

D 

o 

□ 

D 

□ 

o 

D 

O 

o 

□ 

O 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Chrysoperla  lucasina  (LaCROIX,  1912) 

• 

• 

• 

• 

□ 

Chrysoperla  mediterranea  (HÖLZEL,  1972) 

• 

• 

• 

Chrysoperla  mutata  (McLachlan,  1 898) 

Chrysoperla  nigrinervis  BROOKS,  1 994 

□ 

■ 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 

K 

K 

L 

L 

T 

L 

V 

M 

M 

A 

K 

M 

0 

L 

N 

N 

L 

P 

P 

L 

R 

0 

R 

U 

S 

s 

s 

F 

S 

K 

S 

L 

0 

T 

R 

U 

K 

R 

Y 

U 

A 

Z 

0 

K 

A 

N 

M 

A 

D 

Chrysoperla  renoni  (LACROIX,  1933) 

• 

r 

Chrysoperla  rotundata  (NaväS,  1929) 

Chrysoperla  gallagheri  HÖLZEL,  1989 

Chrysoperla  congrua  (WALKER,  1853) 

Genus  Brinckochrysa  Tjeder,  1966 

• 

Brinckochrysa  chlorosoma  (Navas,  1914) 

• 

Brinckochrysa  nachoi  MONSERRAT,  1977 

Brinckochrysa  alfierii  (Navas,  1926) 

Brinckochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1967) 

Brinckochrysa  plagata  (Navas,  1929) 

Genus  Rexa  Navas,  1919 

Rexa  lordina  Navas,  1919 

Rexa  raddai  (HÖLZEL,  1 966) 

Genus  Suarius  Navas,  1914 

• 

i 

1 

! 

Suarius  nanus  (McLachlan,  1893) 

• 

1 

Suarius  walsinghami  NaväS,  1914 

Suarius  walsinghami  walsinghami  Navas,  1914 

Suarius  walsinghami  orientalis  HÖLZEL,  1978 

Suarius  pallidus  HÖLZEL,  1978 

Suarius  tigridis  (MORTON,  1921) 

Suarius  gobiensis  (TJEDER,  1936) 

Suarius  iberiensis  HÖLZEL,  1 974 

Suarius  alisteri  (NAVÄS,  1914) 

Suarius  maroccanus  HÖLZEL,  1 965 

*  Suarius  vartianae  (HÖLZEL,  1967) 

1 

Suarius  caviceps  (McLachlan,  1898) 

Suarius  mongolicus  (TJEDER,  1936) 
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Suarius  vanensis  (HÖLZEL,  1967) 

Suarius  iranensis  HÖLZEL,  1974 

Suarius  ressli  HÖLZEL,  1 974 

Suarius  storeyi  (Naväs,  1926) 

Genus  Chrysemosa  BROOKS  &  Barnard,  1990 

Chrysemosa  andresi  (NaväS,  1915) 

Chrysemosa  sodomensis  (HÖLZEL,  1982) 

Chrysemosa  mosconica  (NaväS,  1931) 

Chrysemosa  laristana  (HÖLZEL,  1982) 

Tribus  Ankylopterygini  Naväs,  1910 

n 

Genus  Ankylopteryx  Brauer,  1864 

i 

| 

1 

Ankylopteryx  vanharteni  HÖLZEL,  1995 

Artenliste  Afrika  &  Asien 
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7.6.  Familie Chrysopidae  Schneider,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

V1 

0 

0 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Nothochrysinae  Naväs,  1910 

0 

• 

• 

• 

Genus  Nothochrysa  McLaCHLAN,  1 868 

• 

• 

Nothochrysa  fulviceps  (Stephens,  1836) 

Nothochrysa  capitata  (FabriciuS,  1793) 

• 

• 

Genus  Hypochrysa  HAGEN,  1866 

• 

• 

Hypochrysa  elegans  (Burmeister,  1839) 

• 

• 

Subfamilie  Chrysopinae  Schneider,  1851 

•  ! 

• 

• 

•  ' 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

0 

0 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Belonopterygini  Naväs,  1913 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

0 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Italochrysa  Principi,  1946 

• 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

0 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Italochrysa  italica  (R0SS1,  1790) 

• 

• 

• 

• 

Italochrysa  vartianorum  HÖLZEL,  1967 

• 

• 

Italochrysa  asirensis  HÖLZEL,  1980 

• 

Italochrysa  bimaculata  HÖLZEL,  1 980 

• 

• 

• 

• 

Italochrysa  lobini  HÖLZEL  &  Ohm,  1982 

• 

Italochrysa  pittawayi  HÖLZEL,  1988 

• 

Italochrysa  stigmatica  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Chrysopini  SCHNEIDER,  1851 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

• 

m 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nineta  NaväS,  1912 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nineta  flava  (SCOPOLI,  1763) 

• 

• 

• 

• 

• 

V| 

Nineta  guadarramensis  (PlCTET,  1 865) 

• 

• 

Nineta  guadarramensis  guadarramensis  (PlCTET,  1 865) 

• 

Nineta  guadarramensis  principiae  MONSERRAT,  1980 

• 

Nineta  vittata  (WESMAEL,  1841) 

Nineta  carinthiaca  (HÖLZEL,  1965) 

• 

Nineta  inpunctata  (REUTER,  1894) 

1 

1 

1 

Nineta  pallida  (SCHNEIDER,  1 846) 

Genus  Chrysotropia  NAVÄS,  1911 

• 

• 

Chrysotropia  ciliata  (WESMAEL,  1841) 

• 

• 

Genus  Chrysopa  LEACH  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  perla  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

i 

• 

• 

• 

Chrysopa  walkeri  McLACHLAN,  1893 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  dorsalis  BURMEISTER,  1 839 

• 

• 

• 

Chrysopa  regalis  NaväS,  1915 

; 

Chrysopa  hungarica  KJLAPÄLEK,  1 899 

• 

• 

Chrysopa  fuscostigma  ESBEN-PETERSEN,  1932 

i 

• 

• 
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Chrysopa  nigrescens  HöLZEL  &  Ohm,  1986 

r~ 

r“ 

• 

Chrysopa  abbreviata  CüRTIS,  1834 

• 

Chrysopa  commata  KlS  et  ÜJHELYl,  1965 

• 

• 

• 

Chrysopa  altaica  HöLZEL,  1 967 

Chrysopa  dasyptera  McLachlan,  1872 

Chrysopa  formosa  BRAUER,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  wagneri  ESBEN-PETERSEN,  1933 

• 

Chrysopa  nierembergi  NaväS,  1908 

Chrysopa  curdica  HÖLZEL,  1 967 

• 

Chrysopa  astarte  HÖLZEL,  1967 

• 

Chrysopa  dubitans  McLachlan,  1887 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa ßaviceps  (B RULLE,  1839) 

Chrysopa  phyllochroma  WESMAEL,  1841 

| 

• 

Chrysopa  hummeli  TJEDER,  1936 

i 

Chrysopa  viridana  SCHNEIDER,  1 845 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  nigricostata  Brauer,  1850 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  pallens  (Rambur,  1838) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  sogdianica  McLachlan,  1875 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysopa  persica  HÖLZEL,  1966 

• 

Genus  Dichochrysa  Yang,  1991 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  (BRAUER,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  flavifrons  (BRAUER,  1850) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  flavifrons  nigropunctata  (PlCTET,  1865) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  granadensis  (PlCTET,  1865) 

• 

• 

Dichochrysa  picteti  (McLachlan,  1880) 

• 

• 

Dichochrysa  inornata  (NaväS,  1901) 
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Dichochrysa  iberica  (NaväS,  1903) 

Dichochrysa  subcubitalis  (NaväS,  1901) 

• 

Dichochrysa  viridifrons  HÖLZEL  &  Ohm,  1999 

• 

Dichochrysa  cyprina  (NaväS,  1932) 

• 

Dichochrysa  alarconi  (NaväS,  1915) 

• 

Dichochrysa  prasina  (BURMEISTER,  1839) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  abdominalis  BRAUER,  1856 

Dichochrysa  zelleri  (SCHNEIDER,  1851) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  ventralis  (CURTIS,  1834) 

Dichochrysa  ariadne  (HÖLZEL,  1978) 

Dichochrysa  genei  (Rambur,  1842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  venosa  (Rambur,  1842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  sybaritica  (McLachlan,  1875) 

• 

• 

Dichochrysa  derbendica  (HÖLZEL,  1967) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  spadix  (HÖLZEL,  1988) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  venusta  (HÖLZEL,  1974) 

• 

Dichochrysa  clathrata  (SCHNEIDER,  1845) 

# 

• 

• 

Dichochrysa  subflavifrons  (T  JEDER,  1949) 

• 

! 

• 

Dichochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1980) 

• 

• 

• 

• 

Dichochrysa  phlebia  (NaväS,  1927) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  fortunata  (McLachlan,  1882) 

Dichochrysa  subcostalis  (McLachlan,  1882) 

Dichochrysa  sensitiva  (TJEDER,  1939) 

Dichochrysa  mira  (HÖLZEL,  1973)  ! 

• 

Dichochrysa  makrana  (HÖLZEL,  1966) 

• 

• 

• 

Dichochrysa  nicolaina  (Naväs,  1929) 

• 

• 
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Dichochrysa  maghrebina  (HÖLZEL  &  Ohm,  1984) 

• 

• 

Dichochrysa  arabica  HÖLZEL,  1 995 

• 

• 

Genus  Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970 

Atlantochrysa  atlantica  (McLaCHLAN,  1882) 

Genus  Cunctochrysa  HÖLZEL,  1970 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Cunctochrysa  albolineata  (KlLLlNGTON,  1935) 

• 

• 

• 

• 

• 

Cunctochrysa  baetica  (HÖLZEL,  1972) 

• 

• 

• 

Genus  Peyerimhoffina  LaöROIX,  1920 

• 

• 

• 

• 

Peyerimhoffina  gracilis  (SCHNEIDER,  1851) 

• 

• 

• 

• 

Genus  Chrysoperla  Steinmann,  1964 

# 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

# 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  carnea  (STEPHENS,  1836)  s.  1. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  lucasina  (LaCROIX,  1912) 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  mediterranea  (HÖLZEL,  1972) 

• 

• 

1 

Chrysoperla  pudica  (Navas,  1914) 

• 

• 

Chrysoperla  mutata  (McLaCHLAN,  1 898) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysoperla  nigrinervis  BROOKS,  1 994 

Chrysoperla  renoni  (LaCROIX,  1933) 

| 

Chrysoperla  rotundata  (NaväS,  1929) 

• 

! 

• 

Chrysoperla  gallagheri  HÖLZEL,  1989 

• 

"  1  1 

Chrysoperla  congrua  (WALKER,  1853) 

• 

• 

Genus  Brinckochrysa  Tjeder,  1966 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Brinckochrysa  chlorosoma  (NAVÄS,  1914) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Brinckochrysa  nachoi  MONSERRAT,  1977 

Brinckochrysa  alßerii  (NaväS,  1926) 

• 

• 

• 

• 

• 

•  , 

• 

• 

Brinckochrysa  amseli  (HÖLZEL,  1967) 

i 

• 

Brinckochrysa  plagata  (NaväS,  1929) 

• 

• 

• 
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Genus  Rexa  NaväS,  1919 

• 

• 

• 

Rexa  lordina  NaväS,  1919 

• 

• 

Rexa  raddai  (HÖLZEL,  1 966) 

• 

Genus  Suarius  NaväS,  1914 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  nanus  (McLaCHLAN,  1 893) 

• 

• 

• 

• 

Suarius  walsinghami  NaväS,  1914 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  walsinghami  walsinghami  NaväS,  1914 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  walsinghami  orientalis  HÖLZEL,  1978 

• 

Suarius  pallidus  HÖLZEL,  1978 

• 

Suarius  tigridis  (MORTON,  1921) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  gobiensis  (TJEDER,  1936) 

• 

• 

• 

Suarius  iberiensis  HÖLZEL,  1974 

Suarius  alisteri  (NaväS,  1914) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  maroccanus  HÖLZEL,  1 965 

• 

! 

Suarius  vartianae  (HÖLZEL,  1 967) 

• 

• 

Suarius  caviceps  (McLachlan,  1 898) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Suarius  mongolicus  (Tjeder,  1936) 

• 

• 

• 

Suarius  vanensis  (HÖLZEL,  1967) 

i 

• 

Suarius  iranensis  HÖLZEL,  1974 

• 

Suarius  ressli  HÖLZEL,  1974 

• 

• 

Suarius  storeyi  (NaväS,  1926) 

• : 

Genus  Chrysemosa  BROOKS  &  Barnard,  1990 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysemosa  andresi  (NaväS,  1915) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Chrysemosa  sodomensis  (HÖLZEL,  1982) 

• 

• 

Chrysemosa  mosconica  (NaväS,  1931) 

• 

• 

Chrysemosa  laristana  (HÖLZEL,  1982) 

1 

[ _ 1 

•j 
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Tribus  Ankylopterygini  NaväS,  1910 

• 

Genus  Ankylopteryx  BRAUER,  1864 

• 

Ankylopteryx  vanharteni  HÖLZEL,  1995 

• 

Artenliste  Europa  (A-IS) 

A 
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B 
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7.7.  Familie  Hemerobiidae  Latreille,  1802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Hemerobiinae  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

# 

• 

• 

• 

Genus  Hemerobius  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Hemerobius  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  humulinus  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  azoricus  TJEDER,  1948 

Hemerobius  {Hemerobius)  eatoni  MORTON,  1906 

Hemerobius  {Hemerobius)  madeirae  TJEDER,  1939 

Hemerobius  {Hemerobius)  perelegans  STEPHENS,  1836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  simulans  Walker,  1853 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  Stigma  STEPHENS,  1836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  pini  STEPHENS,  1836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  contumax  TJEDER,  1932 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  fenestratus  TJEDER,  1932 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  atrifrons  McLaCHLAN,  1 868 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  nitidulus  FABRICIUS,  1777 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  schedli  HÖLZEL,  1970 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  handschini  TJEDER,  1957 

• 

i 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  micans  OLIVIER,  1792 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Hemerobius  (Hemerobius)  lutescens  FABRICIUS,  1793 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

o 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  gilvus  STEIN,  1863 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  zernyi  ESBEN-PETERSEN,  1935 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  reconditus  NaväS,  1914 

Subgenus  Brauerobius  KRÜGER,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Brauerobius)  marginatus  STEPHENS,  1836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Wesmaelius  KRÜGER,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Wesmaelius  KRÜGER,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Wesmaelius)  concinnus  (Stephens,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Wesmaelius)  quadrifasciatus  (Reuter,  1894) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Kimminsia  Killington,  1937 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  fassnidgei  (KlLLrNGTON,  1933) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  reisseri  U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1982 

1 

# 

1 

1 

Wesmaelius  (Kimminsia)  nervosus  (FABRICIUS,  1793) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  helveticus  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  malladai  (NaväS,  1925) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  tjederi  (Kimmins,  1963) 

T 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  subaebulosus  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  transsylvanicus  (KlS,  1968) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  ravus  (WiTHYCOMBE,  1923) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  balticus  (TJEDER,  1931) 

1 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  navasi  (ANDREU,  1911) 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  yemenicus  (Yang,  1980) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  pinincola  (Ohm,  1967) 

| 

Wesmaelius  (Kimminsia)  cunctatus  (Ohm,  1967) 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  persimilis  (Ohm,  1967) 

• 

• 

370 
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R 

L 

I 

S 

Wesmaelius  { Kimminsia )  mortoni  (McLachlan,  1899) 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

• 

■ 

□ 

■ 

■ 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  mongolicus  (STErNMANN,  1965) 

r 

Wesmaelius  { Kimminsia )  nubilus  (KlMMlNS,  1929) 

r 

Wesmaelius  (Kimminsia)  saudiarabicus  HÖLZEL,  1988 

r 

Subfamilie  Sympherobiinae  Comstock,  1918 

• 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Sympherobius  Banks,  1904 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Subgenus  Sympherobius  Banks,  1904  s.str. 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Sympherobius  { Sympherobius )  pygmaeus  (RAMBUR,  1842) 

• 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Sympherobius  {Sympherobius)  graliosus  NaväS,  1908 

• 

n 

Sympherobius  {Sympherobius)  elegans  (Stephens,  1 836) 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

Sympherobius  {Sympherobius) fallax  NaväS,  1 908 

• 

• 

• 

Sympherobius  {Sympherobius)  gayi  NaväS,  1910 

Subgenus  Niremberge  NaväS,  1909 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

Sympherobius  {Niremberge)  fuscescens  (WALLENGREN,  1863) 

D 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

1 

□ 

■ 

■! 

Sympherobius  {Niremberge)  pellucidus  (WALKER,  1853) 

D 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

Sympherobius  (Niremberge)  klapaleki  ZELENY,  1963 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

o 

□ 

■ 

□ 

■ 

BS 

□ 

■ 

■ 

Sympherobius  {Niremberge)  riudori  NaväS,  1915 

• 

□ 

Subfamilie Notiobiellinae  Nakahara,  1960 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

Genus  Psectra  Hagen,  1 866 

• 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

Psectra  diptera  (BURMEISTER,  1 839) 

• 

□ 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Subfamilie  Megalominae  Krüger,  1922 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

_ 

Genus  Megalomus  Rambur,  1842 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Megalomus  tortricoides  Rambur,  1 842 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

m 

Megalomus  hirtus  (LlNNAEUS,  1761) 

D 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

o 

O 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Megalomus  tineoides  Rambur,  1 842 

■ 

■ 

• 

• 

• 

• 

□ 

□ 

Megalomus  pyraloides  Rambur,  1 842 

L 

_ 

L 

• 

• 

□ 

□ 
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S 

Subfamilie  Drepanepteryginae  Krüger,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Drepanepteryx  Leach  in  Brewster,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Drepanepteryx phalaenoides  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Drepanepteryx  algida  (ERICHS0N  in  MlDDENDORFF,  1851) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Microminae  Krüger,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Micromus  RAMBUR,  1842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Micromus  variegatus  (FaBRICIUS,  1793) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Micromus  angulatus  (STEPHENS,  1 836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  1 

• 

• 

Micromus  paganus  (LlNNAEUS,  1767) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Micromus  gradatus  NaväS,  1912 

1 

! 

• 

Micromus  lanosus  (ZELENY,1962) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  ' 

• 

• 

Micromus  canariensis  ESBEN-PETERSEN,  1936 

Micromus  sjoestedti  Van  DER  WEELE,  1910 

1 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 

K 

K 

L 

L 

T 

L 

V 

M 

M 

A 

K 

M 

O 

L 

N 

N 

L 

P 

P 

L 

R 

O 

R 

U 

S 

s 

s 

F 

s 

K 

S 

L 

_0 

T 

R 

U 

K 

_R 

Y 

U 

A 

Z 

_0 

K 

A 

_N 

M 

A 

_D 

7.7.  Familie  Hemerobiidae  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Hemerobiinae  Latreille,  1802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Hemerobius  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Hemerobius  LrNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  (. Hemerobius )  humulinus  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  (. Hemerobius )  azoricus  TJEDER,  1948 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  eatoni  MORTON,  1906 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  madeirae  TJEDER,  1939 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  perelegans  Stephens,  1 836 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Hemerobius  ( Hemerobius )  simulans  WALKER,  1853 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  Stigma  STEPHENS,  1836 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Hemerobius  ( Hemerobius )  pini  STEPHENS,  1836 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Hemerobius  ( Hemerobius )  contumax  TJEDER,  1932 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  {Hemerobius)  fenestratus  Tjeder,  1932 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

Hemerobius  {Hemerobius)  atrifrons  McLachlan,  1 868 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  nitidulus  FABRICIUS,  1777 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  schedli  HÖLZEL,  1970 

Hemerobius  {Hemerobius)  handschini  Tjeder,  1957 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  {Hemerobius)  micans  Olivier,  1792 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  {Hemerobius)  lutescens  FABRICIUS,  1793 

VI 

n 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  {Hemerobius)  gilvus  STEIN,  1863 

■ 

□ 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  {Hemerobius)  zernyi  ESBEN-PETERSEN,  1935 

Hemerobius  {Hemerobius)  reconditus  Naväs,  1914 

n 

Subgenus  Brauerobius  KRÜGER,  1922 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Hemerobius  ( Brauerobius )  marginatus  STEPHENS,  1836 

r: 

□ 

□ 

■ 

ID 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Genus  Wesmaelius  KRÜGER,  1922 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

ID 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Subgenus  Wesmaelius  KRÜGER,  1922 

■ 

□ 

□ 

■ 

O 

D 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Wesmaelius  {Wesmaelius)  concinnus  (STEPHENS,  1836) 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

ö 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Wesmaelius  {Wesmaelius)  quadrifasciatus  (REUTER,  1894) 

■ 

■ 

D 

■ 

D 

O 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

■ 

Subgenus  Kimminsia  KlLLlNGTON,  1937 

□ 

o 

D 

□ 

■ 

□ 

O 

D 

O 

□ 

D 

D 

D 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Wesmaelius  {Kimminsia)  fassnidgei  (KlLLlNGTON,  1933) 

• 

Wesmaelius  {Kimminsia)  reisseri  U.  ASP.  &  H.  ASP.,  1982 

Wesmaelius  {Kimminsia)  nervosus  (FabriciüS,  1793) 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

ö 

□ 

• 

□ 

□ 

Wesmaelius  {Kimminsia)  helveticus  (H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964) 

L 

r 

Wesmaelius  (, Kimminsia )  malladai  (Naväs,  1925) 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 
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Wesmaelius  ( Kimminsia )  tjederi  (KlMMINS,  1963) 

• 

• 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  subnebulosus  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  transsylvanicus  (Kis,  1968) 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  ravus  (WlTHYCOMBE,  1923) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  balticus  (TJEDER,  1931) 

• 

• 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  navasi  (ANDREU,  1911) 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  yemenicus  (Yang,  1980) 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  pinincola  (Ohm,  1967) 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  cunctatus  (Ohm,  1967) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  persimilis  (Ohm,  1967) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  mortoni  (McLachlan,  1899) 

• 

• 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  mongolicus  (STEINMANN,  1965) 

• 

• 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  nubilus  (KlMMINS,  1929) 

! 

! 

1 

Wesmaelius  (Kimminsia)  saudiarabicus  HÖLZEL,  1988 

' 

Subfamilie  Sympherobiinae  Comstock,  1918 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Sympherobius  Banks,  1 904 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Sympherobius  Banks,  1904  s.str. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  (Sympherobius)  pygmaeus  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  (Sympherobius)  gratiosus  NaväS,  1908 

• 

Sympherobius  (Sympherobius)  elegans  (Stephens,  1836) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  {Sympherobius)  fallax  NaväS,  1908 

• 

• 

• 

Sympherobius  (Sympherobius)  gayi  NaväS,  1910 

• 

Subgenus  Niremberge  NaväS,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  (Niremberge)  fuscescens  (Wallengren,  1863) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

'  Sympherobius  (Niremberge) pellucidus  (W alker,  1853) 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  (Niremberge)  klapaleki  Zeleny,  1 963 

• 

• 

1 

374 


©  Biologiezentrum 


Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 


Sympherobius  (Niremberge)  riudori  NaväS,  1915 _ 

Subfamilie Notiobiellinae  Nakahara,  1960 

Genus  Psectra  Hagen,  1866 _ 

Psectra  digtera  (BURMEISTER,  1839) _ 

Subfamilie Megalominae  Krüger,  1922 _ 

Genus  Megalomus  Rambur,  1842 _ 

Megalomus  tortricoides  RaMBUR,  1 842 _ 

Megalomus  hirtus  (LlNNAEUS,  1761) _ 

Megalomus.  tineoides  RAMBUR,  1 842 _ 

Megalomus  pyraloides  Rambur,  1 842 _ 

Subfamilie Drepanepteryginae  Krüger,  1922 

Genus  Drepanepteryx  LEACH  in  Brewster,  1815 _ 

Dreganegtergx^ phalaenoides  (LlNNAEUS,  1758) _ 

Drepanepteryx  algida  (ErjchsON  in  MlDDENDORFF,  1851) 

Subfamilie Microminae  Krüger,  1922 _ 

Genus  Micromus.  Rambur,  1 842 _ 

Micromus  variegatus  (FABRICIUS,  1793) _ 

Micromus.  angulatus  (STEPHENS,  1836) _ 

Micromus^  paganus  (LlNNAEUS,  1767) _ 

Micromus  gradatus  NaväS,  1912 _ 

Micromus^  lanosus  (ZELENY,1962) _ 

Micromus  canariensis  ESBEN-PETERSEN,  1936 _ 

Micromus  sjoestedti  Van  der  Weele,  1910 
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7.7.  Familie  Hemerobiidae  Latreille,  1802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Hemerobiinae  Latreille,  1802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Hemerobius  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Hemerobius  LrNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  humulinus  LlNNAEUS,  1758 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  ( Hemerobius )  azoricus  TJEDER,  1948 

Hemerobius  ( Hemerobius )  eatoni  MORTON,  1 906 

Hemerobius  (. Hemerobius )  madeirae  TJEDER,  1939 

Hemerobius  ( Hemerobius )  perelegans  Stephens,  1836 

Hemerobius  (. Hemerobius )  simulans  WALKER,  1853 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  Stigma  Stephens,  1836 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  pini  Stephens,  1836 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  contumax  TJEDER,  1932 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  fenestratus  TJEDER,  1932 

Hemerobius  {Hemerobius)  atrifrons  McLACHLAN,  1868 

Hemerobius  (Hemerobius)  nitidulus  FABRICIUS,  1777 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  schedli  HÖLZEL,  1970 

Hemerobius  (Hemerobius)  handschini  TJEDER,  1957 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  micans  OLIVIER,  1792 

• 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  lutescens  FABRICIUS,  1793 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  gilvus  Stein,  1863 

• 

• 

• 

Hemerobius  (Hemerobius)  zernyi  Esben-Petersen,  1935 

• 

• 

• 

Hemerobius  {Hemerobius)  reconditus  Navas,  1914 

• 

• 

Subgenus  Brauerobius  KRÜGER,  1922 

• 

• 

‘ 

Hemerobius  (Brauerobius)  marginatus  Stephens,  1836 

• 

• 

Genus  Wesmaelius  KRÜGER,  1 922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Subgenus  Wesmaelius  KRÜGER,  1 922 

• 

Wesmaelius  ( Wesmaelius )  concinnus  (Stephens,  1836) 

• 

Wesmaelius  ( Wesmaelius )  quadrifasciatus  (Reuter,  1894) 

• 

Subgenus  Kimminsia  KlLLlNGTON,  1937 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

Wesmaelius  (Kimminsia)  fassnidgei  (KlLLlNGTON,  1933) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  reisseri  U.  Asp.  &  H.  ASP.,  1982 

Wesmaelius  {Kimminsia)  nervosus  (FABRICIUS,  1793) 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  helveticus  (H.  Asp.  &  U.  ASP.,  1964) 

• 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  malladai  (NaväS,  1925) 

• 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  tjederi  (KlMMlNS,  1963) 

J 

Wesmaelius  (Kimminsia)  subnebulosus  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

□ 

■ 

• 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

Wesmaelius  (Kimminsia)  transsylvanicus  (KlS,  1968) 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

Wesmaelius  ( Kimminsia )  ravus  (WlTHYCOMBE,  1923) 

• 

• 

Wesmaelius  {Kimminsia)  balticus  (Tjeder,  1931) 

_ I 

Wesmaelius  {Kimminsia)  navasi  (ANDREU,  1911) 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

Wesmaelius  (Kimminsia)  yemenicus  (Yang,  1980) 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  pinincola  (Ohm,  1967) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  cunctatus  (Ohm,  1967) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  persimilis  (Ohm,  1967) 

Wesmaelius  (Kimminsia)  mortoni  (McLachlan,  1899) 

— 

• 

Wesmaelius  {Kimminsia)  mongolicus  (STEINMANN,  1965) 

• 

• 

j  Wesmaelius  (Kimminsia)  nubilus  (KlMMlNS,  1929) 

i 

• 

Wesmaelius  (Kimminsia)  saudiarabicus  HÖLZEL,  1988 

• 

Subfamilie  Sympherobiinae  COMSTOCK,  1918 

□ 

■ 

□ 

o 

■ 

□ 

■ 

■ 

• 

O 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Genus  Sympherobius  Banks,  1904 

□ 

□ 

o 

■ 

O 

■ 

■ 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Subgenus  Sympherobius  Banks,  1904  s.str. 

■ 

o 

o 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

_ 

_ 

■ 

■ 

□ 

□ 

_ 

□ 

□ 
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Sympherobius  ( Sympherobius )  pygmaeus  (Rambur,  1842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  { Sympherobius )  gratiosus  NaväS,  1908 

Sympherobius  {Sympherobius)  elegans  (STEPHENS,  1836) 

• 

• 

Sympherobius  {Sympherobius)  fallax  NaväS,  1908 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sympherobius  {Sympherobius)  gayi  NaväS,  1910 

Subgenus  Niremberge  NaväS,  1909 

• 

Sympherobius  {Niremberge)  fuscescens  (WALLENGREN,  1863) 

• 

Sympherobius  {Niremberge)  pellucidus  (Walker,  1853) 

• 

Sympherobius  {Niremberge)  klapaleki  ZELENY,  1 963 

Sympherobius  {Niremberge)  riudori  NaväS,  1915 

Subfamilie Notiobiellinae  Nakahara,  1 960 

• 

Genus  Psectra  Hagen,  1 866 

• 

Psectra  diptera  (BURMEISTER,  1839) 

• 

Subfamilie Megalominae  Krüger,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

•  ; 

Genus  Megalomus  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

•  ! 

Megalomus  tortricoides  Rambur,  1 842 

....  .1 

.  _ : 

• 

# 

• 

• 

Megalomus  hirtus  (LlNNAEUS,  1761) 

I 

• 

Megalomus  tineoides  RAMBUR,  1 842 

• 

• 

l 

• 

Megalomus  pyraloides  Rambur,  1 842 

Subfamilie Drepanepteryginae  Krüger,  1922 

Genus  Drepanepteryx  Leach  in  Brewster,  1815 

Drepanepteryx phalaenoides  (LinnaeüS,  1758) 

Drepanepteryx  algida  (ERICHSON  in  MlDDENDORFF,  1851) 

Subfamilie Microminae  Krüger,  1922 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Micromus  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Micromus  variegatus  (FabRICIUS,  1793) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Micromus  angulatus  (Stephens,  1836) 

• 

• 

• 

• 

Micromus  paganus  (LlNNAEUS,  1767) 

• 

• 

Micromus  gradatus  NaväS,  1912 

j 

Micromus  lanosus  ZELENY,  (1962) 

Micromus  canariensis  ESBEN-PETERSEN,  1936 

1 

Micromus  sjoestedti  Van  DER  WEELE,  1910 

• 

• 
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7.8.  Familie  S  i  s  y  r  i  d  a  e  Handlirsch,  1 908 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Sisyra  BURMEISTER,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  nigra  (RETZIUS,  1783) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  terminalis  CURTIS,  1854 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  dalii  McLachlan,  1 866 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  iridipennis  COSTA,  1884 

• 

• 

Sisyra  jutlandica  ESBEN-PETERSEN,  1915 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  trilobata  FLINT,  1 966 

Sisyra  nilotica  TJEDER,  1957 
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7.8.  Familie  Sisyridae  Handlirsch,  1908 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Sisyra  BURMEISTER,  1839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  nigra  (RETZrus,  1783) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  terminalis  CURTIS,  1854 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  dalii  McLachlan,  1 866 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  iridipennis  COSTA,  1884 

• 

Sisyra  jutlandica  Esben-Petersen,  1915 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  trilobata  Flint,  1966 

Sisyra  nilotica  Tjeder,  1957 

I 
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Familie  Sisyridae  Handlirsch,  1908 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Sisyra  Burmeister,  1839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Sisyra  nigra  (Retzius,  1783) 

• 

• 

• 

Sisyra  terminalis  CURTIS,  1854 

_ 

1 

Sisyra  dalii  McLachlan,  1866  S 

Sisyra  iridipennis  COSTA,  1884 

• 

• 

Sisyra  jutlandica  Esben-Petersen,  1915 

Sisyra  trilobata  Flint,  1966 

• 

Sisyra  nilotica  TJEDER,  1957 

• 

380 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

1 

A 

L 

A 

N 

D 

B 

B 

E 

L 

B 

G 

B 

H 

C 

H 

c 

z 

D 

D 

K 

E 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

I 

I 

R 

L 

I 

S 

7.9.  Familie  Coniopterygidae  Burmeister,  1839 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Subfamilie  Aleuropteryginae  Enderlein,  1905 

• 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Aleuropteryx  Löw,  1 885 

□ 

■ 

; 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Aleuropteryx  loewii  Klapalek,  1894 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

m 

• 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Aleuropteryx  juniperi  Ohm,  1968 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

m 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Aleuropteryx  iberica  MONSERRAT,  1977 

• 

i 

Aleuropteryx  umbrata  ZELENY,  1964 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

Aleuropteryx  felix  MEINANDER,  1977 

Aleuropteryx  wawrikae  RAUSCH  &  ASPÖCK,  1978 

Aleuropteryx  remane  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  &  Ohm,  1978 

• 

Aleuropteryx  minuta  MEINANDER,  1965 

• 

Aleuropteryx  maculata  MEINANDER,  1963 

• 

Aleuropteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U. ASPÖCK,  1967 

Aleuropteryx  mestrei  MONSERRAT,  1996 

Aleuropteryx  arabica  MEINANDER,  1977 

Aleuropteryx  ressli  Rausch  &  H.  ASPÖCK  &  OHM,  1978 

Aleuropteryx  longiscapes  MEINANDER,  1965 

Tribus  Coniocompsini  Enderlein,  1 905 

Genus  Coniocompsa  Enderlein,  1 905 

Coniocompsa  arabica  SziRÄKI,  1992 

Tribus  Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1 928 

• 

■ 

□ 

■ 

o 

D 

D 

o 

0 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

0 

■ 

■ 

Genus  Cryptoscenea  ENDERLEIN,  1914 

Cryptoscenea  hoelzeli  SziRÄKJ,  1998 

_ 

_ 

_ 

Cryptoscenea  ohmi  SziRÄKI,  1998 

Genus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

O 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

A 

A 

L 

A 

N 

_D 

B 

B 

E 

JL 

B 

G 

B 

H 

C 

H 

C 

z 

D 

D 

K 

E 

E 

S 

X 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

I 

I 

R 

_L 

I 

S 

Subgenus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  ( Helicoconis )  lutea  (WALLENGREN,  1871) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  { Helicoconis )  hirtinervis  TJEDER,  1960 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  ( Helicoconis )  eglini  OHM,  1965 

• 

• 

• 

Helicoconis  {. Helicoconis )  sengonca  Ra.,  H.Asp.  &  U.Asp.,  1978 

Subgenus  Ohmopteryx  KlS  &  NaGLER  &  Mandru,  1 970 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  ( Ohmopteryx )  pseudolutea  Ohm,  1965 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Fontenellea  Carpentier  &  Lestage,  1928 

• 

• 

• 

Helicoconis  ( Fontenellea )  hispanica  OHM,  1 965 

• 

• 

Helicoconis  {Fontenellea)  iberica  Ohm,  1965 

• 

Helicoconis  {Fontenellea)  beata  SziRÄKl,  1998 

Helicoconis  {Fontenellea)  panticosa  OHM,  1 965 

' 

• 

Helicoconis  (. Fontenellea )  maroccana  (Carp.  &  LEST.,  1928) 

' 

Helicoconis  (Fontenellea)  transsylvanica  KlS,  1965 

1  1 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  algirica  MEINANDER,  1976 

Helicoconis  (Fontenellea)  serrata  MEINANDER,  1979 

Subgenus  ?  (incertae  sedis) 

• 

Helicoconis  aptera  MESSNER,  1965 

• 

Genus  Vartiana  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

• 

Vartiana  necopinata  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

• 

Subfamilie Coniopteryginae  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus Coniopterygini  Burmeister,  1839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nimboa  NaväS,  1915 

• 

Nimboa  adelae  Monserrat,  1985 

• 

Nimboa  asadeva  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978 

Nimboa  espanoli  Ohm,  1973 

* 
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Nimboa  sumarana  SziRÄKl,  1998 

Niniboa  kasyi  RAUSCH  &  H.  AspÖCK,  1978 

Nimboa  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Nimboa  macroptera  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Nimboa  ressli  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

Nimboa  yemenica  MONSERRAT,  1996 

Nimboa  marroquina  MONSERRAT,  1985 

Genus  Coniopteryx  CURTIS,  1 834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Xeroconiopteryx  MErNANDER,  1972 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  aegyptiaca  Gruppe 

• 

Coniopteryx  { Xeroconiopteryx )  aegyptiaca  WlTHYCOMBE,  1924 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  dentifera  MEINANDER,  1983 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  kerzhneri  MErNANDER,  1971 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  manka  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965 

Coniopteryx  {. Xeroconiopteryx )  orba  Rausch  &  H.  ASP.,  1978 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  sanana  SZIRÄKI,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  venustula  RAUSCH  &  H.  ASP.,1978 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  wittmeri  MEINANDER,  1979 

1 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ketiae  MONSERRAT,  1985 

• 

Coniopteryx  loipetsederi  Gruppe 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  loipetsederi  H,  ASPÖCK,  1963 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  atlantica  Ohm,  1963 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  atlasensis  MEIN  ANDER,  1963 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  mucrogonarcuata  MEINANDER,  1979 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  israelensis  MErNANDER,  1 998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  appendiculata  SziRAKJ,  1998 
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Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  perisi  MONSERRAT,  1976 

• 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  hastata  MEINANDER,  1998 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  pinkeri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  unguihipandriata  MONS.,  1996 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  uw'ce/'MONSERRAT,  1996 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  deserta  MEINANDER,  1979 

Coniopteryx  (, Xeroconiopteryx )  ujhelyii  SziRAKl,  1992 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  ressli  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1978 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  furcata  MEINANDER,  1 998 

Coniopteryx  rostrogonarcuata  Gruppe 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  unguigonarcuata  H.ASP.  &  U.ASP.,1968 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  collaris  SziRÄKl,  1998 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  makarkini  SziRÄKl,  1998 

Subgenus  Coniopteryx  Curtis,  1 834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  : 

•  1 

• 

• 

•  ! 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  aspoecki  KlS,  1967 

• 

•  1 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  borealis  Tjeder,  1930 

•  i 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  ezequi  MONSERRAT,  1984 

1 

• 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  pygmaea  ENDERLErN,  1906 

•  i 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• j 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  vanharteni  SziRÄKl,  1998 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  hoelzeli  H.  ASPÖCK,  1964 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  tineiformis  CURTIS,  1834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  i 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  exigua  WlTHYCOMBE,  1925 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  curvicaudata  SziRÄKl,  1998 

Subgenus  Holoconiopteryx  Meinander,  1972 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  haematica  McLachlan,  1868 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  drammonti  ROUSSET,  1964 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

i 

B 

A 

N 

D 

B 

B 

E 

L 

B 

G 

B 

H 

c 

H 

c 

z 

D 

D 

K 

E 

u 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

i 

i 

R 

L 

I 

S 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  renate  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1977 

• 

• 

Coniopteryx  (. Holoconiopteryx )  turneri  KlMMrNS,  1935 

Coniopteryx  (Holoconiopteryx)  tenuicornis  TJEDER,  1969 

Subgenus  Metaconiopteryx  Kjs,  Nagler  &  Mandru,  1970 

• 

!• 

L 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  arcuata  Kjs,  1965 

• 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  esbenpeterseni  Tjeder,  1930 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  lentiae  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

• 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  tjederi  Kjmmins,  1934 

□ 

□ 

■ 

• 

• 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

Genus  Parasemidalis  ENDERLEIN,  1905 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Parasemidalis  fuscipennis  (Reuter,  1 894) 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Parasemidalis  similis  OHM,  1986 

Parasemidalis  triton  MEINANDER,  1976 

• 

Parasemidalis  alluaudina  (NaväS,  1912) 

Parasemidalis  fusca  Meinander,  1963 

“1 

n 

"1 

Tribus Conwentziini  Enderlein,  1905 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

Genus  Hemisemidalis  MEINANDER,  1972 

• 

n 

• 

• 

Hemisemidalis  pallida  (WlTHYCOMBE,  1924) 

• 

• 

• 

Hemisemidalis  kasyi  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1965) 

Genus  Conwentzia  ENDERLEIN,  1905 

• 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

D 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Conwentzia  pineticola  ENDERLEIN,  1905 

• 

■ 

■ 

■ 

o 

■ 

D 

D 

o 

O 

ID 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Conwentzia  psociformis  (CURTIS,  1 834) 

D 

■ 

O 

O 

■ 

ID 

■ 

D 

O 

D 

□ 

D 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Conwentzia  sabae  Szirakj,  1998 

r 

r 

L 

L 

r 

r 

r 

r 

r 

r 

r 

Genus  Semidalis  Enderlein,  1905 

• 

• 

□ 

o 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

!□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Semidalis  aleyrodiformis  (Stephens,  1 836) 

D 

■ 

□ 

■ 

o 

D 

■ 

D 

□ 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

'  Semidalis  candida  NaväS,  1916 

Semidalis  pseudouncinata  Meinander,  1963 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

D 

□ 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

A 

A 

L 

A 

N 

D 

B 

B 

E 

L 

B 

G 

B 

H 

C 

H 

C 

Z 

D 

D 

K 

E 

E 

S 

T 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

I 

I 

R 

L 

I 

S 

Semidalis  pluriramosa  (Karny,  1924) 

• 

Semidalis  arabica  Meinander,  1977 

Semidalis  scotti  ESBEN-PETERSEN,  1928 

Semidalis  vicina  (Hagen,  1861) 

• 

• 

• 

• 

Semidalis  palmensis  (Klingstedt,  1936) 

Semidalis  teneriffae  MEINANDER,  1972 

z\ 

Semidalis  grancanariensis  Ohm  &  HÖLZEL,  1 999 

Semidalis  tenuipennis  Szirakj,  1998 

I 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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7.9.  Familie  Coniopterygidae  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Aleuropteryginae  Enderlein,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Aleuropterygini  Enderlein,  1 905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Aleuropteryx  Löw,  1885 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Aleuropteryx  loewii  KLAPÄLEK,  1894 

• 

• 

• 

• 

Aleuropteryx  juniperi  OHM,  1968 

• 

• 

Aleuropteryx  iberica  MONSERRAT,  1977 

Aleuropteryx  umbrata  ZELENY,  1964 

• 

z 

• 

• 

Aleuropteryx  felix  MEINANDER,  1977 

Aleuropteryx  wawrikae  RAUSCH  &  AspöCK,  1978 

Aleuropteryx  remane  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK  &  Ohm,  1978 

Aleuropteryx  minuta  MEINANDER,  1965 

Aleuropteryx  maculata  Meinander,  1963 

Aleuropteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U. AspöCK,  1967 

_ 
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Aleuropteryx  mestrei  MONSERRAT,  1996 

Aleuropteryx  arabica  MEINANDER,  1977 

i 

Aleuropteryx  ressli  Rausch  &  H.  ASPÖCK  &  Ohm,  1978 

— 

Aleuropteryx  longiscapes  MEINANDER,  1965 

• 

Tribus  Coniocompsini  Enderlein,  1 905 

Genus  Coniocompsa  Enderlein,  1905 

Coniocompsa  arabica  SziRAKJ,  1992 

Tribus Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1 928 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Cryptoscenea  ENDERLEIN,  1914 

Cryptoscenea  hoelzeli  SziRÄKl,  1 998 

Cryptoscenea  ohmi  SziRÄKl,  1 998 

Genus  Helicoconis  Enderlein,  1 905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Helicoconis  ENDERLEIN,  1 905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  (. Helicoconis )  lutea  (Wallengren,  1871) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  { Helicoconis )  hirtinervis  TJEDER,  1960 

• 

Helicoconis  {Helicoconis)  eglini  Ohm,  1965 

Helicoconis  {Helicoconis)  sengonca  Ra.,  H.ASP.  &  U.ASP,,  1978 

Subgenus  Ohmopteryx  KlS  &  Nagler  &  Mandru,  1970 

• 

• 

• 

Helicoconis  {Ohmopteryx)  pseudolutea  Ohm,  1965 

• 

i 

• 

• 

Subgenus  Fontenellea  Carpentier  &  Lestage,  1928 

• 

Helicoconis  {Fontenellea)  hispanica  Ohm,  1965 

Helicoconis  {Fontenellea)  iberica  OHM,  1965 

Helicoconis  {Fontenellea)  beata  SziRÄKl,  1998 

Helicoconis  {Fontenellea)  panticosa  Ohm,  1965 

1 

Helicoconis  {Fontenellea)  maroccana  (CARP.  &  Lest.,  1928) 

Helicoconis  {Fontenellea)  transsylvanica  KlS,  1965 

• 
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Helicoconis  ( Fontenellea )  algirica  Meinander,  1976 

Helicoconis  (Fontenellea)  serrata  MEINANDER,  1979 

Subgenus  ?  (incertae  sedis) 

Helicoconis  aptera  MESSNER,  1 965 

Genus  Vartiana  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

Vartiana  necopinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Subfamilie  Coniopteryginae  Burmeister,  1839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Coniopterygini  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nimboa  NaväS,  1915 

• 

Nimboa  adelae  MONSERRAT,  1985 

Nimboa  asadeva  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1978 

Nimboa  espanoli  Ohm,  1973 

. 

• 

Nimboa  sumarana  SZIRÄKI,  1 998 

Nimboa  kasyi  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1978 

Nimboa  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965 

Nimboa  macroptera  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

• 

. i 

Nimboa  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Nimboa  yemenica  MONSERRAT,  1996 

Nimboa  marroquina  MONSERRAT,  1 985 

| 

Genus  Coniopteryx  CURTIS,  1834 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Xeroconiopteryx  Meinander,  1 972 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  aegyptiaca  Gruppe 

Coniopteryx  (. Xeroconiopteryx )  aegyptiaca  WlTHYCOMBE,  1924 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  dentifera  MEIN  ANDER,  1983 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  kerzhneri  Meinander,  1971 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  manka  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965 
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Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  orba  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1978 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  sanana  SZIRÄKI,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  venustula  RAUSCH  &  H.  ASP.,1978 

— 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  wittmeri  Mefnander,  1 979 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ketiae  MONSERRAT,  1 985 

Coniopteryx  loipetsederi  Gruppe 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  loipetsederi  H.  ASPÖCK,  1963 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  atlantica  OHM,  1963 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  atlasensis  Meinander,  1963 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  mucrogonarcuata  Mein  ANDER,  1979 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  israelensis  MEINANDER,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  appendiculata  SZIRÄKI,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  perisi  MONSERRAT,  1976 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  hastata  MEINANDER,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  pinkeri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  unguihipandriata  MÖNS.,  1996 

I 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  unicef  MONSERRAT,  1996 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  deserta  MEINANDER,  1979 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ujhelyii  SZIRÄKI,  1992 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ressli  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1978 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  furcata  MEINANDER,  1998 

Coniopteryx  rostrogonarcuata  Gruppe 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  unguigonarcuata  H.ASP.  &  U.ASP.,1968 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  collaris  SZIRÄKI,  1998 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  makarkini  SZIRÄKI,  1998 

Subgenus  Coniopteryx  Curtis,  1 834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Coniopteryx  ( Coniopteryx )  aspoecki  KlS,  1967 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  borealis  TJEDER,  1930 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  ezequi  MONSERRAT,  1984 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  pygmaea  ENDERLEIN,  1906 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  vanharteni  SziRÄKJ,  1998 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  hoelzeli  H.  ASPÖCK,  1964 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  tineiformis  CüRTlS,  1834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  exigua  WlTHYCOMBE,  1925 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  curvicaudata  Sziraki,  1998 

Subgenus  Holoconiopteryx  MEINANDER,  1972 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  haematica  McLachlan,  1 868 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Holoconiopteryx)  drammonti  ROUSSET,  1964 

• 

Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  renate  RAUSCH  &  H.  ASP.,  1977 

’ 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  turneri  KlMMINS,  1935 

Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  tenuicornis  TJEDER,  1969 

Subgenus  Metaconiopteryx  KlS,  NaGLER  &  Mandru,  1970 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

! 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Metaconiopteryx)  arcuata  KlS,  1965 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Metaconiopteryx)  esbenpeterseni  TJEDER,  1930 

i 

• 

• 

• 

•  ! 

• 

•  1 

•  | 

•  ! 

• 

l 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  lentiae  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1964 

' 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Metaconiopteryx)  tjederi  KlMMINS,  1934 

• 

• 

• 

• 

Genus  Parasemidalis  ENDERLEIN,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Parasemidalis  fuscipennis  (REUTER,  1894) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Parasemidalis  similis  Ohm,  1986 

• 

Parasemidalis  triton  MEINANDER,  1976 

Parasemidalis  alluaudina  (NaväS,  1912) 

_j 

1 

1 

! 

• 

Parasemidalis  fusca  MEINANDER,  1963 

n 

! 

• 

390 
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Tribus  Conwentziini  Enderlefn,  1905 

Genus  Hemisemidalis  Meinander,  1972 

Hemisemidalis  pallida  (WlTHYCOMBE,  1924) 

Hemisemidalis  kasyi  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965) 

Genus  Conwentzia  ENDERJLEIN,  1905 

Conwentzia  pineticola  ENDERLEIN,  1905 

Conwentzia  psociformis  (CURTlS,  1834) 

Conwentzia  sabae  SziRAKi,  1998 

Genus  Semidalis  Enderlefn,  1905 

Semidalis  aleyrodiformis  (Stephens,  1836) 

Semidalis  candida  NaväS,  1916 

Semidalis  pseudouncinata  Meinander,  1963 

Semidalis  pluriramosa  (Karny,  1924) 

Semidalis  arabica  Meinander,  1977 

Semidalis  scotti  Esben-Petersen,  1928 

Semidalis  vicina  (Hagen,  1861) 

Semidalis palmensis  (KLINGSTEDT,  1936) 

Semidalis  teneriffae  MEINANDER,  1972 

Semidalis  grancanariensis  Ohm  &  HÖLZEL,  1999 

Semidalis  tenuipennis  SziRAKi,  1998 
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7.9.  Familie  Coniopterygidae  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Aleuropteryginae  ENDERLErN,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Aleuropterygini  ENDERLEIN,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Aleuropteryx  Löw,  1 885 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Aleuropteryx  loewii  KlapäLEK,  1894 

• 

Aleuropteryx  juniperi  Ohm,  1968 

• 

• 

Aleuropteryx  iberica  MONSERRAT,  1977 

• 

Aleuropteryx  umbrata  ZELENY,  1964 

• 

• 

• 

Aleuropteryx  felix  MEINANDER,  1977 

• 

Aleuropteryx  wawrikae  RAUSCH  &  AspÖCK,  1978 

• 

Aleuropteryx  remane  RAUSCH  &  H.  AspÖCK  &  Ohm,  1978 

Aleuropteryx  minuta  MEINANDER,  1965 

• 

Aleuropteryx  maculata  MEINANDER,  1963 

• 

1 

1 

Aleuropteryx  vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967 

• 

• 

Aleuropteryx  mestrei  MONSERRAT,  1996 

- 1 

! 

1 

• 

t 

1 

• 

Aleuropteryx  arabica  Meinander,  1977 

1 

• 

• 

• 

Aleuropteryx  ressli  Rausch  &  H.  AspÖCK  &  Ohm,  1978 

• 

Aleuropteryx  longiscapes  MEINANDER,  1965 

Tribus  Coniocompsini  Enderlein,  1905 

• 

Genus  Coniocompsa  ENDERLEIN,  1905 

• 

Cottiocompsa  arabica  SziRÄKl,  1992 

• 

Tribus  Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1 928 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Cryptoscenea  ENDERLErN,  1914 

• 

Cryptoscenea  hoelzeli  SziRAKJ,  1998 

• 

Cryptoscenea  ohmi  SziRAKJ,  1998 

i 

• 

Genus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Subgenus  Helicoconis  Enderlein,  1905 

• 

Helicoconis  (. Helicoconis )  lutea  (WALLENGREN,  1871) 

Helicoconis  ( Helicoconis )  hirtinervis  Tjeder,  1960 

• 

Helicoconis  (Helicoconis)  eglini  Ohm,  1965 

Helicoconis  (Helicoconis)  sengonca  Ra.,  H.Asp.  &  U.Asp.,  1978 

• 

Subgenus  Ohmopteryx  Kis  &  Nagler  &  Mandru,  1970 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  (Ohmopteryx) pseudolutea  OHM,  1965 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Fontenellea  Carpentier  &  Lestage,  1928 

• 

• 

• 

• 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  hispanica  Ohm,  1965 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  iberica  Ohm,  1965 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  beata  Sziräki,  1998 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  panticosa  Ohm,  1965 

• 

Helicoconis  (Fontenellea)  maroccana  (Carp.  &  LEST.,  1928) 

• 

Helicoconis  {Fontenellea)  transsylvanica  KlS,  1965 

1 

i 

Helicoconis  (Fontenellea)  algirica  MEINANDER,  1976 

• 

i 

Helicoconis  (Fontenellea)  serrata  MEINANDER,  1979 

i 

i 

1 

• 

Subgenus  ?  (incertae  sedis) 

• 

Helicoconis  aptera  MESSNER,  1965 

• 

Genus  Vartiana  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1965 

• 

• 

Vartiana  necopinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

• 

• 

Subfamilie Coniopteryginae  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

# 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus Coniopterygini  Burmeister,  1 839 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

•  ' 

• 

• 

Genus  Nimboa  Navas,  1915 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nimboa  adelae  MONSERRAT,  1985 

Nimboa  asadeva  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978 

• 

Nimboa  espanoli  Ohm,  1973 

• 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Afrika  &  Asien 

D 

Z 

E 

T 

L 

A 

R 

M 

A 

T 

N 

A 

R 

M 

A 

Z 

c 

Y 

E 

T 

G 

G 

H 

K 

]_ 

I 

L 

I 

R 

I 

R 

£ 

K 

A 

_U 

K 

W 

T 

0 

M 

Q 

A 

R 

L 

S 

A 

S 

V 

s 

Y 

R 

T 

R 

Y 

E 

M 

Nimboa  sumarana  SziRÄKJ,  1998 

• 

Nimboa  kasyi  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1978 

• 

Nimboa  vartianorum  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

• 

• 

• 

• 

Nimboa  macroptera  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

Nimboa  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 

• 

• 

• 

Nimboa  yemenica  MöNSERRAT,  1996 

• 

Nimboa  marroquina  MöNSERRAT,  1985 

• 

• 

Genus  Coniopteryx  Curtis,  1 834 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subgenus  Xeroconiopteryx  MErNANDER,  1972 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  aegyptiaca  Gruppe 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  aegyptiaca  WlTHYCOMBE,  1924 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  dentifera  MEINANDER,  1983 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  kerzhneri  MEINANDER,  1971 

•  ; 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  manka  H.  ASP,  &  U.  ASP.,  1965 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  orba  Rausch  &  H.  ASP.,  1978 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  sanana  SziRÄKI,  1998 

" 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  venustula  Rausch  &  H.  ASP.,1978 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  wittmeri  MEINANDER,  1979 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  ketiae  MöNSERRAT,  1985 

• 

Coniopteryx  loipetsederi  Gruppe 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  loipetsederi  H.  ASPÖCK,  1963 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  atlantica  Ohm,  1963 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  atlasensis  MErNANDER,  1963 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  mucrogonarcuata  MEINANDER,  1979 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  israelensis  Meinander,  1998 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  appendiculata  Sziraici,  1998 

• 
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Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  perisi  MONSERRAT,  1976 

• 

Coniopteryx  {. Xeroconiopteryx )  hastata  MEINANDER,  1998 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  pinkeri  H.  ASP.  &  U.  ASP.,  1965 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  unguihipandriata  Mons.,  1996 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  wwce/MONSERRAT,  1996 

• 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  deserta  MEINANDER,  1979 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ujhelyii  SziRÄKl,  1992 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  ressli  Rausch  &  H.  ASP.,  1978 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  furcata  MEINANDER,  1998 

• 

Coniopteryx  rostrogonarcuata  Gruppe 

• 

• 

Coniopteryx  {Xeroconiopteryx)  unguigonarcuata  H.ASP.  &  U.ASP.,1968 

• 

; 

Coniopteryx  ( Xeroconiopteryx )  collaris  SziRAKJ,  1998 

• 

Coniopteryx  (Xeroconiopteryx)  makarkini  SziRAKJ,  1998 

• 

Subgenus  Coniopteryx  CURT1S,  1834 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

• 

! 

• 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

Coniopteryx  ( Coniopteryx )  aspoecki  Kis,  1967 

M 

■ 

□ 

n 

□ 

□ 

Coniopteryx  (Coniopteryx)  borealis  TJEDER,  1930 

□ 

o 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  ezequi  MONSERRAT,  1984 

r 

□ 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  pygmaea  ENDERLEIN,  1906 

• 

□ 

■ 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  vanharteni  SziRÄKl,  1998 

• 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  hoelzeli  H.  ASPÖCK,  1964 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  tineiformis  CURTIS,  1834 

o 

■ 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  exigua  WiTHYCOMBE,  1925 

■ 

■ 

• 

Coniopteryx  {Coniopteryx)  curvicaudata  SziRÄKl,  1998 

i 

■ 

• 

Subgenus  Holoconiopteryx  MEINANDER,  1972 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

o 

o 

'  Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  haematica  McLachlan,  1 868 

• 

• 

□ 

■ 

Coniopteryx  (Holoconiopteryx)  drammonti  ROUSSET,  1964 

• 

• 

□ 

fl 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Afrika  &  Asien 

D 

Z 

E 

T 

L 

A 

R 

M 

A 

T 

N 

A 

R 

M 

A 

Z 

c 

Y 

E 

T 

G 

G 

H 

K 

J 

I 

L 

I 

R 

fr 

R 

Q 

C>*| 

K 

W 

T 

0 

M 

Q 

A 

R 

L 

S 

A 

S 

V 

s 

Y 

R 

T 

R 

Y 

E 

M 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  renate  RAUSCH  &  H.  Asp.,  1977 

Coniopteryx  ( Holoconiopteryx )  turneri  Kimmins,  1935 

• 

Coniopteryx  {Holoconiopteryx)  tenuicornis  TjEDER,  1969 

• 

Subgenus  Metaconiopteryx  Kis,  Nagler  &  Mandru,  1970 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  {Metaconiopteryx)  arcuata  KlS,  1965 

• 

• 

Coniopteryx  {Metaconiopteryx)  esbenpeterseni  TJEDER,  1930 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  ( Metaconiopteryx )  lentiae  H.  ASP.  &  U.  Asp.,  1964 

• 

• 

• 

• 

• 

Coniopteryx  (. Metaconiopteryx )  tjederi  Kimmins,  1934 

• 

• 

Genus  Parasemidalis  ENDERLEIN,  1 905 

• 

• 

Parasemidalis  fuscipennis  (REUTER,  1894) 

Parasemidalis  similis  Ohm,  1986 

Parasemidalis  triton  MEINANDER,  1976 

• 

Parasemidalis  alluaudina  (Navas,  1912) 

Parasemidalis  fusca  MEFNANDER,  1963 

• 

Tribus  Conwentziini  ENDERLErN,  1 905 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Hemisemidalis  MEFNANDER,  1972 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemisemidalis  pallida  (WlTHYCOMBE,  1924) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Hemisemidalis  kasyi  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965) 

•  , 

• 

• 

I 

• 

Genus  Conwentzia  ENDERLEIN,  1 905 

• 

• 

! 

• 

1 

• 

• 

1 

• 

• 

Conwentzia  pineticola  ENDERLErN,  1905 

• 

• 

1 

• 

Conwentzia  psociformis  (CURTIS,  1834)  ; 

• 

• 

• 

i 

• 

• 

• 

• 

Conwentzia  sabae  Sziraki,  1 998 

• 

Genus  Semidalis  ENDERLEIN,  1 905 

• 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Semidalis  aleyrodiformis  (STEPHENS,  1836) 

• 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

'  Semidalis  candida  NaväS,  1916 

• 

Semidalis  pseudouncinata  Meinander,  1963 

• 

• 
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Semidalis  pluriramosa  (Karny,  1924) 

• 

• 

• 

• 

• 

Semidalis  arabica  INEINANDER,  1977 

• 

Semidalis  scotti  ESBEN-PETERSEN,  1928 

• 

Semidalis  vicina  (Hagen,  1861) 

• 

• 

Semidalis  palmensis  (KLINGSTEDT,  1936) 

- ! 

Semidalis  teneriffae  Meinander,  1972 

_ 

- 

Semidalis  grancanariensis  Ohm  &  HÖLZEL,  1999 

Semidalis  tenuipennis  Sziraki,  1998 

• 

Artenliste  Europa  (A-IS) 

A 

A 

A 

B 

B 

B 

B 

C 
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7. 1 0.  Familie  D  i  1  a  r  i  d  a  e  Newman,  1 853 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  D  i  1  a  r  i  n  a  e  Newman,  1853 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Dilar  Rambur,  1838 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dilar  nevadensis  Rambur,  1838 

• 

Dilar  dissimilis  NaväS,  1903 

• 

Dilar  corsicus  NavÄS,  1909 

• 

Dilar  bolivari  NaväS,  1903 

Dilar  saldubensis  NaväS,  1902 

! 

• 

Dilar  juniperi  MONSERRAT,  1988 

• 

i 

Dilar  meridionalis  Hagen,  1866 

• 

• 

• 

Dilar pumilus  NaväS,  1903 

• 

1 

Dilar  duelli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1995 

• 

Dilar parthenopaeus  COSTA,  1855 

• 

Dilar  turcicus  Hagen,  1 858 

• 

• 

• 

• 

1 

1 

• 
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Dilar  syriacus  NaväS,  1909 

Dilar  algericus  NAVÄS,  1909 

Dilar  golestani  Mirmoayedi  &  Yassayie,  1999 
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7.10.  Familie  D  i  1  a  r  i  d  a  e  Newman,  1853 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  D  i  1  a  r  i  n  a  e  Newman,  1853 

• 

• 

• 

• 

Genus  Dilar  Rambur,  1 838 

• 

• 

• 

• 

Dilar  nevadensis  Rambur,  1 838 

Dilar  dissimilis  NaväS,  1903 

Dilar  corsicus  NaväS,  1909 

Dilar  bolivari  NaväS,  1903 

Dilar  saldubensis  NaväS,  1902 

• 

Dilar  juniperi  MONSERRAT,  1988 

Dilar  meridionalis  Hagen,  1866 

Dilar  pumilus  NaväS,  1903 

Dilar  duelli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1995 

Dilar  parthenopaeus  COSTA,  1855 

Dilar  turcicus  HAGEN,  1858 

• 

• 

• 

Dilar  syriacus  NaväS,  1 909 

Dilar  algericus  NaväS,  1909 

Dilar  golestani  Mirmoayedi  &  Yassayie,  1999 
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7.10.  Familie  D  i  1  a  r  i  d  a  e  Newman,  1853 

• 

• 

# 

• 

• 

• 

Subfamilie  D  i  1  a  r  i  n  a  e  Newman,  1 853 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Dilar  Rambur,  1838 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dilar  nevadensis  Rambur,  1838 

Dilar  dissimilis  NaväS,  1903 

Dilar  corsicus  NaväS,  1 909 

Dilar  bolivari  NaväS,  1 903 

• 

• 

Dilar  saldubensis  NaväS,  1902 

Dilar  juniperi  MONSERRAT,  1988 

1 

Dilar  meridionalis  HAGEN,  1 866 

Dilar  pumilus  NaväS,  1903 

Dilar  duelli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1995 

Dilar  parthenopaeus  COSTA,  1 855 

Dilar  turcicus  HaGEN,  1858 

• 

• 

Dilar  syriacus  NaväS,  1909 

• 

Dilar  algericus  NaväS,  1 909 

• 

Dilar  golestani  Mirmoayedi  &  Yassayie,  1999 

•  1 
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7.11.  Familie  Mantispidae  Leach,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

SubfamilieMantispinae  Leach,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Mantispa  Illiger  in  Kugelann,  1798 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  styriaca  (PODA,  1761) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  scabricollis  McLaCHLAn,  1875 

• 
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Mantispa  perla  Pallas,  1772  (sensu  Erichson  1839) 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  aphavexelte  U.  ASPÖCK.  &  H.  ASPÖCK,  1994 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  adelungi  NaväS,  1912 

Genus  Nampista  Naväs,  1914 

• 

Nampista  auriventris  (Guerin-Meneville,  1838) 
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K 

K 

L 

L 

T 

L 

V 

M 

M 

A 

K 

M 

0 

L 

N 

N 

L 

P 

P 

L 

R 

0 

R 

U 

S 

S 

s 

F 

S 

K 

S 

L 

0 

T 

R 

U 

K 

R 

Y 

U 

A 

Z 

0 

K 

A 

N 

M 

A 

D 

7.11.  Familie  M  an  tispidae  Leach,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  Mantispinae  Leach,  1815 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Mantispa  ILLIGER  in  KUGELANN,  1798 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  styriaca  (PODA,  1761) 

i 

• 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  scabricollis  McLaCHLAN,  1875 

Mantispa  perla  Pallas,  1772  (sensu  Erichson  1839) 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  aphavexelte  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994 

• 

• 

Mantispa  adelungi  NaväS,  1912 

Genus  Nampista  Naväs,  1914 

Nampista  auriventris  (Guerin-Meneville,  1838) 

VO 

vo 
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7.11.  FamilieMantispidae  Leach,  1815 

□ 
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• 

SubfamilieMantispinae  Leach,  1815 

• 
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• 

Genus  Mantispa  ILLIGER  in  KUGELANN,  1798 
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Mantispa  styriaca  (PODA,  1761) 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  scabricollis  McLachlan,  1875 

l 
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■ 

■ 

■ 
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□ 
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■ 

□ 

Mantispa  perla  Pallas,  1772  (sensu  Erjchson  1839) 

• 

n 

• 

1 

n 

• 

Mantispa  aphavexelte  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994 

• 

• 

• 

• 

Mantispa  adelungi  NaväS,  1912 

• 

Genus  Nampista  NaväS,  1914 

• 

• 

Nampista  auriventris  (Guerjn-Meneville,  1838) 

• 

• 
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7.12.  Familie  Berothidae  Handlirsch,  1908 

• 

• 

• 

• 

• 

SubfamilieBerothinae  Handlirsch,  1908 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nodalla  NaväS,  1926 

Subgenus  Nodalla  NaväS,  1926 

Nodalla  (N.)  saharica  (ESBEN-PETERSEN,  1920) 

Nodalla  (N.)  geyri  (Esben-Petersen,  1920) 

Nodalla  (N.)  gallagheri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Subgenus  Costachillea  NaväS,  1 929 

Nodalla  (C.)  eatoni  (MacLaCHLAN,  1 898) 

Nodalla  (C.)  steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

' 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

E 

B 

A 

B 

B 

B 

B 

C 

C 

D 

D 

E 

E 

F 

F 

G 

G 

H 

H 

I 

I 

I 

■ 

N 

E 

G 

H 

H 

Z 

K 

S 

L 

B 

R 

R 

R 

S 

■ 

■ 

D 

L 

□ 

L 

Nodalla  (C.)  hackeri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Genus  Isoscelipteron  COSTA,  1863 

• 

• 

• 

• 

• 

Isoscelipteron  fulvum  COSTA,  1863 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

Isoscelipteron  glaserellum  (U.  ASP.  &  H.  Asp.  &  HÖLZEL,1979) 

' 

• 

' 

' 

Genus  Podallea  Na VÄS,  1936 

I 

Podallea  arabica  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981 

Subfamilie Nyrminae  Naväs,  1933 

Genus  Nyrma  Naväs,  1933 

Nyrma  kervillea  Naväs,  1933 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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7.12.  Familie  Berothidae  Handlirsch,  1 908 

• 

— 

Subfamilie Berothinae  Handlirsch,  1908 

• 

Genus  Nodalla  Naväs,  1926 

Subgenus  Nodalla  Naväs,  1926 

Nodalla  (N.)  saharica  (ESBEN-PETERSEN,  1920) 

|  Nodalla  (N.)  geyri  (Esben-Petersen,  1920) 

I 

Nodalla  (N.)  gallagheri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

Subgenus  Costachillea  Naväs,  1929 

iiiiiiiiiiiiiinii'n^mn'nm— ■ 

Nodalla  ( C .)  steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

I 

□ 

Nodalla  (C.)  hackeri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

\ 
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Genus  Isoscelipteron  Costa,  1 863 

• 

Isoscelipteron  fulvum  COSTA,  1863 

• 

Isoscelipteron  glaserellum  (U.  ASP.  &  H.  ASP.  &  HÖLZEL,1979) 

Genus  Podallea  NaväS,  1936 

Podallea  arabica  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981 

Subfamilie  N  y  r m  i  n  a  e  NaväS,  1933 

Genus  Nyrma  NaväS,  1933 

' 

Nyrma  kervillea  NaväS,  1933 
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7.12.  FamilieBerothidae  Handlirsch,  1908 
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Subfamilie B er othinae  Handlirsch,  1908 
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Genus  Nodalla  NaväS,  1926 
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Subgenus  Nodalla  NaväS,  1926 
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Nodalla  (N.)  saharica  (Esben-Petersen,  1920) 
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• 

Nodalla  (N.)  ressli  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984) 

n 

• 

Nodalla  (N.)  geyri  (Esben-Petersen,  1920) 

• 

• 

Nodalla  (N.)  remane  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984) 

• 

Nodalla  (N.)  gallagheri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

• 

Subgenus  Costachillea  NaväS,  1929 
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Nodalla  (C.)  eatoni  (MacLachlan,  1 898) 
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• 

Nodalla  (C.)  steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

• 

Nodalla  (C.)  hackeri  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998 

• 

Genus  Isoscelipteron  COSTA,  1863 
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Isoscelipteron  fulvum  COSTA,  1 863 
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Isoscelipteron  glaserellum  (U.  ASP.  &  H.  Asp.  &  HÖLZEL,1979) 
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Genus  Podallea  Na VÄS,  1936 
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• 

Podallea  arabica  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981 

— 

• 

SubfamilieNyrminae  NaväS,  1933 

• 

Genus  Nyrma  NaväS,  1933 

• 

Nyrma  kervillea  NaväS,  1933 
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7.13.  Familie N emopteridae  Burmeister,  1839 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie  C  r  o  c  i  n  a  e  NaväS,  1910 

• 

Genus  Josandreva  NaväS,  1 906 

• 

Josandreva  sazi  NaväS,  1 906 

• 

Genus  Croce  McLachlan,  1885 

Croce  schmidti  (NaväS,  1927) 

Croce  aristata  (Klug,  1836) 

Genus  Dielocroce  COWLEY,  1941 

Dielocroce  baudii  (Griffini,  1895) 

Dielocroce  chobauti  (McLachlan,  1898) 

Dielocroce  elegans  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

Dielocroce  maxima  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  vartianae  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  berlandi  (NaväS,  1936) 

Dielocroce  ephemera  (GERSTÄCKER,  1894) 
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Dielocroce  persica  (ALEXANDROVA-MARTYNOVA,  1930) 

Dielocroce  meadewaldoi  (NaväS,  1911) 

Dielocroce  harterti  (NaväS,  1913) 

Dielocroce  modesta  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  necrosia  (NaväS,  1913) 

Dielocroce  hebraea  HÖLZEL,  1975 

Genus  Pterocroce  WlTHYCOMBE,  1923 

• 

Pterocroce  capillaris  (KLUG,  1836) 

• 

Genus  Afghanocroce  HÖLZEL,  1968 

Afghanocroce  vartianorum  HÖLZEL,  1 968 

Genus  Anacroce  Hölzel,  1975 

_ 

_ 

Anacroce  freidbergi  HÖLZEL,  1975 

Subfamilie Nemopterinae  Burmeister,  1 839 

• 
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!■ 
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■ 

□ 
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Genus  Nemoptera  Latreille,  1 802 
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Nemoptera  coa  (LlNNAEUS,  1758) 
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Nemoptera  bipennis  (ILLIGER,  1812) 
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■ 

Nemoptera  sinuata  Olivier,  1811 

• 

• 

Genus  Lertha  NaväS,  1910 

• 

• 

Lertha  barbara  (KLUG,  1836) 

Lertha  escalerai  NaväS,  1913 

Lertha  bolivari  NaväS,  1913 

Lertha  bardii  NaVÄS,  1914 

Lertha  sofiae  MONSERRAT,  1988 

• 

Lertha  ledereri  (Selys-Longchamps,  1866) 

• 
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Lertha  vartianae  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  extensa  (OLIVIER,  1811) 

Lertha  palmonii  TJEDER,  1970 

Lertha  schmidti  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984) 

Lertha  sheppardi  (KlRBY,  1904) 

Genus  Halter  Rambur,  1 842 

Halter  halteratus  ( FORSKAL,  1775) 

Halter  nutans  NaväS,  1910 

Genus  Brevistoma  TJEDER,  1967 

1 

Brevistoma  gallagheri  HÖLZEL,  1 999 

Brevistoma  hackeri  HÖLZEL,  1999 

Genus  Savigniella  KlRBY,  1 900 

Savigniella  stecki  (Na VAS,  1916) 
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7.13.  Familie Nemopteridae  Burmeister,  1839 

• 

• 

• 

Subfamilie  C  r  o  c  i  n  a  e  Naväs,  1910 

Genus  Josandreva  NaväS,  1906 

Josandreva  sazi  Naväs,  1 906 

Genus  Croce  McLachlan,  1885 

'  Croce  schmidti  (Naväs,  1927) 

Croce  aristata  (KLUG,  1836) 
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Genus  Dielocroce  Cowley,  1941 

Dielocroce  baudii  (GRIFFINI,  1 895) 

Dielocroce  chobauti  (McLaCHLAN,  1 898) 

Dielocroce  elegans  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

Dielocroce  maxima  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  vartianae  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  berlandi  (NaväS,  1936) 

Dielocroce  ephemera  (Gerstacker,  1 894) 

Dielocroce  persica  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

Dielocroce  meadewaldoi  (NaväS,  1911) 

Dielocroce  harterti  (NaväS,  1913) 

Dielocroce  modesta  HÖLZEL,  1975 

Dielocroce  necrosia  (NaväS,  1913) 

i 

Dielocroce  hebraea  HÖLZEL,  1975 

Genus  Pterocroce  WlTHYCOMBE,  1923 

Pterocroce  capillaris  (Klug,  1836) 

Genus  Afghanocroce  HÖLZEL,  1968 

Afghanocroce  vartianorum  HÖLZEL,  1968 

Genus  Anacroce  HÖLZEL,  1975 

Anacroce  freidbergi  HÖLZEL,  1975 

Subfamilie Nemopterinae  BURMEISTER,  1 839 

• 

• 

• 

Genus  Nemoptera  Latreille,  1 802 

• 

• 

• 

Nemoptera  coa  (Linnaeus,  1758) 

Nemoptera  bipennis  (Illiger,  1812) 

• 

Nemoptera  sinuata  Olivier,  1811 

• 

• 
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Genus  Lertha  Na VÄS,  1910 

Lertha  barbara  (KLUG,  1 836) 

Lertha  escalerai  Naväs,  1913 

Lertha  bolivari  Naväs,  1913 

Lertha  bardii  Naväs,  1914 

Lertha  sofiae  MONSERRAT,  1988 

Lertha  ledereri  (Selys-Longchamps,  1 866) 

Lertha  vartianae  H.  ASPÖCK.  &  U.  ASPÖCK.  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984 

Lertha  extensa  (Olivier,  1811) 

Lertha  palmonii  TJEDER,  1970 

Lertha  schmidti  (H.  ASPÖCK.  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984) 

Lertha  sheppardi  (KlRBY,  1904) 

Genus  Halter  Rambur,  1 842 

Halter  halteratus  (FORSKAL,  1775) 

Halter  nutans  Naväs,  1910 

Genus  Brevistoma  TJEDER,  1967 

Brevistoma  gallagheri  HÖLZEL,  1999 

Brevistoma  hackeri  HÖLZEL,  1 999 

Genus  Savigniella  KlRBY,  1 900 

Savigniella  costata  (KLUG,  1836) 

Savigniella  stecki  (Na VAS,  1916) 
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7.13.  Familie  Nemopteridae  Burmeister,  1839 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Subfamilie  C  r  o  c  i  n  a  e  Naväs,  1910 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

Genus  Josandreva  Naväs,  1906 

Josandreva  sazi  Naväs,  1906 

_ 

L 

L 

_ 

Genus  Croce  McLACHLAN,  1885 

■ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

Croce  schmidti  (Naväs,  1 927) 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

• 

Croce  aristata  (Klug,  1836) 

■ 

□ 

□ 

• 

• 

J 

• 

• 

Genus  Dielocroce  COWLEY,  1941 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

Dielocroce  baudii  (Griffini,  1 895) 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

Dielocroce  chobauti  (McLachlan,  1898) 

□ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Dielocroce  elegans  (AlexandrovaMartynova,  1930) 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

• 

Dielocroce  maxima  HÖLZEL,  1975 

• 

Dielocroce  vartianae  HÖLZEL,  1975 

• 

Dielocroce  berlandi  (Naväs,  1936) 

• 

• 

• 

“1 

• 

Dielocroce  ephemera  (GERSTÄCKER,  1894) 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

o 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

Dielocroce  persied  (Alexandrova-Martynova,  1930) 

• 

Dielocroce  meadewaldoi  (Naväs,  1911) 

# 

Dielocroce  harterti  (Naväs,  1913) 

• 

Dielocroce  modesta  HÖLZEL,  1975 

~1 

• 

• 

Dielocroce  necrosia  (Naväs,  1913) 

■ 

□ 

• 

• 

Dielocroce  alfierina  (Naväs,  1926) 

Dielocroce  hebraea  HÖLZEL,  1975 

• 

Genus  Pterocroce  WlTHYCOMBE,  1923 

□ 

□ 

o 

o 

■ 

D 

■ 

• 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

Pterocroce  capillaris  (KLUG,  1836) 

o 

□ 

□ 

D 

■ 

• 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

Genus  Afghanocroce  HÖLZEL,  1 968 

# 

• 

Afghanocroce  vartianorum  HÖLZEL,  1968 

• 

• 

• 
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Genus  Anacroce  HÖLZEL,  1975 

• 

Anacroce  freidbergi  HÖLZEL,  1975 

• 

Subfamilie Nemopterinae  Burmeister,  1 839 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

■1 

□ 

□ 

0 

Genus  Nemoptera  Latreille,  1802 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

• 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Nemoptera  coa  (LlNNAEUS,  1758) 

• 

■ 

□ 

■ 

Nemoptera  bipennis  (ILLIGER,  1812) 

• 

• 

• 

Nemoptera  sinuata  Olivier,  1811 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

Genus  Lertha  NaväS,  1910 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

Lertha  barbara  (KLUG,  1 836) 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Lertha  escalerai  NaväS,  1913 

• 

Lertha  bolivari  NaväS,  1913 

• 

Lertha  bardii  NaväS,  1914 

• 

• 

Lertha  sofiae  MONSERRAT,  1988 

Lertha  ledereri  (SELYS-LONGCHAMPS,  1 866) 

□ 

Lertha  vartianae  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK  &  HÖLZEL,  1 984 

□ 

■ 

Lertha  ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK  &  HÖLZEL,  1984 

• 

□ 

Lertha  extenso  (Olivier,  1811) 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

Lertha  palmonii  T JEDER,  1970 

• 

n 

n 

□ 

Lertha  schmidti  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984) 

□ 

Lertha  sheppardi  (Kirby,  1 904) 

□ 

■ 

Genus  Halter  Rambur,  1842 

□ 

□ 

D 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

ü 

□ 

Halter  halteratus  (FORSKAL,  1775) 

□ 

□ 

■ 

O 

□ 

• 

• 

• 

• 

Halter  nutans  NaväS,  1910 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

• 

Genus  Brevistoma  TJEDER,  1967 

• 

• 

Brevistoma  gallagheri  HÖLZEL,  1 999 

• 

4^ 

o 

\o 
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Brevistoma  hackeri  HÖLZEL,  1 999 

• 

Genus  Savigniella  KlRBY,  1900 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

• 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

|  Savigniella  stecki  (Na VAS,  1916) 

• 
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7.14.  Familie Myrmeleontidae  Latreille,  1802 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Subfamilie Palparinae  Banks,  191 1 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Tribus  Palparini  Banks,  1911 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Palpares  Rambur,  1 842 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Palpares  libelluloides  (LlNNAEUS,  1764) 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Palpares  hispanus  Hagen,  1 860 

• 

Palpares  geniculatus  NaväS,  1912 

Palpares  angustus  McLachlan,  1898 

Palpares  dispar  NaväS, 1912 

Palpares  gestroi  NaväS,  1914 

Palpares  venustus  HÖLZEL,  1988 

Palpares  cephalotes  (KLUG,  1834) 

Palpares  solidus  GERSTÄCKER,  1 894 

Palpares  papilionoides  (KLUG,  1 834) 

Palpares  germaini  NaväS,  1920 

Genus  Goniocercus  Insom  &  CARFi,  1989 

Goniocercus  walkeri  (McLachlan,  1894) 
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Genus  Stenares  Hagen,  1 866 

Stenares  irroratus  NAVÄS,  1912 

Genus  Tomatarella  KlMMINS,  1952 

Tomatarella  markli  KlMMINS,  1952 

Tribus  Pseudimarini  Markl,  1954 

Genus  Pseudimares  Kjmmins,  1933 

Pseudimares  iris  KlMMINS,  1933 

Tribus  Dimarini  Naväs,  1914 

Genus  Echthromyrmex  McLachlan,  1 867 

Echthromyrmex  platypterus  McLachlan,  1 867 

Subfamilie Myrmeleontinae  Latreille,  1 802 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Tribus  Acanthaclisini  Naväs,  1912 

□ 

■ 

■ 

1 

• 

• 

• 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

Genus  Acanthaclisis  Rambur,  1 842 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

Acanthaclisis  occitanica  (VlLLERS,  1789) 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

• 

Acanthaclisis  mesopotamica  HÖLZEL,  1972 

n 

n 

n 

n 

Acanthaclisis  pallida  McLachlan,  1887 

Genus  Synclisis  Naväs,  1919 

■ 

□ 

■ 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

Synclisis  baetica  (Rambur,  1 842) 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Syngenes  KOLBE,  1 897 

Syngenes  arabicus  KlMMINS,  1943 

Genus  Fadrina  Naväs,  1912 

Fadrina  nigra  Naväs,  1912 

Fadrina  formosa  (HÖLZEL,  1981) 

Genus  Centroclisis  Naväs,  1909 

-  Centroclisis  cervina  (GERSTÄCKER,  1863) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

m 

■ 

■ 

■ 

Centroclisis  lineata  (Naväs,  1914) 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Centroclisis  punctulata  Naväs,  1912 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

_ 

□ 
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Centroclisis  speciosa  HÖLZEL,  1983 

Genus  Phanoclisis  Banks,  1913 

Phanoclisis  longicollis  (Rambur,  1 842) 

Phanoclisis  aurora  (KlapäLEK,  1912) 

1 

L_ 

Tribus  Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918 

■ 

□ 

■ 

• 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Myrmecaelurus  Costa,  1855 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Myrmecaelurus  trigrammus  (PALLAS,  1771) 

□ 

■ 

■ 

• 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Myrmecaelurus  laetus  (KLUG,  1834) 

Myrmecaelurus  acerbus  (WALKER,  1853) 

Myrmecaelurus  grandaevus  Navas,  1932 

Myrmecaelurus  spectabilis  Navas,  1912 

Myrmecaelurus  lachlani  Navas,  1912 

Myrmecaelurus  tabarinus  Navas,  1913 

Myrmecaelurus  major  McLACHLAN,  1875 

Myrmecaelurus  paghmanus  HÖLZEL,  1969 

Myrmecaelurus  medius  Navas,  1913 

Myrmecaelurus  neuralis  Navas,  1913 

Myrmecaelurus  lobatus  Navas,  1912 

Myrmecaelurus  parvulus  HÖLZEL,  1982 

Myrmecaelurus  peterseni  KlMMINS,  1943 

Myrmecaelurus  pittawayi  HÖLZEL,  1983 

Myrmecaelurus  varians  Navas,  1913 

Genus  Aspoeckiana  Hölzel,  1969 

Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL,  1 969 

Aspoeckiana  curdica  HÖLZEL,  1972 

Aspoeckiana  glaseri  HÖLZEL,  1 972 

Genus  Nohoveus  Navas,  1919 

• 
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Nohoveus  punctulatus  (Steven  in  Fischer  v.  Waldheim,  1822) 

• 

Nohoveus  armenicus  (Krivokhatsky,  1 994) 

Nohoveus  laetior  (NaväS,  1932) 

Nohoveus  persicus  NaväS,  1929 

Nohoveus  gestroanus  NaväS,  1932 

Nohoveus  fidelis  HÖLZEL,  1968 

Nohoveus  gialensis  NaväS,  1932 

Nohoveus  lepidus  (Klug,  1834) 

Nohoveus  philbyi  (Kimmins,  1943) 

Nohoveus  saudiarabicus  (HÖLZEL,  1982) 

Nohoveus  obscurus  (HÖLZEL,  1983) 

Nohoveusluridus  (HÖLZEL,  1983) 

Nohoveus  andreinii  (NaväS,  1914) 

[ 

Genus  Nophis  Naväs,  1912 

Nophis  teillardi  Naväs,  1912 

Nophis  flava  HÖLZEL,  1 972 

Nophis  lutea  HÖLZEL,  1 972 

Genus  Iranoleon  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  vartianae  HÖLZEL,  1 968 

Iranoleon  electus  HÖLZEL,  1 968 

Iranoleon  solus  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  darius  HÖLZEL,  1 972 

i 

Iranoleon  septimus  HÖLZEL,  1 972 

j 

Iranoleon  octavus  HÖLZEL,  1981 

Iranoleon  arabicus  HÖLZEL,  1982 

! 

Iranoleon  nitidus  HÖLZEL,  1972 

i 

1 
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Iranoleort  tigridis  HÖLZEL,  1972 

Genus  Lopezus  Na väs,  1913 

B  AJ/WJ  Äl/F/i  1 1 A  m  wxJi  i  1 

Lopezus  arabicus  HÖLZEL,  1 972 

Tribus  Gepini  Markl,  1954 

• 

Genus  Subgulina  Krivokhatsky,  1996 

Subgulina  iranica  (HÖLZEL,  1968) 

Genus  Gepus  Naväs,  1912 

Gepus  invisus  Naväs,  1912 

Gepus  cunctatus  HÖLZEL,  1 982 

Gepus  tersus  Naväs,  1919 

Gepus  labeosus  HÖLZEL,  1983 

Gepus  gibbosus  HÖLZEL,  1968 

Gepus  buxtoni  Morton,  1921 

Genus  Gepella  Hölzel,  1968 

Gepella  modesta  HÖLZEL,  1968 

Genus  Solter  Naväs,  1912 

• 

I 

Solter  liber  Naväs,  1912 

• 

i 

■ 

Solter  naevipennis  Naväs,  1913 

Solter  rothschildi  Naväs,  1913 

Solter  buettikeri  HÖLZEL,  1 982 

Solter  dubiosus  HÖLZEL,  1981 

Solter  felderi  Naväs,  1912 

Solter  freidbergi  Hölzel,  1981 

Solter  gaudryi  N AVÄS,  1914 

Solter  hardei  Hölzel,  1968 
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Solter  iranensis  HÖLZEL,  1967 

Solter  ledereri  NaväS,  1912 

Solter  katharinae  HÖLZEL,  1 98 1 

Solter  propheticus  HÖLZEL,  1 98 1 

Solter  pulcher  HÖLZEL,  1 967 

Solter  ressli  HÖLZEL,  1972 

Solter  robustus  HÖLZEL,  1972 

Solter  virgilii  NaväS,  1 93 1 

Solter  simoni  HÖLZEL,  1 98 1 

Solter  pallidus  HÖLZEL,  1982 

Solter  parvulus  HÖLZEL,  1988 

Solter  tenellus  HÖLZEL,  1988 

Solter  vartianae  HÖLZEL,  1 967 

Solter  wittmeri  HÖLZEL,  1982 

Genus  Isoleon  Esben-Petersen,  1931 

Isoleon  pumilio  (KLAPÄLEK,  1914) 

Isoleon  arabicus  HÖLZEL,  1 972 

Tribus  Nesoleontini  Markl,  1954 

■ 

□ 

• 

• 

Genus  Cueta  NaväS,  1911 

• 

1  t 

• 

• 

Cueta  lineosa  (Rambur,  1 842) 

■ 

□ 

' 

• 

• 

Cueta  modesta  HÖLZEL,  1972 

Cueta  clara  HÖLZEL,  1 98 1 

Cueta  genialis  HÖLZEL,  1988 

! 

1 

Cueta  pusilla  HÖLZEL,  1 983 

I 

•  Cueta  pallens  (Klug,  1834) 

Cueta  beieri  HÖLZEL,  1 969 

• 

Cueta  klugi  HÖLZEL,  1 982 

416 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

i 

s 

A 

N 

D 

B 

B 

E 

L 

B 

G 

B 

H 

c 

H 

c 

z 

D 

D 

K 

E 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

i 

i 

R 

L 

I 

S 

Cueta  amseli  HÖLZEL,  1 982 

Cueta  gestroi  NaväS,  1914 

Cueta  striata  KlMMINS,  1943 

Cueta  kasyi  HÖLZEL,  1969 

Cueta  luteola  HÖLZEL,  1972 

Cueta  maculata  HÖLZEL,  1981 

Cueta  omana  HÖLZEL,  1983 

Cueta  virgata  (KLUG,  1 834) 

Cueta  parvula  HÖLZEL,  1 968 

Cueta  paula  HÖLZEL,  1983 

Cueta  asirica  HÖLZEL,  1982 

Cueta  solitaria  HÖLZEL,  1 983 

Cueta  arenosa  (NaväS,  1913) 

Cueta  impar  NaväS,  1932 

i 

Cueta  puella  (NaväS,  1913) 

Cueta  stichoptera  (NaväS,  1913) 

□ 

□ 

■ 

□ 

D 

D 

O 

D 

O 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

o 

□ 

□ 

■ 

Genus  Myrmeleon  LlNNAEUS,  1767 

□ 

□ 

□ 

D 

D 

O 

O 

O 

o 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

o 

D 

□ 

□ 

□ 

Myrmeleon formicarius  LlNNAEUS,  1767 

□ 

D 

D 

D 

D 

o 

O 

ID 

D 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

■ 

o 

O 

□ 

□ 

■ 

■ 

Myrmeleon  gerlindae  HÖLZEL,  1974 

• 

• 

• 

Myrmeleon  noacki  OHM,  1965 

• 

• 

Myrmeleon  immanis  WALKER,  1853 

Myrmeleon  inconspicuus  Rambur,  1 842 

D 

D 

■ 

• 

• 

• 

• 

D 

O 

D 

□ 

■ 

Myrmeleon  bore  (T JEDER,  1941) 

• 

■ 

■ 

■ 

O 

O 

O 

■ 

• 

• 

• 

'Myrmeleon  hyalinus  Olivier,  1811 

• 

• 

• 

Myrmeleon  hyalinus  hyalinus  OLIVIER,  1811 
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Myrmeleon  hyalinus  distinguendus  Rambur,  1842 

• 

• 

• 

Myrmeleon  hyalinus  cabrerai  Navas,  1912 

Myrmeleon  pellucidus  HÖLZEL,  1988 

Myrmeleon  pseudohyalinus  HÖLZEL,  1972 

Myrmeleon  fasciatus  (Navas,  1912) 

• 

Myrmeleon  alternans  BRÜLLE,  1839 

Myrmeleon  pseudofasciatus  HÖLZEL,  1 98 1 

Myrmeleon  circumcinctus  Tjeder,  1963 

Myrmeleon  caliginosus  HÖLZEL  &  OHM,  1983 

Genus  Euroleon  Esben-Petersen,  1918 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Euroleon  nostras  (GEOFFROY  in  FöURCROY,  1785) 

• 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Tribus  Dendroleontini  Banks,  1899 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Dendroleon  Brauer,  1 866 

TI 

TI 

□ 

□ 

□ 

• 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Dendroleon  pantherinus  (Fabrjcius,  1787) 

• 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

n 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Bankisus  Navas,  1912 

n 

Bankisus  maculosus  HÖLZEL,  1983 

Genus  Afghanoleon  HÖLZEL,  1 972 

Afghanoleon  flavomaculatus  HÖLZEL,  1972 

Tribus  Nemoleontini  Banks,  1911 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Macronemurus  Costa,  1855 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

D 

□ 

□ 

■ 

■ 

Macronemurus  appendiculatus  (Latreille,  1807) 

■ 

□ 

□ 

• 

• 

■ 

□ 

□ 

n 

Macronemurus  bilineatus  Brauer,  1868 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

Macronemurus  linearis  (Klug,  1834) 

Macronemurus  delicatulus  MORTON,  1926 

Macronemurus  elegantulus  McLaCHLAN,  1898 

Macronemurus  quedenfeldti  (KOLBE,  1884) 
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Macronemurus  caudatus  (BRAUER,  1900) 

Macronemurus  maroccanus  HÖLZEL,  1987 

Macronemurus  maghrebinus  HÖLZEL,  1 987 

Macronemurus  gallus  HÖLZEL,  1987 

Macronemurus  persicus  (NaväS,  1915) 

Macronemurus  amoenus  (HÖLZEL,  1972) 

Genus  Geyria  Esben-Petersen,  1920 

Geyria  arabica  HÖLZEL,  1983 

Geyria  pallida  HÖLZEL,  1983 

Geyria  grandis  HÖLZEL,  1 987 

Geyria  omana  HÖLZEL,  1 987 

Geyria  saharica  Esben-Petersen,  1920 

Geyria  belutschistana  HÖLZEL,  1968 

Genus  Mesonemurus  NaväS,  1919 

j 

Mesonemurus  harterti  NaväS,  1919 

Mesonemurus  steineri  HÖLZEL,  1972 

Genus  Delfimeus  NaväS,  1912 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

Delfimeus  scriptus  NaväS,  1912 

Delfimeus  limassolicus  (NaväS,  1931) 

Delfimeus  laetus  (HÖLZEL,  1968) 

|  Delfimeus  irroratus  (Olivier,  1811) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

“ 1 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

Delfimeus  friedeli  (HÖLZEL,  1972) 
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Delfimeus  iranensis  (HÖLZEL,  1972) 

Genus  Quinemurus  Kimmins,  1943 

Quinemurus  cinereus  KlMMlNS,  1943 

Genus  Ganguilus  NaväS,  1912 

Ganguilus  pallescens  NaväS,  1912 

Genus  Neuroleon  NaväS,  1909 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

P 

□ 

□ 

□ 

Neuroleon  arenarius  (NaväS,  1904) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

• 

• 

• 

Neuroleon  tenellus  (Klug,  1 834) 

• 

Neuroleon  ochreatus  (NaväS,  1 904) 

• 

• 

• 

Neuroleon  egenus  { NaväS,  1915) 

■ 

■ 

■ 

• 

• 

• 

□ 

□ 

■ 

Neuroleon  canariensis  (NaväS,  1906) 

Neuroleon  nemausiensis  (BORKHAUSEN,  1791) 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

Neuroleon  assimilis  (NaväS,  1915) 

• 

Neuroleon  distichus  (NaväS,  1903) 

• 

• 

Neuroleon  microstenus  (McLachlan,  1898) 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

■ 

Neuroleon  antii  (NaväS,  1928) 

□ 

Neuroleon  asirensis  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  delicatus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  amseli  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  virgineus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  daphne  HÖLZEL,  1968  j 

Neuroleon  alienus  HÖLZEL,  1972 

■  Neuroleon  dianae  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  erato  HÖLZEL,  1972 
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Neuroleon  gracilis  ESBEN-PETERSEN,  1920 

Neuroleon  hieraticus  NaväS,  1926 

Neuroleon  leptaleus  (NaväS,  1912) 

Neuroleon  lucasi  (NaväS,  1912) 

Neuroleon  parvus  Kjmmins,  1943 

Neuroleon  socotranus  (TaSCHENBERG,  1883) 

Neuroleon  taifensis  KlMMINS,  1943 

Neuroleon  sociorum  HöLZEL  &  Ohm,  1983 

Neuroleon  pardalice  (Banks,  1911) 

Neuroleon  lugubris  (NaväS,  1926) 

Neuroleon  longipennis  (ESBEN-PETERSEN,  1931) 

Neuroleon  pulchellus  (BANKS,  1911) 

Neuroleon  aegaeus  Willmann,  1977 

• 

Neuroleon  danieli  (LACROIX,  1922) 

Neuroleon  dumontinus  (NaväS,  1930) 

Neuroleon  nubilus  -NaväS,  1913 

i 

Neuroleon  numidus  NaväS,  1928 

■ 

Genus  Noaleon  Hölzel,  1 972 

■ 

Noaleon  limbatellus  (NaväS,  1913) 

Genus  Graonus  NaväS,  1922 

Graonus  mesopotamiae  (MORTON,  1921) 

1 

Genus  Distoleon  Banks,  1910 

□ 

□ 

■ 

■ 

o 

ID 

O 

D 

ID 

■ 

□ 

ID 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Distoleon  tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798) 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

ö 

□ 

■ 

ID 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Distoleon  catta  (FABRICIUS,  1775) 

Distoleon  canariensis  (TJEDER,  1939) 

Distoleon  curdicus  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  laticollis  (NaväS,  1913) 
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Distoleon  annulatus  (KLUG,  1834) 

• 

• 

• 

Distoleon  kabulensis  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  formosus  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  asiricus  HÖLZEL,  1983 

Distoleon  divisus  (Naväs,  1913) 

Genus  Deutoleon  Naväs,  1927 

• 

Deutoleon  lineatus  (Fabfucius,  1798) 

• 

Genus  Nemoleon  Naväs,  1909 

• 

• 

Nemoleon  notatus  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

Genus  Nicarinus  Naväs,  1914 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

Nicarinus  poecilopterus  (STEIN,  1 863) 

■ 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

■ 

Genus  Pseudo formicaleb  VAN  DER -tVEElJC  1 909 

n 

Pseudoformicaleo  gracilis  (Klug,  1 834) 

~ i 

Genus  Creoleon  Tillyard,  1918 

□ 

• 

• 

• 

• 

■ 

D 

□ 

o 

□ 

■ 

Creoleon  lugdunensis  (VlLLERS,  1789) 

■ 

• 

□ 

■ 

o 

■ 

■ 

r 

r 

o 

D 

■ 

Creoleon  plumbeus  (Olivier,  1811) 

• 

• 

o 

o 

□ 

D 

■ 

■ 

Creoleon  africanus  (Rambur,  1842) 

Bo!  ISA  JÜJ  Wils  i  siu 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

Creoleon  corsicus  (HAGEN,  1860) 

• 

• 

Creoleon  griseus  (KLUG,  1834) 

• 

Creoleon  desertus  HÖLZEL,  1 982 

Creoleon  remanei  HÖLZEL,  1972 

Creoleon  clarus  HÖLZEL  &  Ohm,  1991 

.  Creoleon  parallelus  (KlapÄLEK,  1911) 

Creoleon  elegans  HÖLZEL,  1968 

Creoleon  cinerascens  (Naväs,  1912) 

-  i 

_ 
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Creoleon  neurasthenicus  (NaväS,  1913) 

Creoleon  persicus  HÖLZEL,  1972 

Creoleon  ultimus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  neftanus  NaväS,  1930 

Creoleon  antennatus  (NaväS,  1914) 

Creoleon  parvulus  Hölzel,  1983 

Creoleon  pullus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  cervinus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  confalonierii  NaväS,  1932 

Creoleon  patrizianus  NaväS,  1932 

Tribus  Glenurini  Banks,  1 927 

□ 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Nedroledon  NaväS,  1914 

n 

• 

Nedroledon  anatolicus  NaväS,  1914 

• 

n 

• 

Nedroledon  iranensis  HÖLZEL,  1972 

Nedroledon  striatus  HÖLZEL,  1972 

Genus  Megistopus  Rambur,  1 842 

□ 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Megistopus  fl avicornis  (ROSSI,  1790) 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

• 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

Megistopus  mirabilis  HÖLZEL,  1981 

Genus  Gymnocnemia  SCHNEIDER,  1 845 

• 

• 

• 

• 

• 

□ 

□ 

Gymnocnemia  variegata  (SCHNEIDER,  1845) 

■ 

■ 

■ 

□ 

• 

• 

□ 

■ 

• 

□ 

□ 

■■■ 

mm 

■NMM 

Mi 

Artenliste  Europa  (KK-YU)  &  Atlantische  Inseln 
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R 

K 

z 

A 

A 

■ 

■ 

IS 

JL 

■ 

S 

E 

■ 

R 

■ 

<3 

N 

D 

7.  14.  Familie  Myrmeleontidae  Latreille,  1802 

O 

□ 

□ 

ID 

□ 

ID 

ID 

D 

ID 

ID 

ID 

ID 

D 

ID 

D 

□ 

□ 

D 

□ 

■ 

D 

□ 

Subfamilie Palparinae  Banks,  191 1 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Palparini  Banks,  1911 

• 

• 

• 

• 

Genus  Palpares  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 
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Palpares  libelluloides  (LlNNAEUS,  1764) 

• 

• 

• 

• 

Palpares  hispanus  Hagen,  1860 

Palpares  geniculatus  Navas,  1912 

Palpares  angustus  McLachlaN,  1898 

Palpares  dispar  NAVÄS,  1912 

Palpares  gestroi  NaväS,  1914 

Palpares  venustus  HÖLZEL,  1988 

Palpares  cephalotes  (Klug,  1834) 

Palpares  solidus  GERSTÄCKER,  1894 

Palpares  papilionoides  (KLUG,  1 834) 

" 

Palpares  germaini  NaväS,  1 920 

Genus  Goniocercus  INSOM  &  CARFi,  1989 

i 

1 

1 

Goniocercus  walkeri  (McLACHLAN,  1 894) 

Genus  Stenares  Hagen,  1 866 

Stenares  irroratus  NaväS,  1912 

Genus  Tomatarella  KlMMlNS,  1952 

Tomatarella  markli  KlMMlNS,  1952 

! 

Tribus  Pseudimarini  Markl,  1954 

Genus  Pseudimares  Kjmmins,  1933 

Pseudimares  iris  KlMMlNS,  1933 

Tribus  Dimarini  NaväS,  1914 

Genus  Echthromyrmex  McLachlaN,  1867 

Echthromyrmex  platypterus  McLachlaN,  1 867 

Subfamilie  Myrmeleontinae  Latreille,  1 802 

□ 

D 

□ 

□ 

o 

O 

o 

□ 

□ 

o 

□ 

o 

□ 

□ 

□ 

□ 

D 

o 

□ 

O 

□ 

o 

Tribus  Acanthaclisini  Naväs,  1912 

• 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

!■ 

• 

□ 

■ 

■ 

o 

□ 

Genus  Acanthaclisis  Rambur,  1842 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

4^ 

NJ 

UJ 
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Acanthaclisis  occitanica  (VlLLERS,  1789) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Acanthaclisis  mesopotamica  HÖLZEL,  1972 

Acanthaclisis pallida  McLaCHLAN,  1887 

• 

Genus  Synclisis  NaväS,  1919 

• 

• 

• 

□ 

□ 

Synclisis  baetica  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

• 

□ 

□ 

Genus  Syngenes  Kolbe,  1 897 

Syngenes  arabicus  KlMMINS,  1943 

Genus  Fadrina  NaväS,  1912 

Fadrina  nigra  NaväS,  1912 

Fadrina  formosa  (HÖLZEL,  1981) 

Genus  Centroclisis  NaväS,  1909 

Centroclisis  cervina  (GERSTÄCKER,  1863) 

i 

Centroclisis  lineata  (NaväS,  1914) 

Centroclisis  punctulata  NaväS,  1912 

Centroclisis  speciosa  HÖLZEL,  1983 

Genus  Phanoclisis  Banks,  1913 

Phanoclisis  longicollis  (RAMBUR,  1842) 

■ 

■ 

■ 

■ 

Phanoclisis  aurora  (KLAPÄLEK,  1912) 

□ 

r 

Tribus  Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

D 

O 

■ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Myrmecaelurus  Costa,  1855 

• 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

O 

O 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

D 

o 

■ 

■ 

Myrmecaelurus  trigrammus  (Pallas,  1771) 

• 

■ 

o 

ID 

■ 

■ 

■ 

■ 

D 

!□ 

■ 

■ 

D 

■ 

O 

o 

■ 

■ 

■ 

Myrmecaelurus  laetus  (KLUG,  1834) 

Myrmecaelurus  acerbus  (WALKER,  1853) 

Myrmecaelurus  grandaevus  NaväS,  1932 

Myrmecaelurus  spectabilis  NaväS,  1912 

Myrmecaelurus  lachlani  NaväS,  1912 
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Myrmecaelurus  tabarinus  NaväS,  1913 

— 

— 

— 

Myrmecaelurus  major  McLachlan,  1875 

• 

Myrmecaelurus  paghmanus  HÖLZEL,  1 969 

Myrmecaelurus  medius  NaväS,  1913 

Myrmecaelurus  neuralis  NaväS,  1913 

Myrmecaelurus  lobatus  NaväS,  1912 

Myrmecaelurus  parvulus  HÖLZEL,  1982 

Myrmecaelurus  peterseni  KlMMlNS,  1943 

Myrmecaelurus  pittawayi  HÖLZEL,  1 983 

Myrmecaelurus  varians  NaväS,  1913 

Genus  Aspoeckiana  HÖLZEL,  1 969 

• 

• 

Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL,  1969 

• 

• 

Aspoeckiana  curdica  HÖLZEL,  1972 

Aspoeckiana  glaseri  HÖLZEL,  1972 

Genus  Nohoveus  NaväS,  1919 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

Nohoveus  punctulatus  (STEVEN  in  FISCHER  v.  WALDHEIM,  1822) 

o 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

O 

■ 

■ 

■ 

Nohoveus  armenicus  (Krivokhatsky,  1 994) 

Nohoveus  laetior  (NaväS,  1932) 

Nohoveus  persicus  NaväS,  1 929 

Nohoveus  gestroanus  NaväS,  1932 

Nohoveus  fidelis  HÖLZEL,  1968 

Nohoveus  gialensis  NaväS,  1932 

Nohoveus  lepidus  (KLUG,  1 834) 

Nohoveus  philbyi  (Kjmmins,  1943) 

-  Nohoveus  saudiarabicus  (HÖLZEL,  1 982) 

Nohoveus  obscurus  (HÖLZEL,  1983) 

Nohoveus  luridus  (HÖLZEL,  1983) 

_ 

_ 
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Nohoveus  palpalis  (Klapälek,  1914) 

Nohoveus  andreinii  (NaväS,  1914) 

Genus  Nophis  NaväS,  1912 

Nophis  teillardi  NAVÄS,  1912 

Nophis  flava  HÖLZEL,  1972 

Nophis  lutea  HÖLZEL,  1972 

Genus  Iranoleon  HÖLZEL,  1 968 

Iranoleon  vartianae  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  electus  HÖLZEL,  1 968 

Iranoleon  solus  HÖLZEL,  1968 

Iranoleon  darius  HÖLZEL,  1 972 

Iranoleon  septimus  HÖLZEL,  1 972 

Iranoleon  octavus  HÖLZEL,  1981 

Iranoleon  arabicus  HÖLZEL,  1982 

Iranoleon  nitidus  HÖLZEL,  1972 

Iranoleon  tigridis  HÖLZEL,  1972 

: 

Genus  Lopezus  NaväS,  1913 

• 

• 

Lopezus  fedtschenkoi  (McLACHLAN,  1875) 

• 

• 

■ 

Lopezus  arabicus  HÖLZEL,  1972 

i 

■ 

I 

i 

Tribus  Gepini  MARKL,  1954 

• 

Genus  Subgulina  Krivokhatsky,  1996 

i 

Subgulina  lineata  (NaväS,  1913) 

| 

Subgulina  iranica  (HÖLZEL,  1968) 

Genus  Gepus  NaväS,  1912 

-  Gepus  invisus  NaväS,  1912 

Gepus  cunctatus  HÖLZEL,  1982 

• 

Gepus  tersus  NaväS,  1919 
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Gepus  labeosus  HÖLZEL,  1983 

Gepus  gibbosus  HÖLZEL,  1968 

Gepus  buxtoni  MORTON,  1 92 1 

Genus  Gepella  HÖLZEL,  1968 

Gepella  modesta  HÖLZEL,  1 968 

Genus  Solter  Na VÄS,  1912 

• 

Solter  liber  NaväS,  1912 

• 

Solter  naevipennisNAV  ÄS,  1913 

Solter  rothschildi  NaväS,  1913 

Solter  buettikeri  HÖLZEL,  1982 

Solter  dubiosus  HÖLZEL,  1981 

Solter  felderi  NaväS,  1912 

Solter  freidbergi  HÖLZEL,  1 98 1 

Solter  gaudryi  NAVÄS,  1914 

i 

Solter  hardei  HÖLZEL,  1 968 

Solter  iranensis  HÖLZEL,  1967 

Solter  ledereri  NaväS,  1912 

Solter  katharinae  HÖLZEL,  1 98 1 

Solter  propheticus  HÖLZEL,  1981 

Solter  pulcher  HÖLZEL,  1 967 

Solter  ressli  HÖLZEL,  1 972 

Solter  robustus  HÖLZEL,  1 972 

Solter  virgilii  NaväS,  1 93 1 

1 

Solter  simoni  HÖLZEL,  1981 

-  Solter  pallidus  HÖLZEL,  1982 

Solter  parvulus  HÖLZEL,  1988 

Solter  tenellus  HÖLZEL,  1988 
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Solter  vartianae  HÖLZEL,  1967 

Solter  wittmeri  HÖLZEL,  1 982 

Genus  Isoleon  ESBEN-PETERSEN,  1931 

Isoleon  arabicus  HÖLZEL,  1972 

Tribus  Nesoleontini  Markl,  1954 

• 

Genus  Cueta  NaväS,  1911 

• 

Cueta  lineosa  (Rambur,  1 842) 

Cueta  modesta  HÖLZEL,  1972 

Cueta  clara  HÖLZEL,  1981 

Cueta  genialis  HÖLZEL,  1988 

Cueta  pusilla  HÖLZEL,  1983 

Cueta  pallens  (Klug,  1834) 

Cueta  beieri  HÖLZEL,  1 969 

i 

•  , 

Cueta  klugi  HÖLZEL,  1 982 

■ 

■ 

■ 

Cueta  amseli  HÖLZEL,  1 982 

Cueta  gestroi  NaväS,  1914 

Cueta  striata  KlMMlNS,  1943 

Cueta  kasyi  HÖLZEL,  1969 

Cueta  luteola  HÖLZEL,  1972 

Cueta  maculata  HÖLZEL,  1981 

Cueta  omana  HÖLZEL,  1983 

1 

Cueta  virgata  (Klug,  1834) 

Cueta  parvula  HÖLZEL,  1 968 

-  Cueta  paula  HÖLZEL,  1983 

1 

Cueta  asirica  HÖLZEL,  1982 

Cueta  solitaria  HÖLZEL,  1983 
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Cueta  arenosa  (NaväS,  1913) 

Cueta  impar  NaväS,  1932 

Cueta  puella  (NaväS,  1913) 

Cueta  stichoptera  (NaväS,  1913) 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Genus  Myrmeleon  LlNNAEUS,  1767 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

L_ 

□ 

□ 

Myrmeleon  formicarius  LrNNAEUS,  1767 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Myrmeleon  gerlindae  HÖLZEL,  1974 

n 

n 

Myrmeleon  noacki  OHM,  1965 

• 

• 

Myrmeleon  immanis  Walker,  1853 

• 

□ 

□ 

• 

Myrmeleon  inconspicuus  RAMBUR,  1 842 

□ 

■ 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

• 

■ 

□ 

□ 

Myrmeleon  bore  (TJEDER,  1941) 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Myrmeleon  hyalinus  Olivier,  1811 

• 

• 

□ 

Myrmeleon  hyalinus  hyalinus  OLIVIER,  1811 

□ 

■ 

Myrmeleon  hyalinus  distinguendus  Rambur,  1842 

• 

1 

Myrmeleon  hyalinus  cabrerai  NaväS,  1912 

□ 

■ 

Myrmeleon  pellucidus  HÖLZEL,  1988 

Myrmeleon  pseudohyalinus  HÖLZEL,  1972 

Myrmeleon  fasciatus  (NaväS,  1912) 

Myrmeleon  alternans  BRÜLLE,  1839 

D 

o 

Myrmeleon  pseudofasciatus  HÖLZEL,  1 98 1 

Myrmeleon  circumcinctus  TJEDER,  1963 

Myrmeleon  caliginosus  HÖLZEL  &  Ohm,  1983 

Genus  Euroleon  Esben-Petersen,  1918 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

O 

□ 

1 

• 

O 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

-Euroleon  nostras  (GEOFFROY  in  FöURCROY,  1785) 

• 

• 

D 

O 

□ 

■ 

o 

□ 

■ 

D 

o 

Tribus  Dendroleontini  Banks,  1899 

O 

□ 

■ 

L 

_ 

o 

O 

■ 

O 

D 

■ 
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Genus  Dendroleon  BRAUER,  1866 


Dendroleon  pantherinus  (FabriCIUS,  1787) 


Genus  Bankisus  Navas,  1912 


Bankisus  maculosus  HÖLZEL,  1983 


Genus  Afghanoleon  HÖLZEL,  1972 


Afghanoleon  flavomaculatus  HÖLZEL,  1972 


Tribus  Nemoleontini  Banks,  1911 


Genus  Macronemurus  Costa,  1855 


Macronemurus  appendiculatus  (Latreille,  1 807) 


Macronemurus  bilineatus  Brauer,  1868 


Macronemurus  linearis 


Macronemurus  delicatulus  Morton,  1926 


Macronemurus  elegantulus  McLachlan,  1898 


Macronemurus  quedenfeldti  (KOLBE,  1884 


Macronemurus  caudatus  (BRAUER,  1900) 


Macronemurus  maroccanus  HÖLZEL,  1987 


Macronemurus  maghrebinus  HÖLZEL,  1987 


Macronemurus  gallus  HÖLZEL,  1987 


Macronemurus  persicus 


Macronemurus  amoenus  (HÖLZEL,  1972 


Genus  Geyria  Esben-Petersen,  1920 


Geyria  arabica  HÖLZEL,  1983 


Geyria  pallida  HÖLZEL,  1983 


-  Geyria  grandis  HÖLZEL,  1987 


Geyria  omana  HÖLZEL,  1987 
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Geyria  saharica  ESBEN-PETERSEN,  1920 

- 

Geyria  belutschistana  HÖLZEL,  1 968 

Genus  Mesonemurus  NaväS,  1919 

Mesonemurus  harterti  NaväS,  1919 

Mesonemurus  steineri  HÖLZEL,  1 972 

Mesonemurus  paulus  (McLachlan,  1875) 

Genus  Delfimeus  NaväS,  1912 

• 

Delfimeus  scriptus  NaväS,  1912 

1  J  Ji  J/1U  I  Jtf niimwro it  i  ^ 

Delfimeus  laetus  (HÖLZEL,  1 968) 

Delfimeus  intricatus  (HÖLZEL,  1 972) 

Delfimeus  irroratus  (0LIV1ER,  1811) 

• 

1 

Delfimeus  friedeli  (HÖLZEL,  1972) 

1 

Delfimeus  morgani  (NaväS,  1913) 

Delfimeus  iranensis  (HÖLZEL,  1972) 

Genus  Quinemurus  Kjmmins,  1 943 

Quinemurus  cinereus  KJMMINS,  1 943 

1  mwnvim  A4JI/S/  fl  JJJH  i 

Genus  Ganguilus  NaväS,  1912 

Ganguilus  pallescens  NaväS,  1912 

Genus  Neuroleon  NÄVÄS,  1909 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

• 

O 

■ 

Neuroleon  arenarius  (NaväS,  1904) 

• 

Neuroleon  tenellus  (KLUG,  1834) 

•  Neuroleon  ochreatus  (NaväS,  1904) 

Neuroleon  egenus  (NaväS,  1915) 

• 

Neuroleon  canariensis  (NaväS,  1906) 

o 

■ 
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Neuroleon  nemausiensis  (BORKHAUSEN,  1791) 

• 

• 

• 

• 

Neuroleon  assimilis  (NaväS,  1915) 

Neuroleon  distichus  (NaväS,  1903) 

Neuroleon  microstenus  (McLaCHLAN,  1 898) 

• 

• 

Neuroleon  antii  (NaväS,  1928) 

HaI/^1  f&wmiWHdümi h Jfi  PAVAA  Li  L  \ 

Neuroleon  asirensis  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  delicatus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  amseli  HÖLZEL,  1 983 

Neuroleon  virgineus  HÖLZEL,  1983 

Neuroleon  daphne  HÖLZEL,  1 968 

Neuroleon  alienus  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  dianae  HÖLZEL,  1 972 

Neuroleon  erato  HÖLZEL,  1972 

Neuroleon  gracilis  ESBEN-PETERSEN,  1920 

Neuroleon  hieraticus  NaväS,  1926 

! 

Neuroleon  leptaleus  (NaväS,  1912) 

Neuroleon  lucasi  (NaväS,  1912) 

■ 

Neuroleon  parvus  KlMMrNS,  1943 

Neuroleon  socotranus  (TASCHENBERG,  1 883) 

Neuroleon  taifensis  KlMMINS,  1943 

Neuroleon  sociorum  HÖLZEL  &  Ohm,  1983 

Neuroleon  pardalice  (BANKS,  1911) 

Neuroleon  lugubris  (NaväS,  1926) 

,  Neuroleon  longipennis  (ESBEN-PETERSEN,  1931) 

Neuroleon  pulchellus  (BANKS,  1911) 

Neuroleon  aegaeus  WlLLMANN,  1977 
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Neuroleon  danieli  (LäCROIX,  1922) 

r 

Neuroleon  dumontinus  (NaväS,  1930) 

Neuroleon  nubilus  NaväS,  1913 

Neuroleon  numidus  NaväS,  1928 

Genus  Noaleon  HöLZEL,  1972 

• 

Noaleon  limbatellus  (NaväS,  1913) 

• 

Genus  Graonus  NaväS,  1922 

Graonus  mesopotamiae  (MORTON,  1921) 

Genus  Distoleon  Banks,  1910 

• 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Distoleon  tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798) 

• 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

Distoleon  catta  (FABRICRJS,  1775) 

• 

Distoleon  canariensis  (TJEDER,  1939) 

□ 

■ 

Distoleon  curdicus  HÖLZEL,  1972 

... 

Distoleon  laticollis  (NaväS,  1913) 

Distoleon  annulatus  (Klug,  1834) 

• 

• 

□ 

■ 

Distoleon  kabulensis  HÖLZEL,  1 972 

Distoleon  formosus  HÖLZEL,  1972 

Distoleon  asiricus  HÖLZEL,  1983 

Distoleon  divisus  (NaväS,  1913) 

Genus  Deutoleon  NaväS,  1927 

i 

• 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

Deutoleon  lineatus  (FABRICIUS,  1798) 

■ 

□ 

i 

□ 

□ 

fl 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Nemoleon  NaväS,  1 909 

Nemoleon  notatus  (RAMBUR,  1 842) 

Genus  Nicarinus  NaväS,  1914 

Nicarinus  poecilopterus  (STEIN,  1863) 

H 

n 
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Genus  Pseudoformicaleo  Van  DER  Weele,  1909 

Pseudoformicaleo  gracilis  (Klug,  1834) 

Genus  Creoleon  TlLLYARD,  1918 

• 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

• 

Creoleon  lugdunensis  (VlLLERS,  1789) 

• 

• 

Creoleon  plumbeus  (OLIVIER,  1811) 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

Creoleon  africanus  (Rambur,  1 842) 

Creoleon  aegyptiacus  (RAMBUR,  1 842) 

• 

Creoleon  corsicus  (Hagen,  1 860) 

Creoleon  griseus  (Klug,  1 834) 

□ 

■ 

Creoleon  desertus  HÖLZEL,  1982 

Creoleon  remanei  HÖLZEL,  1972 

Creoleon  clarus  HÖLZEL  &  Ohm,  1991 

1 m  m  zf*  uzi9u  ■#»  i  A IJ 

Creoleon  elegans  HÖLZEL,  1968 

Creoleon  cinerascens  (NaväS,  1912) 

Creoleon  neurasthenicus  (NaväS,  1913) 

Creoleon  persicus  HÖLZEL,  1972 

Creoleon  ultimus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  neftanus  NaväS,  1930 

Creoleon  antennatus  (NaväS,  1914) 

Creoleon  parvulus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  pullus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  cervinus  HÖLZEL,  1983 

Creoleon  confalonierii  NaväS,  1932 

■  Creoleon  patrizianus  NaväS,  1932 

Tribus  Glenurini  Banks,  1927 

D 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

D 

■ 
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Genus  Nedroledon  NaväS,  1914 

□ 

Nedroledon  anatolicus  NaVÄS,  1914 

• 

Nedroledon  iranensis  HÖLZEL,  1972 

Nedroledon  striatus  HÖLZEL,  1 972 

Genus  Megistopus  Rambur,  1 842 

■ 

■ 

• 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Megistopus  flavicornis  (ROSSI,  1790) 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

n 

■ 

Megistopus  mirabilis  HÖLZEL,  1981 

n 

n 

n 

Genus  Gymnocnemia  SCHNEIDER,  1 845 

• 

• 

• 

Gymnocnemia  variegata  (SCHNEIDER,  1845) 

• 

• 

• 
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7.14.  Familie Myrmeleontidae  Latreille,  1802 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Subfamilie Palparinae  Banks,  1911 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Tribus  Palparini  Banks,  1911 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Genus  Palpares  Rambur,  1 842 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

• 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Palpares  libelluloides  (LlNNAEUS,  1 764) 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Palpares  hispanus  HAGEN,  1 860 

• 

□ 

□ 

Palpares  geniculatus  NaväS,  1912 

• 

• 

Palpares  angustus  McLaCHLAN,  1 898 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

• 

"  Palpares  dispar  NaväS,  1912 

□ 

□ 

• 

• 

• 

Palpares  gestroi  NaväS,  1914 

_ 

J 

3 
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Palpares  venustus  HÖLZEL,  1988 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Palpares  solidus  GERSTÄCKER,  1894 

• 

□ 

■ 

Palpares papilionoides  (Klug,  1 834) 

• 

Palpares  germaini  NaväS,  1920 

• 

Genus  Goniocercus  INSOM  &  CARFi,  1989 

• 

• 

• 

Goniocercus  klugi  (Kolbe,  1898) 

• 

• 

• 

Goniocercus  walkeri  (McLaCHLAN,  1894) 

• 

• 

Genus  Stenares  Hagen,  1 866 

• 

• 

• 

• 

Stenares  irroratus  NaväS,  1912 

• 

• 

• 

• 

Genus  Tomatarella  KlMMINS,  1952 

• 

• 

Tomatarella  markli  KlMMINS,  1952 

• 

• 

Tribus  Pseudimarini  Markl,  1954 

• 

Genus  Pseudimares  KlMMINS,  1933 

• 

Pseudimares  iris  KlMMINS,  1933 

• 

Tribus  Dimarini  NaväS,  1914 

• 

Genus  Echthromyrmex  McLachlan,  1867 

• 

Echthromyrmex  platypterus  McLachlan,  1 867 

• 

Subfamilie Myrmeleontinae  Latreille,  1 802 

□ 

D 

□ 

□ 

□ 

o 

D 

D 

D 

□ 

■ 

□ 

D 

O 

O 

□ 

D 

■ 

D 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Tribus  Acanthaclisini  Naväs,  1912 

o 

D 

D 

o 

!□ 

o 

O 

■ 

□ 

D 

□ 

O 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Genus  Acanthaclisis  Rambur,  1842 

■ 

D 

■ 

E 

r 

r 

!■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

Acanthaclisis  occitanica  (VlLLERS,  1789) 

• 

D 

■ 

O 

■ 

■ 

■ 

□ 

O 

■ 

□ 

Acanthaclisis  mesopotamica  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Acanthaclisis  pallida  McLachlan,  1887 

• 

Genus  Synclisis  Naväs,  1919 

• 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

Synclisis  baetica  (Rambur,  1 842) 

• 

L 

L 

L 

□ 

□ 

_ 

_ 

_ 

o 

■ 
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Genus  Syngenes  KOLBE,  1897 

• 

Syngenes  arabicus  KlMMlNS,  1943 

• 

Genus  Fadrina  NaväS,  1912 

• 

• 

• 

Fadrina  nigra  NaväS,  1912 

• 

Fadrina  formosa  (HÖLZEL,  1981) 

_ 

• 

• 

• 

Genus  Centroclisis  Na VÄS,  1 909 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

• 

Centroclisis  cervina  (GERSTÄCKER,  1863) 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

• 

■ 

□ 

■ 

□ 

■ 

• 

Centroclisis  lineata  (Na VÄS,  1914) 

• 

Centroclisis  punctulata  NaväS,  1912 

• 

• 

Centroclisis  speciosa  HÖLZEL,  1983 

• 

Genus  Phanoclisis  Banks,  1913 

□ 

□ 

• 

Phanoclisis  longicollis  (Rambur,  1 842) 

■ 

□ 

□ 

E 

Phanoclisis  aurora  (Klapalek,  1912) 

■ 

□ 

Tribus  Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

o 

□ 

□ 

D 

■ 

■ 

O 

■ 

■ 

ID 

□ 

Genus  Myrmecaelurus  Costa,  1855 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

r 

ID 

■ 

□ 

□ 

Myrmecaelurus  trigrammus  (PALLAS,  1771) 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

1 

■ 

□ 

Myrmecaelurus  laetus  (KLUG,  1834) 

r 

• 

L 

E 

r 

E 

r 

r 

r 

E 

Myrmecaelurus  acerbus  (WALKER,  1853) 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

D 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

■ 

Myrmecaelurus  grandaevus  NaväS,  1932 

• 

Myrmecaelurus  spectabilis  NaväS,  1912 

• 

Myrmecaelurus  lachlani  NaväS,  1912 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

Myrmecaelurus  tabarinus  NaväS,  1913 

• 

_ 

• 

Myrmecaelurus  major  McLachlan,  1875 

□ 

■ 

Myrmecaelurus  paghmanus  HÖLZEL,  1969 

• 

Myrmecaelurus  medius  NaväS,  1913 

• 

Myrmecaelurus  neuralis  NaväS,  1913 

• 
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Myrmecaelurus  lobatus  Naväs,  1912 

■ 

□ 

• 

• 

Myrmecaelurus  parvulus  HÖLZEL,  1982 

• 

Myrmecaelurus  peterseni  Kimmins,  1943 

• 

Myrmecaelurus  pittawayi  HÖLZEL,  1983 

• 

Myrmecaelurus  varians  NaväS,  1913 

• 

D 

■ 

Genus  Aspoeckiana  HÖLZEL,  1969 

• 

• 

D 

■ 

Aspoeckiana  uralensis  HÖLZEL,  1 969 

• 

Aspoeckiana  curdica  HÖLZEL,  1972 

• 

D 

Aspoeckiana  glaseri  HÖLZEL,  1972 

D 

Genus  Nohoveus  NaväS,  1919 

□ 

□ 

□ 

■ 

D 

D 

D 

D 

■ 

D 

D 

D 

D 

■ 

D 

■ 

D 

Nohoveus  punctulatus  (STEVEN  in  FISCHER  v.  WALDHEIM,  1822) 

D 

D 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Nohoveus  armenicus  (Krivokhatsky,  1994) 

• 

n 

• 

D 

Nohoveus  laetior  (NaväS,  1932) 

• 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Nohoveus  persicus  Naväs,  1 929 

D 

D 

D 

Nohoveus  gestroanus  Naväs,  1932 

■ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

Nohoveus  fidelis  HÖLZEL,  1968 

■ 

■ 

1 

■ 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

Nohoveus  gialensis  Naväs,  1932 

• 

□ 

□ 

□ 

n 

• 

• 

Nohoveus  philbyi  (Kimmins,  1943) 

• 

Nohoveus  saudiarabicus  (HÖLZEL,  1982) 

• 

• 

Nohoveus  obscurus  (HÖLZEL,  1983) 

• 

Nohoveus  luridus  (HÖLZEL,  1983) 

• 

J 

□ 

■ 

ID 

■ 

■ 

D 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

D 

■ 

■ 

Nohoveus  andreinii  (NAVÄS,  1914) 

L 

• 

J 

n 

Genus  Nophis  Naväs,  1912 

D 

D 

ID 

■ 

• 

• 

• 

• 

• 

Nophis  teillardi  Naväs,  1912 

D 

ED 

ID 

• 

• 

• 
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Nophis  flava  HÖLZEL,  1 972 

• 

• 

• 

Nophis  lutea  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Genus  Iranoleon  HÖLZEL,  1 968 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Iranoleon  vartianae  HÖLZEL,  1968 

• 

Iranoleon  electus  HÖLZEL,  1968 

• 

Iranoleon  solus  HÖLZEL,  1968 

• 

Iranoleon  darius  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Iranoleon  septimus  HÖLZEL,  1972 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Iranoleon  octavus  HÖLZEL,  1981 

• 

Iranoleon  arabicus  HÖLZEL,  1982 

• 

Iranoleon  nitidus  HÖLZEL,  1972 

• 

Iranoleon  tigridis  HÖLZEL,  1 972 

• 

Genus  Lopezus  Na väs,  1913 

• 

• 

• 

Lopezus  fedtschenkoi  (McLaCHLAN,  1875) 

• 

Lopezus  arabicus  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Tribus  Gepini  Markl,  1954 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

Genus  Subgulina  Krivokhatsky,  1996 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

fl 

■ 

■ 

Subgulina  lineata  (Na VÄS,  1913) 

• 

• 

• 

Subgulina  iranica  (HÖLZEL,  1968) 

• 

Genus  Gepus  Nav äs,  1912 

□ 

D 

□ 

□ 

■ 

D 

■ 

■ 

O 

D 

□ 

■ 

fl 

fl 

■ 

■ 

■ 

■ 

Gepus  invisus  Na  VÄS,  1912 

□ 

O 

□ 

D 

■ 

■ 

E 

O 

D 

■ 

■ 

□ 

■ 

r 

fl 

■ 

■ 

■ 

Gepus  cunctatus  HÖLZEL,  1982 

■ 

• 

■ 

□ 

fl 

■ 

■ 

!■ 

■ 

• 

Gepus  tersus  NavÄS,  1919 

• 

• 

Gepus  labeosus  HÖLZEL,  1983 

□ 

□ 

• 

Gepus  gibbosus  HÖLZEL,  1968  ! 

• 

Gepus  buxtoni  MORTON,  1921 

_ 

• 

_ 
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Genus  Gepella  Hölzel,  1968 

~~ 

• 

• 

~ 

□ 

□ 

Gepella  modesta  HÖLZEL,  1968 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

■ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

Genus  Solter  Na VÄS,  1912 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

Solter  über  NaväS,  1912 

□ 

□ 

Solter  naevipennis  NaväS,  1913 

• 

Solter  rothschildi  NaväS,  1913 

□ 

□ 

• 

Solter  buettikeri  Hölzel,  1982 

• 

Solter  dubiosus  HÖLZEL,  1981 

• 

Solter felderi  NaväS,  1912 

• 

Solter  freidbergi  HÖLZEL,  1981 

• 

Solter  gaudryi  NaväS,  1914 

• 

• 

Solter  hardei  HÖLZEL,  1968 

• 

• 

Solter  iranensis  HÖLZEL,  1967 

• 

Solter  ledereri  NaväS,  1912 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Solter  katharinae  HÖLZEL,  1981 

• 

Solter  propheticus  HÖLZEL,  1981 

• 

. 

• 

• 

Solter  pulcher  HÖLZEL,  1967 

□ 

■ 

Solter  ressli  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

E 

□ 

Solter  robustus  HÖLZEL,  1972 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

D 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Solter  virgilii  NaväS,  1931 

• 

• 

• 

Solter  simoni  HÖLZEL,  1 98 1 

• 

Solter  pallidus  HÖLZEL,  1982 

• 

Solter  parvulus  HÖLZEL,  1988 

D 

■ 

■ 

■ 

■ 

Solter  tenellus  HÖLZEL,  1988 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

D 

!■ 

'  Solter  vartianae  HÖLZEL,  1967 

D 

D 

D 

■ 

Solter  wittmeri  HÖLZEL,  1 982 

• 

L 

L 

L 

L 

• 
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Genus  Isoleon  Esben-Petersen,  1931 

• 

• 

• 

Isoleon  pumilio  (KLAPÄLEK,  1914) 

• 

Isoleon  arabicus  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Tribus  Nesoleontini  Markl,  1954 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Cueta  NaväS,  1911 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Cueta  lineosa  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Cueta  modesta  HÖLZEL,  1 972 

• 

Cueta  clara  HÖLZEL,  1981 

• 

• 

Cueta  genialis  HÖLZEL,  1988 

• 

Cueta  pusilla  HÖLZEL,  1983 

• 

Cueta  pallens  (KLUG,  1 834) 

• 

• 

• 

• 

Cueta  beieri  HÖLZEL,  1 969 

• 

• 

Cueta  klugi  HÖLZEL,  1982 

• 

• 

Cueta  amseli  HÖLZEL,  1982 

• 

Cueta  gestroi  NaväS,  1914 

• 

Cueta  striata  KlMMrNS,  1943 

• 

• 

1 

• 

Cueta  kasyi  HÖLZEL,  1 969 

•  ' 

• 

• 

Cueta  luteola  HÖLZEL,  1 972 

• 

Cueta  maculata  HÖLZEL,  1981 

• 

Cueta  omana  HÖLZEL,  1983 

• 

Cueta  virgata  (KLUG,  1 834) 

• 

• 

Cueta  parvula  HÖLZEL,  1968 

I 

• 

Cueta  paula  HÖLZEL,  1983 

• 

Cueta  asirica  HÖLZEL,  1982 

• 

Cueta  solitaria  HÖLZEL,  1983 

i 

! 

• 

Cueta  arenosa  (NaväS,  1913) 

• 

442 
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Cueta  impar  Navas,  1932 

• 

Cueta  puella  (Navas,  1913) 

• 

Cueta  stichoptera  (Navas,  1913) 

• 

Tribus  Myrmeleontini  Latreille,  1802 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Myrmeleon  LlNNAEUS,  1767 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Myrmeleon  formicarius  Linnaeus,  1767 

• 

• 

• 

Myrmeleon  gerlindae  HÖLZEL,  1974 

• 

Myrmeleon  noacki  Ohm,  1 965 

• 

Myrmeleon  immanis  WALKER,  1853 

• 

Myrmeleon  inconspicuus  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Myrmeleon  bore  (TJEDER,  1941) 

Myrmeleon  hyalinus  OLIVIER,  1811 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Myrmeleon  hyalinus  hyalinus  OLIVIER,  1811 

•  ' 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Myrmeleon  hyalinus  distinguendus  Rambur,  1842 

•  ' 

• 

Myrmeleon  hyalinus  cabrerai  Navas,  1912 

Myrmeleon  pellucidus  HÖLZEL,  1988 

• 

• 

• 

Myrmeleon  pseudohyalinus  HÖLZEL,  1 972 

• 

Myrmeleon  fasciatus  (NaväS,  1912) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Myrmeleon  alternans  BRÜLLE,  1839 

Myrmeleon  pseudofasciatus  HÖLZEL,  1981 

• 

• 

Myrmeleon  circumcinctus  TJEDER,  1963 

• 

• 

Myrmeleon  caliginosus  HÖLZEL  &  Ohm,  1983 

• 

• 

Genus  Euroleon  ESBEN-PETERSEN,  1918 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Euroleon  nostras  (GEOFFROY  in  FOURCROY,  1785) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Tribus  Dendroleontini  Banks,  1899 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Dendroleon  Brauer,  1 866 

• 

• 

• 

• 
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Dendroleon  pantherinus  (FabrjciuS,  1787) 

• 

• 

• 

• 

Genus  Bankisus  Na VÄS,  1912 

• 

• 

Bankisus  maculosus  HÖLZEL,  1983 

• 

• 

Genus  Afghanoleon  HÖLZEL,  1972 

• 

Afghanoleon  flavomaculatus  HÖLZEL,  1972 

• 

Tribus  Nemoleontini  Banks,  1911 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Macronemurus  COSTA,  1855 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Macronemurus  appendiculatus  (Latrjeille,  1807) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Macronemurus  bilineatus  BRAUER,  1868 

• 

• 

• 

Macronemurus  linearis  (KLUG,  1834) 

• 

• 

• 

Macronemurus  delicatulus  MORTON,  1926 

• 

• 

• 

Macronemurus  elegantulus  McLachlan,  1 898 

• 

• 

• 

Macronemurus  quedenfeldti  (KOLBE,  1884) 

• 

Macronemurus  caudatus  (BRAUER,  1900) 

Macronemurus  maroccanus  HÖLZEL,  1987 

• 

Macronemurus  mdghrebinus  HÖLZEL,  1987 

• 

1 

Macronemurus  gallus  HÖLZEL,  1987 

• 

Macronemurus  persicus  { NaväS,  1915) 

• 

Macronemurus  amoenus  (HÖLZEL,  1972) 

• 

Genus  Geyria  Esben-Petersen,  1920 

• 

• 

•  | 

• 

• 

• 

• 

• 

! 

• 

• 

Geyria  lepidula  (Na VÄS,  1912) 

• 

• 

• ! 

• 

• 

• 

• 

• 

Geyria  arabica  HÖLZEL,  1 983 

• 

Geyria  pallida  HÖLZEL,  1 983 

• 

Geyria  grandis  HÖLZEL,  1987 

• 

Geyria  omana  HÖLZEL,  1987 

i 

1  j 

• 

Geyria  saharica  Esben-Petersen,  1920 

• 

• 

• 

• 

i 

• 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Afrika  &  Asien 

D 

Z 

E 

T 

L 

A 

R 

1 

A 

R 

M 

A 

Z 

c 

Y 

E 

T 

G 

G 

H 

K 

J 

1 

I 

R 

| 

| 

| 

Q 

A 

R 

L 

S 

A 

s 

V 

s 

Y 

R 

T 

R 

Y 

E 

M 

Geyria  belutschistana  HÖLZEL,  1968 

r 

~~ 

• 

- 

" 

Genus  Mesonemurus  Na VÄS,  1919 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

Mesonemurus  harterti  NaväS,  1919 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

□ 

• 

Mesonemurus  steineri  HÖLZEL,  1972 

□ 

■ 

Mesonemurus  paulus  (McLACHLAN,  1875) 

• 

□ 

Genus  Delfimeus  NaväS,  1912 

• 

■ 

□ 

• 

□ 

□ 

■ 

■ 

• 

■ 

□ 

□ 

■ 

Delfimeus  scriptus  NaväS,  1912 

• 

• 

Delfimeus  limassolicus  (NaväS,  1931) 

• 

• 

• 

Delfimeus  laetus  (HÖLZEL,  1968) 

• 

• 

Delfimeus  irroratus  (0LIV1ER,  1811) 

• 

• 

□ 

□ 

■ 

• 

• 

□ 

Delfimeus  friedeli  (HÖLZEL,  1 972) 

□ 

■ 

Delfimeus  morgani  (NaväS,  1913) 

• 

Delfimeus  iranensis  (HÖLZEL,  1 972) 

• 

Genus  Quinemurus  Kimmins,  1 943 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

• 

Quinemurus  cinereus  Kimmins,  1 943 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Quinemurus  inflatus  (NaväS,  1926) 

■ 

□ 

1 _ 

1 

Genus  Ganguilus  NaväS,  1912 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

■ 

■ 

□ 

■ 

Ganguilus pallescens  NaväS,  1912 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

Genus  Neuroleon  NaväS,  1 909 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

■ 

□ 

□ 

□ 

■ 

□ 

■ 

□ 

□ 

■ 

□ 

□ 

□! 

Neuroleon  arenarius  (NaväS,  1904) 

r 

r 

L 

_ 

H 

□ 

L 

Neuroleon  tenellus  (KLUG,  1 834) 

■ 

□ 

o 

■ 

D 

■ 

■ 

o 

D 

□ 

■ 

■ 

o 

■ 

□ 

o 

■ 

• 

Neuroleon  ochreatus  (NaväS,  1 904) 

r 

r 

Neuroleon  egenus  (NaväS,  1915) 

• 

o 

o 

■ 

• 

• 

D 

□ 

■ 

Neuroleon  canariensis  (NaväS,  1906) 

L 

L 

_ 

_ 

L 

_ 

□ 
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Neuroleon  nemausiensis  (BORKHAUSEN,  1791) 

• 

• 

_ 

• 

Neuroleon  assimilis  (NaväS,  1915) 

• 

• 

• 

• 

Neuroleon  distichus  (NaväS,  1903) 

• 

Neuroleon  microstenus  (McLachlaN,  1898) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Neuroleon  antii  (NaväS,  1928) 

• 

Neuroleon  argutus  (NaväS,  1914) 

• 

• 

Neuroleon  asirensis  HÖLZEL,  1983 

• 

• 

Neuroleon  delicatus  HÖLZEL,  1983 

• 

Neuroleon  amseli  HÖLZEL,  1983 

• 

Neuroleon  virgineus  HÖLZEL,  1983 

• 

Neuroleon  daphne  HÖLZEL,  1968 

• 

• 

Neuroleon  alienus  HÖLZEL,  1972 

• 

Neuroleon  dianae  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Neuroleon  erato  HÖLZEL,  1 972 

• 

• 

• 

Neuroleon  gracilis  ESBEN-PETERSEN,  1 920 

• 

Neuroleon  hieraticus  NaväS,  1926 

• 

Neuroleon  leptaleus  (NaväS,  1912) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Neuroleon  lucasi  (NaväS,  1912) 

• 

Neuroleon  parvus  KlMMlNS,  1943 

• 

• 

• 

Neuroleon  socotranus  (Taschenberg,  1883) 

• 

Neuroleon  taifensis  Kimmins,  1 943 

• 

• 

• 

• 

Neuroleon  sociorum  HÖLZEL  &  Ohm,  1983 

i 

i 

• 

Neuroleon  pardalice  (Banks,  1911) 

• 

Neuroleon  lugubris  (NaväS,  1926) 

• 

• 

• 

• 

• 

'  Neuroleon  longipennis  (ESBEN-PETERSEN,  1931) 

• 

• 

Neuroleon  pulchellus  (Banks,  1911) 

• 
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Neuroleon  aegaeus  WlLLMANN,  1977 

r 

Neuroleon  danieli  (LACROIX,  1922) 

• 

Neuroleon  dumontinus  (NaväS,  1930) 

• 

Neuroleon  nubilus  NaväS,  1913 

• 

Neuroleon  numidus  NaväS,  1928 

• 

Genus  Noaleon  HÖLZEL,  1 972 

• 

• 

• 

• 

• 

Noaleon  limbatellus  (NaväS,  1913) 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Graonus  NaväS,  1922 

• 

• 

Graonus  mesopotamiae  (MORTON,  1921) 

• 

• 

Genus  Distoleon  BANKS,  1910 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Distoleon  tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Distoleon  catta  (FABRICIUS,  1775) 

Distoleon  canariensis  (TJEDER,  1939) 

Distoleon  curdicus  HÖLZEL,  1972 

j 

• 

Distoleon  laticollis  (NaväS,  1913) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Distoleon  annulatus  (KLUG,  1834) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Distoleon  kabulensis  HÖLZEL,  1 972 

• 

Distoleon  formosus  HÖLZEL,  1972 

• 

Distoleon  asiricus  HÖLZEL,  1983 

• 

• 

Distoleon  cuigneti  (NaväS,  1912) 

• 

Distoleon  divisus  (NaväS,  1913) 

• 

Genus  Deutoleon  NaväS,  1927 

• 

Deutoleon  lineatus  (FABRICIUS,  1798) 

• 

! 

Genus  Nemoleon  NaväS,  1909 

• 

• 

' 

1 

1 

Nemoleon  notatus  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

Genus  Nicarinus  NaväS,  1914 

• 

• 

• 
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Nicarinus  poecilopterus  (STEIN,  1863) 

• 

• 

• 

Genus  Pseudoformicaleo  Van  DER  Weele,  1909 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Pseudoformicaleo  gracilis  (KLUG,  1834) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Creoleon  TlLLYARD,  1918 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  lugdunensis  (VlLLERS,  1789) 

• 

• 

Creoleon  plumbeus  (Olivier,  1811) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  africanus  (Rambur,  1 842) 

• 

Creoleon  aegyptiacus  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  corsicus  (Hagen,  1 860) 

Creoleon  griseus  (KLUG,  1834) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  desertus  HÖLZEL,  1982 

— 

• 

• 

Creoleon  remanei  HÖLZEL,  1972 

• 

Creoleon  clarus  HÖLZEL  &  Ohm,  1991 

• 

| 

• 

Creoleon  parallelus  (Klapalek,  1911) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  elegans  HÖLZEL,  1968 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  cinerascens  (NaväS,  1912) 

• 

• 

Creoleon  neurasthenicus  (NaväS,  1913) 

• 

Creoleon  persicus  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

• 

Creoleon  ultimus  HÖLZEL,  1 983 

• 

Creoleon  neftanus  NAVÄS,  1930 

• 

• 

• 

Creoleon  antennatus  (NaväS,  1914) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Creoleon  parvulus  HÖLZEL,  1983 

• 

Creoleon  pullus  HÖLZEL,  1983 

• 

Creoleon  cervinus  HÖLZEL,  1983 

• 

Creoleon  confalonierii  NaVÄS,  1932 

• 

! 

1 

Creoleon  patrizianus  NaväS,  1932 

• 
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Tribus  Glenurini  Banks,  1927 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Nedroledon  NaväS,  1914 

• 

• 

Nedroledon  anatolicus  NaväS,  1914 

• 

Nedroledon  iranensis  HÖLZEL,  1972 

• 

Nedroledon  striatus  HÖLZEL,  1972 

• 

• 

Genus  Megistopus  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Megistopus  fl avicornis  (ROSSI,  1790) 

• 

• 

• 

• 

•  | 

• 

• 

• 

i 

• 

Megistopus  mirabilis  HÖLZEL,  1981 

• 

Genus  Gymnocnemia  Schneider,  1 845 

• 

• 

• 

Gymnocnemia  variegata  (SCHNEIDER,  1 845) 

• 

• 

• 
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7.15.  Familie  Ascalaphidae  Rambur,  1842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Subfamilie Ascalaphinae  Rambur,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Genus  Ascalaphus  Fabricius,  1775 

Ascalaphus  barbarus  (LlNNAEUS,  1767) 

Ascalaphus  festivus  (Rambur,  1842) 

Ascalaphus  minutus  TJEDER,  1986 

Ascalaphus  dicax  (Walker,  1853) 

Ascalaphus  krueperi  (Van  der  Weele,  1908) 

Ascalaphus  hyatinus  (Naväs,  1921) 

Genus  Protobubopsis  Van  DER  WEELE,  1908 

Protobubopsis  braueri  Van  DER  WEELE,  1908 

Genus  Bubopsis  McLachlan,  1898 

• 

• 

• 

• 

Bubopsis  agrionoides  (Rambur,  1838) 

• 

• 

• 

Bubopsis  hamatus  (Klug,  1834) 

Bubopsis  andromache  U.  ASP.  &  H.  Asp.  &  HÖLZEL,  1979 

• 

Bubopsis  eatoni  McLachlan,  1 898 

■ 

i 

Bubopsis  zarudnyi  ALEXANDROVA-MARTYNOVA,  1926 

Genus  Deleproctophylla  Lefebvre,  1 842 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Deleproctophylla  australis  (Fabricius,  1787) 

• 

• 

• 

• 

• 

Deleproctophylla  dusmeti  Naväs,  1914 

• 

• 

Deleproctophylla  variegata  (Klug,  1 834) 

• 

Deleproctophylla  bleusei  Kimmins,  1949 

Deleproctophylla  gelini  Naväs,  1919 

1 

1 

1 

Genus  Puer  Lefebvre,  1842 

• 

• 

Puer  maculatus  (Olivier,  1790) 

• 

• 

Puer  algericus  Van  DER  WEELE,  1908 
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Genus  Libelloides  SCHAFFER,  1763 
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Libelloides  baeticus  (Rambur,  1 842) 
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Libelloides  cunii  (Selys-Longchamps,  1 880) 
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Libelloides  jungei  AlSTLElTNER,  1982 

Libelloides  longicornis  (LlNNAEUS,  1764) 
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Libelloides  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1 845) 
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Libelloides  rhomboideus  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1845) 
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Libelloides  rhomboideus  cretensis  (Van  DER  WEELE,  1908) 
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Libelloides  italicus  (FABRicrus,  1781) 
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Libelloides  ustulatus  (Eversmann,  1850) 

Libelloides  ictericus  (Charpentier,  1 825) 
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Libelloides  ictericus  ictericus  (Charpentier,  1 825) 
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Libelloides  ictericus  siculus  (Angelini,  1 827) 

• 

Libelloides  ictericus  corsicus  (Rambur,  1 842) 

• 

• 

Libelloides  ictericus  cyrenaicus  H.  Asp.  &  HÖLZ.  &  U.  Asp.,  1976 

Libelloides  syriacus  (McLachlan,  1871) 

Subfamilie Haplogleniinae  Newman,  1853 

a 

B 

Genus  Ptyngidricerus  Van  DER  WEELE,  1908 

Ptyngidricerus  albardanus  (McLachlan,  1891) 

i  wmmmmmMMmMMmmmmmmnm 

■ 

Ptyngidricerus  albardanus  pterostigmatus  Alex.-Mart.  1926 

Ptyngidricerus  iranensis  Kimmins,  1938 

©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Artenliste  Europa  (A-IS) 

i 

A 

L 

A 

N 

D 

B 

B 

E 

L 

B 

G 

B 

H 

C 

H 

C 

Z 

D 

D 

K 

E 

B 

F 

F 

L 

G 

B 

G 

R 

H 

H 

R 

I 

I 

R 

JL 

I 

S 

Ptyngidricerus  venustus  TJEDER  &  WATERSTON,  1977 

Genus  Tmesibasis  McLaCHLAN,  1871 

Tmesibasis  larseni  HÖLZEL,  1983 
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7.15.  Familie  Ascalaphidae  Rambur,  1842 
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Subfamilie Ascalaphinae  Rambur,  1 842 
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Genus  Ascalaphus  Fabricius,  1775 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

■ 

Ascalaphus  barbarus  (LlNNAEUS,  1767) 

Ascalaphus  festivus  (Rambur,  1842) 

Ascalaphus  minutus  TJEDER,  1986 

Ascalaphus  dicax  (W ALKER,  1853) 

Ascalaphus  krueperi  (Van  der  Weele,  1908) 

Genus  Protobubopsis  Van  der  Weele,  1909 

Protobubopsis  braueri  Van  DER  WEELE,  1908 

Genus  Bubopsis  McLachlan,  1 898 

Bubopsis  agrionoides  (RAMBUR,  1838) 

Bubopsis  hamatus  (Klug,  1 834) 

| 

Bubopsis  andromache  U.  ASP.  &  H.  ASP.  &  HÖLZEL,  1979 

Bubopsis  eatoni  McLachlan,  1898 

Bubopsis  zarudnyi  Alexandrova-Martynova,  1926 

Genus  Deleproctophylla  Lefebvre,  1 842 

• 

Deleproctophylla  australis  (Fabricius,  1787) 

• 
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Deleproctophylla  dusmeti  NaväS,  1914 

Deleproctophylla  variegata  (Klug,  1834) 

Deleproctophylla  bleusei  KlMMlNS,  1949 

Deleproctophylla  gelini  NaväS,  1919 

Genus  Puer  Lefebvre,  1842 

Puer  maculatus  (OLIVIER,  1790) 

Puer  algericus  Van  DER  WEELE,  1908 

Genus  Libelloides  Schaffer,  1763 
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Libelloides  coccajus  (Denis  &  SCHIFFERMÜLLER,  1775) 

Libelloides  lacteus  (Brülle,  1832) 
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Libelloides  baeticus  (Rambur,  1 842) 

Libelloides  cunii  (Selys-Longchamps,  1 880) 

Libelloides  jungei  AlSTLEITNER,  1982 

Libelloides  longicornis  (Linnaeus,  1764) 
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Libelloides  macaronius  (SCOPOLI,  1763) 
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Libelloides  rhomböideus  (SCHNEIDER,  1 845) 

Libelloides  rhomboideus  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1845) 

Libelloides  rhomboideus  cretensis  (Van  DER  WEELE,  1908) 

Libelloides  italicus  (FABRJCrus,  1781) 

Libelloides  hispanicus  (Rambur,  1842) 

• 

Libelloides  ustulatus  (Eversmann,  1850) 
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fl 

Libelloides  ictericus  (Charpentier,  1 825) 

Libelloides  ictericus  ictericus  (Charpentier,  1825) 

Libelloides  ictericus  siculus  (ANGELINI,  1827) 

'  Libelloides  ictericus  corsicus  (Rambur,  1842) 

Libelloides  ictericus  cyrenaicus  H.  ASP.  &  HÖLZ.  &  U.  Asp.,  1976 
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Subfamilie Haplogleniinae  Newman,  1853 

Genus  Ptyngidricerus  Van  DER  WEELE,  1908 

Ptyngidricerus  albardanus  (MCLACHLAN,  1891) 

Ptyngidricerus  albardanus  albardanus  (MCLACHLAN,  1891) 

Ptynidricerus  albardanus  pterostigmatus  Alex.-Mart.  1926 

Ptyngidricerus  iranensis  KlMMINS,  1938 

l 

Ptyngidricerus  venustus  Tjeder  &  Waterston,  1977 

! 

Genus  Tmesibasis  McLachlaN,  1871 

Tmesibasis  larseni  HÖLZEL,  1 983 
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7.15.  Familie  Ascalaphidae  Rambur,  1842 
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Genus  Ascalaphus  Fabrjcius,  1775 
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Ascalaphus  barbarus  (Linnaeus,  1767) 
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Ascalaphus  festivus  (Rambur,  1 842) 
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• 

• 

Ascalaphus  minutus  Tjeder,  1986 

• 

Ascalaphus  dicax  (WALKER,  1853) 
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• 
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Ascalaphus  krueperi  (Van  DER  WEELE,  1908) 

• 

• 
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Genus  Protobubopsis  Van  der  Weele,  1908 
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Protobubopsis  braueri  Van  DER  WEELE,  1908 
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Bubopsis  andromache  U.  ASP.  &  H.  Asp.  &  HÖLZEL,  1979 
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Bubopsis  eatoni  McLachlan,  1898 
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Bubopsis  zarudnyi  Alexandrova-Martynova,  1926 
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Genus  Deleproctophylla  LEFfeBVRE,  1842 
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Deleproctophylla  australis  (FäBRICIUS,  1787) 
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Deleproctophylla  dusmeti  NaväS,  1914 
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Deleproctophylla  variegata  (KLUG,  1834) 
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Deleproctophylla  bleusei  Kimmins,  1949 
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Deleproctophylla  gelini  NAVÄS,  1919 
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Genus  Puer  Lefebvre,  1842 
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Puer  maculatus  (Olivibr,  1790) 
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Puer  algericus  Van  DER  WEELE,  1908 
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Genus  Libelloides  SCHÄFFER,  1763 
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Libelloides  coccajus  (Denis  &  Schiffermüller,  1775) 
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Libelloides  lacteus  (Brülle,  1832) 
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Libelloides  baeticus  (Rambur,  1 842) 

Libelloides  cunii  (Selys-Longchamps,  1880) 

Libelloides  jungei  AlSTLEITNER,  1982 

□ 
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Libelloides  longicornis  (Linnaeus,  1764) 
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Libelloides  macaronius  (SCOPOLI,  1763) 
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Libelloides  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1 845) 

• 

• 
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Libelloides  rhomboideus  rhomboideus  (SCHNEIDER,  1845) 
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Libelloides  rhomboideus  cretensis  (Van  DER  WEELE,  1908) 

Libelloides  italicus  (FäBRICIUS,  1781) 
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Libelloides  ustulatus  (EvERSMANN,  1850) _ 

Libelloides  ictericus  (Charpentier,  1825) _ 

Libelloides  ictericus  ictericus  (Charpentier,  1825) _ 

Libelloides  ictericus  siculus  (Angelini,  1827) _ 

Libelloides  ictericus  corsicus  (Rambur,  1 842) _ 

Libelloides  ictericus  cyrenaicus  H,  ASP.  &  HÖLZ.  &  U,  ASP.,  1976 

Libelloides  syriacus  (McLachlan,  1871) _ 

Subfamilie  Haplogleniinae  Newman,  1853 _ 

Genus  Ptyngidricerus  Van  DER  WEELE,  1908 _ 

Ptyngidricerus  albardanus  (McLachlan,  1891) _ 

Ptynidricerus  albardanus  albardanus  (McLachlan,  1891) 
Ptyngidricerus  albardanus  pterostigmatus  Alex.-Mart.  1926 

Ptyngidricerus  iranensis  KlMMlNS,  1938 _ 

Ptyngidricerus  venustus  TJEPER  &  WATERSTON,  1977 _ 

Genus  Tmesibasis  McLachlan,  1871 _ 

Tmesibasis  larseni HÖLZEL,  1983 _ 
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Vorbemerkungen 

Das  folgende  Literaturverzeichnis  enthält  alle  im  Text  zitierten  Arbeiten,  jedoch  im  wesentlichen 
nur  diese  -  zumindest  war  dies  unsere  Intention;  eine  Ausnahme  bilden  nur  die  mit  * 
gekennzeichneten  Arbeiten,  die  so  kurz  vor  der  Drucklegung  des  Buches  erschienen  (oder  für  uns 
verfügbar  wurden),  dass  sie  nicht  mehr  zur  Gänze  berücksichtigt  werden  konnten  und  zum  Teil 
im  Text  nicht  zitiert  sind,  sowie  einige  Publikationen,  die  aus  unterschiedlichen  Gründen 
konsultiert  wurden,  für  die  aber  im  Text  keine  passende  Stelle  der  Zitierung  bestand. 
Abweichungen  von  dieser  Strategie  sind  unbeabsichtigt,  lassen  sich  aber,  realistisch  gesehen,  bei 
einem  Literaturverzeichnis  dieser  Größenordnung,  dessen  Erstellung  ein  Prozess  von  vielen 
Jahren  ist,  nicht  verhindern  -  wie  überhaupt,  auch  dies  muß  ausgesprochen  werden  -  ein  so 
umfangreiches  Literaturverzeichnis  zahlreiche  Fallgruben  bietet,  so  dass  Fehler  geradezu 
unvermeidbar  werden. 

Grundsätzlich  haben  wir  alle  zitierten  Publikationen,  auch  jene  vor  1800  -  zu  ganz 
überwiegendem  Teil  im  Original,  nur  in  wenigen  Fällen  als  Xerokopie  -  gesehen.  Es  war  unser 
Bestreben,  die  Titel  der  Zeitschriften  mit  ihren  vollen,  unabgekürzten  Namen  wiederzugeben.  In 
einigen  wenigen  Fällen,  in  denen  uns  nur  Sonderdrucke  mit  den  abgekürzten  Namen  der 
Zeitschrift  Vorlagen,  war  dies  einfach  nicht  möglich.  Die  korrekte  Zitierung  alter  Werke  ist 
manchmal  sehr  schwierig,  z.B.  dann,  wenn  bei  mehrbändigen  Werken  das  Erscheinungsjahr  der 
einzelnen  Bände  nicht  eruiert  werden  kann.  Die  Bibliographien  von  Hagen  (1862-1863),  Horn 
&  Schenkung  (1928-1929),  Nissen  (1969),  Derksen  &  Scheiding  (1963),  Derksen  & 
Scheiding-Göllner  (1965,  1968)  und  Gaedike  (1975)  waren  uns  entscheidende  Hilfen  bei  der 
Suche  nach  Informationen  über  alte  Werke,  und  es  ist  uns  ein  Bedürfnis,  unsere  Bewunderung  für 
die  sorgfältige  Arbeit  dieser  Autoren  auszusprechen.  Weiters  haben  wir  häufig  die  Serial 
Publications  in  the  British  Museum  (Natural  History)  Library,  3rd  ed.,  3  vols,  1980,  London, 
insbesondere  bei  der  Abklärung  von  Fragen  zu  Periodika,  benützt. 

Eine  entscheidende  Hilfe  bei  der  Abklärung  vieler  bibliographischer  Fragen  war  uns  schließlich 
die  von  J.  Oswald  im  Internet  installierte  Datenbank  über  die  gesamte  Neuropterida-Literatur 
(OSWALD,  J.D.  2001:  Bibliography  of  the  Neuropterida.  Version  6.2.  URL:  http:// 
entowww.tamu.edu/research/neuropterida/bibhome.html).  Auch  die  Datenbank  von  J.  Oswald: 
Index  to  the  Neuropterida  Species  of  the  World.  Version  4  ( containing  8962  species-group  names 
recorded  through  3  August  2000).  {An  unpublished  manuscript  report  derived  from  the 
Neuropterida  database  maintained  by  the  author.)  war  uns  manchmal  eine  wesentliche  Hilfe.  Die 
geradezu  selbstlose  Bereitschaft  von  Dr.  J.  Oswald,  diese  Frucht  jahrelanger  konsequenter 
Arbeit  der  Scientific  Community  zur  Verfügung  zu  stellen,  verdient  dankbare  Anerkennung. 
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9.  Register 

•  Fett  gedruckte  Namen:  valide  Taxa  im  Rang  einer  Überschrift 

•  in  Petit  gedruckte  Namen:  Synonyme  oder  Einträge  in  der  Synonymieliste,  einschließlich 
nicht  mehr  gültiger  Namenskombinationen 

•  Nichtfette  in  Normalgröße  gedruckte  Namen  und  Seitenzahlen:  sonstige  im  Text 
erwähnte  wissenschaftliche  Namen 

♦  Fette  Seitenzahlen:  auf  diesen  Seiten  wird  die  Art  behandelt  (Hauptkapitel) 

♦  Fette  Seitenzahlen  mit  *:  hier  wird  die  Art  in  den  Tabellen  aufgefiihrt 

♦  Kursive  Seitenzahlen :  Erwähnung  der  Taxa  im  Text  außerhalb  des  Hauptkapitels 


abbreviata  CüRTIS,  1834  ( Chrysopa ) . 

abchasica  Vshivkova,  1985  (Sialis) . 

abdita  NaväS,  1918  (Erma) . 

abdominalis  BRAUER,  1856  (Chrysopa) . 

abdominalis  Brauer,  1856  (Dichochrysa) 

abdomine punctata  BRAUER,  1850  ( Chrysopa ) . 

absurdiceps  ENDERLEIN,  1908  (Niphas) . 

abyssinicus  ESBEN-PETERSEN,  1928  (Hemerobius) ... 
Acanthaclisinae . 


. 84, *352, *358, *364 

. 62, *347, *348 

. 21 

. 100 

100, *353, *359, *365, 101 

. 100 

. 194 

. 136 

. 232 


Acanthaclisini  Navas,  1912 . 

Acanthaclisis  Rambur,  1842 . 

acerba  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966)  ( Turcoraphidia ) 

acerba  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966  (Raphidia) . 

acerbus  (Walker,  1853)  ( Myrmecaelurus ) . 

acerbus  WALKER,  1853  (Myrmeleon) . 

Acroberotha  KRÜGER,  1922 . 

acutella  (NaväS,  1933)  (Chrysoperla) . 

acutella  NaväS,  1933  (Chrysopa) . 

adanana  (Albarda,  1891)  ( Dichrostigma ) . 

adanana  ALBARDA,  1891  (Raphidia) . 

adaptata  NaväS,  1934  (Chrysopa  camea  v.) . 

additus  NAVÄS,  1914  (Macronemurus) . 

adelae  Monserrat,  1985  (Nimboa) . 

Adelphohemerobiinae . 

adelungi  auct  [nec  NaväS,  1912]  (Mantispa) . 

adelungi  NaväS,  1912  (Mantispa) . 

adnexa  (NaväS,  1915)  (Centroclisis) . 

adnexa  NAVÄS,  1915  (Neoclisis) . 

adversus  WALKER,  1853  (Myrmeleon) . 


232, *411, *423, *436,  225,  231 

. 232, *411, *423, *436 

. 36, *329, *335, *341 

. 36 

. 238, *412, *424, *437,  237 

. 238 

. 209 

. 116 

. 116 

. 34, *329, *335, *341,  35 

. 33,34 

. 111 

. 270 

. 176, *381, *387, *392 

. 125 

. 204 

. 204, *399, *400 

. 320 

. 320 

. 292 


aegaeus  Willmann,  1977  (Neuroleoh) . 283, *420, *432, *446 

aegea  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK  &  Rausch,  1991)  (Phaeostigma  setulosa) . 28, *328, *334, *340 

Aegeoraphidia  H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Rausch,  1991 . 28, *328, *334, *340 

aegyptia  NaväS,  1935  (Ganussa) . 277 


aegyptiaca  -  Gruppe  (Coniopteryx) . 

aegyptiaca  (NaväS,  1915)  (Dichochrysa) 

aegyptiaca  (NaväS,  1915)  (Mallada) . 

aegyptiaca  NaväS  1926  (Nodalla) . 

aegyptiaca  NaväS,  1915  (Chrysopa) . 


178, *382, *387, *393,  179 , 180 
. 314 

. 314 

. 206,  207 

. 314 
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aegyptiaca  Rambur,  1842  ( Nemoptera ) . 219, *404, *407, *409 

aegyptiaca  WiTHYCOMBE,  1924  ( Coniopteryx ) . 178, *382, *387, *393 

aegyptiacus  (Rambur,  1842)  ( Creoleon ) . 291, *421, *434, *447 

aegyptiacus  RAMBUR,  1 842  {Myrmeleon) . 291 

Aeolops  Billberg,  1820 . 80 

aequalis  NaväS,  1918  (Aleuropteryx) . 166 

aequans  NaväS,  1913  {Myrmecaelurus) . 240 

affinis  SCHNEIDER,  1843  {Raphidia) . 34 

qffinis  STEPHENS,  1 836  ( Chrysopa ) . 111 

affinis  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 135 

affinis  STEPHENS,  1836  {Raphidia) . 50 

affinis  WESMAEL,  1841  {Hemerobius) . 127 

afghana  HÖLZEL,  1968  {Dielocroce) . 214 

Afghanocroce  HÖLZEL,  1968 . 21 7, *404, *406, *408,  272,  273 

Afghanoleon  HÖLZEL,  1972 . 268, *417, *430, *443 

afghanus  {Myrmeleon  hyalinus ) . 263 

africana  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969  {Raphidia) . 51,  52 

africanus  (Rambur,  1842)  {Creoleon) . 291, *421, *434, *447,  290 

africanus  auct.  (nec  RAMBUR)  {Creoleon) . 292 

africanus  McLaCHLAN,  1871  {Suphalasca) . 298 

africanus  RAMBUR,  1842  {Myrmeleon) . 291 

Africoraphidia  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969 . 51, *332, *338, *344,  79,  52 

Afroclimacius  NaväS,  1930 . 277 

Afromicromus  NAKAHARA,  1960 . 158 

aganippe  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975)  {Parvoraphidia  aphaphlyxte) . 43, *330, *336, *342 

agrammus  NaväS,  1912  {Myrmecaelurus) . 320 

agrioides  (Rambur,  1838)  {Bubopsis) . 300 

agrioides  RAMBUR,  1842  {Bubo) . 300 

agrionoides  (Rambur,  1838)  {Bubopsis) . 300, *449, *451, *453 

agrionoides  Rambur,  1838  {Ascalaphus) . 299,  300 

Agulla  NaväS,  1914 . 19 

Ahlersia  ENDERLEIN,  1929 . 194 

alarconi  (NaväS,  1915)  {Anisochrysa) . 98 

alarconi  (NaväS,  1915)  {Dichochrysa) . 98, *353, *359, *365 

alarconi  (NaväS,  1915)  {Mallada) . 98 

alarconi  NaväS,  1915  {Chrysopa) . 98 

alba  (Olivier,  1811)  {Dielocroce) . 214,319 

alba  Fabricius,  1789  {Phryganea) . 319 

alba  Olivier,  1811  {Nemoptera) . 214 

alba  Olivier,  1811  {Nemoptera) . 319,  222 

albanica  CAPRA,  1945  {Cueta) . 255 

albarda  H.  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1991  {Phaeostigma) . 24, *327, *333, *339 

albardanus  (McLachlan,  1891)  {Ptyngidricerus  albardanus) . 309, *450, *453, *455,  310 

albardanus  (McLachlan,  1891)  {Ptyngidricerus) . 309, *450, *453, *455 

albardanus  MCLACHLAN,  1891  {Idricerus) . 309 

Albardiinae . 297 

albata  Enderlein,  1907  {Semidalis) . 194 

albolineata  (KlLLINGTON,  1935)  {Anisochrysa) . 108 

albolineata  (Kjllington,  1935)  {Cunctochrysa) .  108, *354, *360, *366,  90,  709 

albolineata  KlLLINGTON,  1935  {Chrysopa) . 108 

albolineatus  (KlLLINGTON,  1935)  {Mallada) . 109 

alcoholica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  {Raphidia  ophiopsis) . 46, *331, *337, *343 

Alema  ENDERLEIN,  1905 . 194 

Alemella  ENDERLEIN,  1906 .  194 

Alena  NaväS,  1916 . 19 

Aleuronia  Fitch,  1856 . 178 


554 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


Aleuropteryginae  Enderlein,  1905 . 

Aleuropterygini  Enderlein,  1905 . 

Aleuropteryx  LÖW,  1885 . 

Aleuropteryx  sp . 

alexanderi  Nakahara,  1965  (Kimm ins ia) . 

aleyrodiformis  (Stephens,  1836)  ( Semidalis ) . 

aleyrodiformis  STEPHENS,  1836  ( Coniopteryx ) . 

alfierii  (NaväS,  1926)  ( Brinckochrysa ) . 

alfierii  NaväS,  1925  ( Stephanolasca ) . 

alfierii  Naväs,  1926  (Chrysopa) . 

alfierina  (Naväs,  1926)  (Dielocroce) . 

alfierina  Na vAs,  1 926  (Nina) . 

algericus  Naväs,  1909  ( Dilar ) . 

algericus  Naväs,  1913  (Neuro leon) . 

algericus  Van  der  Weele,  1908  ( Puer ) . 

algida  (ERJCHSON  in  Middendorff,  1851)  ( Drepanepteryx ) 

algidus  Erjchson  in  Middendorff,  1851  (Drepanopteryx) . 

algidus  ERICHSON  in  MIDDENDORFF,  1 85 1  (Hemerobius) . 

algirica  Meinander,  1976  (Helicoconis) . 

algirica  Rambur,  1 842  (Nemoptera) . 

algonquinus  BANKS,  1924  (Hemerobius) . 

aliena  (Naväs,  1915)  ( Subilla ) . 

aliena  Naväs,  1915  (Raphidia) . 

alienus  HÖlzel,  1972  ( Neuroleon ) . 

alienus  NaväS,  1913  (Formicaleo) . 

alinica  SziRÄKl,  1992  ( Coniopteryx ) . 

alisteri  (Naväs,  1914)  ( Suarius ) . 

alisteri  Naväs,  1 9 1 4  ( Vasquezius) . 

Allemerobius  BANKS,  1940 . 

Allogama  MARKL,  1954 . 

alloneura  Naväs,  1915  (Raphidia) . 

Allotomyia  Banks,  1930 . , . 

alluaudina  (Naväs,  1912)  ( Parasemidalis ) . 

alluaudina  Naväs,  1912  (Semidalis) . 

almerai  Naväs,  1919  (Chrysopa) . 

aloysiana  (Costa,  1855)  ( Xanthostigma ) . 

aloysiana  COSTA,  1855  (Rhaphidia) . 

alpicola  Kuwayama,  1956  (Nineta) . 

alpina  STEINMANN,  1964  (Raphidilla) . . 

alpina  WlTHYCOMBE,  1925  (Semidalis) . 

alpinus  Nakahara,  1915  (Eumicromus) . 

altaica  auct.  (nec  HÖLZEL)  (Chrysopa) . 

altaica  Holzel,  1967  ( Chrysopa ) . 

alternans  Brülle,  1839  (Myrmeleon) . 

alternus  Naväs,  1933  ( Creoleon ) . 

alticolus  LERAUT,  1992  (Sympherobius  pygmaeus) . 

aluada  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975  ( Parvoraphidia ) . 

aluada  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975  (Raphidia) . 

alvesi  Naväs,  1917  (Nineta) . 

amaena  HAGEN,  1864  (Sartena) . 

amara  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964)  ( Turcoraphidia ) . 

amara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  (Raphidia) . 

ambigua  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 

ambiguus  KLAPÄLEK,  1901  (Myrmeleon) . 

Ameromicromus  Nakahara,  1960 . 

amiculus  FlTCH,  1855  (Hemerobius) . 

amicus  (Naväs,  1915)  (Nefasitus) . 

amicus  MCLACHLAN,  1871  (Encyoposis) . 


166, *380, *385, *391, 165, 175 

. 166, *380, *385, *391, 169 

. 166, *380, *385, *391 

. 169 

. 140 

. 194, *384, *390, *395 

. 194 

. 117, *355, *361, *366,  7/8 

. 326 

. 117 

. 216, *404, *406, *408 

. . . 216 

. 200*397, *398 

. 281 

. 303, *449, *452, *454 

. 157, *371, *374, *377 

. 157 

. 156, 157 

. 174, *381, *387, *392 

. 220 

. 127 

....38, *330, *336, *342, *342,  39 

. 38 

. 281, *419, *432, *445 

. 286 

. 184 

. 121, *356, *361, *367, 129 

. 119,  121 

. 126 

. 289 

. 27 

. 154 

. 191, *384, *389, *395, 190 

. 191 

. 118 

. 42, *330, *336, *342,  41 

. 42 

. 77 

. 54 

. 194 

. 161 

. 85 

. 85, *352, *358, *364,  84,  88 

265, *417, *429, *442,  260 ,  264 

. 325 

. 148 

. 43, *330, *336, *342 

. 43 

. 76 

. 65 

. 36, *329, *335, *341 

. 36 

. 47, *331, *337, *343,  46 

. 262 

. 158 

. 147 

. 150 

. 298 
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amicus  Naväs,  1915  (Sympherobius) . 147 

amoena  HÖLZEL,  1972  ( Barreja ) . 271 


amoertus  (HÖLZEL,  1972)  ( Macronemurus ) . 271, *418, *430, *443 

amseli  (Holzel,  1967)  ( Brinckochrysa ) . 11 7, *355, *361, *366 

amseli  (HÖLZEL,  1980)  ( Dichochrysa ) . 105, *354, *360, *365 

ü/rtse//  (HÖLZEL,  1980)  ( Mallada ) . 105 

amseli  HÖLZEL,  1967  ( Chrysopa ) . 1 17 

amseli  HÖLZEL,  1980  ( Anisochrysa ) . 105 


amseli  Holzel,  1982  ( Cueta ) . 

amseli  HÖLZEL,  1983  ( Neuroleon ) . 

Anacroce  HÖLZEL,  1975 . 

Anapsectra  Tjeder,  1975 . 

anatolica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  ( Raphidia ) 

anatolicus  NaväS,  1914  ( Nedroledon ) . 

andreinii  (NaväS,  1914)  (Nohoveus) . 

andreinii  NaväS,  1914  ( Myrmecaelurus ) . 

andreinii  Naväs,  1928  ( Megalomus ) . 

andresi  (NaväS,  1915)  (CA/ysemosa) . 

andresi  (NaväS,  1915)  (Swarins) . 

andresi  NaväS,  1915  (CA/>tfo/?a) . 


. 257,*416,*428,*441 

. 280, *419, *432, *445 

218, *404, *406, *409,  2/2,  2/3,  2/7 

. 152,  153 

. 34 

. 295, *422, *435, *448 

. 244, *413, *426, *438 

. 244 

. 155 

. 123, *356, *362, *367, 124 

. 123 

. 123 


andromache  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1979  ( Bubopsis ) . 300, *449, *451, *454 

angelnina  NAVÄS,  1 93 1  ( Cintameva ) . 111 

angulata  NaväS,  1914  ( Conwentzia ) . 193 

angulatus  (STEPHENS,  1 836)  (Eumicromus) . . . 160 


angulatus  (Stephens,  1836)  ( Micromus ) . 

angulatus  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 

angustata  RATZEBURG,  1844  ( Raphidia ) . 

angustipennis  Stephens,  1836  ( Chrysopa ) . 

angustus  McLachlan,  1898  (Palpares) . 

Anisochrysa  auct.  (nec  NaKAHARA  1955) . 

Anisochrysa  NAKAHARA  1955  . 

ankylopteryformis  MONSERRAT  &  DlAZ-ARANDA,  1989  ( Chrysoperla ) 

Ankylopterygini  Naväs,  1910 . 

Ankylopteryx  Brauer,  1864 . 

annae  ENDERLEIN,  1905  ( Parasemidalis ) . 


160, *371, *374, *378, 158 ,  316 

. 160 

. 20 

. 312 

. 227, *410, *423, *435 

. 93 

. 107, 108 

. 115 

....124, *356, *362, *368,  69,  72 

. 124, *356, *362, *368 

. 190 


annae  Vshivkova,  1979  (Sialis) . 63 

Annandalia  NEEDHAM,  1909 . 153 


annulatus  (Klug,  1834)  ( Distoleon ) . 286, *421, *433, *446 

annulatus  (KLUG,  1834)  ( Formicaleo ) . 286 

annulatus  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 286 

anomala  Naväs,  1915  (Cueta) . 255 

Anomicromus  NAKAHARA,  1960 . 158 

Anotiobiella  KlMMINS,  1928 . 126 

antennata  Naväs,  1914  ( Creagris ) . 294 

antennatus  (Naväs,  1914)  (Creoleon) . 294, *422, *434, *447 

anterior  Naväs,  1913  ( Nadal ) . 289 

antii  (Naväs,  1928)  {Neuroleon) . . 280, *419, *432, *445 

antii  Naväs,  1 928  (Nelees) . 280 

apatelios  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1977  ( Nevrorthus ) . 65, *349 

apatelios  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1977  (Neurorthus) . 65 

aperta  NAVÄS,  1911  ( Raphidia  notata  var.) . 20 

aphaphlyxte  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974)  {Parvoraphidia  aphaphlyxte) ....  43, *330, *336, *342 
aphaphlyxte  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974)  {Parvoraphidia) . 43, *330, *336, *342 

aphaphlyxte  aganippe  H.  ASPÖCK  &  V.  ASPÖCK,  1 975  ( Raphidia ) . 43 

aphaphlyxte  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974  (Raphidia) . 43 

aphavexelte  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994)  (Perlamantispa) . 204 

aphavexelte  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1994  {Mantispä) . 204, *399, *400 

aphidiformis  Rambur,  1842  (Coniopteryx) . 193 
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aphidivorus  SCHRANK,  1781  {Hemerobius) . 316 

apicalis  Low,  1843  ( Mantispa ) . 205 

apicalis  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 127 

Aplectrocnemus  COSTA,  1855 . 296 

Apochrysinae . 69 

Apochrysini . 69 

Apocroce  TJEDER,  1974 . 212 

appendiculata  SziRÄKl,  1998  ( Coniopteryx ) . 181, *382, *388, *393 

appendiculatum  LATREILLE,  1 807  {Myrmeleon) . 269 

appendiculatus  (Latreille,  1807)  ( Macronemurus ) . 269, *417, *430, *443,  270 

aptera  Messner,  1965  (Helicoconis) . 174, *381, *387, *392 

arabica  HÖLZEL,  1983  ( Geyria ) . 272, *418, *430, *443 

arabica  HÖLZEL,  1988  {Italochrysa) . 73 

arabica  HÖLZEL,  1995  ( Dichochrysa ) . 107, *354, *360, *366 

arabica  Meinander,  1977  ( Aleuropteryx ) . 169, *380, *386, *391,  166 

arabica  MEINANDER,  1977  {Semidalis) . 195, *385, *390, *396 

arabica  Sziraki,  1992  ( Coniocompsa ) . 170, *380, *386, *391 

arabica  U.  AspÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1981  (Podallea) . 210, *401, *402, *403 

arabicus  HÖLZEL,  1972  {Isoleon) . 254, *415, *428, *441 

arabicus  HÖLZEL,  1972  {Lopezus  fedtschenkoi) . 247 

arabicus  Holzel,  1972  {Lopezus) . 247, *414, *426, *439 

arabicus  HÖLZEL,  1982  {Iranoleon) . 246, *413, *426, *439 

arabicus  Kimmins,  1943  {Syngenes) . 234, *411, *424, *437 

arabicus  NaväS,  1934  {Gepus) . 321 

Archaeomicromus  KRÜGER,  1922 . 158 

arcuata  KlS,  1965  {Coniopteryx) . 189, *384, *389, *395 

ardens  (Naväs,  1914)  {Myrmecaelurus) . 320 

ardens  NaväS,  1914  ( Sartous ) . 237,  320 

arenaria  (auct.)  {Pterocroce) . 217 

arenarius  (Naväs,  1904)  {Neuroleon) . 277, *419, *431, *444,  278 

arenarius  NaVÄS,  1 904  {Myrmeleon) . 277 

arenarius  ROUX,  1833  {Necrophylus) . 217 

arenarius  ROUX,  1833  {Necrophylus) . 319,  320 

arenata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966  {Boriomyia) . 146 

arenatus  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966)  ( Wesmaelius) . 146 

arenosa  (Naväs,  1913)  {Cueta) . 259, *416, *429, *441 

arenosus  Naväs  {Stenares) . 229 

arenosus  NAVÄS,  1913  {Nesoleon) . 259 

arenosus  Naväs,  1934  {Creoleon) . 325 

argentata-Gvuppe  {Aleuropteryx) . 166 

argutus  (Naväs,  1914)  {Neuroleon) . 280, *419, *432, *445,  277 

argutus  Naväs,  1914  {Maldonatus) . 280 

ariadne  (Holzel,  1978)  {Dichochrysa) . 102, *354, *359, *365,  99 

ariadne  (HÖLZEL,  1978)  {Mallada) . 102 

ariadne  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1964  {Raphidid) . 48, *331, *337, *343 

ariadne  HÖLZEL,  1978  {Anisochrysa) . 102 

ariasi  Naväs,  1913  {Myrmeleon) . 262 

aristata  (KLUG,  1836)  {Croce) . 213, *403, *405, *408 

aristata  (KLUG,  1 836)  {Klugina) . 213 

aristata  KLUG,  1 836  {Nemoptera) . 213 

armeniaca  Hagen,  1867  {Raphidia) . 311 

armenicus  (Krivokhatsky,  1994)  {Nohoveus) . 242, *413, *425, *438 

armenicus  KRIVOKHATSKY,  1994  {Myrmecaelurus) . 242 

artemis  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1971)  {Subilla) . 38, *330, *336, *342,  39 

artemis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971  {Raphidia) . 38 
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Asadeteva  U.  ASPÖCIC  &  H.  ASPÖCK,  1981 . 206 

asadeva  Rausch  &  H.  Aspöck,  1978  (Nimboa) . 176, *381, *387, *392 

Ascalaphidae  Lefebvre,  1842 . 297,*449,*451,*453,  5,  6,  9 ,  75,  76,  277,  212 

Ascalaphides  Lefebvre,  1842 . 297 

Ascalaphinae  Lefebvre,  1842 . 297, *449, *451, *453 

Ascalaphus  Fabricius,  1775 . 298, *449, *451, *453,  297 

Aserbeidshanoraphidia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1968 . 49, *331, *337, *343,  44 

asiatica  STEINMANN,  1971  (Chrysopa) . 92 

asirensis  Holzel,  1980  (Italochrysa) . 73, *351, *357, *363 

asirensis  Holzel,  1983  ( Neuroleon ) . 280, *419, *432, *445 

asirica  HÖLZEL,  1982  ( Cueta ) . 259, *416, *428, *4412,  257 

asiricus  Holzel,  1983  ( Distoleon ) . 287, *421, *433, *446 

aspersa  WESMAEL,  1841  ( Chrysopa ) . 98 

aspoecki  Kis,  1967  ( Coniopteryx ) . 184, *383, *389, *394 

Aspoeckiana  HÖLZEL,  1969 . 240,*412,*425,*438,  237 

Aspoeckiana  Kis  in  Kis,  Nagler  &  Mandru,  1970 .  178 

aspoeckiaspoeckaeque  AlSTLEITNER,  1980  ( Libelloides  longicornis) . 305 

Aspoeckina  HÖLZEL,  1972 . 240 

assimilis  (NaväS,  1915)  ( Neuroleon ) . 279, *419, *432, *445,  278 

assimilis  NaväS,  1915  ( Nelees ) . 279 

astarte  HÖLZEL,  1967  {Chrysopa) . 87, *353, *358, *364 

Asthenochrysa  Adams  &  Penny,  1992 . 69 

atlantica  (MCLACHLAN,  1882)  (Anisochrysa) . 107 

atlantica  (McLachlan,  1882)  (Atlantochrysa) . 107, *354, *360, *366 

atlantica  MCLACHLAN,  1882  ( Chrysopa ) . 107 

atlantica  Ohm,  1963  {Coniopteryx) . 180, *382, *388, *393 

Atlantochrysa  HÖLZEL,  1970 . 107, *354, *360, *366,  108 

Atlantoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck,  1968 . 50, *331, *337, *343,  79,  52 

atlasensis  Meinander,  1963  {Coniopteryx) . 180, *382, *388, *393 

atomalis  NaväS,  1933  ( Chrysopa ) . 106 

atomarius  GÖSZY,  1852  ( Hemerobius ) . 138 

atomarius  NaväS,  1935  {Megalomus) . 317 

atra  NaväS,  1927  {Sialis) . 312 

atrifrons  auct.  (nec  HÖLZEL,  1970)  (Nohoveus) . 242 

atrifrons  HÖLZEL,  1970  {Nohoveus) . 242 

atrifrons  McLachlan,  1868  {Hemerobius) . 132, *368, *372, *375, 131 

atrox  (Walker,  1853)  (A iyrmecaelurus) . 238 

atrox  WALKER,  1853  ( Myrmeleon ) . 238 

attica  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1967)  {Ulrike) . 44, *330, *336, *342 

attica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967  (Agulla) . 44 

auberti  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966)  {Phaeostigma) . 32, *329, *334, *340 

auberti  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966  (Raphidia) . 32 

audax  KRÜGER  1 922  ( Hetero micromus ) . 158 

auriventris  (Guerin-Meneville,  1838)  {Nampista) . 205, *399, *400 

auriventris  GUERIN-MENEVILLE,  1838  (A iantispa) . 205 

aurora  (KLAPÄLEK,  1912)  (Nora) . 236 

aurora  (KLAPÄLEK,  1912)  {Phanoclisis) . 236, *412, *424, *437 

aurora  KLAPÄLEK,  1912  ( Acanthaclisis ) . 236 

australiensis  ENDERLEIN,  1 909  (Helicoconis) . 170 

australis  (Fabricius,  1787)  {Deleproctophylla) . . 301, *449, *451, *454,  302 

australis  (FABRICIUS,  1787)  ( Theleproctophylla ) . 301 

australis  FABRICIUS,  1787  (Ascalaphus) . 301 

australis  HaGEN,  1 858  (Micromus) . 158 

australis  LERAUT,  1992  (Hemerobius) . 133 

austriaca  OHM,  1965  (Helicoconis) . 172 

Austromicromus  NAKAHARA,  1960 . 158 
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Avia  NaväS,  1912 . 

axillata  Naväs,  1914  ( Conwentzia ) . 

azoricus  Tjeder,  1948  ( Hemerobius ) . 

baetica  (HÖLZEL,  1972)  ( Chrysopa ) . 

baetica  (HÖLZEL,  1972)  ( Cunctochrysa ) . 

baetica  (Rambur,  1842)  {Ohmella  baetica) . 

baetica  (Rambur,  1842)  {Ohmella).... . 

baetica  (Rambur,  1842)  {Synclisis) . 

baetica  HÖLZEL,  1972  {Anisochrysa) . 

baetica  Rambur,  1838,  1842  (Acanthaclisis) . 

baetica  RAMBUR,  1 842  ( Raphidia ) . 

baeticus  (HÖLZEL,  1972)  ( Mallada ) . 

baeticus  (Rambur,  1842)  {Libelloides) . 

baeticus  Rambur,  1 842  ( Ascalaphus ) . 

balachomkyi  Lestage,  1928  {Megalomus) . 

balesdenti  PoiVRE,  1991  ( Subilla ) . 

ballaudi  LERAUT,  1991  ( Hemerobius ) . 

baltica  TJEDER,  1 93 1  (Boriomyia) . 

balticus  (Tjeder,  1931)  {Wesmaelius) . 

Banatoleon  KJS,  1 964 . 

Bankisus  NaväS,  1912 . 

barbara  (Klug,  1836)  {Lertha) . 

barbara  (NaväS,  1929)  (Nodalla) . 

barbara  auct.(nec  LlNNAEUS)  ( Theleproctophylla ) . 

barbara  KLUG,  1836  (Nemoptera) . 

barbara  NaväS,  1 929  ( Costachillea ) . 

barbarum  LlNNAEUS,  1 767  ( Myrmeleon ) . 

barbarus  (LlNNAEUS,  1767)  {Ascalaphus) . 

barbarus  (LlNNAEUS,  1767)  ( Helicomitus ) . 

barbata  BartoS,  1965  ( Raphidia ) . 

Barceus  NaväS,  1914 . 

bardii  NaväS,  1914  {Lertha) . 

Barreja  N  A VÄS,  1 9 1 5 . . . 

basilicus  NaväS,  1914  ( Nicarinus ) . 

baudii  (GRIFFINI,  1895)  ( Croce ) . 

baudii  (Griffini,  1895)  {Dielocroce) . 

baudii  (GRIFFINI,  1895)  {Nina) . 

baudii  GRIFFINI,  1895  {Nemoptera) . 

bavarica  Hagen,  1867  {Raphidia) . 

beata  SziRÄKi,  1998  {Helicoconis) . 

beaumonti  LaCRODC,  1933  {Raphidilla) . 

beckii  COSTA,  1855  {Hemerobius) . 

beckwithii  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 

beieri  -Gruppe  {Cueta) . 

beieri  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) 
beieri  Hölzel,  1969  {Cueta  ) . 

belinayi  NaväS,  1916  (Lesna) . 

bellifontensis  auct.  (nec  LERAUT)  {Cunctochrysa) . 

bellifontensis  LERAUT,  1988  {Cunctochrysa) . 

bellus  NaväS,  1912  {Sympherobius) . . . 

Belonopterygini  Naväs,  1913 . 

belutschistana  HÖLZEL,  1968  {Geyria) . 

benedictae  (S£meria,  1976)  {Anisochrysa  ventralis) . 

benedictae  (Semeria,  1976)  {Mallada  prasinus) . 

benedictus  (SEMERIA,  1976)  {Mallada  ventralis) . 

bequaerti  Naväs,  1912  {Chrysopa) . 

berlandi  (Naväs,  1936)  {Dielocroce) . 

berlandi  Naväs,  1936  {Nina) . 


. 235 

. 193 

..  127,*368,*371,*375, 128 
. 109 

. 109, *354, *360, *366 

. 52, *332, *338, *344,  53 

. 52, *332, *338, *344 

. 233,*41 1,*424,*436 

. 109 

. 233 

. 52 

. 109 

.304, *450, *452, *454,  305 

. 304 

. 317 

. 34 

. 130 

. 144 

. 144, *369, *373, *376 

. . . 295 

. 267, *417, *430, *443 

. 220, *404, *407, *409 

. 208 

. 302 

. 220 

. 208 

. 298 

. 298, *449, *451, *453 

. 298 

. 45 

. 277 

. 220, *404, *407, *409 

. 269 

. 288,  289 

. 213,214 

.214, *403, *406, *408,  216 

. 214 

. 214 


. 311 

. 173, *381, *386, *392 

. 55 

. 86 

. 149 

. 255 

. 46, *331, *337, *343,  47,  48 

257, *415, *428, *441,  255,  259 

. 34 

. 109 

. 109 

. 148 

. 72, *351, *357, *362,  69 

. 273, *418, *431, *444 

. 100 

. 100 

. 101 

. 116 

. 215, *403, *406, *408 

. 215 
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Berlandus  PIERRE,  1952 . 213 

Berotha  auct.  (nec  Walker,  1 860) . 209 

Berotha  Walker,  1 860 . 206 

Berothella  BANKS,  1934 . 197 

Berothidae  Handlirsch,  1908 . 205, *400, *401, *402,  5,  6 ,  16, 17,  66, 125, 197,  201, 210 

Berothinae  Handlirsch,  1908 . 206, *400, *401, *402,  205, 209 

Bestreta  NaväS,  1924 . . . .  156 

betulina  (STR0M,  1788)  (Boriomyia) . 140 

betulina  (STR0M,  1788)  ( [Kimminsia ) . 140 

betulinus  (STR0M,  1788)  (Wesmaelius) . 140 

betulinus  STR0M,  1788  ( Hemerobius ) . 140 

betulinus  STR0M,  1788  (Hemerobius) . 317 

bicolor  (Costa,  1855)  (Parainocelliä) . 59, *345, *346,  58 

bicolor  COSTA,  1 855  ( Inocellia  crassicomis  v.) . 59 

bicristata  TJEDER,  1936  ( Chrysopa ) . 86 

Bidesmia  JOHNSON,  1976 .  171,  175 

bißdilinea  COSTA,  1884  (Chrysopa) . 313 

bifidilinea  COSTA,  1884  ( Chrysopa ) . 82 

bifurcata  Mein  ANDER  1998  (Nimboa) . 176 

bilineatus  Brauer,  1868  (Macronemurus) . 269, *417, *430, *443,  270 

bimaculata  HÖLZEL,  1980  (Italochrysa) . 73, *351, *357, *363 

bipennis  (Illiger,  1812)  (Nemoptera) . 219, *404, *406, *409 

bipennis  ILLIGER,  1812  ( Panorpa ) . 219 

bipunctata  BURMEISTER,  1839  ( Chrysopa ) . 91 

Biramus  Oswald,  1993 . 125 

biroi  (NaväS,  1915)  (Phaeostigma) . 29, *328, *334, *340 

biroi  NaväS,  1915  ( Lesna ) . 29 

bisignatus  Rambur,  1 842  ( Megistopus ) . 296 

bistrigatus  Rambur,  1842  (A tyrmeleori) . 285 

bleusei  Kjmmins,  1949  (Deleproctophylla) . 302, *449, *452, *454 

boabdil  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978  ( Aleuropteryx ) . 167 

boabdili  AlSTLEITNER,  1984  {Nemoptera  bipennis) . 219 

boixolsius  AlSTLEITNER,  1980  {Libelloides  longicornis) . 305 

bolivari  (NaväS,  1915)  (Ohmelia  baetica) . 52, *332, *338, *344 

bolivari  (Van  DER  WEELE,  1908)  (Libelloides  longicornis) . 305 

bolivari  NaväS,  1903  (Dilar) . 198, *396, *397, *398, 1 97 

bolivari  NaväS,  1913  (Lertha) . 220, *404, *407, *409 

bolivari  NaväS,  1915  (Raphidia  ) . 52 

bolivari  Van  DER  WEELE,  1908  (Ascalaphus  longicornis  v.) . 305 

boliviense  ENDERLEIN,  1905  (Alema) . 194 

Borbon  NaväS,  1914 . 267 


bore  (Tjeder,  1941)  (Myrmeleon) . 262,  263, *416, *429, *442 

bore  Tjeder,  1 94 1  (Grocus) . 262 

borealis  TJEDER,  1930  ( Coniopteryx ) . 184, *383, *389, *394 

Boriomyia  auct.  (nec  Banks,  1904) .  137 

Boriomyia  BANKS,  1904 .  154 

bourboni  NAVÄS,  1 93 1  ( Savigniella ) . 223 

bourboni  NaväS,  1935  (Cueta) . 256 

Brachynemurini . 225,  231,  232 

Brachystoma  RAMBUR,  1 842 . 224 

brasiliensis  NaväS,  1914  (Moreyus) . 260 

braueri  (Albarda,  1891)  (Parainocellia) . . 58, *345, *346,  59 

braueri  Albarda,  1891  (Inocellia) . 58 

braueri  Van  der  WEELE,  1908  (Protobubopsis) . 299, *449, *451, *453 

Brauerobius  KRÜGER,  1922 . 136, *369, *372, *375, 126 

braunsi  NaväS,  1929  ( Micromus ) . 162 
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Brevistoma  Tjeder,  1967 . 

brincki  TJEDER,  1961  (Sympherobius) . 

Brittckochrysa  Tjeder,  1966 . 

Brucheiserinae . 

Bubo  Rambur,  1842 . 

Bubopsis  McLachlan,  1898 . 

budtzi  ESBEN-PETERSEN,  1913  (Dilar) . . . 

buenoi  NaväS,  1909  ( Psectra ) . 

buettikeri  HÖLZEL,  1982  (Solter) . 

buettikeri  MEIN  ANDER,  1979  (Coniopteryx) . 

Burcha  NAVÄS,  1915 . 

burgeonina  NaväS,  1936  ( Chrysopa ) . 

burmanni  H.  ASPÖCK,  1963  ( Hemerobius ) . 

burmeisteri  SCHNEIDER,  1851  {Chrysopa) . 

burri  NaväS,  1914  (Chrysopa) . 

buxtoni  Morton,  1921  ( Gepus ) . 

buyssoni  NaväS,  1 909  (Hemerodomia) . 

caboverdicus  HÖLZEL,  1987  (Myrmeleon  hyalinus) 

cabrerai  NaväS  (Myrmeleon  hyalinus) . 

cabrerai  NAVÄS,  1906  (Stenolomus) . 

cabrerai  Navas,  1912  (Myrmeleon  hyalinus) . 

cabrerai  NaväS,  1912  (Myrmeleon) . 

californica  Mefnander,  1972  (Heliconis) . 

caligatus  NaväS,  1912  (Tahulus) . 

caliginosus  Hölzel  &  Ohm,  1983  (Myrmeleon) .. 

Calomantispinae . 

Campestretus  NaväS,  1933 . 

campestris  NaväS,  1903  (Dilar) . 

canadai  NaväS,  1924  (Hemerobius) . 

canaria  NaväS,  1915  (Chrysopa) . 

canariensis  (NaväS,  1906)  (Nelees) . 

canariensis  (NaväS,  1906)  (Neuroleon) . 

canariensis  (Tjeder,  1939)  ( Disloleon ) . 

canariensis  Esben-Petersen,  1936  (Micromus) .. 

canariensis  MEINANDER,  1962  (Parasemidalis) . 

canariensis  NaväS,  1906  ( Myrmeleon ) . 

canariensis  TJEDER,  1939  (Chrysopa) . 

canariensis  TJEDER,  1939  (Formicaleo) . 

cancellatus  SCHRANK,  1802  (Hemerobius) . 

candida  NaväS,  1916  (Semidalis) . 

Canisius  NaväS,  1913 . 

capensis  ESBEN-PETERSEN,  1920  ( Micromus ) . 

capillaris  (KLUG,  1836)  (Croce) . 

capillaris  (KLUG,  1 836)  (Nematoptera) . 

capillaris  (KLUG,  1 836)  (Nina) . 

capillaris  (Klug,  1836)  (Pterocroce) . . 

capillaris  KLUG,  1 836  (Nemoptera) . 

capitata  (FABRICIUS,  1793)  (Nathanica) . 

capitata  (FABRICIUS,  1793)  (Nothochrysa) . 

capitatus  FABRICIUS,  1793  (Hemerobius) . 

Capoconis  Mefnander,  1972 . 

carinthiaca  (HÖLZEL,  1965)  (Nineta) . 

carinthiaca  HÖLZEL  1965  (Chrysopa) . 

camea  (STEPHENS,  1 836)  (Anisochrysa) . 

carnea  (STEPHENS,  1836)  ( Chrysoperla )  . . 

camea  STEPHENS,  1836  (Chrysopa) . 

Carobiinae . . 

carpathica  KJS,  1964  (Raphidia) . 


. 223, *405, *407, *409,  218 

. 150 

. 116, *355, *361, *366 

.  165, 175 

. 299 

. 299, *449, *451, *453,  297 ,  300 

. 198 

. 153 

. 251, *414, *427, *440 

. 182 

. 56 

. 106 

. 135 

. 86 

. 99 

. 250, *414, *427, *439,  249 

. 125,  130 

. 263 

. 263 

. 125,  128 

. 264, *417, *429, *442,  263 

. 264 

. : . 172 

. 289 

. 265, *417, *429, *442 

. 201 

. 285 

. 197,  199 

. 316 

. 88 

. 278 

. 278, *419, *431, *444 

. 286, *420, *433, *446,  285 

. 162, *371, *374, *378 

. 191 

. 278 

. 111 

. 286 

. 80 

. 195, *384, *390, *395 

. 156 

. 158,  162 

. 217 

. 217 

. 217 

. 217, *404, *406, *408 

. 217 

. 70 

. 70, *351, *357, *362 

. 70 

. 171 

. 77, *352, *357, *363 

. 77 

. 111 

111, *355, *360, *366, 110 ,  772,  775, 114, 115 

. lll,  112 

. 125 

. 48 
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carpathicus  K IS,  1965  {Sympherobius) . 151 

casta  (H.  AspÖCK  &  U.  Aspöck,  1968)  (Ohmelia) . 53, *332, *338, *344 

casta  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968  (Agulla) . 53 

castaneae  FlTCH,  1 855  ( Hemer obius ) . 127 

castellana  (Navas,  1915)  (Hispanoraphidia) . 51, *332, *338, *344 

castellana  NaväS,  1915  (Raphidia) . 51 

catalaunicus  NaväS,  1930  (Nefasitus) . 149 

catta  (Fabricius,  1775)  (Distoleon) . 286, *420, *433, *446,  285 

catta  (Fabricius,  1775)  ( Formicaleo ) . 286 

catta  FABRICIUS,  1775  ( Myrmeleon ) . 286 

catta  ROSSI,  1790  {Myrmeleon) . 285 

caucasica  (Esben-Petersen,  1913)  (Phaeostigma) . 31, *328, *334, *340 

caucasica  ESBEN-PETERSEN,  1913  {Raphidia) . 31 

caucasica  NaväS,  1914  {Chrysopa) . 99 

Caucasoraphidia  H.  AspöCK  &  U.  Aspöck,  1968 . 31, *328, *334, *340,  33 

caudata  OHM,  1963  {Semidalis) . 195 

caudatus  (Brauer,  1900)  (Macronemurus) . 271, *418, *430, *443 

caudatus  Brauer,  1900  {Uroleon) . 269,  271 

caverina  NaväS,  1933  {Chrysopa) . 96 

caviceps  (McLachlan,  1898)  (Suarius) . 121,  122, *356, *361, *367 

caviceps  McLachlan,  1898  {Chrysopa) . 121 

c-disjunctus  PUISSEGUR,  1967  {Ascalaphus  longicomis) . 305 

centralis  McLachlan,  1875  {Chrysopa) . 91 

Centroclisis  NaväS,  1909 . 235, *411, *424, *437,  232 

centrodes  NaväS,  1915  {Raphidia) . 50 

cephalotes  (Klug,  1834)  ( Palpares ) . 228, *410, *423, *436 

cephalotes  KLUG,  1834  {Myrmeleon) . 228 

Ceratochrysa  TJEDER,  1966 . 80 

cervina  (GERSTÄCKER,  1863)  ( Centroclisis ) . 235, *411, *424, *437,  320 

cervina  GERSTÄCKER,  1863  {Acanthaclisis) . 235 

cervinus  Hagen,  1858  {Ascalaphus) . 299 

cervinus  HÖLZEL,  1983  ( Creoleon ) . 294, *422, *434, *447 

chalybocephala  RATZEBURG,  1844  {Raphidia) . 41 

Chauliodinae . 60 


chlorophanus  RATZEBURG,  1844  {Hemerobius) . 84 

chlorosoma  (NaväS,  1914)  ( Brinckochrysa ) . 11 6, *355, *361, *366,  117 

chlorosoma  NaväS,  1914  {Chrysopa) . 116 

chobauti  (McLachlan,  1898)  (Dielocroce) . 214, *403, *406, *408,  320 

chobauti  (McLachlan,  1898)  {Nina) . 214 

chobauti  McLachlan,  1898  {Croce) . 214 

chomiacensis  DZIEDZIELEWICZ,  1905  {Hemerobius) . 134 

christiana  CHARPENTIER,  1825  {Mantispa) . 203 

christianodagmara  (H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck,  1970)  ( Ornatoraphidia ) . 40, *330, *336, *342 

christianodagmara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  {Raphidia) . 40 

Chrysemosa  BROOKS  &  Barnard,  1990 . 123, *356, *362, *367 

chryseus  (NaväS,  1913)  {Cueta) . 256 

chryseus  NaväS,  1913  {Macronemurus) . 256 


Chrysopa  Leach  in  Brewster,  1815 . . . 80, *352, *358, *363 

Chrysoperla  Steinmann,  1964 . 110, *355, *360, *366,  7/2, 116 

chrysophlebia  NaväS,  1913  (Stephanolasca) . 325 

Chrysopidae  Schneider,  1851 . 69,*351,*357,*362, 5,  6,  9,  75, 16, 17,  66,  69,  72, 211 

Chrysopidia  NaväS,  1910 . 79 

Chrysopidia  NaväS,  1910 . 79 

Chrysopina  SCHNEIDER,  1851 . 69,  72,  74 


Chrysopinae  Schneider,  1851 . 

Chrysopini  Schneider,  1851 . 

Chrysopisca  McLachlan,  1875 . 

chrysops  auct.  (nec  LlNNAEUS,  1758)  (Hemerobius) 


. 72, *351, *357, *362,  69 

74,*352,*357,*363,  69,  72,  93 


80 
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chrysops  LlNNAEUS,  1758  ( Hemerobius ) . 80 

chrysoplerus  Naväs,  1913  ( Palpares ) . 226 

Chrysotropia  Naväs,  1911 . 79, *352, *358, *363 

ciliata  (Wesmael,  1841)  {Chrysotropia) . 79, *352, *358, *363 

ciliata  WESMAEL,  1841  ( Chrysopa ) . 79 

ciliata  WESMAEL,  1841  ( Chrysopidia ) . 79 

cilicicus  Krüger,  1913  ( Osmylus ) . 68, *350, *351 

ciliosa  Naväs,  1916  ( Chrysopa ) . 96 

cimbrica  OHM,  1965  ( Helicoconis ) . 171 

cinerascens  (Naväs,  1912)  ( Creoleon ) . 293, *421, *434, *447 

cinerascens  Naväs,  1912  ( Creagris ) . 293 

cinerea  Nakahara,  1960  (Kimminsia) . 140 

cinereus  Kimmins,  1943  {Quinemurus) . 276, *419, *431, *444 

cinereus  KLUG,  1834  {Myrmeleon) . 263 

Cintameva  Naväs,  1914 . 80 

circumcinctus  (TJEDER)  ( Morter ) . 265 

circumcinctus  Tjeder,  1963  {Myrmeleon) . 265, *417, *429, *442 

citrinus  HAGEN,  1861  {Hemerobius) . 126 

Cladocera  HaGEN,  1860 . 197 

Clara  HÖLZEL,  1981  {Cueta) . 256, *415, *428, *441,  255 

clarus  (McLACHLAN,  1875)  {Mesonemurus) . 274 

clarus  Holzel  &  Ohm,  1991  {Creoleon) . 292, *421, *434, *447 

clarus  Naväs,  1914  {Rotanton) . . . 274,  275 

clathrata  (SCHNEIDER,  1845)  {Anisochrysa) . 104 

clathrata  (SCHNEIDER,  1845)  {Dichochrysä) . 104, *354, *360, *365,  105 

clathrata  SCHNEIDER,  1845  {Chrysopa) . : .  104 

clathratus  (SCHNEIDER,  1845)  {Mallada) . 104 

clavata  MONSERRAT  1976  {Coniopteryx) . 187 

clavatus  NAVÄS,  1926  {Myrmenemurus) . 273 

clypealis  (Naväs,  1929)  {Chrysoperla) . 1 16 

clypealis  Naväs,  1929  {Chrysopa) . 1 16 

clypealis  NAVÄS,  1931  {Chrysopa) . 90 

c-nigrum  LatrEILLE,  1807  {Ascalaphus) . . . 305 

coa  (LlNNAEUS,  1758)  ( Nemoptera ) . 218,  2 19, *404, *406, *409 

coa  LlNNAEUS,  1758  {Panorpa) . 218 ,16 

coccajus  (Denis  &  Schiffermüller,  1775)  {Libelloides) . 303, *450, *452, *454, 305 

coccajus  Denis  &  Schiffermüller,  1775  {Papilio) . 303 

coccophagus  GÖSZY,  1852  {Hemerobius) . 316 

codinai  Naväs,  1910  {Aleuropteryx) . .. . 166 

coerulea  BRAUER,  1 850  {Chrysopa) . 99 

coerulescens  BlANCHl,  1931  {Chrysopa  abbreviata) . 312 

cognata  (McLACHLAN,  1867)  {Metachrysopa  pallens) . 92 

cognata  McLACHLAN,  1867  {Chrysopa) . 91, 92 

cognata  RAMBUR,  1842  {Raphidia) . 38 

cognatella  OKAMOTO,  1914  {Chrysopa) . 93 

Coleoptera . 18 

collaris  Sziraki,  1998  {Coniopteryx) . 183, *383, *388, *394 

collina  Naväs,  1934  {Chrysopa) . 90 

Coloma  Naväs,  1915 . 147 

colossea  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Rausch,  1979)  {Subilla) . 39, *330, *336, *342,  40 

colossea  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1979  {Raphidia) . 39 

colubroides  COSTA,  1855  {Raphidia) . 38 

commata  Kis  et  Üjhelyi,  1965  {Chrysopa) . 84,  85, *352, *358, *364,  88 

concinna  (STEPHENS,  1836)  {Boriomyia) . 138 

concinna  HÖLZEL,  1974  {Anisochrysa) . 1 14 

concinnus  (Stephens,  1836)  {Wesmaelius) . 138,*369,*372,*376 

concinnus  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 138 

concolor  WALKER,  1853  {Chrysopa) . 1 16 
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confalonierii  NaväS,  1932  ( Creoleon ) . 294, *422, *434, *447 

confinis  (STEPHENS,  1836)  (Subilla) . 38,*330,*335,*341,  39,  311 

confinis  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius; ) . 163 

confinis  STEPHENS,  1836  ( Raphidia ) . 38 

congrua  (Walker,  1853)  (Chrysoperla) . 116, *355, *361, *366 

congrua  WALKER,  1853  ( Chrysopa ) . 1 16 

Coniocompsa  Enderlein,  1905 . . 169, *380, *386, *391 

Coniocompsini  Enderlein,  1905 . 169, *380, *386, *391, 166 

Coniopterygidae  Burmeister,  1839 . 165, *380, *385, *391, 5, 6, 9, 13, 16, 17, 66, 125, 162 , 319 

Coniopteryginae  Burmeister,  1839 . 175, *381, *387, *392, 165 

Coniopterygini  Burmeister,  1839 . 175, *381, *387, *392 

Coniopteryx  CURTIS,  1834 . 177, 183, *382, *383, *387, *388, *393  ,*394,  175 , 178, 185, 187, 190 

Coniopteryx  sp .  179,  181,  183,  186,  187 

Coniortes  WESTWOOD,  1834 . 177 

conspersus  BURMEISTER,  1839  ( Hemerobius ) . 140 

conspersus  NaväS,  1908  ( Sympherobius ) . 148 

conspersus  SCHOCH,  1885  {Megalomus) . 157 

conspurcatum  KOLENATI,  1856  {Myrmeleon) . 247 

conspurcatus  KOLENATI,  1856  {Myrmeleon) . 290 

contumax  Tjeder,  1932  {Hemerobius) . 131, *368, *372, *375 

Conwentzia  Enderlein,  1905 . 192, *384, *390, *395 

Conwentzia  sp . 193 

Conwentziini  Enderlein,  1905 . 191, *384, *390, *395, 175 

coqueberli  WESTWOOD,  1841  ( Nematoptera ) . 218 

corcyraeus  NaväS,  1909  ( Dilar ) . 200 

Cordeses  NaväS,  1914 . 276 

coreana  NaväS,  1930  {Nasma) . 285 

comutus  NaväS,  1906  {Hemerobius) . 128,  / 6 

corsica  (HAGEN,  1864)  {Rexa) . 314 

corsica  (Hagen,  1867)  ( Xanthostigma ) . 42, *330, *336, *342,  41 

corsica  Hagen,  1864  ( Chrysopa ) . 314,  118 

corsica  HAGEN,  1867  {Raphidia) . 42 

corsicana  HÖLZEL,  1 965  {Chrysopa) . 118 

corsicus  (Hagen,  1860)  {Creoleon) . 291, *421, *434, *447 

corsicus  (Rambur,  1842)  {Libelloides  ictericus) . 308, *450, *452, *455 

corsicus  (Rambur,  1 842)  {Libelloides) . 308 

corsicus  HAGEN,  1860  {Myrmeleon) . 291 

corsicus  NaväS,  1909  {Dilar) . 198, *396, *397, *398, 197 

corsicus  Rambur,  1842  {Ascalaphus) . 308 

Corydalidae . 15,  16,  60 

Corydalinae . 60 

cosmeta  NaväS,  1904  {Chrysopa) . 95 

cosmia  NaväS,  1918  {Chrysopa) . 90 

Costachillea  NaväS,  1929 . 208, *400, *401, *402,  206 

costai  NaväS,  1913  {Bubopsis) . 325 

costata  (KLUG,  1836)  {Savigniella) . 224, *405, *407, *410 

costata  (KLUG,  1836)  {Savignyella) . 224 

costata  KLUG,  1836  {Nemoptera) . 224 

costatus  (KLUG,  1 836)  {Stenorrhachus) . 224 

costatus  BANKS,  1910  {Protoplectron) . 289 

craspedia  NaväS,  1915  {Chrysopa) . 96 

crassicornis  (SCHUMMEL,  1832)  {Inocellia) . 59, *345, *346 

crassicomis  SCHUMMEL,  1832  {Raphidia) . . . . . 59,  16 

Crassoraphidia  H.  AspöCK  &  U.  Aspöck,  1968 . 24, *327, *333, *339,  22 

Creagrini  NaväS,  1912 . 268 

Creagris  HAGEN,  1860 . 289 

Creoleon  Tillyard,  1918 . 289, *421, *434, *447,  268 

Creoleonini  Markl,  1954  . 268 
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Creoleontina .  268,  290 

cretensis  (Van  DER  Weele,  1908)  ( Libelloides  rhomboideus) . 306, *450, *452, *454 

cretensis  VAN  DER  WEELE,  1908  (Ascalaphus  rhomboideus  v.) . 306 

crispus  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 127 

Croce  McLachlan,  1885 . 213, *403, *405, *408,  212 

Crocidae  NaväS,  1910 . 212,27/ 


Crocinae  Naväs,  1910 . . 212, *403, *405, *408,  277,  222,  319 

Crocini  NaväS,  1910 . 212 


crosi  (Naväs,  1922)  ( Neuroleott ) . 

crosi  Lestage,  1922  (Estoca) . 

crosi  NAVÄS,  1922  ( Nelees ) . 

cruciata  SziRÄKi,  1990  ( Aleuropteryx ) . 

cryptoneuris  BaGNALL,  1915  ( Conwentzia ) . 

Cryptoscenea  Enderlein,  1914 . 

Cryptoscenea  sp . 

Cueta  Naväs,  1911 . 

cufranus  NAVÄS,  1932  ( Nohoveus ) . 

cufrina  NaväS,  1932  ( Chrysopa ) . 

cuigneti  (Naväs,  1912)  ( Distoleon ) . 

cuigneti  Naväs,  1912  ( Formicaleo ) . 

cunctata  Ohm,  1967  ( Boriomyia ) . 

cunctatus  (OHM,  1967)  (Kimminsia) . 

cunctatus  (Ohm,  1967)  ( Wesmaelius ) . 

cunctatus  Holzel,  1982  ( Gepus ) . 

Cunctochrysa  HÖlzel,  1970 . 

cunii  (Selys-LONGCHAMPS,  1880)  (Ascalaphus) . 

cunii  (Selys-LONGCHAMPS,  1880)  (Libelloides  baeticus) . 

cunii  (Selys-LONGCHAMPS,  1880)  (Libelloides) . 

cunii  SELYS-LONGCHAMPS,  1880  (Ascalaphus  baeticus  var.) . 

curdica  HÖLZEL,  1967  (Chrysopa) . 

curdica  HÖLZEL,  1972  (Aspoeckiana  uralensis) . 

curdica  HÖLZEL,  1972  (Aspoeckiana) . . 

curdicus  HÖLZEL,  1972  (Distoleon) . 

curta  NEEDHAM,  1909  (Annandalia) . 

curtisiana  ENDERLEIN,  1906  (Semidalis) . 

curvatula  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1964)  (Phaeostigma) 

curvatula  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  (Raphidia) . 

curvatus  ESBEN-PETERSEN,  1936  (Micromus  canariensis) . 

curvatus  NavÄS,  1914  (Gepus) . 

curvicaudata  SziRÄKi,  1998  (Coniopteryx) . 

cylindripes  WESMAEL,  1841  (Hemerobius) . 

cypria  NAVÄS,  1931  (Raphidia) . 

cypria  Naväs,  1932  (Chrysopa) . 

cyprica  (HAGEN,  1867)  (Phaeostigma) . 

cyprica  HaGEN,  1867  (Raphidia) . 

cyprina  (Naväs,  1932)  (Dichochrysa) . 

cyprina  NaväS,  1932  (Chrysopa) . 

cyprius  Naväs,  1940  (Nelees) . 


. 322 

. 57 

. 322 

. 169 

. 193 

. 170, *380, *386, *391 

. 170 

255, *415, *428, *441,  322 

. 244 

. 92 

. 287, *421, *433, *446 

. 287 

. 145 

. 145 

. 145, *369, *373, *376 

. 249, *414, *426, *439 

108, *354, *360, *366, 107 

. 304 

. 304 

. 304, *450, *452, *454 

. 304 

. 87, *352, *358, *364 

. 241 

. 241, *412, *425, *438 

. 286, *420, *433, *446 

. 153 

. 194 

. 33, *329, *335, *341 

. 33 

. 162 

. 249 

. 187, *383, *389, *394 

. 138 

. 24 

. 104 

...  24, *327, *333, *339,  25 

. 24 

...  98, *353, *359, *365,  94 

. 98 

. 278 


cyrenaicus  H.  Aspöck  &  HÖlzel  &  U.  Aspöck,  1976  (Lib.  ictericus) . 308, *450, *452, *455 

Cyrenoberothinae . 205,  210 

dalii  McLachlan,  1866  (Sisyra) . 164, *378, *379 

dalmaticus  Van  DER  WEELE,  1908  (Ascalaphus  ottomanus) . 304 

dancalica  Naväs,  1932  (Chrysopa) . 1 17 

danieli  (LaCROIX,  1922)  (Neuroleon) . 283, *420, *433, *446 

danieli  LaCROIX,  1 922  (Nelees) . 283 
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daphne  Holzel,  1968  ( Neuroleon ) . 

darius  Holzel,  1972  ( Iranoleon ) . ... 

dasyptera  McLachlan,  1872  (Chrysopd) . 

Dasypteryx  STEIN,  1863  . 

davidi  Naväs,  191 6(Lesna) . 

Deasia  NaväS  &  MARCET,  1910 . 

debilis  Naväs,  1932  (Acanthaclisis) ... . 

decaryella  Naväs,  1933  (Neda) . 

deceptor  Naväs,  1915  ( Neuroleon ) . 

decipiens  ROEPKE,  1916  ( Parasemidalis ) . , 

decora  EVANS,  1848  (Chrysopd) . 

Deleproctophylla  Lefebvre,  1842 . 

Delfimeus  Naväs,  1912 . 

delicatulus  FTTCH,  1855  (Hemerobius) . 

delicatulus  MORTON,  1926  (Macronemurus) ... 

delicatus  Hölzel,  1983  ( Neuroleon ) . 

delicatus  Naväs,  1 93 1  (Micronemurus) . 

Dendroleon  Brauer,  1866 . 

Dendroleoni  Banks,  1 899 . 

Dendroleonini  Banks,  1 899 . 

Dendroleontina . 

Dendroleontini  Banks,  1899 . 

dentifera  MEINANDER,  1983  ( Coniopteryx ) . 

derbendica  (HÖLZEL,  1967)  (Anisochrysa) . 

derbendica  (HÖLZEL,  1967)  ( Dichochrysa ) . 

derbendica  HÖLZEL,  1 967  (Chrysopd) . 

derbendicus  HÖLZEL,  1972  (Myrmecaelurus  Irigrammus) 

deserta  (Naväs,  1912)  ( Dichochrysa ) . 

deserta  (Naväs,  1912)  (Mallada) . 

deserta  Meinander,  1979  ( Coniopteryx ) . 

deserta  Naväs,  1912  (Chrysopd) . 

desertus  Hölzel,  1982  ( Creoleon ) . 

Deutoleon  Naväs,  1927 . 

dianae  Hölzel,  1972  ( Neuroleon ) . 

dicax  (WALKER,  1 853)  (Helicomitus) . 

dicax  Walker,  1853  ( Ascalaphus ) . 

Dichochrysa  Yang,  1991 . 

dichroma  STEINMANN,  1964  (Raphidia) . 

Dichrostigma  Naväs,  1909 . 

Dictyochrysa  ESBEN-PETERSEN,  1917 . 

didyma  Naväs,  1917  ( Sialis ) . 

Dielocroce  COWLEY,  1941 . 

diffusus  NAVÄS,  1914  (Barceus) . 

Dilar  Rambur,  1838 . 

Dilaridae  Newman,  1853 . 

Dilarinae  Newman,  1853 . 

Dimares  Hagen,  1866 . 

Dimarinae . 

Dimarini  NAVÄS,  1914 . 

diptera  (BURMEISTER,  1839)  (Psectra) . 

dipterus  BURMEISTER,  1839  (Hemerobius) . 

disjunctus  BANKS,  1 897  (Hemerobius) . 


. 281, *419, *432, *445 

. 246,*4 13,*426,*439,  245 

. 85, *352, *358, *364 

. 209 

. 34 

. 178 

. 326 

. 116 

. 322,  234 

. 194 

. 84 

. 301, *449, *451, *454,  297 

. 274, *418, *431, *444,  268 

. 153 

. 270, *417, *430, *443 

. 280, *419, *432, *445 

. 270 

. 267, *417, *430, ‘442 

. 266 

. 266 

. 267 

....266,  267, *417, *429, *442,  225,  231,  268 

. 178, *382, *387, *393 

. 103 

. 103, *354, *359, *365,  702 

. 103 

. 237 

. 314 

. 314 

. 182, *383, *388, *394,  179 

. 314 

. 292, *421, *434, *447 

. 287, *421, *433, *446,  268,  285 

. 281, *419, *432, *445 

. 299 

. 299, *449, *451, *453 

. 93,*353,*359,*364 

. 34 

. 33, *329, *335, *341, 19,  35 

. 69 

. 312 

. 213, *403, *406, *408,  212,  217,  218 

. 277 

. 197, *396, *397, *398 

197, *396, *397, *398,  5,  6, 16,  17,  66,  125, 

. 197, *396, *397, *398 

. 231 

. 225 

. 231, *411, *423, *436,  225,  230 

. 153, *370, *374, *377 

. 153 

. 140 
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dispar  Naväs,  1912  ( Palpares ) . 

disparilis  Naväs,  1932  ( Lopezus ) . . 

dissimilis  NAKAHARA,  1915  ( Eumicromus ) . 

dissimilis  Naväs,  1903  ( Dilar ) . 

distichus  (Naväs,  1903)  ( Neuroleon ) . 

dislichus  Naväs,  1 903  ( Myrmeleon ) . 

distinctus  RAMBUR,  1842  ( Mucropalpus ) . 

distinguendus  RAMBUR,  1842  ( Myrmeleon  hyalinus) 
distinguendus  RAMBUR,  1842  ( Myrmeleon ) . 


227, *410, *423, *435 
. 326 


. 158 

. 198, *396, *397, *398,  797 

279, *419, *432, *445,  278,  280 


. 279 

. 140 

264,*417,*429,*442,  263 

. 264 


Distoleon  Banks,  1910 . 285, *420, *433, *446,  268,  277, 287,  324 


Distoleonini  HOLZEL,  1 972 . 268 

divina  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964)  ( Phaeostigma  divina) . 23, *327, *333, *339 

divina  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964)  {Phaeostigma) . 23, *327, *333, *339,  24 

divina  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  ( Raphidia ) . 22,  23 

divisus  (Naväs,  1913)  {Distoleon) . 287, *421, *433, *446 

divisus  Naväs,  1913  ( Formicaleo ) . 287 


dorochovae  Vshivkova,  1985  {Sialis) . 

dorsalis  BüRMEISTER,  1839  {Chrysopa) . 

drammonti  ROUSSET,  1964  {Coniopteryx)... 

Drepanacrinae . 

Drepanepteryginae  Krüger,  1922 . 

Drepanepteryx  Leach  in  Brewster,  1815 

Drepanicinae . 

Drepanopteryx  BURMEISTER,  1839 . 

dubia  HÖLZEL,  1973,  ( Dichochrysa ) . 

dubios us  Holzel,  1981  ( Solter ) . 

dubitans  McLachlan,  1887  {Chrysopa) .... 

dubius  EVERSMANN,  1850  (Ascalaphus) . 


. 62, *347, *348, *348 

82, *352, *358, *363,  83 ,  84 ,  313 

. 187, *383, *389, *394 

. 125 

..  156, *371, *374, *377, 125, 154 

. 156, *371, *374, *377 

. 201 

. 156 

. 106 

. 251, *414, *427, *440 

. 87, *353, *358, *364 

. 305 


duelli  U.  Aspöck  &  H.  Aspöck,  1995  {Dilar) 

dumonti  Naväs,  1 924  ( Lertha ) . 

dumonti  Naväs,  1930  ( Sphaeroberotha ) . . 

dumontinus  (Naväs,  1930)  {Neuroleon) . 

dumontinus  (Naväs,  1933)  {Distoleon) . 

dumontinus  NAVÄS,  1930  (Afroclimacius) . 

dumontinus  Naväs,  1933  {Formicaleo) . 

durmitorica  STEINMANN,  1964  {Raphidia) . 

dusmeti  Naväs,  1914  {Deleproctophylla) . 

dusmeti  Naväs,  1914  {Theleproctophylla) . 

dyari  CURRIE,  1904  {Hemerobius) . 

Dyshemerobius  TJEDER,  1 96 1 . 

eatoni  (MacLaCHLAN,  1 898)  {Costachillea) . 


200, *396, *397, *398, 198 , 199 

. 220 

. 207 

. 283, *420, *433, *446 

. 324 

. 283 

. 324 

. 34 

. 302, *449, *452, *454,  301 

. 302 

. 130 

. 126 

. 208 


eatoni  (MacLachlan,  1898)  {Nodalla) 

eatoni  (MacLachlan,  1 898)  {Nosybus) . 

eatoni  (MACLACHLAN,  1898)  {Sphaeroberotha) .. 

eatoni  MacLachlan,  1898  {Berotha) . 

eatoni  McLachlan,  1898  {Bubopsis) ... 

eatoni  Morton,  1906  {Hemerobius) . 

Echthromyrmex  McLachlan,  1867 . 

Echthromyrmicinae  HÖLZEL  1972 . 

Echthromyrmicini  Naväs,  1921 . 

ecliptica  NAVÄS,  1909  {Chrysopa) . 

egena  NAVÄS,  1940  {Cintameva) . 

egenus  (Naväs,  1915)  {Neuroleon) . 

egenus  Naväs,  1915  {Nelees) . 

eglini  Ohm,  1965  {Helicoconis) . 

Egnyonyx  WESMAEL,  1836 . 

Eidoleon  ES  BEN -PETERS  EN,  1918 . 


. 208, *400, *401, *402 

. 208 

. 208 

. 208 

. 301, *449, *451, *454,  325 

. . 128, *368, *371, *375, 127 

. 231,*411,*423,*436 

. 231 

. 231 

. 96 

. 119 

278,*419,*431,*444,  279 , 322 

. 278 

. 172, *381, *386, *392 

. 125 

. 285 
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Eidoporisminae . 

electra  HÖLZEL,  1965  ( Chrysopa ) . 

electus  Holzel,  1968  ( Iranoleon ) . 

elegans  (Alexandrova-Martynova,  1930)  ( Dielocroce ) 
elegans  (Burmeister,  1839)  ( Hypochrysa ) . 

elegans  (BURMEISTER,  1 839)  (Hypochrysodes) . 

elegans  (Stephens,  1836)  {Sympherobius) . 

elegans  Alexandrova-Martynova,  1930  (Nina) . 

elegans  BURMEISTER,  1839  (Chrysopa) . 

elegans  GÖSZY,  1852  (Hemerobius) . . 

elegans  Holzel,  1968  ( Creoleon ) . 

elegans  STEPHENS,  1 836  (Hemerobius) . 

elegantissimus  Kozhantshikov,  1951  ( Osmylus ) . 

elegantulus  McLachlan,  1898  ( Macronemurus ) . 

elkeweimerae  Lauterbach,  1972  (Fibla) . 

ellenbergeri  NaväS,  1933  (Hemerobius) . 

Emerobius  COSTA,  1834 . 

enontekiensis  KLINGSTEDT,  1929  (Boriomyia) . 

ephemera  (GERSTÄCKER,  1894)  (Croce) . 

ephemer a  (Gerstäcker,  1894)  ( Dielocroce ) . 

ephemera  GERSTÄCKER,  1894  (Nemoptera) . 

erato  Holzel,  1972  ( Neuroleon ) . 

erberi  BRAUER,  1868  (Myrmeleon) . 

Erma  NaväS,  1918 . 

errans  NaväS,  1914  (Hemerobius) . 

erythrocephalus  Rambur,  1 842  (Hemerobius) . 

esbenpeterseni  Tjeder,  1930  {Coniopteryx) . . . . 

escalerai  Naväs,  1913  {Lertha) . 

escudera  Naväs,  1909  (Chrysopa) . 

espanoli  Ohm,  1973  ( Nimboa ) . 

Estoca  Naväs,  1919 . 

Ethiochrysa  FRASER,  1952 . 

etrusca  (ALBARDA1891)  (Ornatoraphidia) . 

etrusca  ALBARDa,  1891  (Raphidia) . 

euboica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976)  ( Phaeostigma ) .. 

euboica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  (Raphidia) . 

Eucarobius  ESBEN-PETERSEN,  1928  . 

Eumegalopterida . 

Eumicromus  Nakahara,  1915 . 

eumorphus  Yang  &  YANG,  1990  (Navasius) . 

Euneuropteroidea . 

euprepia  NAVÄS,  1916  (Chrysopa) . 

Eurobius  KRÜGER,  1922 . 

Eurochrysa  ESBEN-PETERSEN,  1925 . 

Euroleon  Esben-Petersen,  1918 . 

europaeus  (MCLACHLAN,  1873)  (Euroleon) . 

europaeus  MCLACHLAN,  1873  (Myrmeleon) . 

euxina  Naväs,  1915  ( Raphidia ) . 

excelsior  NAVÄS,  1917  (Sialis) . 

excogitans  Walker,  1 860  (Myrmeleon) . 

exigua  Withycombe,  1925  {( Coniopteryx ) . 

exiguus  Naväs,  1908  (Micromus) . 

exiguus  Naväs,  1908  ( Sympherobius ) . 

expansus  GERSTÄCKER,  1885  (Ascalaphus) . 

expurgata  TJEDER,  1949  (Chrysopa) . 

extensa  (OLIVIER,  1811)  (Kirbynia) . 

extensa  (Olivier,  1811)  ( Lertha ) . 

extensa  (OLIVIER,  1811)  (Olivierina) . 

extensa  OLIVIER,  1811  (Nemoptera) . 


. 66 

. 88 

. 246,*413,*426,*439,  245 

. 214, *403, *406, *408 

. 71, *351, *357, *362 

. 71 

149, *370, *373, *377, 147 , 148 

. 214 

. 71 

. 161 

. 293, *421, *434, *447 

. 147, 149 

. 68, *350, *351 

. 270, *417, *430, *443 

. 57 

. 136 

. 80 

. 145 

. 215 

. 215, *403, *406, *408 

. 215 

. 281, *419, *432, *445 

. 262 

. 20 

. 136 

. 70 

. 189,*384,*389,*395, 188 

. 220, *404, *407, *409 

. 95 

. 176, *381, *387, *392 

. 56 

. 124 

. 40 

. 40 

. 22, *327, *333, *339,  21 

. 22 

. 153 

. 60 

. 158 

. 93 

. 64 

. 92 

. 147 

. 118 

. 266, *417, *429, *442,  260 

. 266 

. 266 

....48, *331, *337, *343,  45,311 

. 61 

. 236 

. 187, *383, *389, *394 

. 317 

. 317 

. 304 

. 114 

. 221 

. 221 ,*405,*407,*409,  222 

. 221 

. 220,  221 


568 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


extorris  NaväS,  1914  ( Pignatellus ) . 

extraneus  NaväS,  1912  ( Neuroleon ) . 

exul  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 

ezequi  Monserrat,  1984  ( Coniopteryx ) . 

Fadrina  NaväS,  1912 . 

falcipennis  COSTA,  1883  ( Myrmeleon ) . 

fallax  (RAMBUR,  1842)  (Neurorihus) . . . 

fallax  (Rambur,  1842)  {Nevrorthus) . 

fallax  NaväS,  1908  (. Sympherobius ) . 

fallax  NaväS,  1913  ( Chrysopa ) . 

fallax  RAMBUR,  1842  ( Mucropalpus ) . 

farinosa  Rossi,  1794  {Semblis) . 

fasciatus  (NaväS,  1912)  ( Myrmeleon ) . 

fasciatus  ESB  EN-PETERS  EN,  1928  ( Eucarobius ) . 

fasciatus  GÖSZY,  1852  ( Hemerobius ) . 

fasciatus  NaväS,  1912  ( Morter ) . 

fasciatus  NAVÄS,  1912  ( Nesoleon ) . 

fasciatus  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 

fassnidgei  (Killington,  1933)  ( Wesmaelius ) . 

fassnidgei  KILLINGTON,  1933  (Boriomyia) . 

fastigiata  NAVÄS,  1914  ( Chrysopa ) . . . 

fatma  (H.  ÄSPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1979)  {Subilld) 

fatma  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1979  {Raphidia) . 

fedtschenkoi  (McLachlan,  1875)  {Lopezus) . 

fedtschenkoi  MCLACHLAN,  1875  ( Myrmecaelurus ) . 

felderi  NaväS,  1912  (Solter) . 

felix  Meinander,  1977  {Aleuropteryx) . 

fenestratus  Tjeder,  1932  {Hemerobius) . 

ferganica  NaväS,  1933  ( Chrysopa ) . 

ferreri  NaväS,  1934  ( Macronemurus ) . 

festai  (NaväS,  1932)  {Neuroleon) . 

festai  NaväS,  1932  {Nelees) . 

festivus  (Rambur,  1842)  {Ascalaphus) . . 

festivus  (Rambur,  1 842)  ( Encyoposis ) . 

festivus  (Rambur,  1 842)  ( Helicomitus ) . 

festivus  Rambur,  1842  {Bubo) . . . 

fezzanina  NaväS,  1932  {Sencera) . 

Fibla  NaväS,  1915 . 

Fibla  NaväS,  1915 . 

fidelis  Banks,  1897  {Hemerobius) . 

fidelis  Holzel,  1968  {Nohoveus) . 

filipennis  (WESTWOOD,  1841)  (Croce) . 

filipennis  (WESTWOOD,  1841)  (Nematoptera) . 

fimbriatus  CURTIS,  1828  {Hemerobius) . 

fiorina  NaväS,  1926  {Chrysopa) . 

flammi  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973)  {Phaeostigma) . 

flammi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973  {Raphidia) . 

flava  (SCOPOLI,  1763)  {Chrysopa) . 

flava  (Scopoli,  1763)  {Nineta) . 

flava  Holzel,  1972  {Nophis) . 

flaveolus  BANKS,  1940  (A Hemerobius) . 

flaviceps  (Brülle,  1839)  {Chrysopa) . 

fl aviceps  B RULLE,  1839  {Hemerobius) . 

fl avicornis  (Rossi,  1790)  {Megistopus) . 

fl avicomis  Rossi,  1790  {Myrmeleon) . 

fl  avicornis  Walker,  1853  {Hemerobius) . 

fl avifrons  (Brauer,  1850)  {Anisochrysa) . 


. 274,  275 

. 285 

. 48 

. 184, *383, *389, *394 

. 234, *411, *424, *437,  232 

. 291 

. 65 

. 65, *349,  66 

. 150, *370, *373, *377, 147 

. 81 

. 65 

. 319 

. 264, *417, *429, *442,  265 

. 153 

. 132 

. 264 

. 264 

. 130 

. 139, *369, *372, *376, 140 

. 139 

. ä . 90 

. 39, *330, *336, *342 

. 39 

. 247, *414, *426, *439 

. 247 

. 251, *414, *427, *440 

167, *380, *385, *391,  166,  168 

. 131, *368, *372, *375 

. 111 

. 270 

. 323 

. 323 

. 298, *449, *451, *453,  299 

. 298 

. 298 

. 298 

. 92 

. 56 

. 56, *345, *346 

. 154 

. 243, *413, *425, *438 

. 213 

. 213 

. 155 

. 93 

. 26, *328, *333, *339,  25,  26 

. 26 

. 75 

. 75, *352, *357, *363,  76 

. 245, *413, *426, *439 

. 126 

. 88, *353, *358, *364 

. 88 

. 296, *422, *435, *448 

. 296 

. 16 

. 94 
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flavifrons  (Brauer,  1850)  ( Dichochrysa  flavifrons) . 95, *353, *359, *364 

flavifrons  (Brauer,  1850)  ( Dichochrysa ) . 93, *353, *359, *364,  95,  96, 97,  98, 105, 314,  315 

flavifrons  (BRAUER,  1 850)  ( Mallada ) . 94 

flavifrons  BRAUER,  1850  ( Chrysopa ) . 93,  95 

flavilabris  (Costa,  1855)  ( Ornatoraphidiä ) . 40, *330, *336, *342 

flavilabris  COSTA,  1855  (Rhaphidia  ophiopsis  var.) . 40 


fl avinervis  (Navas,  1926)  ( Turcoraphidia ) . 36, *329, *335, *341 

flavinervis  NaväS,  1926  ( Raphidia ) . 36 

fl avipennis  Naväs,  1932  ( Megistopus ) . 276 


flavipes  (STEIN,  1863)  ( Dichrostigma ) . 34, *329, *335, *341 

flavipes  STEIN,  1863  ( Raphidia ) . 33,  34 

flavomaculatus  EVERSMANN,  1841  ( Myrmeleon ) . 285 

fl avomaculatus  Holzel,  1972  (Afghanoleon) . 268, *417, *430, *443 

Flavoraphidia  H.  ASPÖCIC  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 50 

flavus  Rambur,  1842  ( Myrmeleon ) . 237 

flavus  SCOPOLI,  1763  ( Hemerobius ) . 75 

fl exuosus  Hagen,  1858  {Hemerobius) . 137 

flinti  Nakahara,  1 965  (Spinomegalomus) . 154 

Fontenellea  Carpentier  &  Lestage,  1928 . 173, *381, *386, *392, 171 

Fontenelleini  Carpentier  &  Lestage,  1928 . 170, *380, *386, *391, 166 


Forciada  Kozhantshdcov,  1949 . 

forcipatus  EVERSMANN,  1850  (Ascalaphus) . 

Formicaleo  Geoffroy  in  Müller,  1764 . . . 

Formicaleo  GEOFFROY,  1762 . 

formicaleo  LlNNAEUS,  1758  {Hemerobius) . 

Formicaleon  BANKS,  1911  . 

Formicaleonini  Naväs,  1912 . . . 

formicalynx  LlNNAEUS,  1767  {Myrmeleon) . 

formicarius  LlNNAEUS,  1767  {Myrmeleon) . 

formosa  (HÖLZEL,  1981)  {Fadrind) . 

formosa  Brauer,  1850  {Chrysopa) . 

formosa  HÖLZEL,  1981  {Acanthaclisis) . 

formosus  HÖLZEL,  1972  {Distoleon) . 

forskalli  Westwood,  1874  {Nematoptera) . 

fortini  LaCRODC,  1924  {Sympherobius) . 

fortunata  (McLachlan,  1882)  {Anisochrysa) . 

fortunata  (McLachlan,  1882)  {Dichochrysa) . 

fortunata  (McLachlan,  1882)  {Mallada) . 

fortunata  MCLACHLAN,  1882  {Chrysopa) . 

fratema  NAVÄS,  1935  {Inocellia) . 

freidbergi  HÖLZEL,  1975  {Anacroce) . 

freidbergi  HÖLZEL,  1981  {Solter) . 

frequens  Okamoto,  1910  {Sialis) . 

friedeli  (HÖLZEL,  1972)  {Delfimeus) . 

friedeli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966  {Hemerobius) . 

friedeli  HÖLZEL,  1972  {Pignatellus) . 

friederikae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967  {Raphidia) 

frostinus  Naväs,  1933  {Hemerobius) . 

fuelleborni  Enderlein,  1906  {Semidalis) . 

fuentei  Naväs,  1915  {Raphidia) . 

Fuentenus  Naväs,  1909 . 


. 205 

. 300 

. 266 

. 285 

. 16 

. 285 

. 268 

. 261 

.260,  261, *416, *429, *442,  262 ,  263 

. 234, *411, *424, *437 

. 85, *352, *358, *364,  80,  87,  88 

. 234 

. 287, *421, *433, *446 

. 223 

. 148 

. 105 

. 105, *354, *360, *365,  106 

. 105 

. 105 

. 59 

. 218, *404, *406, *409 

. 251, *414, *427, *440 

. 63 

. 275, *418, *431, *444 

. 136 

. 275 

. 50, *331, *337, *343,  49 

. 140 

. 195 

. 51 

. 197, 198 


fuliginosa  Pictet,  1836  {Sialis) . 62, *347, *348, *348 

fulva  (Costa,  1863)  {Berotha) . 209 

fulvicephalus  (SCOPOLI,  1763)  {Osmylus) . 67, *350,  68 

fulvicephalus  SCOPOLI,  1763  {Hemerobius) . 67, 16 

fulviceps  (Stephens,  1836)  {Nathanica) . 70 

fulviceps  (Stephens,  1836)  {Nothochrysa) . 70, *351, *357, *362 

fulviceps  Stephens,  1836  {Chrysopa) . 70 
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fulvum  Costa,  1863  ( Isoscelipteron ) . 

fulvus  (Naväs,  1919)  ( Wesmaelius ) . 

fulvus  Naväs,  1919  ( Hemerobius ) . 

fumatus  MOTSCHULSKY,  1853  (Hemerobius) . 

fumosa  Naväs,  1915  ( Sialis ) . 

furcata  Meinander,  1998  ( Coniopteryx ) . 

Furga  Naväs,  1930 . : . 

Furgella . 

fusca  Dziedzielewicz,  1920  (Hemerobius  nitidulus) . 

fusca  Meinander,  1963  ( Parasemidalis ) . 

fusca  Newman,  1838  ( [Ithone ) . 

fusca  STEINMANN,  1967  (Subboriomyia) . 

fuscata  (FabRJCIUS,  1793)  (Sisyra) . 

fuscatus  FABRICIUS,  1 793  (Hemerobius) . 

fuscescens  (Wallengren,  1863)  {Sympherobius) . 

fuscescens  WALLENGREN,  1863  (Hemerobius) . 

fuscinata  (H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1964)  ( Turcoraphidia ) 

fuscinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  (Raphidia) . 

fuscinervis  SCHNEIDER,  1845  (Mucropalpus) . 

fuscipennis  (Reuter,  1894)  {Parasemidalis) . 

fuscipennis  Reuter,  1 894  (Coniopteryx) . 

fusciventris  Costa,  1855  {Raphidia  ophiopsis  var.) . 

fuscostigma  Esben-Petersen,  1932  {Chrysopa) . 

fuscostigma  Naväs,  1925  {Suphalacsa) . 

fuscus  STEPHENS,  1836  (Hemerobius) . 

fuscus  ZETTERSTEDT,  1 840  (Sciodus) . 

gafsanus  (Naväs,  1921)  {Distoleon) . 

gafsanus  Naväs,  1921  (Formicaleo) . . 

galaica  Naväs,  1927  (Chrysopa) . . 

gallagheri  Hölzel,  1989  {Chrysoperla) . 

gallagheri  HÖLZEL,  1999  ( Brevistoma ) . 

gallagheri  U.  AspöCK  &  H.  ASPÖCK,  1998  {Nodalla) . 

gallica  LaCRODC,  1913  (Chrysopa) . 

galloisi  Naväs,  1 924  (Notiobiella) . 

galloitalica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976)  (Phaeostigma) 
galloitalica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  (Raphidia) . 

gallus  Hölzel,  1987  (Macronemurus) . 

Gama  Naväs,  1912 . 

Ganguilus  Naväs,  1912 . 

Ganussa  Naväs,  1912 . 

gaudryi  Naväs,  1914  {Solter) . 

gayi  Naväs,  1910  {Sympherobius) . 

Gayomyia  Banks,  1913 . 

gelini  Naväs,  1919  {Deleproctophylla) . 

genei  (Rambur,  1842)  (Anisochrysa) . 

genei  (RAMBUR,  1842)  (Chrysopa) . . . 

genei  (Rambur,  1842)  {Dichochrysa) . 

genei  (Rambur,  1 842)  (Mallada) . 

genei  RAMBUR,  1 842  (Hemerobius) . 

genialis  Hölzel,  1988  {Cueta) . 

geniculata  PlCTET,  1865  (Chrysopa) . . . 

geniculatus  Naväs,  1912  {Palpares) . 

georgianum  FISCHER  v.  WALDHEIM,  1822  (Myrmeleon) . 


. 209, *401, *402, *403,  2/0 

. 317 

. 317 

. 163 

. 312 

. 183, *383, *388, *394 

. 255 

. 248 

. 133 

. 191, *384, *389, *395,  790 

. 16 

. 137,  142 

. 163 

. 163 

150,  151, *370, *373, *377,  147 

. 150 

. ...36, *329, *335, *341 

. 36 

. 134 

. 190, *384, *389, *395, 191 

. 190 

. 311 

. 83, *352, *358, *363 

. 326 

. 142 

. 186 

. 324 

. 324 

. 90 

. 115, *355, *361, *366 

. 223, *405, *407, *409 

. 208, *400, *401, *402 

. 93 

. 153 

. 22, *327, *333, *339,  21 

. 22 

. 271,*418,*430,*443 

. 289 

. 276, *419, *431, *444,  268 

. 277 

. 252, *414, *427, *440 

. 150, *370, *373, *377 

. 156 

. 302, *449, *452, *454 

. 102 

. 102 

. 102, *354, *359, *365,  314 

. 102 

. 102 

. 256, *415, *428, *441,  25J 

. 89 

. 227, *410, *423, *435 

. 232 
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Gepella  Holzel,  1968 . 

Gepini  Marke,  1954 . 

Gepus  Navas,  1912 . 

gerlindae  Hölzee,  1974  {Myrmeleon) . 

germaini  Navas,  1920  {Palpares) . 

germanica  ESBEN-PETERSEN,  1913  ( Nothochrysa ) . 

germanica  STEINMANN,  1964  (Raphidia) . 

gerstaeckeri  NaväS,  1925  ( Grocus ) . 

gestroanus  Navas,  1932  ( Nohoveus ) . 

gestroi  Navas,  1914  ( Cueta ) . 

gestroi  Navas,  1914  {Palpares) . 

geyri  (ESBEN-PETERSEN,  1920)  {Costachillea) . 

geyri  (Esben-Petersen,  1920)  ( Nodalla ) . 

geyri  (Esben-Petersen,  1920)  {Wesmaelius) . 

geyn  Esben-Petersen,  1915  ( Chrysopa ) . 

geyn  Esben-Petersen,  1920  ( Berotha ) . 

geyri  ESBEN-PETERSEN,  1 920  ( Boriomyia ) . 

Geyria  Esben-Petersen,  1920 . 

ghigii  Navas,  1929  {Myrmecaelurus) . 

gialensis  Navas,  1932  ( Nohoveus ) . 

gialina  NAVÄS,  1932  ( Chrysopa ) . 

gibbosus  HÖLZEL,  1968  {Gepus) . 

gibeauxi  Leraut,  1989  ( Chrysopa ) . 

gibeauxi  LERAUT,  1989  ( Metachrysopa  pallens) . 

giganteus  NaväS,  1932  {Creoleon) . 

gilvus  Stein,  1863  {Hemerobius) . 

glaserella  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1979  ( Berotha ) 


. 250, *414, *427, *440,  248,  249 

248,*414,*426,*439,  231,  232,  236,  255 

. 249, *414, *426, *439,  248,  250 

. 261, *416, *429, *442,  262 

. 228, *410, *423, *436 

. 84 

. 41 

. 260 

. 242, *413, *425, *438 

. 257, *416, *428, *441,  255,  259 

. 227, *410, *423, *435 

. 207 

. 207, *400, *401, *402 

. 317 

. 116 

. 207 

. 317 

. 271, *418, *430, *443,  268,  269 

. 320 

. 243, *413, *425, *438 

. 121 

. 250, *414, *427, *439 

. 92 

. 92 

. 291 

. 135, *369, *372, *375, 134 

. 210 


glaserellum  (U.  Asp.  &  H.  Asp.  &  HÖLZEL,  1979)  {Isoscelipteron) . 210, *401, *402, *403, 209 

glaseri  HÖLZEL,  1972  {Aspoeckiana) . 241, *412, *425, *438 

Glenurini  Banks,  1927 . 295, *422, *434, *448,  231 

gloriosa  NaväS,  1913  ( Palpares  angustus) . 227 

Gnopholeontina . 236 

Gnopholeontini . 225,  267,  231,  232 

gobica  Steinmann,  1965  ( Chrysopa ) . 122 

gobicola  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1990  {Xanthostigma) . 42 

gobiensis  (Tjeder,  1936)  {Suarius) . 120, *356, *361, *367 

gobiensis  HÖLZEL,  1 970  {Lopezus  fedtschenkoi) . 247 

gobiensis  TJEDER,  1 936  {Chrysopa) . 120 


golestani  Mirmoaydi  &  Yassayie,  1999  {Dilar) . 201, *397, *398 

Goniocercus  Insom  &  Carfi,  1989 . 229, *410, *423, *436,  225 

gotizalezi  Vshivkova,  1985  {Sialis) . 62, *347, *348, *348 

gossypii  ASHMEAD,  1895  {Hemerobius) . 127 


gracilis  (Klug,  1834)  {Pseudoformicaleö) . . 289, *421, *434, *447,  324 

gracilis  (NaväS,  1926)  {Neuroleon) . 323 

gracilis  (Schneider,  1851)  {Peyerimhoffina) . 110, *354, *360, *366 

gracilis  (SCHNEIDER,  1851)  {Tjederina) . 110 

gracilis  Esben-Petersen,  1920  {Neuroleon) . 281,*420,*432,*445 

gracilis  KLUG,  1 834  {Myrmeleon) . 289 

gracilis  NaväS,  1926  {Nelees) . 323 

gracilis  SCHNEIDER,  1851  {Chrysopa) . 1 10 

gradatus  Navas,  1912  {Micromus) . 161, *371, *374, *378 

graeca  STEIN,  1 863  {Dasypteryx) . 209 

Graecoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1968 . 22,*327,*333,*339 

grammaticus  NaväS,  1912  {Myrmeleon) . 255 

granadensis  (PlCTET,  1 850)  {Mallada) . 95 

granadensis  (PlCTET,  1 865)  {Anisochrysa) . 95 
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granadensis  (Pictet,  1865)  (Dichochrysa) . 

granadensis  PICTET,  1 865  ( Chrysopa ) . 

granatensis  (PICTET,  1 865)  ( Anisochrysa ) . 

granatensis  (PICTET,  1 865)  ( Mallada ) . 

grancanariensis  Ohm  &  HÖLZEL,  1999  (Semidalis) . 

grandaevus  Navas,  1932  (Myrmecaelurus) . 

grandii  (PRINCIPI,  1960)  (Phaeostigmä) . 

grandii  PRINCIPI,  1960  ( Phidiara ) . 

grandii  PRINCIPI,  1960  ( Raphidia ) . 

grandis  HÖLZEL,  1987  ( Geyria ) . 

grandis  Rambur,  1838  ( Hemerobius ) . 

granulifera  NaväS,  1923  (. Raphidia ) . 

Graonus  Naväs,  1922 . 

gratiosus  Naväs,  1908  ( Sympherobius ) . 

gravesi  (Naväs,  1926)  ( Dichochrysa ) . 

gravesi  (Naväs,  1926)  ( Mallada ) . 

gravesi  Naväs,  1926  ( Chrysopa ) . 

gravidus  McLachlan,  1898  ( Bubopsis ) . 

grazianii  Naväs,  1932  ( Chrysopa ) . 

grisea  ZELENY,  1971  (Boriomyia) . 

griseipennis  Naväs,  1929  (Nelus) . 

griseus  (KLUG,  1 834)  ( Creagris ) . 

griseus  (Klug,  1834)  ( Creoleon ) . 

griseus  KLUG,  1834  ( Myrmeleon ) . 

Grocus  Naväs,  1925 . 

grusinica  H.  ASP.  &  U.  Asp.  &  Martynova,  1968  {Raphidia) 

guadarramensis  (PICTET,  1865)  {Nineta  guadarramensis) . 

guadarramensis  (PICTET,  1865)  ( Nineta ) . 

guadarramensis  PICTET,  1865  ( Chrysopa ) . 

gularis  Naväs,  1926  {Creoleon) . 

Gumillinae . 

guttulata  Naväs,  1915  ( Nimboa ) . 

guttulatus  COSTA,  1855  ( Ascalaphus ) . . . 

Gymnocemini  ESBEN-PETERSEN  1918 . 

Gymnocnemia  Schneider,  1845 . 

hackeri  HÖLZEL,  1999  {Brevistoma) . 

hackeri  U.  AspöCK  &  H.  AspöCK,  1998  {Nodalla) . 

haematica  McLachlan,  1868  {Coniopteryx) . 

haematicus  Naväs,  1 908  (Hemerobius) . 

hagen i  BaNKS,  1906  (Co n wen tzia) . 

Hagenobius  KRÜGER,  1 922 . 

haitiensis  SMITH  1931  (Micromus) . 

haleakalae  PERKJNS  1 899  (Nesothauma) . 

halfae  MEINANDER  1965  (Nimboa) . 

Halter  Rambur,  1842 . 

halterata  FORSKÄL,  1775  (Panorpa) . 

halteratus  (FORSKÄL,  1775)  {Halter) . 

kalter atus  (nec  FORSKÄL)  (Halter) . 

hamatus  (KLUG,  1 834)  (Bubo) . 

hamatus  (Klug,  1834)  (Bubopsis) . 

hamatus  KLUG,  1834  (Ascalaphus) . 

handschini  Tjeder,  1957  (Hemerobius) . 

hannibal  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1983  (Neurorthus) . 

hannibal  U.  ASPÖCK  &  H.  AspöCK,  1983  (Nevrorthus) . 

Haplogleniidae  Newman,  1853  . 

Haplogleniinae  Newman,  1853 . 

hardei  HÖLZEL,  1968  (Solter) . 

harmandi  Naväs,  1909  (Nepal) . 


. 95, *353, *359, *364,  94 

. 95 

. 95 

. 95 

. 196, *385, *390, *396 

. 238, *412, *424, *437,  237 

. 28, *328, *334, *340 

. 28 

. 27, 28 

. 272, *418, *430, *443 

. 72 

. 45 

284, *420, *433, *446,  268 ,  277 

. 149, *370, *373, *377 

. 314 

. 314 

. 314 

. 298 

. 114 

. 139 

. 250,  251 

. 292 

. 292, *421, *434, *447 

. 292 

. 260 

. 47, *331, *337, *343,  46 ,  48 

. 76, *352, *357, *363 

. 76, *352, *357, *363 

. 76 

. 325 

. 66 

. 175 

. 303 

. 295 

. 296, *422, *435, *448 

. 223, *405, *407, *410 

. 209, *401, *402,  208 

. 187, *383, *389, *394,  188 

. 132 

. 193 

. 126 

.  158 

. 158 

. 176 

222, *405, *407, *409,  218 ,  223 

. 223,  222 

. 223, *405, *407, *409,  222 

. 223 

. 300 

. 300, *449, *451, *454 

. 300 

. 133, *368, *372, *375 

. 65 

. 65, *349 

. 309 

. 309, *450, *453, *455,  297 

. 252, *414, *427, *440 

. 197 
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harpyia  (STEINMANN,  1 963)  ( Raphidia ) . 51 

harpyia  STEINMANN,  1963  {Harraphidia) . 51, *332, *337, *343,  50 

Harraphidia  Steinmann,  1963 . 50,*332,*337,*343, 19,  52 

harterti  (NaväS,  1913)  ( Dielocroce ) . 216, *404, *406, *408 

harterti  NaVÄS,  1913  {Nina  ) . 216 

harterti  Naväs,  1919  {Mesonemurus) . 273,*418,*431,*444 

hartem  NaVÄS,  1929  {Chrysopa) . ; . 92 

hastata  Meinander,  1998  ( Coniopteryx ) . 181, *383, *388, *394 

hauseri  POIVRE,  1982  ( Mantispa ) . 202 

healdi  (Naväs,  1926)  ( Dichochrysa ) . 315 

healdi  (Naväs,  1 926)  (Mallada) . 315 

healdi  Naväs,  1926  {Chrysopa) . 315 


hebraea  Holzel,  1975  (. Dielocroce ) . 

hebraica  WESTWOOD,  1874  {Nemoptera) . 

hedigeri  Naväs,  1 929  {Macronemurus) . 

Helicoconis  Enderlein,  1905 . 

Helicoconis  sp . 

Helicomitus  McLachlan,  1871 . 

hellenicus  Naväs,  1912  {Nelees) . 

helvetica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Boriomyia) 
helvetica  STEINMANN,  1964  {Raphidia) . 


. 216, *404, *406, *408 

. 219 

. 270 

171, *380, *381, *386, *391, *392, 170 ,  172 , 175 

. 173 

. 298 

. 279 

. 141 

. 45 


helveticus  (H.  AspöCK  &  U.  Aspöck,  1964)  ( Wesmaelius ) . 141, *369, *372, *376 

Hemerobiella  Kjmmins,  1940 . 125,  126,  137 

Hemerobiidae  Latreille,  1802 . 125, *368, *371, *375,  5,  6,  9,  15, 16, 17,  66,  69 

Hemerobiiformia . 66, 16,  64,  69, 125, 162, 165,  211 

Hemerobiinae  Latreille,  1802 . 125, *368, *371, *375 


Hemerobini  LATREILLE,  1 802 


125 


Hemerobius  Linnaeus,  1758 . 125, *368, *371, *375, 15, 126, 136, 137 

Hemerodomia  Naväs,  1909 . 125 


Hemisemidalis  Meinander,  1972 . 

hepiolina  Dalman,  1823  ( Salmacis ) . 

hesperica  Naväs,  1915  ( Fibla ) . 

hespericus  Naväs,  1931  ( Hemerobius ) . 

Heteroconis  Enderlein,  1905 . 

Heteromicromus  KRÜGER,  1922 . 

hethitica  H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1984  ( Turcoraphidia ) 

heydenii  SCHNEIDER,  1851  {Chrysopa) . 

hieraticus  Naväs,  1926  {Neuroleoti) . 

hiericontinus  Naväs,  1932  {Creoleon) . 

hilaris  Naväs,  1915  {Chrysopa  ) . 

hirtinervis  Tjeder,  1960  {Helicoconis) . 

hirtus  (Linnaeus,  1761)  {Megalomus) . 

hirtus  LINNAEUS,  1761  {Hemerobius) . 

hispanica  NAVÄS,  1928  {Burcha) . 

hispanica  Ohm,  1965  {Helicoconis) . 

hispanica  RAMBUR,  1842  {Raphidia) . 


. 191, *384, *390, *395 

. 319 

. 56, *345, *346,  57 

. 316 

. 166 

. 158 

. 36, *329, *335, *341 

. 90 

. 281, *420, *432, *445 

. 325 

. 89 

. 171, *381, *386, *392 

155, *370, *374, *377,  154 

. 155 

. 56 

. 173, *381, *386, *392 

. 52 


hispanicus  (Rambur,  1842)  {Libelloides) . 307, *450, *452, *454 

hispanicus  Rambur,  1842  {Ascalaphus) . 307 

Hispanoraphidia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1968 . 51, *332, *338, *344, 19,  52 

hispanus  Hagen,  1860  {Palpares) . 226, *410, *423, *435 

hoelzeli  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1964)  {Phaeostigma) . 23, *327, *333, *339 

hoelzeli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 23 
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hoelzeli  H.  Aspöck,  1964  ( Coniopteryx ) . 

hoelzeli  Meinander,  1998  {Aleuropteryx) . 

hoelzeli  Sziräki,  1998  ( Cryptoscenea ) . 

Holoconiopteryx  Meinander,  1972 . 

Holometabola . 

Holophthalminae . 

holzingeri  Rausch  &  H.  Aspöck,  1993  (Phaeostigma) . 

horridus  WALKER,  1853  ( Myrmeleon ) . 

horticola  (H.  AspÖCK  &  U.  Aspöck,  1973)  ( Phaeostigma ) 

horticola  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973  {Raphidia) . 

huelvacolans  AISTLEITNER,  1984  ( Nemoptera  bipennis) . 

huettingeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  ( Raphidia ) . 

hummeli  Tjeder,  1936  (Chrysopa) . 

humuli  LlNNAEUS,  1761  ( Hemerobius ) . 

humulinus  LlNNAEUS,  1758  (Hemerobius) . 

hungarica  Klapälek,  1899  (Chrysopa) . 

hungarica  NaväS,  1915  (Lesna) . 

hungaricus  RAMBUR,  1842  {Ascalaphus) . 

hyaena  DALMAN,  1 823  {Myrmeleon) . 

hyalinum  OLIVIER,  1811  {Myrmeleon) . 

hyalinus  (OLIVIER,  1811)  {Morter) . 

hyalinus  MONSERRAT,  1976  {Sympherobius) . 

hyalinus  Olivier,  1811  (Myrmeleon  hyalinus) . 

hyalinus  Olivier,  1811  (Myrmeleon) . 

hyalinus  (Naväs,  1921)  (Ascalaphus) . 

hyatinus  Naväs,  1921  {Helicomitus) . 

Hyloleon  Naväs,  1929 . 

Hypochrysa  Hagen,  1866 . 

Hypochrysodes  LERAUT,  1981 . 

iberica  (Naväs,  1903)  {Anisochrysa) . 

iberica  (Naväs,  1903)  (Dichochrysa) . 

iberica  Monserrat,  1977  (Aleuropteryx) . . 

iberica  Naväs,  1903  {Chrysopa) . 

iberica  Ohm,  1965  (Helicoconis) . 

ibericus  (Naväs,  1903)  {Mallada) . 

ibericus  Naväs,  1927  {Macronemurus) . 

iberiensis  Holzel,  1974  (Suarius) . 

icterica  auct  [nec  PlCTET,  1 865]  {Mantispa) . 

icterica  auct.  [nec  PlCTET,  1865]  {Perlamantispa  perla  var.) . 

icterica  auct.  [nec  PlCTET,  1865]  {Perlamantispa) . 

icterica  PlCTET,  1865  {Mantispa  perla  v.) . . 

ictericus  (Charpentier,  1825)  (Libelloides  ictericus) . 

ictericus  (Charpentier,  1825)  (Libelloides) . 

ictericus  CHARPENTIER,  1825  {Ascalaphus) . 

Idiomicromus  NAKAHARA,  1955  . . 

ifranina  (Naväs,  1935)  (Dichochrysa) . 

ifranina  (Naväs,  1935)  {Mallada) . 

ifranina  NaVÄS,  1935  {Chrysopa) . 

ignoratus  STEINMANN,  1967  {Wesmaelius) . 

imbecillus  (STEIN,  1863)  {Neuroleon  microstenus) . 

imbecillus  Stein,  1 863  {Myrmeleon) ... . . . 

immaculata  Donovan,  1800  (Raphidia) . 

Immaculata  STEPHENS,  1836  {Chrysopa) . 

immanis  Walker,  1853  (Myrmeleon) . 

immotus  WALKER,  1853  {Ascalaphus) . 

impar  Naväs,  1932  (Cueta) . 

impar  TJEDER,  1961  {Sympherobius) . 


. 186, *383, *389, *394,  185 

. 168 

. 170, *380, *386, *391 

. 187, *383, *389, *394, 178 

. 12 

. 309 

. 31, *328, *334, *340 

. 234 

. 26, *328, *333, *339,  25 

. . . 26 

. 219 

. 48, *331, *337, *343 

. 89, *353, *358, *364,  88 

. 127 

126, *368, *371, *375, 125 , 128, 129 

. 83, *352, *358, *363 

. 312 

. 305 

. 229 

. 260,  263 

. 263 

. 152 

. 263 

. 263, *416, *429, *442,  262,  264 

. 299, *449, *451, *453 

. 299 

. 285 

. 71, *351, *357, *362,  69 

. 71 

. 97 

. 97, *353, *359, *365,  94 

. 167, *380, *385, *391, 166 

. 97 

. 173, *381, *386, *392 

. 97 

. 270 

. 121, *356, *361, *367 

. 204 

. 203,204 

. 204 

. 203 

. 308, *450, *452, *455 

. 307, *450, *452, *455 

. 307,308 

. 158 

. 315 

. 315 

. 315 

. 135 

. 279 

. 275 

. 311 

. 84 

. 262, *416, *429, *442 

. 299 

. 259, *416, *429, *442 

. 150 
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impunctata  (REUTER,  1 894)  (Nineta) . 

impunctata  REUTER,  1894  (Chrysopa) . 

inclitus  PERINGUEY,  1910  ( Creagris ) . 

incongrua  NaväS,  1914  (Chrysopd) . 

inconspicua  Naväs,  1914  (Chrysopd) . 

inconspicuus  (RAMBUR,  1 842)  (Morter) . 

inconspicuus  McLaCHLAN,  1868  (Hemerobius) . 

inconspicuus  Rambur,  1842  ( Myrmeleon ) . 

Indianoinocellia  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1970 . 

indica  WlTHYCOMBE,  1925  ( Coniocompsa ) . 

indiga  NaväS,  1916  (Chrysopd) . 

indigus  NaväS,  1 926  (Creoleon) . 

indistinctus  NaväS,  1930  (Myrmecaelurus) . 

Indomicromus  KRÜGER,  1 922 . 

iners  Waucer,  1853  (Myrmeleon) . 

infalcatus  Nakahara,  1915  (Oedobius) . . . 

inflatus  (NaväS,  1926)  (Neuroleon) . 

inflatus  (Naväs,  1926)  (Quinemurus) . 

inflatus  Naväs,  1926  (Nelees) . 

ingens  STEINMANN,  1964  (Chrysopd) . 

innocuus  Naväs,  1932  (Pignatellus) . 

innotatus  Rambur,  1 842  (Myrmeleon) . 

Inocellia  Schneider,  1843 . 

Inocelliidae  Naväs,  1913 . 

Inocelliini  Naväs,  1913 . 

inomata  (Naväs,  1901)  (Anisochrysa) . 

inornata  (Naväs,  1901)  (Dichochrysa) . 

inomata  MäTSUMURA,  1911  (Chrysopd) . 

inomata  Naväs,  1901  (Chrysopd) . . . 

inomatella  Nakahara,  1914  (Chrysopd) . 

inomatus  (Naväs,  1901)  (Malladd) . 

inpunctata  (Reuter,  1894)  (Nineta) . 

inpunctata  REUTER,  1894  (Chrysopa  septempunctata  var.) . 

insimulans  WALKER,  1853  (Ascalaphus) . 

insipidus  HaGEN,  1861  (Micromus) . 

insularis  ALBARDA,  1891  (Raphidia) . 

integra  HaGEN,  1852  (Chrysopa) . 

interioris  (KOLBE,  1 897)  (Parapalpares) . 

interioris  KOLBE,  1 897  (Palpares) . 

intermedius  MENETRIES,  1848  (Ascalaphus) . 

interna  (Navas,  1912)  (Helicoconis) . 

interna  NAVÄS,  1912  (Aleuropteryx) . 

intima  McLachlan,  1893  ( Chrysopa ) . 

intricatus  (Holzel,  1972)  (Delfimeus) . 

intricatus  HöLZEL,  1972  (Pignatellus) . 

intricatus  WESMAEL,  1841  (Hemerobius) . 

invisus  Naväs,  1912  ( Gepus ) . 

iranensis  (HÖLZEL,  1972)  (Delfimeus) . 

iranensis  HÖLZEL,  1967  (Solter) . 

iranensis  HÖLZEL,  1972  (Nedroledon) . 

iranensis  HÖLZEL,  1972  (Pignatellus) . . 

iranensis  HÖLZEL,  1974  (Suarius) . 

iranensis  Kimmins,  1938  (Ptyngidricerus) . 

iranica  (HÖLZEL,  1967)  (Anisochrysa) . 

iranica  (HÖLZEL,  1 967)  (Chrysoperla) . 

iranica  (HÖLZEL,  1968)  (Subgulina) . 

iranica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  (Raphidia  ophiopsis) 

iranica  HÖLZEL,  1 967  (Chrysopa) . 

iranica  HÖLZEL,  1968  (Maracanda) . 


. 78 

. 78 

. 289 

. 114 

. 116 

. 262 

. 150 

. 262, *416, *429, *442,  263 

. 56 

. 170 

. 92 

. 294 

. 321 

. 158 

. 238 

. 156 

. 276 

. 276, *419, *431, *444 

. 276 

. 90 

. 275 

. 261 

. 59, *345, *346,  56,57,  58 

56, *345, *346,  5,  6,  73, 16, 19 

. 56 

. 96 

. 96,  97, *353, *359, *364,  94 

. 77 

. 96 

. 77 

. 97 

. 78, *352, *357, *363 

. 78 

. 298,299 

. 158 

. 42 

. 77 

. 228 

. 228 

. 305 

. 318 

. 318 

. 81 

. 275, *418, *431, *444,  274 

. 275 

. 160 

. 249, *414, *426, *439 

. 276, *419, *431, *444,  275 

. 252, *415, *427, *440 

. 295, *422, *435, *448 

. 276 

. 122, *356, *362, *367 

. 310, *450, *453, *455 

. 115 

. 115 

. 248, *414, *426, *439 

. 46, *331, *337, *343 

. 115 

. 248 
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Iranoleon  Hölzel,  1968 . 

Iranoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1975 . 

irenaea  NaväS,  1915  ( Chrysopa ) . 

iridipennis  COSTA,  1863  {Neurorthus) . 

iridipennis  COSTA,  1863  (Nevrorthus) . 

iridipennis  Costa,  1884  ( Sisyra ) . 

iris  KlMMINS,  1933  ( Pseudimares ) ....; . 

irregularis  Nakahara,  1915  ( Hemerobius ) . 

irroratus  (KLUG,  1 834)  {Creoleon) . 

irroratus  (OuviER,  1811)  ( Delßmeus ) . 

irroratus  (OLIVER,  1811)  ( Pignatellus ) . 

irroratus  COSTA,  1855  {Mucropalpus) . 

irroratus  KLUG,  1834  ( Myrmeleon ) . 

irroratus  NaväS,  1912  ( Stenares ) . 

irroratus  OLIVER,  1811  {Myrmeleon) . 

irroratus  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 

irrorella  (NaväS,  1935)  ( Dichochrysa ) . 

irrorella  (NaväS,  1935)  {Mallada) . 

irrorella  NAVÄS,  1935  {Chrysopa) . 

Isoleon  Esben-Petersen,  1931 . . 

Isoleonini  HÖLZEL,  1969  . 

Isoscelipteron  Costa,  1863  . 

israelensis  Meinander,  1998  {Coniopteryx) . 

italica  (Rossi,  1790)  ( Italochrysa ) . 

italica  Navas,  1927  {Puncha) . 

italicus  (Fabricius,  1781)  {Libelloides) . 

italicus  auct.  (nec  FABRICIUS,  1781)  {Ascalaphus) . 

italicus  FABRICIUS,  1781  {Ascalaphus) . . 

italicus  NAVÄS,  1932  {Nefasitus) . 

italicus  ROSSI,  1790  {Hemerobius) . 

Italochrysa  Principi,  1946 . 

Italochrysini  HÖLZEL,  1970 . 

italogallica  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976)  ( Phaeostigma ) 

italogallica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1976  {Raphidia) . 

Italoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

Ithonidae . 

jakushenkoi  Zakharenko  1983  (Aspoeckiana) . 

janoviensis  DZEDZELEWICZ,  1906  {Hemerobius  marginatus) . 

japana  Okamoto,  1919  {Chrysopa) . 

japonica  Nakahara,  1915  {Chrysocerca) . 

japonica  NaväS,  1924  {Bestreta) . 

jonas  NEEDHAM,  1905  {Micromus) . 

joppana  (WlTHYCOMBE,  1923)  {Dielocroce) . 

joppäna  WlTHYCOMBE,  1923  {Nina) . 

jordani  NaväS,  1929  {Chrysopa) . 

Josandreva  NaväS,  1906 . 

jucundus  Navas,  1 92 1  {Neuroleon) . 

jungei  AlSTLElTNER,  1982  ( Libelloides ) . 

junior  (NaväS,  1930)  {Neuroleon) . 

junior  NaväS,  1 930  {Nelees) . 

juniperi  Monserrat,  1988  (Dilar) . 

juniperi  Ohm,  1968  {Aleuropteryx) . 

jutlandica  Esben-Petersen,  1915  {Sisyra) . 

kabulensis  Hölzel,  1972  {Distoleon) . 

kaisilai  MEINANDER  1 965  {Semidalis) . 

kanoi  NAKAHARA,  1955  {Idiomicromus) . 


245, *413, *426, *439,  237,  247 

. 37, *329, *335, *341, 19,  35 

. 93 

. 65 

. 65, *349, 16 

. 164, *378, *379, 165 

. 230, *411, *423, *436 

. 137 

. 293 

. 275, *418, *431, *444,  276 

. 275 

. 134 

. 292 

. 229, *411, *423, *436 

. 275 

. 130 

. 315 

. 315 

. 315 

. 254, *415, *428, *441,  248 

. 248,  255 

209, *401, *402, *403,  206,  210 

. 181, *382, *388, *393 

. 72, *351, *357, *363,  73 

. 42 

. 307, *450, *452, *454 

. 307 

. 307 

. 148 

. 72 

. 72, *351, *357, *362 

. 72 

. 21, *327, *333, *339,  22 

. 21 

. 53, *332, *338, *344,  79,  54 

. 16,  66 

. 241 

. 137 

. 86 

. 79 

. 156 

. 160 

. 214 

. 214,  320 

. 118 

. 212, *403, *405, *408,  213 

. 279 

. 305, *450, *452, *454 

. 323 

. 323 

. 199, *396, *397, *398, 197 

. 167, *380, *385, *391,  766 

. 164, *378, *379 

. 287, *421, *433, *446 

. 195 

. 158 


577 


©  Biologiezentrum  Linz/Austria;  download  unter  www.biologiezentrum.at 


karpathana  (U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1989)  ( Phaeostigma ) . 29, *328, *334, *340 

kasyi  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1965)  ( Hemisemidalis ) . 192, *384, *390, *395 

kasyi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  ( Parasemidalis ) . 192 

kasyi  Holzel,  1969  ( Cueta ) . 258, *416, *428, *441,  255,  257 

kasyi  Rausch  &  H.  AspöCK,  1978  (Nimboa) . 176, *382, *387, *393, 1 77 

kaszabi  STEINMANN,  1968  ( Chrysopa ) . 120 

katharinae  Holzel,  1981  {Solter) . 252, *415, *427, *440 

keiseri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  (Inocellia) . 59 

Kempyninae . 66,  67 

kervillea  Navas,  1933  (Nyrma) . 211, *401, *402, *403,  210 

kerzhneri  KRIVOKHATSKY,  1996  (Subgulina) . 248 

kerzhneri  Meinander,  1971  ( Coniopteryx ) . 179, *382, *387, *393, *393 

ketiae  Monserrat,  1985  (< Coniopteryx ) . 180, *382, *388, *393 

killingtoni  MORTON  in  FRASER,  1942  ( Kimminsia ) . 141 

kimminsi  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1964  ( Raphidia ) . 47, *331, *337, *343,  46,  48 

Kimminsia  KiLLiNGTON,  1937 . 139, *369, *372, *376, 1 37 

Kimminsiella  NAKAHARA,  1960 . 153 


Kimochrysa  TJEDER,  1966 . 69 

Kirbynia  NaväS,  1910 . . . 220 


kisi  SZIRAKI,  1994  ( Coniopteryx ) . 180 

klapaleki  NaväS,  1912  ( Palpares ) . 228 

klapaleki  Taborsky,  1936  {Ascalaphus  ottomanus) . 304 

klapaleki  Zeleny,  1963  (Sympherobius) .  152, *370, *373, *377, 147, 151 

klimeschi  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1964)  {Phaeostigma) . 26, *328, *334, *340,  25 

klimeschi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 26 

klimeschiella  H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Rausch,  1982  {Phaeostigma) . 24, *327, *333, *339 

klingstedti  Vshivkova,  1985  {Sialis) . 61, *347, *348 

klugi  (Kolbe,  1898)  {Goniocercus) . 229, *410, *423, *436 

klugi  (KOLBE,  1898)  ( Trichocercus ) . 229 


klugi  Holzel,  1982  {Cueta) 

klugi  Kolbe,  1898  {Palpares) . 

klugi  NaväS,  1926  {Creoleon) . 

klugi  NaväS,  1932  {Croce) . 

Klugina  NaväS,  1910 . 


257, *415, *428, *441 

. 229 

. 292 

. 213 

. 213 


knappi  (H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1967)  {Phaeostigma) . 24, *327, *333, *339,  25 

knappi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967  {Raphidia  cypria) . 24 

kolbei  NaväS,  1909  {Dilar) . 198 

kollari  GÖSZY,  1852  {Hemerobius) . 157 

kolthoffi  (NaväS,  1927)  {Chrysoperla) . 112,  113 

kolyvanense  LAXMANN,  1770  {Myrmeleon) . 305 

kononenkoi  MAKARKIN  1985  {Mantispa) . 202 

krueperi  (Van  der  Weele,  1908)  {Ascalaphus) . 299, *449, *451, *453 

krugeri  NaväS,  1913  {Nohoveus) . 321 

krüperi  Van  DER  WEELE,  1908  {Helicomitus) . 299 

kurdica  Ohm,  1965  {Helicoconis) . 172 

kusnezovi  NaväS,  1911  {Chrysocerca) . 79 

labbei  NaväS,  1910  {Chrysopa) . 88 

labeosus  Holzel,  1983  {Gepus) . 249, *414, *427, *439 

laburdensis  LaCRODC,  1924  {Chrysopa) . 90 

labyrintha  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 29 

laceratus  Hagen,  1 853  {Ascalaphus) . 310 

lachlani  NaväS,  1912  {Myrmecaelurus) . 238, *412, *424, *437,  239 

Lachlanius  KRÜGER,  1922 .  150 

lacroixi  (NaväS,  1923)  {Nemurius) . 270 

lacroixi  NAVÄS,  1911  {Chrysotropia) . 79 

lacroixi  NaväS,  1923  {Macronemurus) . 269,  270 

Lacroixia  NaväS,  1924 .  273 

lactea  WESMAEL,  1836  {Malacomyza) . 177,  186 
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lacteus  (Brülle,  1832)  (Libelloides) . 304, *450, *452, *454,  305 

lacteus  Brülle,  1832  ( Ascalaphus ) . 304 

lacteus  Zetterstedt,  1840  (Sciodus) . 178,  186 

laetabilis  Naväs,  1934  ( Myrmecaelurus ) . 321 

laetior  (Na VAS,  1932)  (Nohoveus) . 242, *413, *425, *438 

laetior  NaväS,  1932  ( Myrmecaelurus ) . 242 

laetus  (Holzel,  1968)  (Delfimeus) .... . 274, *418, *431, *444 

laetus  (Klug,  1834)  {Myrmecaelurus) . 238, *412, *424, *437,  237 

laetus  HÖLZEL,  1 968  ( Pignatellus ) . 274 

laetus  KLUG,  1834  ( Myrmeleon ) . 238 

laetus  Steinmann,  1967  ( Sympherobius ) . 148 

lagopus  GerstäCKER,  1894  {Myrmeleon) . 322 

lagunensis  Naväs,  1919  ( Chrysopa ) . . . 107 

lambereti  Naväs,  1910  ( Sympherobius  pygmaeus) . 148 

lambereti  Naväs,  1910  ( Sympherobius ) . 148 

lamproptera  STEIN,  1 863  ( Chrysopa ) . 111 

lampus  GOSH,  1977  ( Mixomicromus ) . 158 

laniger  (Naväs,  1930)  {Neuroleon) . 323 

laniger  Naväs,  1930  ( Nelees ) . 323 

lanosa  (Naväs,  1909)  {Centroclisis) . 235 

lanosus  (ZELENY,  1962)  ( Eumicromus ) . 161 

lanosus  (Zeleny,  1962)  {Micromus) . 161,  162, *371, *374, *378 

lanosus  ZELENY,  1962  ( Stenomicromus ) . 161 

lapponicus  MEINANDER,  1962  ( Hemerobius  marginatus) . 137 

laristana  (Holzel,  1982)  {Chrysemosä) . 124, *356, *362, *367, 123 

laristanus  HÖLZEL,  1982  (Suarius) . 124 

larseni  HÖLZEL,  1983  {Tmesibasis) . 310, *451, *453, *455 

lasciva  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971  ( Ohmelia  voluptaria) . 52 

latens  Naväs,  1911  ( Creagris ) . 288 

lateralis  Olivier,  1792  ( Hemerobius ) . 72 

latiaperta  BartoS,  1965  ( Raphidia ) . 45 

laticaput  STEINMANN,  1 963  ( Lesna ) . 21 

laticaudatus  (Naväs)  ( Goniocercus ) . . . 229 

laticaudus  Naväs,  1915  ( Palpares ) . 229 

laticeps  WALLENGREN,  1871  {Raphidia) . 20 

laticollis  (Naväs,  1913)  (Distoleon) . 286, *420, *433, *446 

laticollis  Naväs,  1913  ( Formicaleo ) . 286 

latigonarcuata  MEINANDER,  1972  {Coniopteryx) . 183 

latinus  LEFEBVRE,  1842 (Ascalaphus) . 307 

latipennis  Rambur,  1842  {Palpares) . 226 

laufferi  (Naväs,  1915)  {Harraphidia) . 51, *332, *338, *344 

laufferi  Naväs,  1909  {Neuroleon) . 323 

laufferi  Naväs,  1915  (Raphidia) . 50,  5 1 

laufferina  Naväs,  1913  {Helicoconis) . 318 

laurifoliaeformis  RAZOUMOWSKY,  1789  (Hemerobius) . 67 

lautus  Naväs,  1909  (Hemerobius) . 316 

ledereri  (Selys-Longchamps,  1866)  (Lertha) . 221, *404, *407, *409 

ledereri  Naväs,  1912  (Solter) . 252, *415, *427, *440 

lederen  SELYS-LONGCHAMPS,  1866  (Nemoptera) . 221 

Lemolemini . . . . . 231,  232,  225 

Lemoleontina . 236 

lemoulti  LaCROIX,  1923  (Chrysopa) .... . 116 

lemoulti  LaCROIX,  1925  (Ascalaphus) . 298 

lentiae  H.  Aspock  &  U.  ASPÖCK,  1964  (Coniopteryx) . 189, *384, *389, *395, 190 

lepidula  (Naväs,  1912)  (Geyria) . 272, *418, *430, *443 

lepidulus  (Naväs,  1912)  (Micro nemurus) . 271,  272 

lepidulus  NAVÄS,  1912  (Macronemurus) . 272 

lepidus  (KLUG,  1 834)  (Myrmecaelurus) . 241 , 243 
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lepidus  (Klug,  1834)  ( Nohoveus ) . 

lepidus  KLUG,  1 834  (Myrmeleon) . 

leptalea  NaväS,  1912  ( Ganussa ) . 

leptaleus  (NaväS,  1912)  ( Neuroleon ) . 

Leptochrysa  Adams  &  PENNY,  1992 . 

Leptoleon  Esben-Petersen,  1918 . 

leptostoma  NAVÄS,  1913  (Nina) . 

Lertha  Navas,  1910 . 

Lesna  NaväS,  1915 . 

lestica  STEINMANN,  1963  (Lesna) . 

leucocaelius  COSTA,  1855  (Ascalaphus  italicus  v.) . 

Leucochrysini . 

leuthneri  NaväS,  1914  (Formicaleo) . 

lezeyi  Navas,  1910  (Chrysopa) . 

libelloides  LlNNAEUS,  1764  (Hemerobius) . 

Libelloides  Schaffer,  1763 . 

libelluloides  (Linnaeus,  1764)  (Palpares) . 

libelluloides  (SCHAFFER,  1763)  (Ascalaphus) . 

libelluloides  FUESSLIN,  1 775  (Myrmeleon) . 

liber  Navas,  1912  ( Solter ) . 

libera  NaväS,  1928  (Chrysopa) . 

libidinosa  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971)  ( Ohmelia ) 
libidinosa  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971  (Raphidia) . . 

libratus  NaväS,  1910  {Halter) . 

Lidar  NaväS,  1909 . 

ligurica  Albarda,  1891  (Raphidia) . 

limassolicus  (Navas,  1931)  (Delfimeus) . 

limassolicus  NaväS,  193 1  (Pignatellus) . 

limbatella  (NaväS,  1913)  (Ganussa) . 

limbatellus  (NaväS,  1913)  ( Noaleon ) . 

limbatellus  NaväS,  1913  (Neuroleon) . 

limbatellus  ZETTERSTEDT,  1840  (Hemerobius) . 

limbatus  WESMAEL,  1841  (Hemerobius) . 

limpida  NaväS,  1 909  (Niremberge) . 

lindbergi  (Esben-Petersen,  1931)  ( Wesmaelius ) . 

lindbergi  ESBEN-PETERSEN,  1931  (Boriomyia) . 

linearis  (Klug,  1834)  ( Macronemurus ) . 

linearis  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 

lineata  (NaväS,  1913)  ( Subgulina ) . 

lineata  (NaväS,  1914)  ( Centroclisis ) . 

lineata  NaväS,  1913  (Maracanda) . 

lineata  NaväS,  1914  (Neoclisis) . 

lineata  NaväS,  1914  (Nodalla) . 

lineatum  FABR1CIUS,  1798  (Myrmeleon) . 

lineatus  (FABRICIUS,  1798)  (Deutoleon) . 

lineatus  GÖSZY,  1852  (Hemerobius) . 

lineatus  KlS,  1964  (Banatoleon) . 

lineatus  LATREILLE,  1 807  (Myrmeleon) . 

linensis  NaväS,  1916  (Chrysopa) . 

lineolata  MCLACHLAN,  1880  (Chrysopa) . 

lineosa  (Rambur,  1842)  (Cuetä) . 

lineosus  Rambur,  1 842  (Micro mus) . 

lineosus  RAMBUR,  1842  (Myrmeleon) . 

litoralis  MEINANDER,  1963  (Coniopteryx) . 

lituratum  OLIVER,  1811  (Myrmeleon) . . . . 

lobata  auct.  [nec  NaväS,  1912]  (Mantispa) . 


. 243, *413, *425, *438 

. 241,243 

. 277,  281 

. 281, *420, *432, *445,  322,  324 

. 69 

. 260 

. 215 

. 220, *404, *407, *409,  218 

. 33 

. 21 

. 303 

. . 69,  72 

. 285 

. 84 

. 226 

. 303, *450, *452, *454,  297,  304 

. 226, *410, *423, *435,  320,  227 

. 303 

. 303 

. 250, *414, *427, *440,  251 

.  114 

. 53, *332, *338, *344 

. 53 

. 223 

. 197,  198 

. 49, *331, *337, *343 

. 274, *418, *431, *444,  275 

. 274 

. 284 

. 284, *420, *433, *446 

. 284 

. 130 

. 130 

. 150 

. 317 

. 317 

. 270, *417, *430, *443 

. 270 

. 248, *414, *426, *439 

. 235, *411, *424, *437 

. 248 

. 235 

. 208 

. 288 

. 288, *421, *433, *446 

. 160 

. 295 

. 290 

. 79 

. 93 

255, *415, *428, *441,  256,  259,  260 

. 160 

. 255 

. 180 

. 278 

. 204 
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lobata  NaväS,  1912  ( Mantispa ) . 

lobatus  Naväs,  1912  (Myrmecaelurus) . 

lobini  HÖlzel  &  Ohm,  1982  ( Italochrysa ) . 

lobipennis  PERKINS,  1 899  (Pseudopsectra) . 

loewii  KlapäLEK,  1894  (Aleuropteryx) . 

loewii-G ruppe  {Aleuropteryx) . 

loipetsederi  H.  AspöCK,  1963  ( Coniopteryx ) . 

loipetsederi- Gruppe  {Coniopteryx) . 

londinensis  STEPHENS,  1836  ( Raphidia ) . 

longicauda  (Stein,  1863)  {Phaeostigma) . 

longicauda  STEIN,  1863  ( Raphidia ) . 

longicollis  (Rambur,  1842)  {Phanoclisis) . 

longicollis  RAMBUR  1 942  (Nora) . 

longicollis  RAMBUR,  1842  (Acanthaclisis) . 

longicomis  (LlNNAEUS)  ( Libelloides  longicomis) . 

longicornis  (LlNNAEUS,  1764  {Libelloides) . 

longicomis  (LlNNAEUS,  1 764)  (Ascalaphus) . 

longicornis  LlNNAEUS,  1 764  (Hemerobius) . 

longidens  KlingSTEDT,  1932  {Sialis) . 

longipennis  (Esben-Petersen,  1931)  {Neuroleon) 

longipennis  ESBEN-PETERSEN,  1931  (Oligoleon) . 

longipes  Na  VAS,  1919  (Nelees) . 

longiscapes  Meinander,  1965  {Aleuropteryx) . 

longiventris  NAVÄS,  1932  (Pteroleon) . 

longiventris  ZakHarenko  1983  {Aspoeckiana) . 

longula  Naväs,  1926  {Cueta) . 

longulus  Naväs,  1912  (Nenus) . 

Lopezini  ESBEN-PETERSEN,  1918 . 

Lopezus  Naväs,  1913 . 

lordina  Naväs,  1919  {Rexa) . 

loriana  Naväs,  1929  ( Tanca ) . 

Loveus  Naväs,  1920 . . . 

lucasi  (Naväs,  1910)  (Suarius) . 

lucasi  (Naväs,  1912)  {Neuroleon) . 

lucasi  NAVÄS,  1910  (Chrysopa) . 

lucasi  Naväs,  1912  (Nelees) . 

lucasina  (Lacroix,  1912)  (Chrysoperla) . 

lucasina  LACROIX,  1912  (Chrysopa) . 

luchi  NAVÄS,  1913  (Chrysopa) . 

lugdunense  VlLLERS,  1789  (Myrmeleon) . 

lugdunensis  (Villers,  1789)  (Creoleon) . 

lugubris  (Naväs,  1926)  (Neuroleon) . 

lugubris  Naväs,  1926  (Gymnoleon) . 

luigionii  Naväs,  1927  (Megalomus) . 

luigionii  NAVÄS,  1927  (Raphidia) . 

lundbladi  TJEDER,  1939  (Chrysopa) . 

luqueti  LERAUT,  1991  (Sympherobius) . 

luridus  (HÖlzel,  1983)  (Nohoveus) . 

luridus  HÖLZEL  1983  (Myrmecaelurus) . 

lusitanica  Leach  in  BREWSTER,  1815  (Nemopteryx) . 

lusitanicus  Naväs,  1909  (Fuentenus) . 

lutaria  (Linnaeus,  1758)  (Sialis) . 

/utar/tf -Gruppe  (Sialis) . 

lutarius  LlNNAEUS,  1758  (Hemerobius) . 

lutea  (Wallengren,  1871)  (Helicoconis) . 

lutea  Holzel,  1972  (Nophis) . 

lutea  Wallengren,  1871  (Coniopteryx) . 


. 204 

. 239, *412, *425, *438,  240 

. 74, *351, *357, *363 

. 158 

. 166, *380, *385, *391,  767 

. 166, *380, *385, *391 

. 180, *382, *388, *393, 178 

180, *382, *388, *393, 179, 183 

. 41 

. 31, *328, *334, *340 

. 31 

. 236, *412, *424, *437 

. 236 

. 236 

. 305 

305, *450, *452, *454,  304,  306 

. 305 

. 305 

. 63 

. 283, *420, *432, *445 

. 277,283 

. 276 

. 168, *380, *385, *391,  766 

. 295 

. 241 

. 322 

. 158 

. 236 

247, *414, *426, *439,  245 ,  237 

. 118, *355, *361, *367,  779 

. 158 

. 241 

. 121 

. 282, *420, *432, *445 

. 121 

. 282 

. 113, *355, *360, *366 

. 113 

. 121 

. 290 

. 290, *421, *434, *447,  297 

. 283, *420, *432, *445 

. 283 

. 318 

. 40 

. 111 

. 148 

. 244, *413, *425, *438 

. 244 

. 219 

. 199 

. 61, *347, *348 

. 61 

. 16,  60,61 

. 171, *381, *386, *392 

. 245, *413, *426, *439 

. 171 
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luteola  Hölzel,  1972  ( Cueta ) . 

luteola  Naväs,  1915  ( Chrysopa ) . 

lutescens  Fabricius,  1793  ( Hemerobius ) . 

lybica  Naväs,  1914  {Chrysopa) . 

macaronius  (SCOPOLI,  1763)  {Ascalaphus) . 

macaronius  (SCOPOLI,  1763)  ( Libelloides ) . 

macaronius  SCOPOLI,  1763  {Papilio) . . . 

maclachlani  (Albarda,  1891)  (Fibla) . 

maclachlani  ALBARDA,  1891  {Inocellia) . 

maclachlani  KjüvOKHATSKY,  1990  {Lopezus  fedtschenkoi  morpha) 

maclachlaniola  Bianchi,  1931  ( Chrysopa  abbreviata ) 

maclachlaniola  BIANCHI,  1931  {Chrysopa  abbreviata) . 

Macronemurina . 

Macronemurini  Esben-Petersen  1918 . 


. 258, *416, *428, *441,  257 

. 95 

135, *369, *372, *375,  725, 126, 134 

. 121 

. 306 

. 305,  306, *450, *452, *454 

. 305, 16 

. 57, *345, *346 

. 56,  57 

. 247 

. 313 

. 84 

. 268,  269 

. 268 


Macronemurus  Costa,  1855 . 

macroptera  auct.  (nec  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965)  {Nimboa) .. 

macroptera  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  {Nimboa) 

macrurus  KLAPÄLEK,  1914  {Myrmecaelurus) . 

maculata  Holzel,  1981  {Cueta) . 

maculata  Meinander,  1963  {Aleuropteryx) . 

maculata  STEPHENS,  1836  {Chrysopa) . 

maculatipes  NAKAHARA,  1915  {Eumicromus) . 

maculatus  (Olivier,  1789)  {Puer) . 

maculatus  FABRICIUS,  1787  {Hemerobius) . 

maculatus  OLIVIER,  1789  {Ascalaphus) . 

maculatus  WESMAEL,  1841  {Hemerobius) . 

maculicaput  STEINMANN,  1964  {Raphidia) . 

maculicollis  (Stephens,  1836)  {Atlantoraphidia) . 

maculicollis  STEPHENS,  1836  {Raphidia) . 

maculipennis  KlMMINS,  1929  {Sympherobius) . 

maculosus  HÖLZEL,  1983  {Bankisus) . 

Madagascarleon  FRASER,  1951  . 

madeirae  Tjeder,  1939  {Hemerobius) . 

maderensis  TJEDER,  1939  {Chrysopa) . 


269, *417, *430, *443,  268,  272 ,  273 
. 176 

. 177, *382, *387, *393,  176 

. 245 

. 258, *416, *428, *441,  257 

. 168, *380, *385, *391,  166 

. 80 

. 158 

. 303, *449, *452, *454 

. 67 

. 303 

. 127 

. 34 

. 50, *331, *337, *343,  311 

. 50 

. 150 

. 268, *417, *430, *443 

. 267 

. 128, *368, *371, *375, 127 

. 111 


maghrebina  (Hölzel  &  Ohm,  1984)  {Dichochrysa) . 

maghrebina  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1983  {Mauroraphidia) 

maghrebinus  HÖLZEL  &  OHM,  1 984  {Mallada) . 

maghrebinus  HÖLZEL,  1987  {Macronemurus) . 

magnicauda  TJEDER,  1936  {Chrysopa) . 

Magnoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

major  (BURMEISTER,  1839)  {Phaeostigma) . 

major  auct.  (nec  MCLACHLAN)  {Myrmecaelurus) . 

major  BURMEISTER,  1839  {Raphidia) . 

major  -Gruppe  {Phaeostigma) . 

major  McLachlan,  1875  {Myrmecaelurus) . 

makarkini  SziRÄKI,  1998  {Coniopteryx) . 

makrana  (HÖLZEL,  1966)  {Anisochrysa) . 

makrana  (HÖLZEL,  1966)  {Dichochrysa) . 

makrana  HÖLZEL,  1 966  {Chrysopa) . 

Malacomyza  WESMAEL,  1836 . 

Maldonatus  Naväs,  1914 . 


. 107, *354, *360, *366 

. 55, *332, *338, *344 

. 107 

. 271, *418, *430, *443 

. 88 

25, *327, *333, *339,  27,  28 

. 25, *327, *333, *339 

. 239 

. 25 

. 25 

. 239, *412, *425, *437 

. 183, *383, *388, *394 

. 106 

. 106, *354, *360, *365 

. 106 

. 177 

. 277 


malickyi  (H.  ASPÖCK.  &  U.  ASPÖCK,  1964)  {Dichrostigma) . 35, *329, *335, *341 

malickyi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 35 

Mallada  auct.  (nec  Naväs  1925) . 93 

malladai  (Naväs,  1925)  (Kimminsia) . 141 

malladai  (Naväs,  1925)  {Wesmaelius) . 141, *369, *372, *376, 142 

malladai  Naväs,  1925  {Hemerobius) . 141 
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mammaphila  (H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974)  ( Phaeostigma ) . 32, *329, *335, *341 

mammaphila  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974  1996  ( Raphidia ) . 32 

mandarina  auct  [nec  NavaS,  1914]  ( Mantispa ) . 204 

manka  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  ( Coniopteryx ) . 179, *382, *387, *393 

Mantispa  Illiger  in  Kugelann,  1798 . 202, *398, *399, *400,  201 

mantispa  LlNNAEUS,  1767  {Raphidia) . 202 

Mantispidae  Leach,  1815 . . 201, *398, *399, *400,  5,  6 ,  75,  76,  66,  725,  7 97,  205 

Mantispinae  Leach,  1815 . 201, *398, *399, *400 

maorica  TiLLYARD,  1923  {Boriomyia) .  142 

Maracanda  McLacHLAN,  1875 . 248 

marginalis  NAVÄS,  1905  ( Chrysopa ) . 89 

marginata  KlMMINS,  1928  (Sympheromima) . 147 

marginatus  Stephens,  1836  ( Hemerobius ) . 137, *369, *372, *375,  736 

mariana  Naväs,  1905  {Chrysopa) . 99 

marianus  auct.  (nec  NaväS)  (A iallada) . 100 

marielouisae  (H.  Asp.  &  U.  ASP.  &  §ENGONCA,  1978)  {Tauroraphidia) . 37, *329, *335, *341 

marielouisae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA,  1978  {Raphidia) . 37 

markli  Kimmins,  1952  ( Tomatarella ) . 230, *411, *423, *436 

marmoratipennis  BLANCHARD  in  Gay,  1851  {Megalomus) . 147 

marmoratus  HaGEN,  1860  {Cladocera) . 198 

maroccana  (Carpentier  &  Lestage,  1928)  ( Helicoconis ) . 174, *381, *386, *392 

maroccana  CARPENTIER  &  LESTAGE,  1928  {Fontenellea) . 174 

maroccanus  HÖLZEL,  1965  ( Suarius ) . 121, *356, *361, *367 

maroccanus  Holzel,  1987  ( Macronemurus ) . 271, *418, *430, *443 

maroccanus  Naväs,  1912  ( Neuroleon ) . 323 

marroquina  Monserrat,  1985  ( Nimboa ) . 177, *382, *387, *393 

marshami  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 149 

martinae  Leraut,  1989  ( Wesmaelius) . 138 

mateui  REAL,  1968  {Dilar) . 199 

mauricianus  RAMBUR,  1 842  {Hemerobius) . 91 

Mauroleo  Naväs,  1919 . 290 

Mauroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1983 . 55, *332, *338, *344,  19 

maurus  Naväs,  1923  ( Creoleon ) . 325 

mavromustakisi  (Naväs,  1931)  {Neuroleon) . 323 

mavromustakisi  Naväs,  1931  {Ganussa) . ...323 

maxima  HÖLZEL,  1975  {Dielocroce) . 215, *403, *406, *408 

meadewaldoi  (Naväs,  1911)  {Dielocroce) . 215, *404, *406, *408 

meadewaldoi  Naväs,  1911  {Nina) . 215 

media  BURMEISTER,  1 839  {Raphidia) . 20 

media  Naväs,  1932  {Stenoclisis) . 235 

medialis  Naväs,  1932  {Myrmeleon) . 262 

mediata  Naväs,  1 924  {Cintameva) . 90 

mediterranea  (HÖLZEL,  1972)  ( Chrysoperla ) . 113,  1 14, *355, *360, *366 

mediterranea  H.  Asp.  &  U.  Asp.  &  Rausch,  1977  {Raphidia  ophiopsis) . 46, *331, *337, *343,  45 

mediterranea  H.  ASP.  &  U.  ASP.  &  RAUSCH,  1977  {Raphidia) . 46 

mediterranea  HÖLZEL,  1972  {Anisochrysa) .  1 13 

medius  Naväs,  1913  {Myrmecaelurus) . 239,*412,*425,*437 

megacephala  STEPHENS,  1836  {Raphidia) . 20 

megahypovalva  BARTOS,  1967  {Raphidia) . 45 

Megalomina  Banks,  1909 . 157,  159 

Megalominae  Krüger,  1922 . 154, *370, *374, *377, 125 

Megalomus  Rambur,  1842 . 154, *370, *374, *377 

Megaloptera . 5, 12,  60, *347, *348,  6, 13 ,  / 6, 18, 19 

Megistopini  Naväs,  1912 . 295 

Megistopus  Rambur,  1842 . 296, *422, *435, *448 

mehadia  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964)  {Dichrostigma) . 34, *329, *335, *341 

mehadia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 34 
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melaleuca  NAKAHARA,  1965  (Kimminsia) . 

melaneura  NaväS,  1916  (Chrysotropia) . 

melanogaster  NaväS,  1915  ( Sympherobius ) . 

melanopis  (Navas,  1914)  {Dichochrysd) . 

melanopis  (Navas,  1914)  (A ialladd) . 

melanopis  NAVÄS,  1914  {Chrysopa) . 

Melanops  DOUMERC,  1861 . 

menendezi  NaväS,  1913  {Sympherobius) . 

Menutus  NaväS,  1932 . 

meridionalis  CHARPENTIER,  1 825  {Ascalaphus) . 

meridionalis  COSTA,  1863  {Mucropalpus) . 

meridionalis  Hagen,  1866  ( Dilar ) . 

mesmini  NaväS,  1931  ( Formicaleo ) . 

Mesochrysa  NaväS,  1936  . 

Mesohemerobius  Nakahara,  1966 . 

Mesonemurus  Navas,  1919 . . . 

mesopotamiae  (Morton,  1921)  ( Graonus ) . 

mesopotamiae  MORTON,  1 92 1  ( Nelees ) . 

mesopotamica  Holzel,  1972  {Acanthaclisis) . 

mestrei  MONSERRAT,  1996  (Aleuropteryx) . 

Metachrysopa  STEINMANN,  1964 . 

Metaconiopteryx  Kis  &  Nagler  &  Mandru,  1970 . 

Metasemidalis  Karny,  1924  . 

meyeri  PlCTET,  1 865  {Chrysopa) . 

micans  Olivier,  1792  ( Hemerobius ) . 

michaelseni  (ESBEN-PETERSEN,  1928)  (ßrinckochrysa) . 

michaelseni  ESBEN-PETERSEN,  1928  ( Chrysopa ) . ZZ. . 

microcephala  BRAUER,  1850  {Chrysopa) . 

Microminae  Kröger,  1922 . 

Micromus  Rambur,  1842 . 

Micronemurus  NaväS,  1926 . 

microstenus  (McLachlan,  1898)  ( Neuroleon ) . 

microstenus  McLaCHLAN,  1 898  {Myrmeleon) . 

microstigma  (STEIN,  1863)  ( Parvoraphidia ) . 

microstigma  STEIN,  1 863  {Raphidia) . 

miegei  (GRAELLS,  1851)  {Libelloides  baeticus) . 

miegei  GRAELLS,  1 85 1  {Ascalaphus) . 

Millerleon  STANGE,  1989 . 

mimeuri  NaväS,  1935  ( Chrysopa ) . 

mimica  Newman,  1842  {Psychopsis) . 

minois  U.  AspÖCK  &  H.  ÄSPÖCK,  1990  ( Phaeostigma ) 

minuta  KOZHANTSHIKOV  1949  {Mantispilla) . 

minuta  MCLACHLAN,  1875  {Chrysopisca) . 

minuta  Mein  ANDER,  1965  ( Aleuropteryx ) . 

minuta-Gruppe  {Aleuropteryx) . 

minutus  Tjeder,  1986  {Ascalaphus) . 

Minva  NaväS,  1919 . 

mira  (HÖLZEL,  1973)  {Dichochrysd) . 

mira  HÖLZEL,  1973  {Anisochrysa) . 

mirabilis  HÖLZEL,  1981  {Megistopus) . 

Miroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

Mixomicromus  GHOSH,  1 977 . 

mocsaryi  PONGRACZ,  1910  {Myrmeleon) . 

modesta  HÖLZEL,  1968  {Gepella) . 

modesta  Holzel,  1972  {Cueta) . 

modesta  HÖLZEL,  1975  {Dielocroce) . 

moestus  BANKS,  1 897  {Hemerobius) . 


. 140 

. 79 

. 148 

. 315 

. 315 

. 315 

. 80 

. 148 

. 158 

. 303 

. 160 

. 199, *396, *397, *398, 198 

. 285 

. 123 

. 126 

.273, *418, *431, *444,  268 ,  269 ,  272 

. 284, *420, *433, *446 

. 284 

. 233, *411, *424, *436 

. 169, *380, *386, *391,  766 

. 80 

. 188, *384, *389, *395, 178 

. 194 

. 95 

. 134, *368, *372, *375,  735,  736 

. 117 

. 116 

. 111 

. 157, *371, *374, *377,  725, 154 

.  158, *371, *374, *377,  757,  159 

. 271 

. 279, *419, *432, *445 

. 279 

. 43, *330, *336, *342,  44 

. 43 

. 304 

. 304 

. 231 

. 313 

. 16 

. 33, *329, *335, *341 

. 203 

. 80,92 

. 168, *380, *385, *391,  766 

. 168, *380, *385, *391,  766 

. 298, *449, *451, *453 

. 80 

. 106, *354, *360, *365 

. 106 

. 296, *422, *435, *448 

. 33, *329, *335, *341 

. 158 

. 297 

. 250, *414, *427, *440 

. 256, *415, *428, *441,  255 

. 216, *404, *406, *408 

. 130 
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Mongoleon  HÖLZEL,  1970 . 248 

mongolica  (TJEDER,  1936)  {Chrysopa) . 122 

mongolica  STEINMANN,  1965  ( Boriomyia ) . 146 

mongolica  TJEDER,  1936  (Prochrysopa) . 119,  122 

mongolicus  (Steinmann,  1965)  ( Wesmaelius ) . 146, *370, *373, *376 

mongolicus  (Tjeder,  1936)  (* Suarius ) . 122, *356, *361, *367 

Mongoloraphidia  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1968 . 20 

Monorobius  MAKARKIN,  1984 .  126 

monotona  STEINMANN,  1964  (. Raphidia ) . 34 

montana  MONSERRAT,  1977  ( Libelloides  longicomis) . 305 

monticellii  NaväS,  1927  {Megalomus) . 318 

monticola  PICTET,  1 865  {Chrysopa  ) . 95 

montserraticus  NaväS,  1915  {Megalomus) . 155 

Moreyus  NaväS,  1914 . 260 

morgani  (NaväS,  1913)  (Delfimeus) . 275, *418, *431, *444,  276 

morgani  (NAVÄS,  1913)  {Pignatellus) . 275 

morgani  NaVÄS,  1913  {Maracandd) . 275 

morio  BURMEISTER,  1839  {Sisyra) . 163 

morio  KLINGSTEDT,  1932  (Sialis) . 61, *347, *348 

morosus  WALKER,  1853  {Myrmeleon) . 255 

Marter  NaväS,  1915 . 260 


mortifer  WALKER,  1853  ( Creoleon ) . 293 

mortoni  (McLachlan,  1899)  ( Wesmaelius ) . 145, *370, *373, *376,  138 

mortoni  McLachlan,  1899  {Hemerobius) . 145 

mosconica  (NaväS,  1931)  ( Chrysemosa ) . 123, *356, *362, *367 

mosconica  NaväS,  1931  {Chrysopa) . 123 

mosconicus  (NaväS,  1931)  {Suarius) . 123 

mucrogonarcuata  Meinander,  1979  ( Coniopteryx ) . 181, *382, *388, *393 

Mucropalpus  Rambur,  1842 .  125 


multiguttatus  McLachlan,  1870  ( Osmylus ) 

multipunctatus  COSTA,  1855  {Aplectrocnemus) . 

murinus  KLUG,  1834  {Myrmeleon) . 

mutata  (MCLACHLAN,  1898)  {Anisochrysa) . . 

mutata  (McLachlan,  1898)  ( Chrysoperla ) .. 

mutata  MCLACHLAN,  1898  {Chrysopa) . 

Myrmecaelurina . 

Myrmecaelurini  Esben-Petersen,  1918 . 

Myrntecaelurus  COSTA,  1855 . 

Myrmecoleon  BERTHOLD,  1827 . 

Myrmecoleontidae  Burmeister,  1839 . 


. 68, *350, *351 

. 296 

. 290 

. 114 

. 114,  115, *355, *360, *366 

. 114 

. 236 

236, *412, *424, *437,  248,  255 ,  225,  231,  232 

. 237, *412, *424, *437,  241,  321 

. 260 

. 224 


Myrmeleon  Linnaeus,  1767 . 260,*416,*429,*442,  266,  322 

Myrmel eonell us  ESBEN-PETERSEN,  1918 . 260 

Myrmeleonidae  Latreille,  1802 . 224 

Mynmeleonides  Latreille,  1802 . 224,  231,  260 

Myrmeleon ini  Latreille,  1 802 . 260 

Myrmeleontidae  Latreille,  1802  ...224, *410, *422, *435,  5,  6,  9, 15, 16, 17,  211, 212,  230,  231,  297 

Myrmeleontiformia . 211, 16,  64,  66,  212 

Myrmeleontiformia(im  Sinne  von  MacLeod  1964) . 21 1 

Myrmeleontinae  Latreille,  1802 . 231, *411, *423, *436,  225,  260,  268 

Myrmeleontini  Latreille,  1802 . 260, *416, *429, *442,  225 

Myrmeleontoidea . 2 1 1 

myrmeleontoides  Leach,  1814  (Nymphes) . 16 

Myrmenemurus  NaväS,  1926 . 273 


mysia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1991  {Raphidia) . 47, *331, *337, *343,  46,  48 

mysteriosa  Gerstacker,  1894  ( Cueta ) . 259 

nachoi  MONSERRAT,  1977  {Brinckochrysa) . 117, *355, *361, *366 

Nadal  NaväS,  1913 . 289 
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nadali  NAVÄS,  1913  ( Chrysopa ) . 

naevipennis  NaväS,  1913  ( Solter ) . 

Naldanus  NaväS,  1921 . 

Nallachiinae . 

Nampista  Navas,  1914 . 

nana  MCLACHLAN,  1 893  ( Chrysopa ) . 

nana  NAVÄS,  1924  ( Nemoptera  bipennis) . 

nanceiensis  Sem£ria,  1980  {Chrysoperla  camea) . 

Nannoleontina . 

rtanus  (McLachlan,  1893)  ( Suarius ) . 

narcissina  NaväS,  1910  ( Chrysopa ) . 

Nasma  NaväS,  1930 . 

nasuta  NaväS,  1911  ( Lertha ) . 

Nathanica  NaväS,  1913 . 

natti  NAVÄS,  1914  ( Cueta ) . 

naumanni  HÖLZEL,  1982  ( Brinckochrysa ) . 

Navasana  STEINMANN,  1963 . 

navasi  (Andreu,  1911)  ( Wesmaelius ) . 

navasi  ANDREU,  1911  ( Boriomyia ) . 

navasi  LacROIX,  1912  ( Megalomus ) . 

navasi  Lacroix,  1913  ( Chrysopa ) . 

navasi  STEINMANN,  1963  ( Lesna ) . 

Navasius  ESBEN- PETERS  EN,  1936 . 

Navasius  Yang  &  Yang,  1990 . 

naxensis  NaväS,  1916  ( Myrmeleon ) . 

Naya  Navas,  1932 . 

Neboda  NaväS,  1911 . 

nebulosus  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 

necopinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  ( Vartiana ) 

Necrophylus  ROUX,  1833  . 

Necrophylus  ROUX,  1833 . 

necrosia  (Navas,  1913)  ( Dielocroce ) . 

necrosia  NaväS,  1913  {Nina) . 

Neda  NaväS,  1933  . 

Nedroledon  Navas,  1914 . 

Nefasitus  NaväS,  1915 . 

Nefta  NaväS,  1930 . 

neftanus  NaväS,  1930  ( Creoleon ) . 

Negha  NaväS,  1916 . 

neglectus  COSTA,  1855  {Hemerobius) . 

neglectus  NaväS,  1 940  {Solter) . 

negligens  NaväS,  1911  {Neboda) . 

Neglurus  NaväS,  1912 . 

neimenica  YANG,  1980  {Kimminsia) . 

Nelus  NaväS,  1929 . 

nematicus  NaväS,  1932  {Myrmecaelurus) . 

nematophorus  NaväS,  1929  {Myrmecaelurus) . 

Nematoptera  BURMEISTER,  1839 . 

Nematopteridae  Burmeister,  1839 . 

Nematopteryx  AG ASSIZ,  1 847  . 

nemausiense  BORKHAUSEN,  1 79 1  {Myrmeleon) . 

nemausiensis  (Borkhausen,  1791)  ( Neuroleon ) . 

Nemeyus  NaväS,  1934 . 

Nemoleon  NaväS,  1909 . 

Nemoleonini  BANKS,  1911 . 

Nemoleonini  MARKL,  1954  . 


. 92 

. 251, *414, *427, *440 

. 288 

. 197 

. 205, *399, *400,  201 

. 119 

. 219 

. 112 

. 236 

. 119, *355, *361, *367, 120 

. 95 

. 285 

. 220 

. 70 

. 255 

. 117 

. 20 

. 144, *369, *373, *376, 145 

. 144 

. 318 

. 313 

. 21 

. 267 

. 93 

. 277 

. 241 

. 235 

. 140 

. 175, *381, *387, *392 

. 217 

. 319,  320 

. 216, *404, *406, *408 

. 216 

. 116 

. 295, *422, *435, *448 

. 147 

. 273 

. 294, *422, *434, *447 

. 56 

. 104 

. 250 

. 235 

. 267 

. 144 

. 250 

. 240 

. 321 

. 218 

. 211,218 

. 218 

. 278 

. 278, *419, *432, *445,  279 

. 322 

288, *421, *433, *446,  268 ,  289 

. 268 

. 268 
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Nemoleontina . 

Nemoleontini  Banks,  1911 . 

Nemoptera  Latreille,  1802 . 

Nemopteridae  Burmeister,  1839 . 

Nemopterinae  Burmeister,  1839 . 

Nemopteryx  LEACH  in  BREWSTER,  1815 . 

nemoralis  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . ‘ . 

nemorosus  NaVÄS,  1909  (Lidar) . 

Nemurius  Naväs,  1935 . 

Nenus  NaväS,  1912 . 

Neoclisis  Naväs,  1914 . 

Neoconis  Enderlein,  1929 . 

Neomicromus  KRÜGER,  1 922 . 

Neonallachius  Nakahara,  1963 . 

Neosemidalis  ENDERLErN,  1930 . 

Neosympherobius  KlMMlNS,  1929 . 

Nepal  Naväs,  1909 . 

nepia  Naväs,  1911  ( Chrysopa ) . 

nepos  Naväs,  1 909  ( Dilar ) . 

nervosus  (Fabricius,  1793)  (Wesmaelius) 

nervosus  FABRJCIUS,  1793  {Hemerobius) . 

nesaeus  Naväs,  1 922  ( Stenomus ) . 

Neseurus  Naväs,  1916 . 

Nesobiella  Kimnuns,  1935 . 

Nesoleon  Banks,  1909 . 

Nesoleonini . 


.  268,  288 

..268, *417, *430, *443,  225,  231,  290,  295 

. 218, *404, *406, *409,  219 

211, *403, *405, *408,  5,  6,  15,  16,  17,  212 

. . .  218/404, *406, *409,  211,  220 

. 218 

. 160 

. 199 

. 269 

. 158 

. 235 

. 170 

. 158 

. 197 

.  175,  178,  190 

. 146,  147 

. 197 

. 114 

. 198 

.  140,  141, *369, *372, *376,  577 

. 140 

. 158 

. 260 

.  125,  126,  137 

. 255 

. 255 


Nesoleontina . 

Nesoleontini  Markl,  1954 

Nesomicromus  PERKINS,  1 899  . 

Nesothauma  PERKINS,  1 899 . 


. 236 

255, *415, *428, *441,  225,  231 ,  232,  236 

. 158,  159 

. 158 


netrix  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK  &  Rausch,  1982  ( Tauroraphidia ) . 37, *329, *335, *341 

neuralis  Naväs,  1913  (Myrmecaelurus) . 239, *412, *425, *437 

neuralis  NAVÄS,  1924  ( Cintameva ) . 90 

neurasthenicus  (Naväs,  1913)  {Creoleon) . 293, *422, *434, *447 

neurasthenicus  Naväs,  1913  ( Creagris ) . 293 

Neuro  leini . 268 


Neuroleon  Naväs,  1909 . 

Neuroleonlina . 

Neuronema  McLachlan,  1869.. 

Neuroptera . 

Neuropteria . 

Neuropterida . 

Neuropteroidea . 

Neuröpteros . 

Neuroptynginae  HandurSCH . 

Neuroptyngini  HANDURSCH  1925  . 

Neurorthidae . 

Neurorthinae  Nakahara,  1958  . 

Neurorthini  Nakahara,  1915 . 

Neurorthus  COSTA,  1 863 . 

Neusmia  Naväs,  1912 . 

nevadensis  Banks,  1 904  {Hemerobius) 


277, *419, *431, *444,  268 ,  274,  283,  284,  285 

. 268 

. 156 

. 12,  63,  5,  6, 13, 16, 18, 19,  60,  64,  225 

. 18 

. 18,  5,  6,  7,  8,  9,10,  12,14,  15,  16,17 

. 18 

. 64 

. 309 

. 309 

. 64 

. 64 

. 64 

. 65 

. 269 

. 129 
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nevadensis  Rambur,  1838  ( Dilar ) . 

Nevrorthidae  Nakahara,  1915 . 

Nevrorthiformia . 

Nevrorthus  COSTA,  1863 . 

Nicarinus  NaväS,  1914 . 

nicolaina  (NAVÄS,  1929)  ( Anisochrysa ) . 

nicolaina  (Naväs,  1929)  ( Dichochrysa ) . 

nicolaina  NaväS,  1929  ( Chrysopa ) . 

nicolainus  (NaväS,  1929)  ( Mallada ) . 

nierembergi  NaväS,  1908  ( Chrysopa ) . 

nietneri  HaGEN,  1858  (Dilar) . 

nigellus  NaväS,  1930  (Myrmecaelurus) . 

niger  (RETZIUS,  1783)  (Sisyra) . 

niger  BORKHAUSEN,  1791  (Ascalaphus) . 

niger  LaTREILLE,  1804  (Sialis) . 

niger  RETZIUS,  1783  (Hemerobius) . 

nigra  (McLaCHLAN,  1869  {Dichochrysa) . 

nigra  (RETZIUS,  1783)  {Sisyra) . 

nigra  Naväs,  1912  {Fadrind) . 

nigra  OKAMOTO,  1919  {Chrysopa) . 

nigratus  NaväS,  1929  (Pirionus) . 

nigrescens  (HÖLZEL&  OHM,  1986)  (Odontochrysa) . 

nigrescens  Hölzel  &  Ohm,  1986  {Chrysopa) . 

nigriceps  Naväs,  1918  (Parasemidalis) . 

nigriciana  (Naväs,  1931)  (Chrysoperla) . 

nigriciana  Naväs,  1931  (Chrysopa) . < 

nigricollis  (Albarda,  1891)  (Venustoraphidia) . 

nigricollis  ALBARDA,  1891  (Raphidia) . 

nigricomis  TJEDER,  1961  (Sympherobius) . . . 

nigricostata  Brauer,  1850  (Chrysopa) . 

nigrilabrus  STEINMANN,  1963  (Myrmeleon  formicarius) . 

nigrinervis  BROOKS,  1994  (Chrysoperla) . 

nigrinervis  ZAKHARENKO,  1990  (Brinckochrysa  michaelseni) 

nigripennis  WESMAEL,  1841  (Säryra) . 

nigripes  Naväs,  1912  (Palpares  libelluloides  v.) . 

nigripes  PiCTET,  1865  (Sialis) . 

nigriventris  COSTA,  1 855  (Myrmeleon  libelluloides  v.) . 

nigriventris  Costa,  1855  (Palpares  libelluloides  var.) . 

Nigrochrysopa  STEINMANN,  1 964 . 

nigropunctata  (PiCTET,  1865)  (Dichochrysa  flavifrons) . 

nigropunctata  PiCTET,  1865  (Chrysopa) . 

Nigroraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

nigrovenosa  PONGRACZ,  1912  (Chrysopa) . 

nikkoensis  OKAMOTO,  1914  (Chrysopa) . 

nilotica  Tjeder,  1957  (Sisyra) . 

Nimboa  Naväs,  1915 . 

Nimboa  sp . 

Nina  NAVÄS,  1910 . 

Nineta  Naväs,  1912 . 

Niphas  Enderlein,  1908 . 

Niphetia  ENDEREEIN,  1930  . 

nipponensis  OKAMOTO,  1914  (Chrysoperla) . 

Niremberge  Naväs,  1909 . 

Nisteus  Naväs,  1916 . 

nistori  MARCU,  1937  (Raphidia  notata  var.) . 

nitidulus  Fabricius,  1777  (Hemerobius) . 

nitidulus  STEPHENS,  1836  (Hemerobius) . 


.  198, *396, *397, *398,  16 , 197 

. 64, *349,  5,  6,  15, 16,  66 

. 64, 16,  211,  66 

. 65, *349 

. 288, *421, *433, *446,  268 

. 106 

. 106, *354, *360, *365 

. 106 

. 106 

. 87, *352, *358, *364,  86 

. 197 

. 238 

. 163 

. 302,  303 

. 61 

. 163, 16 

. 102 

. 163, *378, *379 

. 234, *411, *424, *437,  320 

. 81 

. 154 

. 83 

. 83, *352, *358, *364 

. 196 

. 114 

. 1 14 

. 55, *332, *338, *344 

. 54, 55 

. 150 

. 90, *353, *358, *364 

. 261 

. 115, *355, *360, *366 

. 117 

. 163 

. 226 

. 63, *347, *348 

. 226 

. 320 

. 80 

. 95, *353, *359, *364 

. 95 

. 49, *331, *337, *343,  44 

. 90 

. 99 

. 165, *378, *379 

. 175, *381, *387, *392 

. 176 

. 213 

. 75,*351,*357,*363 

. 194 

. 194 

. 113 

. 150, *370, *373, *377,  147 

. 288 

. 21 

132,  133, *368, *372, *375,  126,316 
. 163 
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nitidus  HÖLZEL,  1972  ( Iranoleon ) . 

noacki  Ohm,  1965  ( Myrmeleon ) . 

Noaleon  Hölzel,  1972 . 

noane  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966)  (Phaeostigma) 

noane  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1966  ( Raphidia ) . 

nobilis  (SCHNEIDER,  1851)  ( Hypochrysa ) . 

nobilis  BRAUER,  1850  ( Chrysopa ) . . . 

nobilis  NaväS,  1926  (Pseudoform icaleo) . 

nobilis  SCHNEIDER,  1851  (Chrysopa) . 

Nocaldria  NAVÄS,  1916 . 


. 246, *413, *426, *439 

. 261, *416, *429, *442,  262 

284, *420, *433, *446,  268, 277 
. 30, *328, *334, *340 

. 30 

. 71 

. 91 

. 324 

. 71 

. 274 


Nodalla  NaväS,  1926 . 206, *400, *401, *402 

Nohoveus  NaväS,  1919 . 241, *412, *425, *438,  237, 244 

Noius  NaväS,  1929 . 157,  159 

Nomerobius  NaväS,  1915 . 146,  147 

Nophis  NaväS,  1912 . 244,*413,*426,*438,  237,  241 

Nora  NaväS,  1912 . 236 

nordmanni  KöLENATI,  1856  ( Myrmeleon ) . 226 

nostras  (Geoffroy  in  FOURCROY,  1785)  (Euroleon) . 266, *417, *429, *442 

nostras  GEOFFROY  in  FOURCROY,  1 785  (Formicaleo) . 266 

Nosybinae . 205 

notata  (Fabricius,  1781)  (Phaeostigma) . 20, *327, *333, *339,  21,  22 

notata  FaBRICIUS,  1781  ( Raphidia ) . 20,21 

notatus  (Rambur,  1842)  (Nemoleon) . 288, *421, *433, *446 

notalus  RAMBUR,  1842  (Myrmeleon) . 288 

Nothochrysa  McLachlan,  1868 . 70, *351, *357, *362, 69 

Nothochrysinae  NaväS,  1910 . 69, *351, *357, *362 

nolhochrysoides  NaväS,  1935  (Cintameva) . 81 

Notiobiella . 152,  153 

Notiobiellinae  Nakahara,  1960 . 152, *370, *374, *377,  125 

novempunctata  NaväS,  1912  ( Chrysopa ) . 82 

noxius  NaväS,  1912  ( Nelees ) . 279 

nubila  KJMMINS,  1929  (Boriomyia) . i . 146 

nubilus  (Kimmins,  1929)  (Wesmaelius) . 146, *370, *373, *376 

nubilus  NaväS,  1913  (Neuroleon) . 284, *420, *433, *446 

nuchensis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  Martynova,  1968  (Raphidia) . 49, *331, *337, *343 

numerosus  NaväS,  1910  ( Micromus ) . 158 

numidus  NaväS,  1928  (Neuroleon) . 284, *420, *433, *446 

Nusalala  NaväS,  1913 . 157,  159 

nutans  NaväS,  1910  (Halter) . 223, *405, *407, *409 

nympha  NaväS,  1 9 1 0  (Chrysopa) . 104 

Nymphidae . 16,  211,  212 

nymphula  NaväS,  1910  (Chrysopa) . 119 

Nyrma  Naväs,  1933 . 210, *401, *402, *403 

Nyrminae  Naväs,  1933 . 210, *401, *402, *403,  205 

obliteratus  Walker,  1853  (Hemerobius) . 127 

oblitus  Naväs,  1914  (Cordeses) . 276 

obscura  SziRÄKl  &  Greve  1996  (Semidalis) . 197 

obscurus  (Hölzel,  1983)  (Nohoveus) . 243, *413, *425, *438 

obscurus  (Myrmeleon)  Rambur,  1 842 . 265 

obscurus  HÖLZEL,  1983  (Myrmecaelurus) . 243 

obscurus  Rambur,  1842  (Mucropalpus) . 132 

obscurus  STEPHENS,  1836  (Hemerobius) . 127 

obtusus  Nakahara,  1954  (Hemerobius) . 127 

occidentalis  FlTCH,  1855  (Hemerobius) . 147 

occiduus  Naväs,  1915  (Hemerobius) . 135 

occipitalis  Naväs,  1931  (Chrysopa  bequaerti  var.) .  116 
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occitanica  (Villers,  1789)  (Acanthaclisis) . 

occitanicum  VlLLERS,  1789  {Myrmeleon) . 

occultus  Na VÄS,  1915  ( Neuroleon ) . 

ochraceus  WESMAEL,  1841  ( Hemer obius ) . 

ochreatus  (NaväS,  1904)  ( Neuroleon ) . 

ochreatus  NaväS,  1904  ( Myrmeleon ) . 

ochroneurus  (NaväS,  1932)  (Distoleon) . 

ochroneurus  NaväS,  1932  (Formicaleo) . 

ocreatus  (NaväS,  1905)  ( Neuroleon ) . 

ocreatus  NaväS,  1905  {Myrmeleon) . 

octavus  Holzel,  1981  {Iranoleon) . 

oculatus  ( Bankisus )  NaväS,  1912 . 

oculatus  BRÜLLE,  1 832  ( Ascalaphus ) . 

Oedobius  Nakahara,  1915 . 

ogatai  Nakahara,  1956  (Kimminsia) . 

Ohmelia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

ohmi  SziRÄKJ,  1998  ( Cryptoscenea ) . 

Ohmopteryx  Kl s  in  Kis,  Nagler  &  Mandrü,  1970 

Oligoleon  ESBEN-PETERSEN,  1931 . 

olivacea  GERSTÄCKER,  1 894  ( Nothochrysa ) . 

olivieri  RAM  BUR,  1842  ( Brachystoma ) . 

o livierii  WESTWOOD,  1841  {Nematoptera) . 

Olivierina  NaväS,  1910 . 

omana  HÖLZEL,  1983  ( Cueta ) . 

omana  HÖLZEL,  1987  ( Geyria ) . 

Onclus  NaväS,  1912 . 

ophiopsis  LinnaeüS,  1758  {Raphidia  ophiopsis) . 

ophiopsis  Linnaeus,  1758  {Raphidia) . 

ophiopsis-YjzmpXtx  {Raphidia) . 

oranensis  McLaCHLAN,  1 898  ( Palpares  angustus) . 

oranensis  ROUSSET,  1968  {Nodalla) . 

orba  Rausch  &  H.  ASPÖCK,  1978  {Coniopteryx) . 

orientalis  HÖLZEL,  1978  {Suarius  walsinghami) . 

omata  KJS,  1964  {Aleuropteryx) . 

Ornatoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

omatum  OLIVIER,  1811  {Myrmeleon) . 

oropaea  NaväS,  1929  {Megalomus  hirtus  v.) . 

oropaea  NaväS,  1929  {Megalomus  hirtus  var.) . 

orotypus  WALLENGREN,  1870  {Hemerobius) . 

orthotibia  Yang,  1974  {Conwentzia) . 

Osmylida  LeaCH  in  Brewster,  1815 . 

Osmylidae  Leach  in  Brewster,  1815 . 

Osmylinae  Leach  in  Brewster,  1815 . 

Osmylus  Latreille,  1802 . 

otalatis  (BANKS,  1910)  {Chrysoperla) . 

otalatis  BANKS,  1910  {Chrysopa) . 

oteroi NaväS,  1935  {Raphidia) . 

ottomanus  (Germar,  1839)  {Libelloides) . 

ottomanus  GERMAR,  1839  {Ascalaphus) . 

ougartae  PIERRE,  1952  {Croce) . 

outereloi  MONSERRAT,  1976  {Sympherobius) . 

pagana  FaBRICIUS,  1775  {Mantis) . 

paganus  (LlNNAEUS,  1 767)  {Eumicromus) . 

paganus  (Linnaeus,  1767)  {Micromus) . 

paganus  LINNAEUS,  1767  {Hemerobius) . 

paghmanus  Holzel,  1969  {Myrmecaelurus) . 


. 232, *411, *424, *436 

. 232 

. 279 

. 132 

. 278, *419, *431, *444 

. 278 

. 324 

. 324 

. 278 

. 278 

. 246, *413, *426, *439 

. 267,  268 

. 305 

. 156 

. 143 

. 52, *332, *338, *344, 19 ,  53 

. 170, *380, *386, *391 

. 172, *381, *386, *392, 171 

. 277 

. 75, 77 

. 224 

. 224 

. 220 

. 258, *416, *430, *441,  257 

. 272, *418, *431, *443 

. 234 

. 45, *331, *337, *343,  46 

45, *331, *337, *343,  16,  44,  46,  47,  48,  311 

. 46 

. 227 

. 208 

. 179, *382, *388, *393 

. 120, *355, *361, *367 

. 167 

. . . . 40, *330, *336, *342,  20,  42 

. 288 

. 155 

. 318 

. 129 

. 193 

. 66,  67 

. 66, *350,  5,  6,  15,  16,  66,  69 

. 67, *350,  66 

. 67, *350 

. 116 

. 116 

. 38 

. 304 

. 304 

. 216 

. 152 

. 202 

.  161 

. 160,  161, *371, *374, *378,  1 58,  162 

. 160 

. 239, *412, *425, *437 


palaeformis  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 49, *331, *337, *343,  50 


pallens  (HÖLZEL,  1 970)  {Myrmeleon) 


256, 262 
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pallens  (Klug,  1834)  ( Cueta ) . 

pallens  (KLUG,  1834)  (A iyrmecaelurus) . 

pallens  (KLUG,  1834)  ( Nesoleon ) . 

pallens  (Rambur,  1838)  ( Chrysopa ) . 

pallens  (RAMBUR,  1838)  ( Metachrysopa  pallens) . 

pallens  (RAMBUR,  1838)  ( Parachrysopa ) . 

pallens  HÖLZEL,  1970  ( Grocus ) . . . 

pallens  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 

pallens  Rambur,  1838  ( Hemerobius ) . 

pallescens  Navas,  1912  ( Ganguilus ) . 

pallida  (Schneider,  1846)  ( Nineta ) . 

pallida  (Withycombe,  1924)  (Hemisemidalis) . 

pallida  Holzel,  1983  (Geyria) . 

pallida  McLachlan,  1887  ( Acanthaclisis ) . 

pallida  Olivier,  1811  ( Nemoptera ) . 

pallida  SCHNEIDER,  1 846  ( Chrysopa ) . 

pallida  WITHYCOMBE,  1924  ( Parasemidalis ) . 

pallidipennis  RAMBUR,  1842  ( Myrmeleon ) . 

pallidula  Tjeder,  1966  ( Ankylopteryx ) . 

pallidus  COSTA,  1855  ( Mucropalpus  parvulus  v.) . 

pallidus  ESBEN-PETERSEN,  1918  ( Myrmeleonellus ) . 

pallidus  HÖLZEL,  1978  ( Suarius ) . 

pallidus  HÖLZEL,  1982  ( Solter ) . 

pallidus  Stephens,  1836  ( Hemerobius ) . 

pallipes  Costa,  1871  ( Raphidia  ophiopsis  var.) 
palmensis  (Klingstedt,  1936)  (, Semidalis ) . 

palmensis  KLINGSTEDT,  1936  (Ahlersia) . 

Palmobius  NEEDHAM,  1905 . 

palmonii  (TJEDER,  1970)  (Olivierina) . 

palmonii  TJEDER,  1970  (Lertha) . 

palpalis  (Klapalek,  1914)  ( Nohoveus ) . 

palpalis  KLAPALEK,  1914  ( Myrmecaelurus ) . 

Palpares  Rambur,  1842 . . 

Palparidiini . 

Palparinae  Banks,  1911 . 

Palparini  Banks,  1911 . 

Pamochrysa  TJEDER,  1966 . 

Pampoconis  MEINANDER,  1972 . 

Panorpa . 

pantherinum  FABRJCIUS,  1787  (Myrmeleon) . 

pantherinus  (Fabricius,  1787)  ( Dendroleon ) . 

panticosa  Ohm,  1965  ( Helicoconis ) . 

papilionoides  (Klug,  1834)  {Palpares) . 

papilionoides  KLUG,  1834  ( Myrmeleon ) . 

papilionoides  var.  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 

Parachrysa  NAKAHARA,  1915 . 

Parachrysopa  SEMERIA,  1983 . 

Paraconis  MEINANDER,  1972 . 

paradoxus  PERKINS,  1899  (Nesomicromus) . 

Parainocellia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968  .. 
parallelus  (Klapalek,  1911)  {Creoleon) . 

parallelus  KLAPALEK,  1911  (Creagris) . 

Paramicromus  KRÜGER,  1922  . 

Paramicromus  NAKAHARA,  1919 . 


256, *415, *428, *441,  255 ,  322 

. 256 

. 256 

. 91,  92, *353, *359, *364,  312 

. 92 

. 92 

. 262 

. 256,  262 

. 80,91 

. 276, *419, *431, *444 

. 78, *352, *358, *363 

. 192, *384, *390, *395 

. 272, *418, *430, *443 

. 233, *411, *424, *436 

. 223 

. 78 

. 191,  192 

. 290 

. 124 

. 148 

. 260 

. 120, *355, *361, *367,  119 

. 253, *415, *427, *440 

. 134 

. 311 

. 196, *385, *390, *396 

. 196 

. 147 

. 222 

. 222, *405, *407, *409,  221 

. 244, *413, *426, *438 

. 244 

. 226, *410, *422, *435,  225 

. 225 

225, *410, *422, *435,  230 ,  231 

. 225, *410, *422, *435 

. 69 

. 170 

. 15,  16 

. 267 

. 267, *417, *430, *443 

. 173, *381, *386, *392 

. 228, *410, *423, *436 

. 228 

. 229 

. 75 

. 80 

. 170 

. 158 

. 58, *345, *346,  56 

. 292, *421, *434, *447,  293 

. 292 

. 158 

. 158 
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Parankylopteryx  TJEDER,  1966 . 

Parapalpares  Insom  &  Carfi,  1989 . 

Parasemidalis  ENDERLEIN,  1905 . 

Parasemidalis  ROEPKE,  1916 . 

pardalice  (Banks,  1911)  ( Neuroteon ) . 

pardalice  BANKS,  1911  ( Nemoleon ) . 

pamassia  NavaS,  1922  (Lesna) . '. . 

parthenia  (NaväS  &  Marcet,  1910)  ( Coniopteryx ) . 

parthenia  NaväS  &  MARCET,  1910  ( Deasia ) . 

parthenopaeus  Costa,  1855  (Dilar) . 

Parvoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

parvula  DOUMERC,  1861  ( Chrysopa ) . 

parvula  HÖLZEL,  1968  ( Cueta ) . . 

parvulus  HÖLZEL,  1982  ( Myrmecaelurus ) . 

parvulus  HÖLZEL,  1983  ( Creoleon ) . . 

parvulus  HÖLZEL,  1988  ( Solter ) . 

parvulus  MÖLLER,  1 764  (Hemerobius) . 

parvus  Kimmins,  1943  ( Neuroleon ) . 

pasiphae  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1971)  ( Fibla ) . 

pasiphae  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1 97 1  ( Inocellia ) . 

patrizianus  NaväS,  1932  ( Creoleon ) . 

paucinervis  ZETTERSTEDT,  1 840  ( Hemerobius ) . 

paula  Hölzel,  1983  (Cueta) . 

paulus  (McLachlan,  1875)  (Mesonemurus) . 

paulus  McLachlan,  1875  ( Macronemurus ) . 

pectinata  NAVÄS,  1905  ( Sisyura ) . 

pellucidus  (Walker,  1853)  (Sympherobius) . 

pellucidus  Hölzel,  1988  (Myrmeleon) . 

pellucidus  WALKER,  1 853  (Hemerobius) . 

penibeticus  AlSTLErTNER,  1980  (Libelloides  longicornis) . 

perelegans  STEPHENS,  1836  ( Hemerobius ) . 

perfidus  WALKER,  1853  ( Myrmeleon ) . 

peri  TJEDER,  1 966  (Chrysopa) . 

peringueyi  Esben-Petersen,  1920  (Italochrysa) . 

periphericus  NaväS,  1913  (Hemerobius) . 

perisi  MONSERRAT,  1976  (Coniopteryx) . 

perla  (LlNNAEUS,  1758)  (Chrysopa) . 

perla  (Pallas,  1772)  (Perlamantispa) . 

perla  auct.  [nec  PALLAS,  1 772,  sensu  ER1CHSON  1 839]  (Perlamantispa) . 

perla  LlNNAEUS,  1758  (Hemerobius) . 

perla  PALLAS,  1 772  (Mantis) . 

perla  Pallas,  1772  (sensu  Erichson  1839)  (Mantispa) .... 

Perlamantispa  HanDSCHIN,  1960 . 

pernobilis  TJEDER,  1 967  (Hypochrysa) . 

perplexa  McLachlan,  1887  (Chrysopa) . 

perpusilla  GEPP,  1969  (Aleuropteryx) . 

persica  (Alexandrova-Martynova,  1930)  (Dielocroce) 

persica  Alexandrova-Martynova,  1930  (Nina) . 

persica  HÖLZEL,  1966  (Chrysopa) . 

persica  MORTON,  1 92 1  (Boriomyia) . 

persica  NaväS,  1915  (Barreja) . 

persicus  (NaväS,  1915)  (Macronemurus) . 

persicus  Hölzel,  1972  (Creoleon) . 

persicus  HÖLZEL,  1972  (Lopezus  fedtschenkoi) . 

persicus  NaväS,  1929  (Nohoveus) . 

persimilis  (OHM,  1967)  (Wesmaelius) . 

persimilis  OHM,  1967  (Boriomyia) . 


. 124 

. 226 

. 190, *384, *389, *395,  775 

. 194 

. 282, *420, *432, *445 

. 282 

. 31 

. 185 

. 178,  184, 185 

200, *396, *397, *398, 198,  199 

. 42, *330, *336, *342,  20 

. 80 

. 258, *416, *428, *441,  257 

. 240, *412, *425, *438 

. 294, *422, *434, *447 

. 253, *415, *427, *440 

. 319 

. 282, *420, *432, *445 

. 57, *345, *346 

. 57 

. 294, *422, *434, *447 

. 149 

259, *416, *428, *441,  255, 257 

. 274, *418, *431, *444 

. 274 

. 209 

151, *370, *373, *377, 147, 152 

. 264, *417, *429, *442,  263 

. 151 

. 305 

. 128, *368, *371, *375, 127 

. 292 

. 116 

. 73 

. 130 

. 181, *383, *388, *394 

. 80,  81, *352, *358, *363,  82 

. 203 

. 204 

. 16,  80 

. 203 

. 203, *399, *400, 204 

. 202 

. 71 

. 88 

. 167 

. 2 15, *404, *406, *408 

. 215 

. 93, *353, *359, *364 

. 144 

. 269,  271 

. 271, *4 18, *430, *443 

. 293, *422, *434, *447 

. 247 

. 242, *413, *425, *438,  243 

. 145, *369, *373, *376 

. 145 
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pertenuis  KLAPÄLEK,  1912  ( Myrmeleon ) . 

perumbrata  STEINMANN,  1963  ( Navasana ) . 

petagnae  COSTA,  1855  (Ascalaphus) . 

peterressli  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973  ( Raphidia ) 

peterseni  KlMMLNS,  1943  (Myrmecaelurus) . 

peterseni  NaväS,  1910  ( Chrysopa ) . 

petiveri  WESTWOOD,  1841  ( Nematoptera ) . . . 

peyerimhoffi  (Naväs,  1919)  ( Fibla ) . 

peyerimhoffi  Naväs,  1919  ( Estoca ) . 

Peyerimhoffina  LäCROIX,  1920 . 

phaeocephala  Naväs,  1931  ( Chrysopa ) . 

Phaeostigma  Naväs,  1909 . 

phalaenoides  (Linnaeus,  1758)  ( Drepanepteryx ) . 

phalaenoides  LINNAEUS,  1758  (Drepanopteryx) . 

phalaenoides  LINNAEUS,  1758  (Hemerobius) . 

Phanoclisis  Banks,  1913 . 

Phidiara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968  . 

philbyi  (Kjmmins,  1943)  ( Nohoveus ) . 

philbyi  KlMMiNS,  1943  ( Myrmecaelurus ) . 

phlebia  (Naväs,  1927)  ( Anisochrysa ) . . 

phlebia  (Naväs,  1927)  ( Dichochrysa ) . 

phlebia  (Naväs,  1 927)  ( Mallada ) . 

phlebia  Naväs,  1927  ( Chrysopa ) . 

Phlebiomus  Naväs,  1923 . 

Phlebonema  Krüger,  1 922 . 

phoenicia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  ( Raphidia ) . 

phyllochroma  Wesmael,  1841  {Chrysopa) . 

phyllochroma-G ruppe  {Chrysopa) . 

Physapus  LEACH  in  BREWSTER,  1815 . 

physodes  (Naväs,  1914)  {Subilla) . 

physodes  Naväs,  1914  {Raphidia) . 

Physopus  AGASSLZ,  1 847 . 

Phyurus  Naväs,  1900 . . . 

piceus  Naväs,  1925  {Hemerobius) . 

pictavica  LäCROIX,  1933  ( Chrysopa ) . 

picteti  (MCLachlan,  1880)  {Anisochrysa) . 

picteti  (McLachlan,  1880)  {Dichochrysa) . 

picteti  (McLachlan,  1880)  {Mallada) . 

picteti  McLachlan,  1880  {Chrysopa) . 

pictum  FaBRICIUS,  1798  {Myrmeleon) . 

pictus  BURMEISTER,  1 839  {Myrmeleon) . 

pictus  Hagen,  1861  {Megalomus) . 

pictus  Naväs,  1903  {Dilar) . 

Pignatellus  Naväs,  1914 . 

pilicollis  (Stein,  1863)  {Phaeostigma) . . . 

pilicollis  Stein,  1 863  {Raphidia) . 

pillichi  PONGRACZ,  1913  {Chrysopa) . 

pilosella  Naväs,  1916  {Chrysopa) . 

pilosicollis  STEIN,  1 863  {Raphidia) . 

Pimachrysa  Adams,  1957 . 

pineticola  Enderlein,  1905  {Conwentzia) . 

pini  BRAUER,  1 850  {Chrysopa) . 

piiti  Stephens,  1836  {Hemerobius) . 

pinincola  (Ohm,  1967)  {Wesmaelius) . 

pinincola  Ohm,  1967  {Boriomyia) . 

pinkeri  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965  {Coniopteryx). 

Pirionus  NAVÄS,  1 929 . 

pisanus  ROSSI,  1790  {Myrmeleon) . 


. 256 

. 20,21 

. 307 

. 47, *331, *337, *343,  46,  48 

. 240, *412, *425, *438 

. 89 

. 219 

. 57, *345, *346 

. 56,  57 

. 109, *354, *360, *366,  HO,  116 

. 114 

. 20, *327, *333, *339, 19,  30,  312 

. 156,  157, *371, *374, *377 

. 157 

. 156, 16 

. 236, *412, *424, *437 

. 27 

. 243, *413, *425, *438 

. 243 

. 105 

. 105, *354, *360, *365 

. 105 

. 105 

. 158 

. 156 

. 24 

. 88, *353, *358, *364,  89 

. 87 

. 218 

. 40, *330, *336, *342,  39 

. 40 

. 218 

. 300 

. 129 

. 111 

. 96 

. 96, *353, *359, *364,  94 

. 96 

. 96 

. 237 

. 290 

. 154 

. 199 

. 274 

. 22,*327,*333,*339 

. 22 

. lll 

. 121 

. 22 

. 69 

. 192, *384, *390, *395, 193 

. 82 

130,  131, *368, *372, *375, 126, 132 
. 145, *369, *373, *376 

. 145 

. 182, *383, *388, *394 

. 154 

. 232 
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pittawayi  HÖLZEL,  1983  (Myrmecaelurus) . 240, *412, *425, *438 

pittawayi  Holzel,  1988  ( Italochrysa ) . 74, *351, *357, *363 

placidus  BANKS,  1908  {Hemerobius) . 129 

plagata  (NaväS,  1929)  ( Brinckochrysa ) . 118, *355, *361, *366 

plagata  NaväS,  1929  ( Chrysopa ) . 118 

Planipennia . 64 

platycercus  NaväS,  1919  ( Macronemurus ) . 269 

platypterus  McLachlan,  1867  ( Echthromyrmex ) . 231, *411, *423, *436 

Pleomegalomus  KRÜGER,  1922 .  154 

Plesiochrysa  Adams,  1982 . 80 

Plesiosmylus  Makarkin,  1985 . 67 

plumbeum  OUVIER,  1811  ( Myrmeleon ) . 289,  290 

plumbeus  (OUVIER,  1811)  ( Creagris ) . 290 

plumbeus  (Olivier,  1811)  ( Creoleon ) . 290, *421, *434, *447 

pluriramosa  (Karny,  1924)  {Semidalis) . 195, *385, *390, *396 

pluriramosa  KARNY,  1924  ( Protosemidalis ) . 194,  195 

Podallea  NaväS,  1936 . 210, *401, *402, *403,  206 

poecilopterus  (Stein,  1863)  ( Nicarinus ) . 289, *421, *433, *447 

poecilopterus  STEIN,  1 863  ( Myrmeleon ) . 289 

poincianae  WiTHYCOMBE,  1925  {Semidalis) . 194 

Polancus  NaväS,  1914 . 255 


polemia  NaväS,  1917  ( Nothochrysa ) . 

polonica  Lurie,  1897  {Chrysopa) . 

polychlora  FRASER,  1952  (Ethiochrysa) . 

Polyphleba  NaväS,  1935  . 

Polystoechotidae  Handlirsch,  1906 . 

pontica  (Albarda,  1891)  ( Phaeostigma ) . 

pontica  ALBARDA,  1891  ( Raphidia ) . 

Pontoraphidia  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖck,  1968 . 

Porisminae . 

postulata  (H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1977)  {Ohmelia) 

postulata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1977  {Raphidia) . 

prasina  (BURMEISTER,  1839)  {Anisochrysa  ventralis) . 

prasina  (BURMEISTER,  1 839)  {Anisochrysa) . 

prasina  (BURM  EISTE  R,  1839)  {Dichochrysa) . 

prasina  BURMEISTER,  1 839  {Chrysopa) . 

prasina-Gmppe  {Dichochrysa) . 

prasinus  (BURMEISTER,  1839)  {Mallada  ventralis) . 

prasinus  (BURMEISTER,  1 839)  {Pseudomallada) . 


314 

314 


. 124 

. 80 

. 16, 66 

.  27, *328, *334, *340,  28 

. 27 


27, *328, *334, *340,  25,  28 

. 66 

. 53, *332, *338, *344 


53 

99 

99 


98, *353, *359, *365,  96, 100 , 101 ,  314 

. 98 


100,  102 

. 100 

. 100 


premnata  Rausch,  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1981  {Helicoconis) . 171 

pretiosa  GERSTÄCKER,  1894  {Chrysopa) . 1 19 

Pretzmannia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 45 


priapella  H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Rausch,  1982  {Subilla) . 40, *330, *336, *342,  39 

princeps  NaväS,  1936  {Nelees) . 283 

principiae  MONSERRAT,  1980  {Nineta  guadarramensis) . 76, *352, *357, *363 

Prochrysopa  TJEDER,  1936 . 1 19 

procubitalis  NaväS,  1935  {Myrmeleon) . 262 

productus  TJEDER,  1961  {Dys hemerobius) . 126 

proficuus  NaväS,  1932  {Pignatellus) . 275 

promethei  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1983  {Phaeostigma) . 21, *327, *333, *339 

prophetica  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1964)  {Phaeostigma) . 29, *328, *334, *340 

prophetica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 29 

propheticus  Holzel,  1981  {Solter) . 252, *415, *427, *440 

propinquus  NaväS,  1911  {Nelees) . 279 
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Protobiellinae . 

Protobubopsis  Van  der  Weele,  1908 . 

Protoconiopteryx  MEINANDER,  1972 . 

Protoplectrini  Markl,  1954  . 

Protosemidalis  KaRNY,  1924 . 

Protosmylinae . 

proxima  Naväs,  1918  ( Chrysopa ) . : . 

proximus  RAMBUR,  1 842  {Hemerobius) . 

Psectra  Hagen,  1866 . 

Pseudimares  Kimmins,  1933 . 

Pseudimarini  Markl,  1954 . 

pseudoamara  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1 968  ( Raphidia ) . 

pseudoailantica  (T JEDER,  1939)  ( Anisochrysa ) . 

pseudoatlantica  (TJEDER,  1939)  (Atlantochrysa) . 

pseudo atlantica  TJEDER,  1939  {Chrysopa) . 

Pseudoconis  Meinander,  1972 . 

pseudofasciatus  HÖLZEL,  1981  ( Myrnteleon ).... 

Pseudoformicaleo  Van  der  Weele,  1909 . 

pseudohyalinus  HÖLZEL,  1972  ( Myrmeleon ) .... 

pseudolutea  Ohm,  1965  ( Helicoconis ) . 

Pseudomallada  TSUKAGUCHI,  1995 . 

Pseudomicromus  KRÜGER,  1922 . 

Pseudoplectron  NaväS,  1914 . 

Pseudopsectra  PERKINS,  1899 . 

pseudouncinata  Mein  ander,  1963  (Semidalis) 

psociformis  (CURTIS,  1834)  {Conwentzia) . 

psociformis  CURTIS,  1834  {Coniopteryx) . 

Psychobiellinae . 

Psychopsidae . 

Pterocroce  WiTHYCOMBE,  1923 . 

Pteroleon  NaväS,  1932 . 


. 205 

299, *449, *451, *453,  297,  300 

. 178 

. 268 

. 194 

. 66 

. 111 

. 77 

. 153, *370, *374, *377, 152 

. 230, *411, *423, *436 

. 230, *411, *423, *436,  225 

. 36 

. 107 

. 107 

. 107 

. 171,  175 

. 265, *417, *429, *442 

289, *421, *434, *447,  268,  288 

. 264, *417, *429, *442,  263 

. 172, *381, *386, *392 

. 93 

. 158 

. 289 

. 158 

. 195, *384, *390, *395 

. 193, *384, *390, *395 

. 193 

. 125 

. 211,212,  16,  66 

217, *404, *406, *408,  212,  213 
. 295 


pterostigmatus  Alexandrova-Martinova,  1926  (P.  albardanus) . 310, *450, *453, *455 

Ptyngidricerus  Van  der  Weele,  1908 . 309, *450, *453, *455 

pudica  (NaväS,  1914)  ( Chrysoperla ) . 114, *355, *360, *366, 115 

pudica  LaCROLX,  1920  {Peyerimhoffina) . 109,  110 

pudica  NaVÄS,  1914  {Chrysopa) . 114 

puella  (Naväs,  1913)  ( Cueta ) . 259, *416, *429, *442 

puella  Naväs,  1915  ( RaphidiUa ) . 42 

puellaris  Naväs,  1934  ( Acanthaclisis ) . 320 

puellus  Naväs,  1913  {Nesoleon) . 259 

Puer  Lefebvre,  1842 . 302, *449, *452, *454,  297 

pulchella  (McLaCHLAN,  1882)  {Ahlersia) . 196 

pulchella  (McLaCHLAN,  1882)  {Semidalis) . 196 

pulchella  MCLACHLAN,  1882  {Coniopteryx) . 194,  196 

pulchellus  (Banks,  1911)  {Neuroleon) . 283, *420, *432, *445 

pulchellus  Banks,  1911  {Macronemurus) . 283 

pulchellus  Nakahara,  1915  {Micromus) . 159 

pulchellus  von  Block,  1799  {Hemerobius) . 318, 16 

pulcher  HÖLZEL,  1967  {Solter) . 253, *415, *427, *440 

pullus  Holzel,  1983  {Creoleon) . . . 294, *422, *434, *447 

pumilio  (KlapäLEK,  1914)  {Isoleon) . 254, *415, *428, *441 

pumilio  KLAPÄLEK,  1914  {Myrmeleon) . . . 254 

pumilio  STEIN,  1863  {Micromus) . 148 
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pumilus  NaväS,  1903  (Dilar) . 199, *396, *397, *398,  200 

Puncha  NaväS,  1915 . 54, *332, *338, *344, 19,  53 

punctata  (NaväS,  1935)  ( Chrysopa ) . 313 

punctata  FäBRJCJUS,  1793  (Semblis) . . . . . . . 16 

punctata  NaväS,  1919  (Minva) . 80,  92 

punctata  NaväS,  1935  ( Polyphleba ) . 80,  313 

punctatus  (Naväs,  1914)  ( Delfimeus ) . 275, *418, *431, *444 

punctatus  GÖSZY,  1852  ( Hemerobius ) . 316 

punctatus  Naväs,  1914  (Rotanton) . 275 

punctatus  STEPHENS,  1836  (Hemerobius) . 134 

punctulata  NAVÄS,  1912  ( Centroclisis ) . 235, *411, *424, *437 

punctulatum  STEVEN  in  FISCHER  v.  WaLDHEIM,  1822  (Myrmeleon) . 241,  242 

punctulatus  (Steven  in  Fischer  v.  Waldheim,  1822)  (Nohoveus) . 242, *413, *425, *438 

puparia  NAVÄS,  1914  (Chrysopa) . 121 

pupillatus  RAMBUR,  1842  (Ascalaphus) . 305 

pupillus  NAVÄS,  1919  (Macronemurus) . 272 

pupus  Naväs,  1919  (Macronemurus) . 272 

pura  Naväs,  1912  (Heusmia) . 269,  270 

pusilla  BRAUER,  1850  (Chrysopa) . 88 

pusilla  Holzel,  1983  ( Cuetd ) . 256, *415, *428, *441,  255 

pusilla  SCHRANK,  1781  [nec  PALLAS,  1772]  (Mantis) . 202 

pusilla  TASCHENBERG,  1883  (Nematoptera) . 212 

pygmaea  auct.  (nec  ENDERLEIN,  1906)  (Coniopteryx) . 186 


pygmaea  Enderlein,  1906  (i Coniopteryx ) . 184,*383,*389,*394, 185 , 186 

pygmaea  Naväs,  1930  (Chrysopa) . 315 

pygmaeus  (Naväs,  1930)  (Suarius) . 315 

pygmaeus  (Rambur,  1842)  ( Sympherobius ) . 148, *370, *373, *377,  147,  149 ,  316 

pygmaeus  RAMBUR,  1842  (A iucropalpus) . 148 

pyraloides  Rambur,  1842  ( Megalomus ) . 155, *370, *374, *377 

pyrenaea  LaUTERBACH,  1972  (Fibla) . 56 

pyrenaea  Naväs,  1 930  (Chrysopa) . 86 

quadrifasciatus  (Reuter,  1894)  ( Wesmaelius ) . 138,  139,*369,*372,*376 

quadrifasciatus  REUTER,  1894  (Hemerobius  concinnus  STEPHENS  var.) . 138 

Quasispermophorella  U.  Aspöck  &  H.  ASPÖCK,  1986 . 206,  209,  210 

quedenfeldti  (Kolbe,  1884)  (Macronemurus) . 270, *417, *430, *443 

quedenfeldti  KOLBE,  1884  (Myrmeleon) . 270 

quettana  Naväs,  1931  (Chrysopa) . 114 

Quinemurus  Kjmmins,  1943 . . . 276,*419,*431,*444,  268 

raddai  (Holzel,  1966)  (Rexd) . 119, *355, *361, *367,  314, 118 

raddai  (U.  Aspöck  &  H.  AspöCK,  1969)  (Phaeostigma) . 28, *328, *334, *340 

raddai  HÖLZEL,  1966  (Chrysopa) .  1 19 

raddai  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1969  (Raphidia) . 28 

ramburii  COSTA,  1855  (Hemerobius) . 99 

ramiroi  AlSTLEITNER,  1980  (Libelloides  longicomis) . 305 

rapax  OLIVIER,  1811  (Myrmeleon) . 285 

rapax  STEINMANN,  1964  (Raphidia) . 41 

Raphidia  Linnaeus,  1758 . 44,  45, *331, *336, *342, 

. 15,  20,  22,  24,  25,  27,  31,  32,  33,  35,  37,  40,  41,  42,  44,  45,  46,  49,  50,  51,  52,  53,  54,  59 

Raphidiida . 19 

Raphidiidae  Latreille,  1810 . 19, *327, *333*339,  5,  6, 13, 15, 16 

Raphidilla  Naväs,  1915 . 41 

Raphidinae  Latreille,  1810 . 19 

Raphidiodea . 19 

Raphidioidea . 19 

Raphidioptera . 12,  19,*327,*333,*339,  5,  6, 13, 16, 17, 18, 19,  60 

Rapismatidae . 16,  66 

rarimacula  COSTA,  1 855  (Osmylus  maculatus  v.) . 67 
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ratzeburgi  (Brauer,  1876)  ( Puncha ) . 54, *332, *338, *344 

ratzeburgi  BRAUER,  1876  ( Raphidia ) . 54 

rauschi  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1970)  {Phaeostigma) . 32, *329, *335, *341 

rauschi  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  {Raphidia) . 32 

rava  WlTHYCOMBE,  1923  ( Boriomyia ) . 143 

ravus  (WlTHYCOMBE,  1923)  {Wesmaelius) . 143, *369, *373, *376 

reconditus  NaväS,  1914  ( Hemerobius ) . 136, *369, *372, *375 

reconquista  AISTLEITNER,  1984  {Nemoptera  bipennis) . 219 

regalis  NaväS,  1915  {Chrysopä) . 83, *352, *358, *363,  82 

regisborisi  NaväS,  1929  {Raphidia) . 40 

regius  NaväS,  1914  {Borbon) . 267 

regularis  ESB  EN- PETERS  EN,  1918  {Leptoleon) . 260 

reichardti  Blanchi,  1931  ( Chrysopä ) . 313 

reichardti  BlANCHI,  1 93 1  {Chrysopä) . 85 

Reisserella  H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1971 . 57, *345, *346,  56 

reisseri  U.  AspÖCK  &  H.  AspÖCK,  1982  ( Wesmaelius ) . 140, *369, *372, *376, 139 

relicta  KOZHANTSHIKOV,  1949  {Forciada) . 205 

remane  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK  &  §enconca,  1976)  {Phaeostigma) . 30, *328, *334, *340 

remane  (U.  AspÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984)  (Nodalla) . 207, *400, *401, *402,  208 

remane  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  §ENGONCA,  1976  {Raphidia) . .  30 

remane  Rausch  &  H.  AspÖCK  &  Ohm,  1978  {Aleuropteryx) . 168, *380, *385, *391, 166 

remane  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984  {Sphaeroberotha) . 207 

remanei  HÖLZEL,  1972  ( Creoleon ) . 292, *421, *434, *447 

renate  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1974)  ( Venustoraphidia ) . 55, *332, *338, *344 

renate  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974  {Raphidia) . 55 

renate  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1977  {Coniopteryx) . 188, *384, *389, *395 

renoni  (LACROix,  1933)  {Chrysoperla) . 115, *355, *361, *366 

renoni  LACROIX,  1933  {Chrysopä) . 1 15 

ressli  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1964)  {Phaeostigma) . 29, *328, *334, *340,  30 

ressli  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1965)  {Parainocellid) . 58, *345, *346 

ressli  (U.  AspÖCK  &  H.  AspÖCK,  1984)  {Nodalla) . 207, *400, *401, *402 

ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984  {Lertha) . 221, *405, *407, *409 

ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 29 

ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  {Inocellia) . 58 

ressli  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  {Nimboa) . 177, *382, *387, *393, 176 

ressli  Holzel,  1972  {Solter) . 253, *415, *427, *440 

ressli  HÖLZEL,  1974  {Suarius) . 122, *356, *362, *367 

ressli  Rausch  &  H.  AspÖCK  &  Ohm,  1978  {Aleuropteryx) . 169, *380, *386, *391, 166 

ressli  Rausch  &  H.  AspÖCK,  1978  {Coniopteryx) . 182, *383, *388, *394,  183 

ressli  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1984  {Sphaeroberotha) . 207 

ressliana  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1970)  {Phaeostigma) . 31, *328, *334, *340 

ressliana  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  {Raphidia) . 31 

reticulata  CURTIS,  1834  {Chrysopä) . 80 

reticulata  STEINMANN,  1965  {Chrysopä) . 102 

reticulata  TULLGREN,  1906  ( Coniopteryx ) . 193 

reticulatus  STITZ,  1912  {Palpares  walkeri) . 229 

retsinata  (H.  AspÖCK  &  U.  AspÖCK,  1973)  {Phaeostigma  divina) . 23, *327, *333, *339 

retsinata  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1973  {Raphidia  divina) . 23 

reuteri  TJEDER,  1967  {Nineta) . 78 

Reuterobius  KRÜGER,  1922  .  126 

Rexa  NaväS,  1919 . 1 18, *355, *361, *367,  314 

Rexavius  NaväS,  1909 . 197 

Rhachiberothidae . 16,  66,  125,  197,  201,  205 

Rhaphidioptera . 19 

rhodocerus  NaväS,  1929  {Hyloleon) . 285 

rhodopica  (Klapälek,  1894)  ( Phaeostigma ) . 28, *328, *334, *340 

rhodopica  KLAPÄLEK,  1 894  ( Raphidia ) . 28 
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rhomboideus  (Schneider,  1845)  {Libelloides  rhomboideus) 
rhomboideus  (Schneider,  1845)  ( Libelloides ) . 

rhomboideus  SCHNEIDER,  1 845  (Ascalaphus) . 

ribesi  OHM,  1 973  ( Semidalis ) . 

ricciana  NaVÄS,  1910  ( Chrysopa ) . 

rifensis  NaväS,  1915  ( Lertha ) . 

riparia  PlCTET,  1 865  {Chrysopa) . 

riudori  NaväS,  1915  (. Sympherobius ) . 

riveti  NAVÄS,  1923  {Chrysopa) . 

robusta  (H.  AspÖCK  &  U.  AspöCK,  1966)  ( Phaeostigma ) . 

robusta  GERSTÄCKER,  1894  {Nothochrysa) . . . 

robusta  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1966  {Raphidia) . 

robustus  Holzel,  1972  ( Solter ) . 

rostrata  BARTOS,  1965  {Agulla) . 

rostrogonarcuata- Gruppe  ( Coniopteryx ) . 

Rotanton  NaväS,  1914 . 


. 306, *450, *452, *454 

. 306, *450, *452, *454 

. 306 

. 196 

. 91 

. 220 

. 95 

152, *370, *374, *377, 147 , 151 

. 104 

. 26, *328, *334, *340,  25 

. 91 

. 26 

. 253,*415,*427,*440 

. 41 


183, *383, *388, *394 

. 274 


rothschildi  NaväS,  1913  (Solter) . 251, *414, *427, *440 

rotundata  (NaväS,  1929)  (Chrysoperla) . 115, *355, *361, *366 

rotundata  NaväS,  1 929  {Chrysopa) . 1 1 5 

rubella  NAVÄS,  1931  {Chrysopa  congrua  var.) . 116 

rufescens  GÖSZY,  1852  (Hemerobius) . 316 

sabae  Sziräki,  1998  (Conwentzia) . 193, *384, *390, *395 

sachalinensis  MaTSUMURA,  1911  {Chrysopa) . 99 

saharae  PIERRE,  1952  {Berlandus) . 215 

saharica  (ESBEN-PETERSEN,  1920)  {Costachillea) . 207 

saharica  (Esben-Petersen,  1920)  (Nodalld) . 207, *400, *401, *402 

saharica  ESBEN-PETERSEN,  1920  {Berotha) . 207 

saharica  Esben-Petersen,  1920  (Geyria) . 273, *418, *431, *443,  271 

saharica  NaväS,  1913  {Maracanda) . 248 

saldubensis  NaväS,  1902  (Dilar) . 199, *396, *397, *398, 197 

sanaanus  NaväS,  1934  (Nemeyus) . 322 

sanana  Sziräki,  1998  (Coniopteryx) . 179, *382, *388, *393 

sanctus  TJEDER,  1939  {Sympherobius) . 150 

santuzza  (H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1980)  (Tjederiraphidia) . 35, *329, *335, *341 

santuzza  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1980  {Raphidia) . 35 


sapporensis  Okamoto,  1914  (Chrysopa) . 85,  88 

Sartena  HaGEN,  1 864 . 65 

Sartoini  NaväS,  1914 . 236 

Sartous  NaväS,  1914 . 237 


Saudiarabier  (Hölzel,  1982)  (Nohoveus) . 

saudiarabicus  HÖLZEL,  1 982  {Myrmecaelurus) . 

saudiarabicus  HÖLZEL,  1988  (Wesmaelius) . 

Savigniella  KJRBY,  1900 . 

Savigniella  KJRBY,  1900 . 

Savignyella  KlMMINS  1950 . 

sazi  NaväS,  1906  (Josandreva) . 

scabricollis  McLachlan,  1875  (Mantispa) . 

scalaris  NaväS,  1906  {Stenolomus) . 

schedli  HÖLZEL,  1970  (Hemerobius) . 

schizurotergalis  BARTOS,  1965  {Raphidia) . 

schmidti  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Hölzel,  1984)  (Lertha) 
schmidti  (Naväs,  1927)  (Croce) . 

schmidti  H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1984  {Kirbynia) . 

schmidti  NAVÄS,  1927  {Walthomia) . 

schmitzi  (Naväs,  1908)  {Nefasitus) . 

schmitzi  Naväs,  1908  {Sympherobius) . 

schneiden  RATZEBURG,  1844  {Raphidia) . 

Schneiderobius  KRÜGER,  1922 . 


. 243, *413, *425, *438 

. 243 

. 146, *370, *373, *376 

. 224 

224, *405, *407, *410,  218 ,  223 

. 224 

. 212, *403, *405, *408 

. 203, *398, *399*400 

. 128 

. 133, *368, *372, *375 

. 46 

. 222, *405, *407, *409 

. 213,*403,*405,*408 

. 222 

. 213 

. 150 

. 150 

. 38 

. 126 
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schummeli  GlRARD,  1 864  ( Raphidia ) . 41 

Sciodus  ZETTERSTEDT,  1840 . 178 

sciopterus  NAVÄS,  1 906  ( Hemerobius ) . 128 

Scotoconiopteryx  MEINANDER,  1972 . 178 

scotti  Esben-Petersen,  1928  ( Semidalis ) . 196, *385, *390, *396 

scriptus  Naväs,  1912  {Delfimeus) . 274, *418, *431, *444,  275 

scutellatus  KLAPÄLEK,  1914  ( Myrmecaelurus ) . 249 

secretus  Naväs,  1914  ( Polancus ) . 255 

sedulus  (Walker,  1853)  ( Creagris ) . 292 

sedulus  WALKER,  1853  ( Myrmeleon ) . 292 

segoncazi  Navas,  1912  {Myrmecaelurus) . 321 

selenia  (Naväs,  1912)  ( Dichochrysa ) . 315 

selenia  (Naväs,  1912)  ( Mallada ) . 315 

selenia  Naväs,  1912  ( Chrysopa ) . 315 

Semidalis  Enderlein,  1905 . 194, *384, *390, *395 

Semidalis  sp . 197 

Semohemerobius  Yang,  1983 . 126 

sengonca  Rausch,  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1978  {Helicoconis) . 172, *381, *386, *392 

sensitiva  (TJEDER,  1939)  {Anisochrysa) . 106 

sensitiva  (TJEDER,  1939)  {Dichochrysa) . 106, *354, *360, *365 

sensitiva  (TJEDER,  1939)  {Mallada) . 106 

sensitiva  TJEDER,  1939  ( Chrysopa ) . 106 

septempunctata  WESMAEL,  1841  ( Chrysopa ) . 80,  91,  92 

septimus  Holzel,  1972  {Iranoleon) . 246, *413, *426, *439 

seriata  Naväs,  1936  (Podallea) . 210 

sericea  Albarda,  1891  {Raphidia) . 38 

serrata  Meinander,  1979  {Helicoconis) . 174,*381,*387,*392 

setulosa  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1967)  {Phaeostigma  setulosa) . 27, *328, *334, *340,  28 

setulosa  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck,  1967)  {Phaeostigma) . 27, *328, *334, *340,  28 

setulosa  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967  {Raphidia) . 27 

seurati  LESTAGE,  1 928  {Inocellia) . 57 

shansiensis  Küwayama,  1962  {Chrysopa) . 1 1 1 

sheppardi  (KJRBY,  1904)  {Kirbynia) . 222 

sheppardi  (Kirby,  1904)  {Lertha) . 222, *405, *407, *409 

sheppardi  KJRBY,  1904  {Chasmatoptera) . 220,  222 

Sialida  LEACH  in  Brewster,  1815 . 60 

Sialida . 60 

Sialidae  Leach  in  Brewster,  1815 . 60, *347, *348,  5,  6 , 15 , 16 

Sialis  Latreille,  1802 . 60, *347, *348 

Sialodea . 60 

sibirica  McLachlan,  1872  {Sialis) . 63, *347, *348 

sibirica  Naväs,  1924  {Lacroixia) . 273 

sibiricum  FISCHER  V.  WALDHEIM,  1822  {Myrmeleon) . 288 

sibiricus  Eversmann,  1850  {Libelloides) . 307 

sicardi  LESTAGE,  1928  {Inocellia) . 57 

sicula  Naväs,  1915  {Burcha) . 57 

siculus  (Angelini,  1827)  {Libelloides  ictericus) . 308, *450, *452, *455 

siculus  angelini,  1827  {Ascalaphus) . 308 

signata  Naväs,  1916  {Nocaldria) . 274 

signifera  signifera  TJEDER,  1959  {Rhachiberotha) . 16 

similis  MEINANDER,  1972  {Helicoconis) . 172 

similis  Ohm,  1986  {Parasemidalis) . 191,*384,*389,*395,  190 

simillima  (H.  Aspöck  &  U.  ASPÖCK,  1964)  {Phaeostigma  divina) . 23, *327, *333, *339 

simillima  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 23 

simillimus  (TJEDER,  1 966)  (Suarius) . 123 

simillimus  TJEDER,  1 966  {Chrysopa) . 123 

simoni  Holzel,  1981  {Solter) . 253, *415, *427, *440 

Simplex  Banks,  1905  {Hemerobius) . 130 
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simulans  Walker,  1853  (Hemerobius) . 

sinaitica  NaväS,  1926  ( Nodalla ) . 

sinica  NaväS,  1930(7eu/a) . 

sinica  STEINMANN,  1964  ( Raphidia ) . 

sinuata  Olivier,  1811  ( Nemoptera ) . 

Sisyra  Burmeister,  1839 . 

Sisyridae  Handlirsch,  1908 . 

Sisyrura  NaväS,  1905 . 

sjoestedtiV an  der  Weele,  1910  (Micro nt us) . 

smitheri  Nakahara,  1960  (Sympherobius) . 

sobrius  NaväS,  1915  ( Rotanton ) . 

sociorum  Holzel  &  Ohm,  1983  (Neuroleon) . 

socotranus  (TaSCHENBERG,  1883)  (Neleoma) . 

socotranus  (Taschenberg,  1883)  (Neuroleon) . 

socotranus  TASCHENBERG,  1883  (Myrmecoleon) . 

sodomensis  (HÖlzel,  1982)  (Chrysemosa) . 

sodomensis  HÖLZEL,  1982  (Suarius) . 

sofiae  Monserrat,  1988  (Lerthd) . 

sogdianica  McLachlan,  1875  (Chrysopa) . 

Sograssa  NaväS,  1924  . 

solaria  NaväS,  1930  (Chrysopa) . 

solariana  (NaväS,  1928)  (Italoraphidia) . 

solariana  NaväS,  1928  (Raphidilla) . 

solidus  (NaväS)  (Parapalpares) . 

solidus  GerstäCKER,  1894  (Palpares) . 

solitaria  Holzel,  1983  (Cueta) . 

sollicitus  WALKER,  1853  (A iyrmeleon) . 

Solter  NaväS,  1912 . 

solus  HÖLZEL,  1968  (Iranoleon) . 

sordida  Klingstedt,  1932  (Sialis) . 

soror  NaväS,  1915  {Raphidilla) . 

sororcula  (TJEDER,  1939)  {Anisochrysa) . 

sororcula  (TJEDER,  1939)  (Atlantochrysa) . 

sororcula  TJEDER,  1939  {Chrysopa) . 

soumainae  LaCROIX,  1915  {Chrysopa) . 

spadix  (Holzel,  1988)  (Dichochrysd) . 

spadix  HÖLZEL,  1988  {Mallada) . 

Spadobius  Needham,  1905  . 

speciosa  HÖLZEL,  1983  ( Centroclisis ) . 

speciosa  NaväS,  1914  {Nampista) . 

spectabilis  NaväS,  1912  (Myrmecaelurus) . 

Spermophorella  TlLLYARD,  1916 . 

Sphaeroberotha  NaväS,  1930  . . . 

Spilomicromus  Nakahara,  1960 . 

spilonota  (NaväS,  1915)  (Africoraphidia) . 

spilonota  NaväS,  1915  {Raphidia) . 

Spilosmylinae . 

Spinomegalomus  Nakahara,  1965 . 

spongillae  WESTWOOD,  1842  {Branchiotoma) . 

Stangesemidalis  Gonzales  Olazo,  1984 . 

stecki  (Na VAS,  1916)  (Savigniella) . 

stecki  (NaväS,  1916)  {Savignyella) . 

stecki  (NAVÄS,  1916)  (Stenorrhachus) . 

steffani  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK,  1998  (Nodalla) 

steineri  HÖLZEL,  1972  (Mesonemurus) . 


. 129, *368, *372, *375, 127 

. 207 

. 266 

. 34 

. 219, *404, *407, *409,  218 

. 163, *378, *379 

162, *378, *379,  5,  6,  76,  66, 125, 165 

. 209 

. 162, *371, *374, *378 

. 150 

. 275 

. 282, *420, *432, *445 

. 282 

. 282, *420, *432, *445 

. 282 

. 123, *356, *362, *367 

. 123 

. 221, *404, *407, *409 

. 92, *353, *359, *364 

. 235 

. 116 

. 54, *332, *338, *344 

. 53, 54 

. 228 

. 228, *410, *423, *436 

. 259, *416, *428, *4412 

. 228 

. 250, *414, *427, *440,  248 ,  249 

. 246, *413, *426, *439,  245 

. 61, *347, *348 

. 42 

. 107 

. 107 

. 107 

. 100 

. 104, *354, *359, *365, 102, 103 

. 104 

. 147 

. 235, *412, *424, *437 

. 205 

. 238, *412, *424, *437,  237 

. 206,  209,210 

. 206 

. 158 

. 52, *332, *338, *344 

. 52 

. 66 

. 154 

. 163 

. 175 

. 224, *405, *407, *410 

. 224 

. 224 

. 209, *400, *401*402,  208 

. 273 
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steineri  HÖLZEL,  1972  ( Mesonemurus ) . 

Stenares  Hagen,  1866 . 

Stenobiella  Tillyard,  1916 . 

Stenoclisis  Naväs,  1932  . 

Stenolomus  Naväs,  1906 . 

Stenomicrom us  KRÜGER,  1922 . 

Stenomus  Naväs,  1 922 . 

stenoptera  NaväS,  1910  ( Brinckochrysa ) . 

stenoptila  SCHNEIDER,  1851  ( Chrysopa ) . 

Stenosmylinae . 

stephensii  FlTCH,  1855  {Hemerobius) . 

stichoptera  (NaväS,  1913)  ( Cueta ) . 

stichopterus  NaväS,  1913  ( Nesoleon ) . 

sticticus  NaväS,  1 903  ( Myrmeleon ) . 

Stigma  Stephens,  1836  ( Hemerobius ) . 

stigmalis  NaväS,  1913  ( Maracanda ) . 

Stigmata  NaväS,  1932  ( Naya ) . 

Stigmata  NaväS,  1936  {Mesochrysa) . 

Stigmata  STEINMANN,  1963  ( Lesna ) . 

stigmaterus  FrrCH,  1855  {Hemerobius) . 

stigmatica  (Rambur,  1842)  ( Italochrysa ) . 

stigmaticus  Rambur,  1 842  {Hemerobius) . 

Stilbopteryginae . 

stirpis  STEFFAN,  1975  {Neuroleon  egenus) . 

storeyi  (NaväS,  1926)  {Chrysopa) . 

storeyi  (Naväs,  1926)  ( Suarius ) . 

storeyi  Naväs,  1 926  {Cintameva) . 

storeyi  WrrHYCOMBE,  1923  {Pterocroce) . 

striata  Kimmins,  1943  {Cueta) . 

striatellus  KLAPÄLEK,  1 905  {Hemerobius) . 

striatellus  Naväs,  1919  {Neuroleon) . 

striatus  HÖLZEL,  1972  {Nedroledon) . 

strigosus  ZETTERSTEDT,  1840  {Hemerobius) . : . 

styriaca  (Poda,  1761)  {Mantispa) . .. 

styriaca  PODA,  1761  {Raphidia) . 

Suarius  Naväs,  1914 . 

subacutus  Nakahara,  1 966  {Mesohemerobius) . 

Subboriomyia  STEINMANN,  1967 . 

subcostalis  (McLACHLAN,  1882)  {Anisochrysa) . 

subcostalis  (McLachlan,  1882)  {Dichochrysa) 

subcostalis  (McLachlan,  1882)  {Mallada) . 

subcostalis  McLachlan,  1882  {Chrysopa) . 

subcubitalis  (NaväS,  1901)  {Anisochrysa) . 

subcubitalis  (Naväs,  1901)  {Dichochrysa) . 

subcubitalis  (NaväS,  1901)  {Mallada) . 

subcubitalis  Naväs,  1901  {Chrysopa) . 

subducens  WALKER,  1853  {Myrmeleon) . 

subfalcata  STEPHENS,  1836  {Chrysopa) . 

subfasciatus  STEPHENS,  1836  {Hemerobius) . 

subßavifrons  (TJEDER,  1949)  {Anisochrysa) . 

subflavifrons  (Tjeder,  1949)  {Dichochrysa) . 

subßavifrons  (TJEDER,  1949)  {Mallada) . 

subßavifrons  TJEDER,  1949  ( Chrysopa ) . 

Subgulina  Krivokhatsky,  1996 . 

Subilla  Naväs,  1916 . 

submaculosus  (sic!)  {Wesmaelius) . 

submaculosus  RAMBUR,  1842  {Myrmeleon) . 

subnebulosa  (STEPHENS,  1836)  {Boriomyia) . 

subnebulosa  (STEPHENS,  1836)  {Kimminsia) . . . 


. 273, *418, *431, *444 

. 229, *411, *423, *436,  225 

. 206 

. 235 

. 125 

. 158 

. 158 

. 117 

. 110 

. 66 

. 130 

. 259, *416, *429, *442 

. 259 

. 278 

. 129,  130, *368, *372, *375 

. 248 

. 241,244 

. 123 

. 21 

. 130 

. 74, *351, *357, *363 

. 74 

. 225,231 

. 278 

. 122 

. 122, *356, *362, *367 

. 122 

. 217,  319,  320 

. 257, *416, *428, *441 

. 149 

. 323 

. 295, *422, *435, *448 

. 130 

. 202,*398,*399,*400,  203 

. 202,  16 

. 119, *355, *361, *367 

. 126 

. 137 

. 106 

. 105, *354, *360, *365,  106 

. 106 

. 105 

. 97 

97,  98, *353, *359, *365,  94, 105 , 106 

. 98 

. 97 

. 228 

. 75 

. 127 

. 105 

. 105, *354, *360, *365 

. 105 

. 105 

. 248, *414, *426, *439 

. 38, *330, *335, *341,20,  37 

. 143 

. 291 

. 142 

. 142 
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subnebulosus  (Stephens,  1836)  ( Wesmaelius ) . 

subnebulosus  STEPHENS,  1 836  (Hemerobius) . 

suecicus  MjöBERG,  1 909  {Hemerobius) . 

sulfuricosta  STEINMANN,  1963  ( Subilla ) . 

sumarana  SziRÄKi,  1998  ( Nimboa ) . 

superba  NaväS,  1912  (Sogra) . 

Superboraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  Aspöck,  1968 . 

surcouß  NaväS,  1912  ( Creagris ) . 

surcouß  NaväS,  1919  ( Nohoveus ) . 

surcouß  NaväS,  1 928  ( Nelees ) . 

sybaritica  (MCLACHLAN,  1875)  ( Anisochrysa ) . 

sybaritica  (McLachlan,  1875)  ( Dichochrysa ) . 

sybaritica  (MCLACHLAN,  1875)  (Mallada) . 

sybaritica  MCLACHLAN,  1875  {Chrysopa) . 

Sympherobiidae  COMSTOCK,  1918 . 

Sympherobiinae  Comstock,  1918 . 

Sympherobius  Banks,  1904 . 

Sympheromima  KlMMINS,  1928 . 

Symphrasinae . 

Sy ftclisisN  avas,  1919 . 

Syngenes  Kolbe,  1897 . 

syriaca  (Steinmann,  1964)  ( Ulrike ) . 

syriaca  NaväS,  1914  ( Cueta ) . 

syriaca  STEINMANN,  1964  (Raphidilla) . 

syriacus  (McLachlan,  1871)  {Libelloides) . 

syriacus  MCLACHLAN,  1871  ( Ascalaphus ) . 

syriacus  NaväS,  1909  ( Dilar ) . 

syrus  NaväS,  1927  ( Neuroleon ) . 

tabarinus  NaväS,  1913  ( Myrmecaelurus ) . 

tabidus  EVERSMANN,  1841  (Myrmeleon) . 

Tadshikoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

Tahulus  NaväS,  1912 . 

taifensis  Kimmins,  1943  {Neuroleon) . 

tamaricis  MEINANDER,  1963  ( Parasemidalis ) . 

Tanca  NaväS,  1929 . 

tarmannorum  AlSTLEITNER,  1984  {Nemoptera  bipennis) . 

tasmaniae  WALKER,  1860  {Hemerobius) . 

taurica  Hagen,  1867  ( Raphidia ) . 

Tauroraphidia  H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1982 

teillardi  NaväS,  1912  {Nophis) . 

teleki  SziRÄKi,  1990  {Aleuropteryx) . 

telosensis  Navas,  1929  {Neuroleon) . 

tendinosus  RAMBUR,  1 842  (Micromus) . 

tenella  BRAUER,  1 850  {Chrysopa) . 

tenella  SCHNEIDER,  1851  {Chrysopa) . 

tenellus  (Klug,  1834)  {Neuroleon) . 

tenellus  Holzel,  1988  {Solter) . 

tenellus  KLUG,  1834  {Myrmeleon) . 

tenellus  NaväS,  1 908  {Sympherobius) . 

tener  NaväS,  1915  {Megalomus) . 

teneriffae  Meinander,  1972  {Semidalis) . 

tenuicornis  Tjeder,  1969  {Coniopteryx) . 

tenuipennis  SziRÄKi,  1998  {Semidalis) . 

terminalis  Curtis,  1854  {Sisyra) . 

tersa  NaväS,  1919  {Gepus  curvatus  v.) . 

tersus  NaväS,  1919  {Gepus) . 

tesselatus  GERSTÄCKER,  1 887  (Micromus) . 


142, *369, *373, *376, 141 , 143 

. 142 

. 130 

. 34 

. 176, *382, *387, *393 

. 235 

. 32, *329, *334, *340,  33 

. 292 

. 244 

. 269 

. 103 

. 103, *354, *359, *365, 102 

. 103 

. 103 

. 146 

. 146,*370,*373,*376,  125 

147, *370, *373, *376, 146,  150 

. 147 

. 201 

233, *411, *424, *436,  232 ,  234 

. 234, *411, *424, *437,  233 

. 44, *331, *336, *342 

. 255 

. 44 

. 308, *450, *452, *455 

. 308 

. 200, *397, *398 

. 324 

. 239, *412, *425, *437 

. 290 

. 20 

. 289 

. 282, *420, *432, *445 

. 192 

. 158 

. 219 

. 158 

. 311 

. 37, *329, *335, *341,  79,  38 

. 245, *413, *426, *438,  244 

. 168 

. 324 

. 160 

. 88 

. 108 

. 277, *419, *431, *444 

. 254, *415, *427, *440 

. 277 

. 150 

. 154 

. 196, *385, *390, *396 

. 188, *384, *389, *395 

. 197, *385, *390, *396 

. 164, *378, *379 

. 249 

. 249, *414, *426, *439 

. 158 
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tetragrammicum  FABRICIUS,  1798  ( Myrmeleon ) . 285 

tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798)  (. Distoleon ) . 285, *420, *433, *446,  286 

tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798)  ( Formicaleo ) . 285 

tetragrammicus  (FABRICIUS,  1798)  ( Formicaleon ) . 285 

tetuanensis  NaväS,  1 934  ( Chrysopa ) . 86 

Teula  NaväS,  1930 . 266 

thaleri  (H.  AspöCK  &  U.  Aspöck,  1964)  ( Phaeostigma ) . 30, *328, *334, *340,  25 

thaleri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1964  {Raphidia) . 30 

Theleproctophylla  RAMBUR,  1842 . 301 

theryanus  NaväS,  1910  {Micromus) . 160 

thoracica  PlCTET,  1865  ( Chrysopa ) . 96 

tigridis  (MORTON,  1921)  {Suarius) . 120, *356, *361, *367, 123 

tigridis  HÖLZEL,  1972  ( Iranoleon ) . 247, *414, *426, *439 

tigridis  MORTON,  1921  ( Chrysopa ) . 120 

tillyardi  KJMMINS,  1940  ( Annandalia ) . 153 

timidus  Hagen,  1853  ( Micromus ) . 158 

tineiformis  CURTIS,  1834  ( Coniopteryx ) . 186, *383, *389, *394 

tineiformis  Gruppe  {Coniopteryx) . 183 

tineoides  Rambur,  1842  {Megalomus) . 155, *370, *374, *377, 156 

tjederi  (Kimmins,  1963)  ( Wesmaelius ) . 142, *369, *373, *376 

tjederi  HÖLZEL,  1987  {Brinckochrysa) . 118 

tjederi  Kimmins,  1934  {Coniopteryx) . 190, *384, *389, *395, 189 

tjederi  KJMMINS,  1963  ( Boriomyia ) . 142 

tjederi  U.  AspöCK  &  H.  AspöCK,  1981  {Podalleä) . 210 

Tjederina  HÖLZEL,  1970 .  1 10 

Tjederiraphidia  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK  &  Rausch,  1985 . 35, *329, *335, *341, 19 ,  33 

Tmesibasis  McLachlan,  1871 . 310, *451, *453, *455,  309 

Tomatarella  Kimmins,  1952 . 230, *411, *423, *436,  325 

tonkinensis  KRÜGER,  1922  ( Acroberotha ) . 209 

tortricoides  Rambur,  1842  {Megalomus) . 154, *370, *374, *377,  755 

tosta  NaväS,  1933  ( Chrysopa ) .  102 

transsylvanica  KlS,  1964  ( Coniopteryx ) . : . 186,  185 

transsylvanica  KlS,  1965  {Helicoconis) . 174, *381, *386, *392 

transsylvanica  KlS,  1968  {Boriomyia) . 143 

transsylvanicus  (KlS,  1968)  (i Wesmaelius ) . 143, *369, *373, *376 

transvaalensis  MEINANDER,  1998  {Aleuropteryx) . 168 

Trichocercus  INSOM  &  CARfi,  1989 . 229 

Trichomatinae . 205 


tricolor  BRAUER,  1856  {Chrysopa) . 

trigrammus  (Pallas,  1771)  {Myrmecaelurus) 

trigrammus  PALLAS,  1771  {Myrmeleon) . 

trilineata  NaväS,  1911  {Cueta) . 

trilobata  BARTOS,  1965  {Agulla) . 

trilobata  Flint,  1966  {Sisyra) . 

Triplochrysa  KJMMINS,  1952 . 

tristrigatus  FRASER,  1951  {Madagascarleon) . 

triton  Meinander,  1976  {Parasemidalis) . 

troglophilus  PlERRE,  1952  {Pterocroce) . 

tullgreni  TiEDER,  1930  {Coniopteryx) . 

Tumeochrysa  Needham,  1909 . 

tunetana  NaväS,  1930  {Furga) . 

tunetana  NaväS,  1930  {Nefta) . 

turanicus  Navas,  1927  {Deutoleon) . 

turbidus  (Navas,  1919)  {Creoleon) . 

turbidus  NaväS,  1919  {Mauroleo) . 


.  110 

237, *412, *424, *437,  238,  270 ,  320 ,  321 

. 237 

. 255 

. 41 

. 165, *378, *379 

. 69 

. 267 

. 191, *384, *389, *395,  1 90 

. 217 

. 187 

. 75 

. 255,256 

. 273 

. 287,288 

. 325 

. 325 


turcica  (H.  Aspöck  &  U.  Aspöck  &  Rausch,  1981)  {Phaeostigma) . 32, *329, *335, *341 

turcica  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK  &  RAUSCH,  1981  {Raphidia) . 32 
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turcicus  Hagen,  1858  (Dilar) . 200, *396, *397, *398,  198 

turcicus  KOQAK,  1976  (Palpares  hispanus) . 226 

Turcoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 35,*329,*335,*341,  19,37 

turneri  KlMMlNS,  1935  ( Coniopteryx ) . 188, *384, *389, *395,  187 

tutatrix  FlTCH,  1855  ( Hemerobius ) . 127 

ugandanus  STITZ,  1912  ( Palpares  tristis) . 228 

ujhelyii  Sziräki,  1992  ( Coniopteryx ) . 182,*383,*388,*394, 179 

ulianini  McLACHLAN,  1875  ( Myrmeleon ) . 255 

ulrikae  H.  AspöCK,  1964  (Raphidia) . 48, *331, *337, *343 

Ulrike  H.  AspöCK,  1968 . 44, *330, *336, *342,  20,  44 

ultim us  HÖLZEL,  1983  ( Creoleon ) . 293, *422, *434, *447 

umbrata  Zeleny,  1964  ( Aleuropteryx ) . 167, *380, *385, *391,  166 

unguigonarcuata  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1968  ( Coniopteryx ) . 183, *383, *388, *394 

unguihipandriata  Monserrat,  1996  (< Coniopteryx ) . 182, *383, *388, *394 

unicef  Monserrat,  1996  ( Coniopteryx ) . 182, *383, *388, *394 

uralensis  Holzel,  1969  ( Aspoeckiana ) . 241, *412, *425, *438 

Uroleon  Brauer,  1900 . 269 

Usbekoraphidia  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1968 . 20 

ustulatus  (EVERSMANN,  1850)  ( Libelloides  hispanicus) . 307 

ustulatus  (Eversmann,  1850)  {Libelloides) . 307, *450, *452, *455 

ustulatus  Eversmann,  1 850  ( Ascalaphus ) . 307 

vagus  PERKINS,  1899  ( Nesomicromus ) . 158 

valida  NaväS,  1928  (Palpares  solidus) . 228 

validus  NaväS,  1927  (Palpares) . 228 

vandenveelei  U.  AspöCK  &  H.  AspöCK,  1983  ( Sialis ) . 63, *347, *348 

vanensis  (Holzel,  1967)  (Suarius) . 122, *356, *362, *367 

vanensis  HÖLZEL,  1967  (Chrysopa) . 122 

vanharteni  HÖLZEL,  1995  (Ankylopteryx) . 124, *356, *362, *368 

vanharteni  Sziräki,  1998  {Coniopteryx) . 186, *383, *389, *394, 1 85 

varians  NaväS,  1913  {Myrmecaefurus) . 240, *412, *425, *438 

variegata  (KLUG,  1834)  (Cueta) . . . 257 

variegata  (KLUG,  1834)  {Deleproctophylla) . 302, *449, *452, *454,  301 

variegata  (SCHNEIDER,  1845)  {Gymnocnemia) . 296,  297, *422, *435, *448 

variegata  BURMEISTER,  1839  ( Italochrysa ) . 73 

variegatus  (FabriciüS,  1793)  {Micromus) . 159, *371, *374, *377 

variegatus  (KLUG,  1834)  (Nesoleon) . 257 

variegatus  FABRICIÜS,  1793  (Hemerobius) . 158,  159 

variegatus  KLUG,  1 834  (Ascalaphus) . 302 

variegatus  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 257 

variegatus  NaväS,  1932  {Gepus) . 322 

variegatus  SCHNEIDER,  1845  (Megistopus) . 296 

Vartiana  H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1965 . 175, *381, *387, *392,  170, 171 

vartianae  (Holzel,  1967)  {Suarius) . 121, *356, *361, *367 

vartianae  H.  AspöCK  &  U.  AspöCK  &  Hölzel,  1984  {Lertha) . 221, *405, *407, *409 

vartianae  HÖLZEL,  1967  (Chrysopa) . 121 

vartianae  Hölzel,  1967  {Solter) . 254,*415,*428,*440 

vartianae  Hölzel,  1968  {Iranoleon) . 245, *413, *426, *439,  246 

vartianae  HÖLZEL,  1975  {Dielocroce) . 215, *403, *406, *408 

vartianella  U.  ASPÖCK  &  H.  ASPÖCK  1984  {Nodalla) . 207 

vartianorum  (H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965)  {Phaeostigma) . 30, *328, *334, *340,  29 

vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  (Coniopteryx) . 180 

vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  AspöCK,  1965  {Nimboa) . 176, *382, *387, *393, 177 

vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1965  (Raphidia) . 30 
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vartianorum  H.  ASPÖCK  &  U.  AspÖCK,  1967  ( Aleuropteryx ) 

vartianorum  HÖLZEL,  1967  ( Italochrysa ) . 

vartianorum  Hölzel,  1968  ( Afghanocroce ) . 

Vasquezius  NAVÄS,  1914 . 

vetialis  NaväS,  1929  {Nohoveus) . 

venosa  (RAMBUR,  1842)  (Anisochrysa) . 

venosa  (RAMBUR,  1 842)  ( Chrysopa ) . 

venosa  (Rambur,  1842)  {Dichochrysä) . 

venosus  (RAMBUR,  1 842)  ( Mallada ) . 

venosus  NaväS,  1908  {Sympherobius) . 

venosus  RAMBUR,  1 842  {Hemerobius) . 

ventralis  (CURTIS,  1834)  ( Anisochrysa ) . 

ventralis  (CURTIS,  1834)  {Dichochrysä) . 

ventralis  (CURTIS,  1 834)  {Mallada) . 

ventralis  benedictae  SEMERIA,  1976  (Anisochrysa) . 

ventralis  CURTIS,  1834  ( Chrysopa ) . 

venulosa  NaväS,  1914  (Cintameva) . 

venusta  (Hölzel,  1974)  {Dichochrysä) . 

venusta  HaGEN,  1853  ( Chrysopa ) . 

venusta  HÖLZEL,  1974  ( Anisochrysa ) . 

Venustor aphidia  H.  AspÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968 . 

venustula  RAUSCH  &  H.  ASPÖCK,  1978  {Coniopteryx) . 

venustus  (HÖLZEL,  1974)  (Mallada) . 

venustus  Hölzel,  1988  {Palpares) . 

venustus  NaväS,  1908  (Sympherobius) . 

venustus  Tjeder  &  Waterston,  1977  (Ptyngidricerus) . 

vernalis  NaväS,  1 926  (Chrysopa) . 

veronensis  AlSTLElTNER,  1981  (Libelloides  longicornis) . 

verticalis  Banks,  1910  {Distoleon) . 

vicentei  NaväS,  1914  (Hemerobius) . 

vicina  (Hagen,  1861)  {Semidalis) . 

vicina  HaGEN,  1861  (Coniopteryx) . 

vicinus  NaväS,  1915  (Nelees) . . . 

victorii  GüERIN,  1845  (Mantispa) . 

villosus  (Naväs,  1914)  {Neuroleon) . 

villosus  Naväs,  1914  (Nelees) . 

villosus  ZETTERSTEDT,  1 840  (Hemerobius) . 

virgata  (Klug,  1834)  {Cuetä) . 

virgatus  (KLUG,  1834)  (Nesoleon) . 

virgatus  KLUG,  1834  (Myrmeleon) . 

virgilii  Naväs,  1931  {Solter) . 

virgineus  HÖLZEL,  1983  {Neuroleon) . 

viridana  Schneider,  1845  {Chrysopa) . 

viridifrons  HÖLZEL  &  Ohm,  1999  ( Dichochrysä ) . 

viridipennis  Walker,  1853  ( Hemerobius ) . 

vitripennis  Naväs,  1912  (Neglurus) . 

vittata  (Wesmael,  1841)  {Ninetä) . 

vittata  Wesmael,  1841  ( Chrysopa ) . 

vittatus  COSTA,  1855  (Osmylus  maculatus  v.) . 

v-nigrum  Rambur,  1 842  (Myrmeleon) . 

voluptaria  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1968  (Agulla) . 

voluptaria  lasciva  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971  (Raphidia) . 

vulgaris  SCHNEIDER,  1851  (Chrysopa) . 

wagneri  Esben-Petersen,  1933  {Chrysopa) . 

walkeri  (McLachlan,  1894)  {Goniocercus) . 

rvalkeri  McLachlan,  1893  {Chrysopa) . 

walkeri  McLachlan,  1 894  (Palpares) . 


. 169, *380, *385, *391,  166 

. 73, *351, *357, *363 

. 217, *404, *406, *408 

. 119 

. 321 

. 103 

. 102 

102, *354, *359, *365, 103 , 104 

. 103 

. 148 

. 102 

. 101 

.101,  102, *353, *359, *365,  99 

. 101 

. 100 

. 101 

. 80,  87 

. 104, *354, *359, *365,  105 

. 124 

. 104 

. 54, *332, *338, *344, 19 

. 179, *382, *388, *393, 182 

. 104 

. 227, *410, *423, *436 

. 149 

. 310, *451, *453, *455 

. 99 

. 305,  306 

. 285 

. 149 

. 196, *385, *390, *396 

. 196 

. 279 

. 203 

. 324 

. 324 

. 160 

. 258, *416, *428, *441,  257 

. 258 

. 258 

. 253, *415, *427, *440 

. 280, *419, *432, *445 

. 89, *353, *358, *364 

. 98, *353, *359, *365,  94 

. 16 

. 267 

. 77, *352, *357, *363 

. 77 

. 67 

. 291 

. 52 

. 52 

. 111 

. 87, *352, *358, *364 

. 229, *410, *423, *436 

. 82, *352, *358, *363,  81 

. 229 
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walshi  Banks,  1906  ( Helicoconis ) . 172 

walsinghami  Naväs,  1914  {Suarius  walsinghami ) . 120, *355, *361, *367 

walsinghami  Naväs,  1914  (* Suarius ) . 119, *355, *361, *367 

walten  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1967)  (S//W//a) . 39, *330, *336, *342,  38 

walten  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1967  (Raphidia) . 39 

Walthomia  Naväs,  1927 . 213 

wawrikae  RAUSCH  &  ASPÖCK,  1978  (Aleuropteryx) . 168, *380, *385, *391, 166 

weelei  Naväs,  1 925  ( Ascalaphus ) . 304 

weissi  Naväs,  1 920  ( Nelees ) . 269 

wemeri  ESBEN-PETERSEN,  1930  ( Costachillea ) . 207 


werneri  Klapälek,  1914  ( Myrmecaelurus ) . 321 

Wesmaelius  Krüger,  1922 . 137, 138, *369, *372, *375, *376, 125, 126 , 139 


westwoodi  FUCH,  1856  (Aleuronia) 


178 


westwoodi- Gruppe  ( Coniopteryx ) . 183 

wewalkai  (H.  AspöCK  &  U.  AspöCK,  1971)  ( Phaeostigma ) . 25, *327, *333, *339,  26 

wewalkai  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1971  ( Raphidia ) . 25 


wismanni  (Naväs,  1936)  (Grocus) . 

withycombei  (nec  Naväs)  ( Dielocroce ) . 

withycombei  KlMMINS,  1928  (Anotiobiella) . 

withycombei  Naväs,  1 926  (Nina) . 

wittmeri  (H.  ASPÖCK  &  IL  AspöCK,  1970)  ( Iranoraphidia ) 
wittmeri  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1970  (Raphidia) . 

wittmeri  Holzel,  1982  ( Solter ) . 

wittmeri  Meinander,  1979  {Coniopteryx) . 

xanthocephala  Naväs,  1916  ( Chrysopa ) . . . 

xanthostigma  (Schummel,  1832)  {Xanthostigma) . 

Xanthostigma  Naväs,  1909 . . . 

xanthostigma  SCHUMMEL,  1832  (Raphidia) . 

Xeroconiopteryx  Meinander,  1972 . 

xylidiophila  (H.  AspöCK  &  U.  ASPÖCK,  1974)  {Subilla) . 

xylidiophila  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1974  (Raphidia) . 


. 322 

. 215 

. 126 

. 216 

. ..37, *329, *335, *341 

. 37 

. 254, *415, *428, *440 

. 179, *382, *388, *393 

. 313 

. 41, *330, *336, *342,  42,  311 

41,*330,*336,*342,  20, ,  40,  42 

. 41 

. 178,*382,*387,*393, 180 

. 39, *330, *336, *342,  38,  39 

. 39 


yemenica  Monserrat,  1996  (Nimboa) . 177,*382,*387,*393, 176 

yemenica  Yang,  1980  (Kimminsia) . 144 

yemenicus  (Yang,  1980)  (Wesmaelius) . 144, *369, *373, *376 

ypsilon  COSTA,  1884  (Chrysopa) . 82,  313 

yuanensis  NAVÄS,  1932  (Chrysopa) . 86 

yunnanus  Naväs,  1923  (Phlebiomus) . 158 

Zachobiella  Banks,  1920 .  152,  153 

zarudnyi  Alexandrova-MarTYNOVA,  1926  ( Bubopsis ) . 301, *449, *451, *454 

zarudnyi  Alexandrova-Martynova,  1930  (Croce) . 213 

zavatterinus  Naväs,  1932  (Macronemurus) . 272 


zdravka  (Popov  &  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1978)  {Xanthostigma) . 42, *330, *336, *342 

zdravka  POPOV  &  H.  ASPÖCK  &  U.  ASPÖCK,  1978  (Raphidia) . 42 

zelenyi  STEINMANN,  1964  (Chrysopa)... . 90 

zelleri  (SCHNEIDER,  1851)  (Anisochrysa  ventralis) . 100 

zelleri  (SCHNEIDER,  1851)  (Anisochrysa) . 100 


zelleri  (Schneider,  1851)  {Dichochrysa) 

zelleri  (SCHNEIDER,  1851)  (Mallada  ventralis) . 

zelleri  (SCHNEIDER,  1851)  (Mallada) . 

zelleri  SCHNEIDER,  1851  (Chrysopa) . 


100, *353, *359, *365,  96,  99 

. 101 

. 101 

. 100 


zernyi  Esben-Petersen,  1935  {Hemerobius) . 136, *369, *372, *375,  134 

zhiltzovae  Vshivkova,  1985  (Sialis) . 62, *347, *348 

zigan  (H.  ASPÖCK,  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1980)  (Nohoveus) . 242 

zigan  H.  ASPÖCK  U.  ASPÖCK  &  HÖLZEL,  1980  (Myrmecaelurus) . 242 

zonarius  (Naväs,  1934)  {Distoleon ) . 324 

zonarius  NaVÄS,  1934  (Formicaleo) . 324 

zugmayeri  Naväs,  1912  (Palpares) . 228 
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Titelbild:  öentffo/eön  pantherinus  {f  aericius,  17S7)  -  eine  der  durch  Große  (Vorderflügellänge  bis  30  mm)  und  Fleckung  auf- 
fähigsten  und  schönsten  Neuroptercn-5|>e2ieS  der  Westpafäarktfs  und  eme  der  neu ropterofogis dien  Kostbarkeiten 
Oberöst  errekhs,  Wenn  die  Flügel  zusammen  gelegt  werde  n,  bilden  die  halbkreisförmigen  Flecken  am  Hinterrand  der 
Vorderflügel  eine  markante  augenartige  Figur,  die  möglicherweise  gegenüber  potentiellen  Feinden  abschreckend  wirkt.  Die 
Larve  lebt  Im  Mulm  von  Baumhöhlen,  vor  allem  im  Bereich  lichter,  trocken*  warm  er  Eichenwälder,  Aus  Oberösterreich  gibt  es 
einen  von  Brauer  (1857)  publizierten  Nachweis:  „Bei  Grein  auf  Bergen.  (KemerJ  JulL  Höchst  selten,"  Im  Naturhistorischen 
Museum  in  Wien  befinden  sich  zwei  aus  Oberösterreith  (nämlich  aus  Neuhaus  bzw.  aus  Kreuzen)  stammende  Individuen«  die 
im  19.  Jahrhundert  gesammelt  wurden.  Wenn  auch  Dendrofaan  pa/ifhennus  seit  über  100  Jahren  in  Oberösterrekh  nicht 
mehr  nachgewiesen  worden  ist«  darf  man  annehmen,  dass  die  Art  nach  wie  vor  -  wenngleich  gewiss  in  äußerst  lokalen 
Vorkommen  -  bodenständig  ist  •  ÖriginahAquarell  von  Wilhelm  Zefenfca,  Wien. 
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